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Leopold Gassers Nachfolger 


Leopold Ullrich 


Wian, І. Kahlmarkt В. 


Reichbalt 


um biben- und Salon- 
zewehre. Leama ine 


en aller Systeme. 


Munition und 7, iten. 
‚Ausführliche, rolah \luatriorie Freisiiste gratia und franko. 


el, F. Burchardt 


TAPETEN 


Telephon 19556. Wien, I. Goldsehmiedg, 8. 


Leopold Preynössl 
К, 1, К, Hof- Maschinist @ WIEN, 18/2. Tendlereasse 8. 
= ишы > > 


neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, К. ш. k. Hof 


Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


Restaurant Riedhof 


VIN. Wickenburggasse 15. 
Salons nnà Ohambres partlonliäres 
m Wein-Bpeoialitatenlager. 

Jobann Bonediktar, 


ікана 


SAUERBRUNN 


Restaurant „zur gold. Birn“ 
УП. Mariahilferstrasse 30. 

Separirte Clubzimmer Ke Speiseaale mil bis 300 Personen 

Telephon Nr. 3308. 


Hochzeiten. Banquetta. 


nz? Й 
К. k. priv. Teppich- und 
Möbelstoff-Fabriken 


[[ 
| Philipp Haas & Söhne 
Wien, L ta fent Nr. 6, 
Filialen: 


VI. Mariahilforstrate Nr. 75, 
IV. Rainerplatz Nr, 1. 


II. ШИЙ Nr. 10, 
Fiabrikspreise, 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER. 
Zu den Püngstrennen. — Rin Derhyaueblick. — Das Pesier Früb- 


jabrs-Meeling. — Die Kisberer JKhrliogaauklion. bonograph. 
— Rennen. — Betten, — Landespferderucht ниетш. 
— Segelo. — Schwimmen, — Radfahren — Autor mus. — 


Аек — Ringen — Fecbte Billard. 


Jagd. — Zei т. 
— Nachtrag. — Briefkaaten. — Ansorale, 


LEADING. ARTICLES. 


BARTLEY & SONS 


493, OXFORD STREET 
= LONDON — 


Parforcejagd- и. Militär-Stiefelmacher 


Sr. kaniplichen Hoheit des Prinzen von Wales 
haben Herrn J. A. JAMES ihre alleinige 
Vertretung für den Verkauf ihrer Waren 
fur Österreich-Ungarn übertragen 

Derselhe hat stets alle Gattungen 
Parfarce-, Schießjagd- und Gehstiefel 
zur Ansicht vorratig. 


WIEN, |, TEGETTHOFFSTRASSE I, MEZZANIN. 
Telephon 2523, a 


Limited 


465, OXFORD STREET 
=LONDON= 
| Leder-Kniehosen- und 
Beinkleider-Fahrikanten, 


Schneider für Militar- 
und Sportkleider. 


Breeches—LONDON, WIEN, 


Hoflieferanten а Ж 


Sr. М. й 
panien; Sr. М. des 
тїп u, 


E Muster und Frrmulare 
Gamaschen „HAMMOND" Selbstmaßnehmen we 
Patent Nr. 24.263, den auf Wunsch geliefer 


WIEN, I. TEGETTHOFFSTRASSE 1, Mezzanin. 
TELEPHON 2533. 


Bei dem am Ostermontag stattgefundenen Fiakerfahren über 3300 Meter auf dem Trabrennplatze 


siegte das Gespann des Herrn A. ORTNER auf 


„Continental-Pneumatic“ 


uber ro Konkurrenten in uberlegener Weise. 
Österreichisch-amerikanische Gummifabrik-Aktiengesellschaft, Wien, XIII. Breitensee. 


CONTINENTAL-PNEUMA TICS sind auch erhaltlich bei der 
Niederlage der Prager Gummiwarenfabriks-Aktiengesellschaft, Wien, VI. Magdalenenstraße 


E Die heutige Nummer umfasst 28 Seiten. 
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BRECKNELLS 


< SATTEL- 


Gebrauch in Ө 
Ge Vra ч 
Das allerheste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


z^ 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: »Es gibt fur die Erhaltung des Lederzeuges 
nichts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 
& CO., Haymarket, London, vergleichen Нейе.« 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 

Unterschrift versehenen Etikette und Schutzwarke ge- 
sicher! und die Seife wird nur in Büchsen geliefert. 
Alle anderen sind nicht echt. 


Brecknell & Co. verkaufen keine Seife in Riegeln. 


Bracknall’s Huf-Salha sieht In den Btallungen des Königs Im Gebrauch. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARRET, LONDON. 


SPATENBRÄU 


in Flaschen pasteurisiert, daher haltbar. Von 
arztlichen Autoritaten anerkannt als vor- 
züglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwarts. Provinz- 
versandt in Kısten zu 50 Flaschen. Preis | 
per Flasche, Inhalt zirka ®/,, Liter, 72 Heller, | 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot für Österr.- 

Ungarn, Wien, I, Führichgasse 10. 


| 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet Fran- 
zösıscher Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o’clok tea Konzert, 


Wien, IX. Ferstigasse 6, 


„LE GRIFFON“ 


hestea franzaslsches Zigarette npapier. 


Uberall erhaltlich. 


о Restaurant am о |! 
Südbahnhof Wien 
Telephon 79. a: Telephon 79. 
peisezimmer in vornehmstem Salt ~ 
Telephon via vom Südbahnhof Telephon 
= 1284. - IV. Luisengasse Nr. 34 - 1784. - 


Si 
Neu! Delikatessen-Handlung 
u.Weinstube, Auslese Heurige | 


im neuen Administrationagebawde der К. k. 
üdbahn-Geselischäft, = = = 

ten mit elektrischer Bahn zu er- 

reichen; Karntneratralc-Südbalınhof. 


LUDWIG SCHNEIDER 


priv, 


HÔTEL- RESTAURANT 


ERZHERZOG KARL 
WIEN 


1898 UMGEB/ OMMEN NEU EINGERICHTET, 


ADARSSE FUR TRIRGRANME: »SPORTSIT.DEREN УЛЕМ 


‚нча inum zt же 


SCHECK-EONTO NE. 514.594. BEIM К. K, POSTSPARKASSENAMT 
CLEARING-VERKEHR 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue 


Adresse anzugeben und bei Beiträgen für die Zeitung das Tafi 
е Д А т 


WIEN, SONNTAG DEN 92. MAT 1904 


ZU DEN PFINGSTRENNEN. 


Das bedeutendste Rennmeeting des Jahres 
nimmt heute in der Freudenau seinen Anfang. die 
Derbyreunion setzt heute ein. Sie weist schon seit 
einigen Jahren eine Fülle von interessanten Kon- 
kurrenzen auf, auf ihr dermaliges Niveau wurde 
sie aber erst im vergangenen Jahre gehoben, Um 
das Derby sollen sich fast ausschließlich Rennen 
für bessere Pferde gruppieren. Von diesem Ge- 
danken ausgehend, wurden die Propositionen fur 
die Wiener Sommerrennen dermaßen geandert, daß, 
namentlich in den Konkurtenzen für altere Pferde, 
nur Vollbiütern höheren Ranges eine Siegeschance 
eingeraumt erscheint. 
Handicaps, welche ja zumeist Trostrennen für 


Pferde minderer Qualitat sind, scheinen schlechte | 


Pferde förmlich ausgeschlossen, denn die über- 
wiegeode Zahl dieser Ausgleichsrennen ist nur 
Pferden offen, welche noch kein Rennen im Werte 
von 20.000 K gewonnen haben. Beı dieser Be- 
stimmung ist also die Nennung von Pferden, welche 
ziemlich tief unter der Durchschnittsklasse stehen, 
uberfüssig, deon (nen kann kein Gewicht zu- 
erkannt werden, das ihnen Gewinnaussichten bieten 
würde, Die Alsager und die Totiser Stalle wahlen 
denn auch ziemlich genau die Pferde aus, welche 
sie für die Freudenauer Sommerrennen bestimmen, 
was nur zur sogenannten Alager Klasse gehört, 
bleibt bestimmt zu Hause. 

Bereits in der letzten Nummer der »Allge 
meinen Sport-Zeitung« wurden in großen Zügen die 
kommenden Zuchtprüfungen besprochen. Ein noch- 
maliges Fingehen ware eine müßige Wiederholung 
und so sei denn hier nur zunachst der bedeutendsten 
Rennen der beiden Pfingstieiertage gedacht, wahrend 
eine Erlauterung der übrigen klassischen Rennen 
des Wiener Sommer Meetings spateren Artikeln 
vorbehalten bleiben soll. Mit dem voroehmsten 
Rennen aber, mit dem Österreichischen Derby, 
beschaftigeu wir uns an anderer Stelle, Die heutigen 
Rennen gruppieren sich шїп den Preis vom March- 


feld, der heuer zum zweiten Male zur Entscheidung | 


gelangt. Im vergangenen Jahre wurde er wahi auch 
am Pfingstsonntag gelaufen, aber das war bereits 
der fünfte Tag des Meetings. 
aus der wertvollen Konkurrenz Kiss me hervor, 
die den niederbrechenden Durban und Példa schlug, 
wahrend die favorisierte Viglány, die acht Tage 
zuvor den Österreichischen Statenpreis gewonnen 
hatte, nirgends war. Példa soll auch heuer wieder 
laufen, ebenso wie Clanigo, der vor zwolf Monaten 
im Preis vom Marchfeld keine Rolle hatte spielen 
konnen, und diesen zwei Pferden sollen zehn andere 


Preisbewerber entgegentreien, wie nachstehende 
Starterliste zeigt: 
Reiter 
"Ant, Drehers 3). F-H. Кафийи v, Rona 
Vista— Ragyogó, 50 Ze (Adams) . . Bames 


Gf. Tass. Festetics’ H, Dech 


br. v. 


Duncen—Adäy, 61 Ae (Ch. Planner) , . R. Huziable 
Bar. M. Herzogs д]. br. St. Columbia v. 

Tokio—Camiola, 484, Ze (Heath) Cleminson 
Bar. H. Könıgswarters 3j. br H = 


Pardon—Toncsı, 514, Ag (J. Reeves) . . Walkiogton 


Selbst aus den kleineren | 


Als Siegerin ging | 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [22. MAT 1904. 
| .. 
ALLGEMEINE *A. Egyedis 4j, F-St Sunshine v. King 
Monmouth— Speedy, 581, že (Е. Hesp) 
PORT- EITU М z | J- v- Lossonezys 3]. br. St. Mdmor v, Match- 
a | nos Wagtail, dër, ёе (J. Reeves) . 
еа V ү. Mautners bj. br. W. Clavıgo v. Gapa 
` —Cabale, 57 Ae (Fk. Butters) , . . . ‚$ошһеу 
SEIFE! Hegausoznsr unn Renarreur: VICTOR SIEBERER. | А“ Ре 5i b Н. SE Eege 
Гы G. v. Rohonctys 3). br. Н. Zserkilenezs: 
| UNPRANEIEATE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN. ees Pa 
Е а с ERA a ысы ы a 


G Somosi 
Raeburn—Glory, 60 Ae (Ва) `... ? 
Bar. G. Spriogers 4]. br. St иа v. Bona 


Podagra, 56 ёғ (Hyams) . . . . Barker 
t. Wiener v Weltens 8j. F-H. Mu- 
v. Gomba—Morven, 50 tg (Н. 
Е ‚с... Kronzil 
* Zweifelhafte Teilnehmer, 
Von diesen Pferden sind drei im Pester 


Frühjahrs - Versuchsrennen aufeinander getroffen, 
namlich Zeerkilemenssdsegy, Columbia und Tepp. 
Tepp ist hier gegen Columbia schlechter daran 
wie io Pest, wird also au ihr kaum Revanche 
nehmen. Zuerkilenesssäsegy schlug Columbia nach 
Kampf mit einer Nasenlange unter gleichem 
Gewicht, von der Stutenerlaubnis abgesehen, und 
jetzt muß er ihr fünf Pfade geben. Trotzdem 
sollte er die Herzogsche Stute wieder sicher 
halter, denn ibm werden die 1300 m lieber 
sein wie der 7ok:o-Tochter. Durban muß nach 
dem Przedswit-Handicap vor Clawigo und dieser 
nach dem Fruhlingsrennen vor Nugommorv sein. 
Pilda und Sunshine hat "man heuer noch nicht 
zu Gesicht ‚bekommen, sie sollen aber lange nicht 
so gut sein- wie zu ihrer besten Zeit. Macdonalds 
absolute Last von 62'/, Ag scheint zu hoch zu 
sein, gegen Za! csend spricht ihre Niederlage im 
Batthyány - Hunyady - Preise, gegen Mdmor das 
schlechte Laufen im Staatspreis ıler Dreijahrigen, 
es bleibt also nur noch Aadulist als möglicher- 
weise ernster Preiskandidat übrig, Aber er durfte 
kaum im Stande sein, 
Ezerkilenczszäzegy und Columbia 

zu schlagen, zwischen welche der Ausgang des 
Rennens zu legen ist. Durdan ist gefahrlich, 

Morgen wird der Österreichische Stutenpreis 


gelaufen, an dem folgende Pferde teilnehmen 
sollen: 
ber 
£. Degenfelds P SL Rhodope v. Pardou 
—Arabells, 56 kg (Metcall) . - - , . . Bonta 
Ant. Drehers br, St. Zaring у. Doklo—Zofe, 
56 ke (Adams) А 


St. Lelkem ү. Bono Vistu 


Gf, B. Esterhaz 
Leleny, 56 Ae (J. Reeves) Taral 
З 1. Sada Jacco v. Bona 
Vista—Sherunder, 56 Ae (Heath) Clemınson 
N. v. Luczenbachers br, St. Afariska ү. Mor 
gan—Mary Ann, 56 Ag (Dyer) Lewis 


Sı 
Galaor 


chindlers Gerda v, Dumie od, 
Gretchen, 56 kg (Privat) | 
oder 

Desselben br St, Perthenia v. Gagu—Parti- | 
sane, 56 Де (Privat) ‚... 3 

L у. Schosbergers br. St, Zabsai у. Bona 
Vista—Hebe, 56 Ag (Beeson) . . . 2 2 

*Ват. Gust. Springers dbr. St. Jacqueline v. 
Mindıg—Jabuka, 56 Ag (Hyams) 


R. Huxtable 
na 

Von diesen Pferden sind alle bis auf die 
Trager der Schindierschen Farben im ungarischen 
Stutenpreis gelaufen. Konnte man also aus dem 
Resultate dieses Rennens richtige Schlüsse auf den 
voraussichtlichen Ausgang des Stutenpreises ziehen, 
dann würde die Suche nach der vermutlichen 
Siegerin nicht so schwer fallen. Nun hat man aber 
schon wiederholt gesehen, Чай die Resultate der 
beiden Stutenpreise sich nicht immer deckten, 
namentlich dann nicht, wenn in den Oaks eine 
Stute mit mangelnder Ausdauer erfolgreich war. 
Es ist eine alte Geschichte, daß die Wiener Bahn 
an das Stehvermögen der Pferde weit größere An- 
forderungen stellt als die Pester Bahn, welche den 
Fliegern mehr zusagt, Zu der ziemlich großen 
Schar jener Pferde, deren Ausdauer keineswegs 
über jeden Zweifel erhaben ist, gehort Zeikem, 
die im ungarischen Stntenpreise totes Rennen mit 
Mariska lief, Мав erinnert sich, daß sie noch vor 
dem Guldenplatze Mariska ganz sicher zu halten 
schien, aber diese ließ absolut nicht locker, sie 


Mittwoch den 1. Juni 


BLUMENKORSO IN WIEN. 


22. MAI IA) 
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wich nicht von der Seite Zeikems, die sich ver- 
geblich bemühte, von ihrer zahen Gegnerin weg- 
zukommen, und sich schließlich mit einem halben 
Siege begnügen mußte. Diese Endphase des Rennens 
beweist, daß Zelserm keine Ausdauer besitzt. Mariska 
wird morgen leichter mit ihr fertig werden und 
wahrscheinlich wird auch noch Zarna vor Lelkem 
den Rıchter passieren. Sie war im ungarischen 
Stuteppreise noch nicht fertig und hat hierauf mit 
ıhrem halben Siege im 10000 Kronen-Staats- 
preise dargetan, бай ibr 2400 m nicht zu weit 
sind, In dieser Konkurrenz nahm Rhodope in dem 
Momente, als ihr Reiter Janek aus Чет Sattel 
Sint, eine so bedrohliche Position emm, daß manche 
in ihr die vermutliche Siegerin erblickten. Das ist 
allerdings nur eine Annahme, die nicht das Recht 
verleiht, Rhodope üb:r Mariska und Zarina zu 
stellen, welche im ungarischen Stutenpreise vor 
Rhodope wat Es darf aber nicht gelengnet werden, 
daß Rhodope morgen eine eminente Siegeschance 
besitzt, die öffentliche Form allerdings spricht zu 
gunsten von 


Mariska 


vor Zarina, 


Im Mardevrennen der Zweijahrigen, dos an 
der Spitze der heuligen Ereignisse sicht, haben, was die 
bekannten Pferde anbelangt, Rose Bernd und Selta die 
beste Aussicht, ihren ersten Sieg zu erringen, Doch darf 
man auch Hindostana und Rondelet: nicht übersehen. 

Das Handicap über 90:0 m wird пат ein kleines 
Feld zum Pfosten bringen Ka’ Gall und Cawandra 
scheinen einen eisen Vorteil gegen ihre Konkurrenten 
in der Hand zu haben. 

Das Vinen-Rennen muß Michelangelo ruge- 
sprochen werden, der in Pest eine so gute Form gezeigt 
hat Um das zweite Geld kannte es zwischen Princess 
Aura und Agnes Forrds zu einem Kampfe kommen. 

Im Mniden- Verkaufsrenuen der Zweijah- 
rigen, bei welchem die Aufstellung beim Stort wegen 
der kurzen Distanz von 900 m auch eine gewisse Bedeu- 
tung hat, werden vielleicht Heidelbeere und Bora sera 
die Oberhand über ihre Gegner beballen. 

Das Hürdenrannen müßte Zannhauser gewinnen, 
dem wohl nur Marcheuse gefährlich werden kann, abge- 
behen natürheh von den zwischen Flaggen noch uner 
probten Pferden. 

Im Lobnu-Rennen wird wohl Sade Jacco einen 
dritten Sieg in ununterbrochener Reihenfolge feiern, denn 
Hirmondö 17, und Uncas haben bei ihren verschiedenen 
diesjahrigen Versuchen zu slark entiauscht, mit dem 
anderen Pferden mußte die Herzogsche Stute auch fertig 
~t am botor 

Im Tribunen-Preis, 


mit welchem die morgigen 
Ereignisse eingeleitet werden, konnte Areler zeigen. was 
ihre Pester Erfolge eigentlich wert waren. Sie hat vor- 
nehmlich Furdtile und den Träger der Dreherscheu Farben 
zu schlagen. 

Das Verkaufsreunen 1, Klasse für Zwer 
јаме алый zwischen Mondsee wad Penenia gelegt 
werden, neben denen noch Bahamesor in Belrocht kommt 

Im Rennen der Zweijahrıgen konnte Venezia 
ihrem neuen Besitzer, Herrn E. Muller, einen Tel der 
großen Summe herelubringen, um welche er sie kürzlich 
erworben hat. Von den bereits bekannten Pferden hal 
Venesia kaum etwas zu fürchten Хота ist noch am 
gefohrlichsten, doch konnte ihr einer der dunklen Zwet- 
Jahrigen den Weg sum Siege verlegen. 

Im Verkanlsreaoen wird sich das Ende ver- 
mullich zwischen Macchiavelli und Hamas abspielen, 
doch sind auch noch Atze! und Matshboy үп Kombination 
zu ebe 

Für die Große Wiener Sommer-Steeple- 
chase sollen Coralli IL. 0), Aconit (Poole), Mystery 
(И. Huxtable), Zromf (Csompora) und Socius (Korak) 
gesattelt werden. Mystery wird augenschmnlich die wert- 
volle Pramie gegen Secher und Acomit wit Erfolg ver 
teidigen. 

Das Handicap über 1000 m ist ziemlich offen. 
Vielleicht steckt der Sieger ın dem Terzett Hipfarıon, 
Minlu und Marinenr, 

Tips für heute: 
Moidenr. der Zweij.: Stall Of, Fries—Stall Bar. Springer. 
Handicap: Stall Dreber— Cassandra. 

Vinea-Rennen: Michelangelo—Princrss Aura 
Moiden-Verkaufsr, d. Zweij.: Stall Gf. Fries— Zona sera 
Preis vom Marchfeld: Zserkilencsssdsegy — Columbia: 
Hürdenrenuen! Tannhauser—Marcheuse 

Lobau-Rennen: Sada Ўасео— Uncas. 

Tips für more 
Tribunen-Preis: Aubelet— Futötüz. 

Verkaufsrennen I. Klasse: Mandser— Venezia. 
Österreichischer Stutenpreis Marista—Zurinn. 

Rennen der Zweijahrigen: Venezia—Xama. 
Verkaufsrennen: Stall Gf. Fries—Hamis. 

Gr. Wiener Sommer-Steeple-chase: Mystery—St. Mautner, 
Here Hipparien—Minzu. 
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EIN DERBYAUSBLICK. 


In der Zeit vom 29. Mai bis 5. Juni gelangen 
drei der bedeutendsten Zuchirennen Europas, ge- 
langen drei Derbies zur Entscheidung, Das erste 
ist am kommenden Sonntag das französische Derby, 
welches als eın sehr gutes Ding für den Trager der 
Farben des М. Edmond Blanc gilt, für Ajax, den 
vielleicht auch noch seia Stallgenosse French Fox 
begleiten wird. Der eben genannte Sportsman wird 
dann drei Tage spater den Versuch unternehmen, 
mit einem von ihm gezogenen Pferde das blaue 
Band Englands über den Kanal zu entführen, was 
Vinicius nicht gelungen, soll Gewzernant vollbringen 
Der Sieg von Gouvernant in Epsom ist vatürlich 
keine so ausgemachte Sache wie der Erfolg von 
Ajax in Chantilly. Wohl steht Gowzernant an der 
Spitze der Notierungen für das englische Derby, 
aber dichtauf folgen $? талі, Henry the First und 
John d баши, und es ist fraglich, ob der Franzose 
gut genug ist, diese drei Hengste zu schlagen. Nicht 
auf Grund hervorragender Rennleistungen allein ist 
er zum Favorit für das englische Derby vorgerückt, 
sondern weil Riesenbetrage auf ıhn angelegt wurden, 
Erst vor einigen Tagen wurde eine selbst für eng- 
lische Rennverbaltnisse ungewöhnlich hohe Summe 
auf Gouvernant gewetiet. Diese Wette hesagt aber 
nichts anderes, als daf sein Besitzer starkes Ver- 
trauen in Gowvernanf setzt, eine öffentliche Renn 
form gibt es nicht, welche zu der bestimmten Vor- 
hersage verleiten konnte, Gowuernant verdiene un- 
bedingt var seinen englischen Gegnern den Vorzug. 

Und so wie das englische ist auch das Öster- 
reichische Derby, welches am 5. Juni in der 
Freudenau gelaufen werden wird, ein ganz offeves 
Rennen. Als die Rennsaison anbrach, da war Ma 
ausgesprochener Derbyfavorit und alle anderen 
Derbyaspiranten galten nur als mehr oder minder 
chancenreiche Außenseiter, Сол amore wurde nachst 
Ma zuerst m Betracht gezogen, mit Hirmondó Ze 
Galahad und Bob Adams wurde auch nach gerechnet, 
die anderen aber kamen nahezu gar nicht in Frage. 
Da erfolgte die Erkrankung von Ma, indes Keringb 
durch seinen Sieg im Großen Handicap der Drei- 
jahrıgen die Aufmerksamkeit auf sich lenkte, Сол 
amore erhielt eine besondere Vorbereitung fur die 
Trial-Stakes, md sofort wurde ег natürlich auch 
für das Derby mehr als је in Betracht gezogen. 
Seine schwere, wenn auch vom Stalle mehrfach 
eotscholdigte Niederlsge in den Trial-Stakes, der 
knappe, aber sichere Sieg von Ätrings gegen Bon 
marché, das gute Laufen von Hadúr und Moha und 
das völlige Versagen von Hırmondd IT. und Bob 
Adams, und endlich die Streichung von Galahad, 
all das anderte das Derbybild vollständig, das Derby 
war zum offenen Rennen geworden. 

Nun erhofte mao von den Pester Frühjahrs 
konkurrenzen die Klarung, welche die Wie: 
Aptilrennen nicht gebracht hatten, und sie erfolgte 
wenn auch vielleicht nach anderer Richtung hin, 
als manche erwartet haben mochten. Zuerst reha- 
bilitierte sich Bob Adams im Nemzeti, wenn auch 
die Art und Weise, іа welcher er 270007 schlug, 
seine Derbychanceu nicht gerade bedeutend ver 
siarkten. Weit mehr als das Nemzeti sagte der 
Königs Preis. Blocksberg siegte in so verblüffendem 
Stile, daß er im Nu zum Favorit für das 
Derby vorrückte, und Con amore lief hier ein so 
gutes Rennen, daß der üble Eindruck, den seine 
Niederlage in den Trial-Stakes hervorgerufen hatte, 
völhg verwischt wurde, Keringë aber war hinter 
Bon marché, deu Baron Gustav Springer im Ver- 
trauen auf die Fahigkeiten Galahads zu frühe aus 
dem Derby hatte streichen lassen. Uni wer noch 
an der Richtigkeit des Erfolges von Blocksberg 
aweifelte, wer vielleicht meinte, der Hengst hatte 
kaum gewonnen, wenn ihn die Jockeis seiner 
Gegner nicht hatten entschlüpfen lassen, der wurde 
im Alager Preis eines besseren belehrt. Überlegen 
schlug hier Blocksberg menerlich Bob Adams und 
Hadür, von Moha nicht zu reden, der uberhaupt 
nicht mitkonnte. Und inzwischen ist Afa wieder 
gesundet und verrichtet so nützliche und gute 
Arbeit, daß sem Besitzer und sein Trainer seine 
Chancen neuerlich fur die, denkbar besten halten. 

So ist denn die Sitmation heute die folgende: 
Blocksberg hat seme Derbychancen durch vier an- 
einander gereihte Sıege, darunter zwei in klassischen 
Konkurrenzen, unwiderleglich dargetan, er hat 
seine Zugehörigkeit zur Derbyklasse klar bewiesen. 
Er wird vor dem Derby kaum mehr laufen und 
es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß ihn Frank 
Butters in vollendeter Verfassung zum Start 
1 schicken wird. DaB er bereits set 14. April auf 
1 den Beinen ist, braucht nicht die Befürchtung Ý 


wachzurufen, er werde etwa nicht bis zum 5. Juri 
aushalten. Erstens war er Milte April noch nicht 
fertig und dann machte er auch im Alager Preis 
noch keineswegs den Eindruck von UÜberreife. 
Hart scheint er auch zu sein, und so werden 
sich die Folgen eines angestrengten Trainings bis 
zum 5. Juni sicher noch nicht geltend machen, 
Con amore hat mit seinem zweiten Platze in dem 
Königs-Preise gezeigt, daf er wieder so gut, wie er 
im vorjahtigen Herbste gewesen ist. Fiir das 
Auge war er wohl um mehr als die sechs Pfunde 
geschlagen, welche er Blocksberg geben mußte, 
aber er wird vielleicht mehr Fortschritte wachen 
wie der Sohn der Blondine und dann wird ihm 
vielleicht auch die Jangere Distang mehr passen. 
Ma ist heuer noch nicht in der Öflentlichkeit er- 
schienen, soll aber vor dem Derby noch an einem 
kleineren Wiener Rennen teilnehmen. Man kann 
iho also nur nach seinen vorjahrigen Leistungen 
beurteilen, und darnach hatte er, vorausgesetzt, 
daß er der alte geblieben ist, Bis Arie? und wohl 
auch Con amore nicht zu fürchten, Im St. Ladislaus- 
Preis hat er Blocksberg zehn Pfunde gegeben und 
sehr leicht mit anderthalb Langen gewonnen. Ist 
Ma nun heute dasselbe Pferd, das er am 11. Ok- 
tober war, dann müßte Blocksberg den Winter 
über ungefahr um zwanzig Pfunde besser geworden 
sein, wenn er an Ma heranreichen soll. 


Die drei eben besprochenen Pferde sind also 
fraglos die reellsten Derbykandidaten, alle anderen 
stehen ziemlich weit zuruck und der Sieg eines 
von ihnen ware eine große Überraschung. Gegen 
jeden gibt es ein Bedenken. Aberkrleneassdsegy ist 
kein Steher, er wird sicher an der Distanz schei- 
tern, für Лой Adams ist allem Anscheine nach 
der Weg gleichfalls zu weit, ebenso für Hirmondó IT, 
dem es außerdem noch an Klasse fehlt. Den letz- 
teren Einwand kann man auch gegen Augur, 
Uncas wnd Hadúr erheben, und so könnte denn 
anscheinend noch am ehesten Xeringò das Trio 
Ma, Blocksberg und Con amore zersplittern, Im 
Königs-Preise hat er anscheinend nicht seine rich- 
tige Form gezeigt, er hatte dach vor Bon marché 
sein müssen, die Wiener Bahn ist ihm zweifellos 
lieber wie die Pester Bahn, weiters geht er als 
ausgeruhtes, im Vollbesitze seines Könnens be- 
findliches Pferd zum Start, und wenn er am 5, Juni 
über dasselbe Leistungsvermögen gebietet, wie am 
Tage der Trial-Stakes, wird er ein sehr ernstes 
Wort mitsprechen, 


Es ist noch Gelegenheit, die Chancen der 
Derbykandidaten zu besprechen, Dr heute sei den 
obigen Auseinandersetzungen nur eine Liste der 
möglichen Teilnehmer beigefügt: 

25 
Gf. Е, Batthyanys F-H, Ма v, Mindig— 

Capella, 56 4g (Ch. Planner) . . . , 
Gf, Е. Degenfelda br. Н. Keri 
—Farsang, 56 Ae (Metcall) . 
Art. Epyedis br, H. Hirmond6 A v. РЫ) 
Hires leany, 56 Ag (Е, Hesp) , SE 
Capt, Georges br, H. Blocksberg v. Dunare 


R, Huxtable 


—Blondine, 56 Ag (Fi. Butters). . . . . Southey 
Bar. M. Herzogs br. Н. Hadir v. Dunure— 
Hamprock, 56 éy (Heath) . « > — Cleminson 


Bar. Н. Königswarters P H, Bob Adams v. 

Bona Vista— Adornment, 56 Ад (J. Reeves) Walkiogion 
э1.. v. Krausz br. (Н. Augur ү. Clwyd— 
Autuma Leaf, 56 Ae (Наві)... . . 
*%. ч. Luczenhachers br. Н. Мола у, Morgan 
Haragos, 56 Ag (Оу),....... 
V. v. Машпетв Ѕећ-Н. Uncas v. Mindig— 
Perle blanche, 5b йг (ЕЕ. Butlers) - . . 
"And. v Pächys F.-H. Тага? ч. Tokio—Scer- 
city, 58 Ae (Milne) . - . . Taral 

*Gedean v. Rohonczys br. H. Zserkilenca- 
sedsegy v. Jack o’Lantern—Exredey, DÉ Ag 
(Reie ann Уо Re , Уос 

Gf. L. Trautimansdorfis F-H. Соп amore v. 
Matehbox—Griseite, 56 Аг (H. Reeves) . ? 

Dess. br. Н, Корптотар v. Matchbor— 

Fair Rosamond, 56 Ae (H. Reeves). , Krouzil 
* Zweifelhafie Teilnebmer 


H 
‚ Shea 
Barker 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, ı. Stefansplatz q. 
Schonster, staubfreier, mit Wasserkühlung 
versehener Garten im Zentrum der Stadt. 


Speistsale Parterre und L ШЙ. Chambres wm. 
Ordensweine. 
Genossenschalts-Pilsnerbier. 
алал neits 


FRIEDRICH KARGL, Besitzer. 
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DAS PESTER FRÜHJAHRS-MEETING, 
ІХ. 

Als das Rennjahr 1903 zu Ende gegangen 
war, da zahlte man zu den Pferden, denen für 
das Österreichische Derby mit einem gewissen 
Schein von Berechtigung gute Außenseiterchancen 
zuerkannt werden mußten, auch Augur, der in 
verschiedenen Rennen für bessere Zweijahrige sich 
hervorgetan hatte und zuletzt im Gunnersbury- 
Rennen Uncas einen so harten Strauß geliefert 
hatte. Die drei Niederlagen, welche er im April in 
Wien erleiden mußte, nahmen ihm wohl manches 
von seinem Nimbus weg, aber trotzdem mußte 
man ihm noch immer für gut genug halten, um 
den Näkö Preis gegen Zyrann und Calderon zu 
gewinnen. Er wurde aber doch von Tyrenn ge- 
schlagen, weil er gar keine Ausdauer besitzt, weil 
er über die Derbydistanz nicht hinwegkommen 
kann. Er wird wohl ın Hinkunft fast nur über 
kürzere Wege ausgenützt werden und wahrschein- 
lich ehestens zwischen Flaggen debütieren. Er soll 
ja für den Preis von Schönau eine besondere Vor- 
bereitung erfahren. Im Derby wird er kaum beim 
Pfosten erscheinen, denn er ist ja nicht einmal 
würdig, in einem derartigen Rennen auch oo die 
Farben seines Besitzers zu reprasentieren 

Im Verkaufs-Handıcap errang Herr J. Peteno- 
vits seinen ersten diesjabrigen Erfolg als Керпе 
stallbesitzer mit Nyalka, der sich, auf nicht ganz 
tadellosen Füßen stehend, auf dem weichen Gelauf 
ziemlich wohl fühlte, Viel hatte er nicht zu 
schlagen und dann kam ihm noch zu Hilfe, daß für 
Win, der noch an der Distanz überlegen neben 
ihm galoppierte, schließlich der Weg zu weit und 
daß Zovrana im Rennen ein wenig behindert wurde, 
Alles in allem ein glücklicher Erfolg, der nicht 
hoch einzuschatzen ist und auch niemand veran- 
laßte, ein Anbot auf Vyalka abzugeben. Die stark- 
gewettete Melinit ıst kein Meilenpferd, Roman 
war zu hoch im Gewichte, die anderen waren zu 
schlecht, 

Nicht so glücklich als hier war der vor- 
genannte Rennmann im Schluß-Handicap, in welchem 
sein Sädkely eine knappe Niederlage durch Merry 
Agnes erlitt, Und diese ware ihm erspart geblieben, 
wenn Aylin den Hengst energischer angefaßt hatte, 
Er glaubte sich aber schon Нег der Situation, 
als er am Ende des Guldenplatzes Retour abge- 
schüttelt hatte, und gewahrte zu spat die von 
Merry Agnes drohende Gefahr. Mit seltener Schneid 
benützte Janek dıe ganz enge Straße zwischen der 
Barriere und Székely und als Aylin die Lücke zu- 
machen wollte, Кага es natürlich zu einer scharfen 
Anrempelung, aber schließlich ging Merry Agnes 
als Erste durchs Ziel. Schon wollte der Eigen- 
tümer von Székely Protest gegen die Siegerin ein- 
legen, aber er stand von diesem Vorhaben ab. 
Dagegen griff das Direktorium ex offo die Sache 
auf und entzog Aylin wegen rücksichtslosem Reiten 
(йг die ganze Dauer des Wiener Sommer-Meetings 
die Lizenz, Es hatte leicht ein großes Unglück 
geschehen konnen und so ist die Bestrafung von 
Aylin vielleicht streng, aber sicher am Platze. Es 
geht denn doch nicht an, auf solche Weise das 
Leben anderer Jockeis zu gefahrden. Der Sieg 
von Merry Agnes konnte zwar nicht unerwartet 
kommen, aber er bildete doch eine kleine Uber- 
taschung. Gerade weil Merry Agnes siegte, ist das 
völlige Versagen von Cassandra nicht erklarlich, 
denn diese Stute war ım Beaten-Handicap in 
Wien nur zwei Langen hinter Merry Agres und 
diesmal war sie um sechs Pfunde im Vorteile 
Der ziemlich hochgewichtete Rezour wurde Dritter, 
nachdem er noch vor dem Guldenplatz sehr ge- 
fahrlich ausgesehen hatte. Der Hengst ist erstens 
kein Pferd für langere Strecken und dann auch 
anscheinend kein Gewichtstrager. An der Spitze 
des weit geschlagenen Restes passierte Sow/k Siar 
den Richter vor Fergefeg, der schlechter ist als 
sein Ruf, 

Ware das Wenckheim-Memorial vor dem 
Schluß Handicap gewesen, dann hatte man gewußt, 
daß Fergeleg hier gar keine Chance hatte. Bosko, 
der ihn im Maidenrennen am Donnerstag geschlagen 
hatte, konnte namlich schon nach 400 m 
nicht mehr das Tempo von Divat und Mixi 
halten, Man sieht пип, дай Walkington eigentlich 
keine Schuld an der Niederlage von Zergeizg in 
dem eben erwahnten Maidenrennen trug, und dıeses 
Beispiel zeigt neuerlich klar, daß шап mit der 
Verurteilung eines Jockeirittes nicht so rasch bei 
der Hand sein darf. Und wie auf зо vielen anderen 
Gebieten sind es auch auf dem Turt gewöhnlich 
die Laien, welche die scharfste Kritik uben, aller- 


| dings die Кик des Unyerstandes, Dee, der im 

Kerepeser Preis ziemlich schweres Spiel mit Bona 
sors gehabt hat, schlug sehr leicht Mixi, welcher 
denn doch ein besseres Pferd wie Боло sors ist. Er 
sah allerdings am Donnerstag із seiner Rennver- 
fassung vorgeschrittener aus wie am Tage des 
Kerepeser Preises. 

Rózsa Ara? war bei ihrem Debüt in dem 
von Tels gewonnenen Maidenrennen für Zwei- 
jahrige und Dreijahrige unplaciert gewesen, hatte 
aber dann diese schlechte Form mit ıhrem dritten 
Platze im Karolyi-Memorial derart korrigiert, daß 
man ibr im donnerstagiren Maidenteunen der 
Zweijahrigen weit mehr Vertrauen als Vino tinto 
scheokte, der sie bei ihrem ersten Auftreten hinter 
sich gelassen hatte, Wie richtig die Wettenden 
kalkulierten, zeigte der Verlauf des Rennens. Taral 
brachte mit dem ihm eigenen Geschick Rózsa 
dimbö sofort in Front, die Stute sicherte sich 
einen größeren Vorsprung und war dann nicht 
mehr einzuholen. Pino zinio aber war, allerdings 
nicht ausgeritten, nur Vierter, von der Siegerin 
durch Хата und 7ommy im Ziele getrennt, In 
Rössa bimbó steckt eine gute, vor allem sehr 
schnelle Stute, die noch manche Rennen gewinnen 
durfte. 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen errang 
Dulesas, welche bei ihrem letzten Versuche sich 
trotz Taral vor Oos unter Maass hatte beugen 
müssen, ihren ersten Sieg. Ооз war auch diesmal 
im Felde, aber erstens bekam er von Dulcsar nur 
vier anstatt vierzehn Pfunde, dann wurde er von 
dem ganz ungeübten Tám gesteuert, und endlich 
hatte sein kleiner Reiter die außerste Startnummer 
gezogen. All dies genügte, um ein für Oos un- 
günstiges Resultat herbeizuführen. Er mußte nicht 
nur Dulcsas, sondern auch Zady Russel, dessen 
Reiter es gleichfalls noch an der für ein Rennen 
nötigen Routine fehlt, sowie Dóra den Vortritt 
im Ziele lassen. 

Das Beaten-Handicap brachte Ormdd seinen 
ersten Erfolg diesem Jahre und damit eine 
Evtschedigung für die Niederlage, welche er im 
Mai-Handicap hatte erleiden müssen. Dort war er 
als Favorit gestartet, hier wurden ihm seine Stail- 
genossen Zarcsos und Corfu in den Wetten varge- 
zogen. Sie waren aber nirgends, wahrend Ormdd 
die vom Fleck weg mit großem Vorsprung 
führende Rued knapp vor dem Ziele einholte und 
nach Kampf schlug Er war diesmal keineswegs 
viel besser im Gewichte daran wie im Mai-Handicap, 
aber die Fahrt war nicht gar so schnell, der Weg 
etwas langer und der Boden weicher, was den 
alten Beinen Ormsds entschieden wohl tat, Eigen- 
lich waren nur Ormöd und Rigó im Rennen, alle 
anderen Pferde waren weit geschlagen, Der dritte 
Platz von Cambridge, der eine Riesenquote im 
Gefolge hatte, ist bedeutungslos 


DIE KISBERER JAHRLINGSAUKTION. 


Am vergangenen Montag fand die heurige Jahrlings- 
auktion in Kisber statt. Es waren keine Großen, welche 
diesmal zur Versteigerung gelangten, keine Jahrlinge, 
welche Sensationspreise erwarten helen, wie sie im Vor 
jahre Воллаё und Blarney brachten, und so konnte es 
micht wundernehmen, daß die Lizitation in dem königlich 
ungarischen Staatsgestüt diesmal ziemlich stille verlief. 
Baron Gustar Sprioger, der schon so oft große Summen 
für Kisberer ausgelegl hat, befand sich nicht unter den 
Kaufern. Den höchsten Preis von 8400 К bezalılte Baron 
M. Herzog für die dr. S^ v. Dunure—Hamprock. deren 
rechler Bruder Madár sich bekanntlich auch in seinem Be- 
sitze befindet. 8400 K legte Graf E. Degenfeld für den 
br. H. v. Ganache—Miss Cronje aus, und beide Sportsmen 
erstanden dann noch je einen Jährling. Außer sieben in 
Kisber gezogenen Pferden wurden noch zwei der Zucht 
des Grafen Anton Apponyi entstammende Jahrlinge vor- 


geführt, Nachstehend das genaue Ergebnis der Auktion 
Des Gestüts Kisber: 
$ 

Br. Si. v. Dunure--Hamprock (Kaufer Baron М. 
Herzog) .. Da ee DAN 
Br. H. ч. Ganache—Miss Cronje (GI. E. Degenfeld) 6.400 
F.-St, v. Bona Viste—Saintly (Gf. E. Degenfeld) 6.000 
Br. St. т. Gaga—Toll Gale (J. v. Lossonczy) 3.300 
F-H. ч. Bona Vista—Gracie Hampton (L. Egyedi) 3.000 
F.-St. э. Kozma—Fleureite (Baron М. Herzog) . .200 
Br. St. ч. Kilcock—Peeress (б, ү. Robanczy) 1.000 
Summe . . 30.900 
Durchschnitispreis.. . 4.414 

Graf Anton Apponyis: 

Br. H. v, Culladen—Sbe {Baron M. Herzog) - 1400 
F-St. ч. Korma—Jadica (Obl. Gf P. Orssich).. - 1.100 
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PHONOGRAPH, 


HEUTE und morgen: Rennen in Wien, 3 Uhr. 

MITTWOCH den 1. Juni: Großer Blumenkorso 
in Wien. 

PRIMA wurde 
Carlshorst genannt. 

IN KASCHAU finden heute, morgen und über- 
morgen Rennen statt. 

DER »MAI-KALENDER 19044 von Victor Silberer 
ist soeben erschienen. 

IN CZERNOWITZ wird heute und übermorgen 
das diesjahrige Meeting abgehalten, 

ZWEI GANACHE-PRODUKTTE, Tyrann und Divat 
waren am Donnerstag in Pest siegreich. 

IN LONGCHAMPS beirugen am Tage des Prix 
Lupin die Eintrittsgelder 125.000 Franken, 

IN PARIS wird heute der Prix de Diane, der 
franzosische Stutenpreis, zur Enischeidung gebracht. 

DIE PFERDEAUSSTELLUNG in Wien, welche 
gestern Samslag eröffnet wurde, wahrt bs zum 29. Mai. 

DIE NACHSTE HUMMER der „Allgemeinen 
Sport-Zeitung« gelangt am Donnerstag den 28. Mai zur 
Ansgahe. 

EINEN DOPPELERFOLG errang аш letzten 
Sonntag in Pest Trainer Charles Planner mit Merry Agnes 
und Ormöd, 

PEINGSTMONTAG, nachmittags 4 Uhr: Beginn 
der Wellmeisterschaften im Stemmen und Ringen im 
Wiener Dreherpark. 

4414 KRONEN betrug heuer der Durchschniltspreis 
für einen Kisherer Jahrling gegen 6700 K im Vorjahre 
und 6061 K im Jahre 1908. 

IN DEUTSCHLAND finden wahrend der Pfingst- 
felertuge Renven siati m Stuttgart- Weil, Hamburg-Grod- 
Borstel, Berlio-Karlshorst, Harst-Emscher und Wesel. 

AUF MA würden in den letzten Tagen neuerlich 
зо bedeutende Beirage angelegt, daß er wieder m den 
Notierungen für das Österreichische Derby kurzer ge- 
sen ч 

UZIN, der bisher als einer der besten Dreijahrigen 
Frankreichs angesehen wurde, erlitt am Donnerstag im 
Prix des Acacias eine unerwartete Niederlage durch Spite 
und Manneguin. 


GALAHAD hat sein Rennkarriere beendet, 
Schade um den prachtigen Hengst, dessen hohes Renn- 
vermögen durch ein selten üngeberdiges Temperament 
brachgulegt warde. 

DER STALL LAZAREFF, welcher in die sport- 
lieben Ereignisse zu Pfingsten im Hamhurg-Groß-Borstel 
eingreifen wollte, hat die geplante Expedition nach der 
Alsterstadt aufgegeben. 

WAGGONS mit Abteilungen erster Klasse, deren 
Fehlen beim Wiener Frühjahrs:Meeting vielfach bean- 
siandet wurde, werden wieder zu den Sommerrenuen in 
der Freudenau verkehren, 

CZIPO, der schnelle Hengst des Baron 5. Vechtritz, 
wurde für das Maj-Rennen am Samstag in Wien ge- 
nannt, in dem er aul Zerrkilencussdsegy, Csurgó, Kihelet, 
Zarina, Hadúr, Durban etc. stoßen kann. 

IN BRÜSSEL wird heute das belgische Derby sur 
Austragung gebracht. Bemerkenswerterweise jat der beste 
belgische Dreljahrige Coriolan wicht laufberechligt, so 
дай das Rennen also ziemlich offen jet, 

DREI DERBIES siehe vor der Tür. Das fran: 
zösische Derhy wird am nachsten Sonntag gelaufen, das 
englische Derby gelangt am 1. Juni und das Österreichi- 
sche Derby am M, Just zur Entscheidung. 

JENKINS und Ma erhielten ein Engagement im 
Cambuscan-Rennen am nachsten Donnerstag зп Wien. 
Unter den übrigen gennnnten Pfarden befinden sich Zarina, 
Mariska, Hadúr, Monte Christo und Kikeler, 

29 UNTERSCHRIFTEN wurden für das Parsifal- 
Handicap am 2, Jmi ın Wien abgegeben, darunter für 
Nunguam dormo, Csipésa, Sorrento, Carmim, Kapus, 
Camperdown, Jenkins, Durban, Ка Gall, Zsrina und 
Sada Facco- 

DAS GREAT NORTHERN HANDICAP in York, 
welches im Jahre 1885 der damals funljahrige Chisiehurst 
gewonnen hat, fiel heuer ап Lord Harewoods dreijahrigon 
Almschfi, welcher den Favorit Fermoyle und Gormg 
Heath schlug. 

HEUTE, Sonntag, 1,6 Uhr nachmittags: Fußball- 
wetispiel auf der Hohen Warte der besten schottischen 
Mannschaft Glasgow Rangers gegen den I. Vienna Foot- 
ball-Club, Pfingsimontag 146 Uhr gegen den Bolden- 
clubben aus Kopenhagen. 

DIE HAUPTNUMMERN auf dem heutigen Wiener 
Rennprogramme and der Preis vom Marchfeld und das 
Vines-Rennen; morgen gruppieren sich die Freudenaner 
Konkurrenten um den Österreichischen Stutenpreis und die 
Große Wiener Steeple-chase, 

HERR KARL KRAUSE war ат vergangenen 
Sonnlag in Kıs-Jenö der Held des Tages, denn er gewann 
vier Rennen auf Nelly, EZ Butid +, Kulones und Koadk. 
In den beiden anderen Konkursenzen steuerte Herr J von 
Czaran die Sieger Saotyke und Hallatlan. 

DIE 49 KILO - PFERDE werden heuer im 
St. Stephans-Preis eine hervorragende Rolle spielen. Drei 
haben schon Proben ihrer Rennfahigkeit abgelegt, namlich 
Piribus unitis, Orin und Futitün, ein Vierter, Kapus, 
dürfte auch bald in der Öffenilichkeit erscheinen. 

TARAL hat mit siehrehn Siegen das Championat 
unter unseren erfolgreichen Flechrennjockeis ane, Dicht 
auf kommen Janek mit funfzehn und Lewis mit vierzehn 
Siegen vor Cleminson mit neun, Maslinkovich mit acht, 
Southey mit seben, Bonta und Seidemann mit je sechs 
gewonnenen Rennen cte. 

ACONIT und Geinsinger wurden aus der 
XI. Internationalen Berliner Steeple-chase in Karlshorst, 
in welcher sie allerdings viel za hart angelaßt waren, ge- 


für das Berliner Jagdrennen in 
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strichen. Aber auch in Deutschland war man mit dem Han- 
dicap nicht sehr züfrieden, denn es blieben in Berlin nur 
fünfzehn Pferde stehen, 

FIFRE IL, der ausgezeichnete Hengst des М Michel 
Ephrussi, hat sich im Stalle eine Verletzung zugezogen, 
welche ‚nicht nur seine Teilnahme am französischen Derby 
unmöglich macht, sondern wahrscheinlich seiner Renn- 
Iaufbahn überhaupt ein Ende setzt, Ajax ist dadurch seines 
gefahrlichsten Gegners ledig und nunmehr heißer Favorit 
für das blaue Band Frankreichs, 

DAS WHITSUNTIDE PLATE im Werte von 
1000 sovs. bildet de Haupinummer auf dem Programme 
der Rennen im Hurst Park am Pfingstmontag. Am 
Dienstag wird das Meelıng fortgesetzt; als bedeniendstes 
Rennen dieses Tages wird das Hurst Park Yearling Plate 
von 1000 sovs. gelaufen. Am Pfingstmontag finden in 
England außer in Hurst Park noch in Redcar und 
Wolverhampton Rennen statt. 

IHRE MATDENSCHAFT legten wahrend des 
Pester Frühjahrs-Meetings 31 Pferde ab, und zwar die 
Dreijahrigen Amaria озо, Deki. Euincant, Flying 
Dragon, Gondos, Menyecske, Prins Tschun, Prior, Santoy 
und Tedes und die Zweijahrigen Achillon, Agnes Farrds, 
Bakancırs, Bitva, Bóbita, Corea, Csafrang, Dulesas, Duna, 
Gage, King Rob, Maranta, Michelangelo, Mondsee, Oos, 
Prinsess Aura, Rozsa bimbd, Sdfår, Telisold und Venezia, 

DIE PFERDEAUSSTELLUNG in Wien ıst dieses 
Jahr um eive Spezialabtelung vermebrt worden, welche 
nicht verfehlen wird, das Interesse für die Ausstellung 
nicht bloß in den Sporikreisen betrachtlich zu erhöhen. 
Die neue Gruppe besteht namlich in einer Ausstellung 
von Werken und Abbildungen, welche der k. u. k, 
Familen-Fideikommiß-Bibliotbek entnommen sind und 
die sich auf Turniere, Karussells und Reiterfeste früherer 
Zeit beziehen. 


EINEN BEGRIFF von der Ausdehnung des Ge- 
stüles Rancho del Paso des Mr. J. В. Haggin gibt die 
Tatsache, daß dieser Züchter am 16., 17,, 18. und 20. Junı 
nicht weniger als 226 aus dieser Zuchtsiatte stammende 
Jäbrlioge zur Auktion stellt, 24 dieser jungen Pferde sind 
Produkte des Watercress. Im Anschlüsse an diese Ver- 
steigerung findet eine Linitation von 97 Jahrlingen aus 
Elmendorl, dem zweiten Gestüte des Mr. Haggin, statt, 


DER ENGLISCHE KÖNIG wird auch in diesem 
Jahre am Abend des Derbylages den Mitgliedern des 
Jockei-Klubs ein Diver im Buckingham-Palast in London 
geben. Den Anfang mit diesen Diners machte König 
George IV., doch starb er so frühzeitig, daß er ат: zwei 
derselben, in den Jahren 1828 und 1829. erlebie. Wilhelm IV. 
gab verschiedene Derby-Diners, nach 1886 aber kamen 
dieselben ganz in Vergessenheit, bis За den Achtigerjahren 
der heutige König, damals Prinz von Wales, sie wieder 
ios Leben rief. 

25 PFERDE sind nach der letzten Reugelderklärung 
in der Großen Sieeple-chase von Paris (5. Juni) und 
26 Pferde im Großen Hürdenrennen von Auteuil (8, Juni) 
steheugeblieben. An der Steeple.chnse können noch 
unter anderen Bucheron, Babe, Killarney, Kriss, Reluisant, 
Leinster, Bobne, Drumree, Fatlander und Mannlicher, 
аш Hürdenrennen Bright, Kara, Bara, Kriss, Violon IL, 
Jnichfsae, O' Donovan Rossa, М. Quilp, The Suheiror, 
Karakoul, Inguisitor, Kinrara und Mark Time teilnehmen. 
Jedenfalls dürften die Franzosen heuer auf eine starkere 
englische Gegnerschaft stoßen 

DER KAISER-PREIS, ia früheren Jahren als 
Karlshorster Armee-Jagdrennen bekannt, kam am Don- 
nerstag in Berlin-Karlshorst zur Entscheidung. Für das 
mit 10.000 27 dotierte über 5000 m führende Handicap 
fanden sich zwölf Pferde, darunter auch drei Produkte 
der österreichisch-ungarischen Zucht, namlich Your fix, 
Baltaudr und Allerwedl fidel am Start ein. Nach schönem 
Endgefechte siegle Ze Mioche unter Leutnant von Gossler 
gegen Beowulf (R, von Wallenberg) und Kavalier 
(Leut. von Rosenberg). Baltavdr, Jour fx und Allerweil 
fide? kamen m geschlagenen Felde ein. 

VICE-VERSA ist eingegangen. Der Hengst wurde 
1901 von Graf Elemér Batthyány von Bona Vista—Red 
Hot gezogen und lief als Zweijabriger achtmal, wobei er 
sich zumeist in vornebmer Gesellschaft bewegte. Er ge- 
wann ein Maidenrennen in Pest gegen Lennox und Nikita 
und war viermal Zweiter, darunter in den beiden Großen 
Handicaps der Zweijabrigen in Pest hinter Parányi und 
Bogár und im Henckel-Memorial hinter Con amore Er 
machte einen sehr verbesserungsfahigen Eindruck und ver- 
sprach ein guter Dreijahriger zu werden, nun ist er aber 
leider einer bösen Krankheit erlegen, 


GOUVERNANT ist зей der Erklarung seines 
Besitzers, daß der Hengst bestimmt am Derby in Epsom 
teilnehmen soll, nur mehr zum Kurse von б: 2 erhaltlich, 
John d Gaunt steht 4:1, Henry the First 85:20, 
Se. Amant б :1 und Ajax 100: б. Guuvernant hat bereits 
seine Heimat Frankreich verlassen, Der famose Hengst 
soll in Epsom an Ort und Stelle den letzten Schliff für 
das Derby erhalten, Gouvernant und Ajax werden ubrigens 
im Stalle des М. E. Blanc als gleich gut angesehen. Beide 
Hengste sollen Caius, dem Zweiten aus dem vorjahrigen 
Grand Prix de Paris, bedeutend überlegen sein. 


DER »MAI-KALENDER 1904: von Victor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, enthalt die voll- 
standigen Resultate aller heuer in Alag, Meran, Wien, 
Ödenburg, Preßburg, Budapest und Fünfkirchen abge- 
haltenen Rennen mit den genauen statistischen Tabellen 
über die Erfolge der Pferde, Rennstallbesitzer, Vater- 
pferde, Herrenreiter und Jockeis sowie die in Wien und 
Budapest bei den Rennen erzielten Zeiten Der »Maı- 
Kalender 1904 ist daher ein unenibehrlicher 
Behelf für jeden Besucher der Wiener Sommerrennen, 
eın kurzes Nachschlagen in dem absolut verlaßlichen 
Büchlein bewahrt vor großen Verlusten, Preis 1 K. 

EZERKILENCZSZAZEGY, de Mitglied der Fa- 
milie б, ist stark auf Buccaneer ingezogen, denn seine 
beiden Großvater sind Söhne des Buocaneer. Er stammt 
bekanntlich von Fark o’Zantern чоп See Saw aus der 
Talpra Magyar- Tochter Esredeo. Der Gewinner des 
Frühjahrs -Versuchsrennens wird zunachst heute im Preis 
vom Marchfeld laufen. Seine Teilnahme am Derby ist 


noch unbestimmt, wahrschernlich aber wird er für das 
Deutsche Derby aufgespart werden. Schade, daß der 
Hengst kein Engagement ım Karpathen-Preis hat, er hatte 
vermutlich die Niederlage wetigemacht, welche sein Halb- 
brander Zeerapyäj vor zwe! Jahren in diesem Rennen 
erlitten hat 

ZUR TEILNAHME am englischen Derby sind 
bisher bestimmt: F. Alexanders br. W Andover (0), Dou- 
glas Bairds br. H. Mousgueton' (5. Aylin), М. Edmond 
Blancs F.-H. Gauvernant (Rausch), R. Crokers br. Н. 
Clonmell 0), Lord Falmonths br. St. Fiancee (J. Е. Watts), 
Lord Farquhars br Н. Prince Vladimir (0. Maher), 
Captain Greers br. Н. St Day ff}, J. Gubbins’ br. Н. 
Dividend 0), Artur James br. H. Jupiter Plumas (Н 
Jones), G. Fabers br. H. Bohrinsk: (0), ] Muskers br. Н. 
Henry the First (О. Madder], Leopold de Rothschilds br. Н. 
St. Amant |K. Caonon), Rassels F-H. Orme Shire 0), 
Sir John Thursbys br Н. йи d Gauni (Mr. G. Thursby) 
und Lord Wolvertons br. St. Montem D, 

DER VEREIN ZUR PFLEGE des Jogeudspieles 
besitzt gegenwartig 16 Ortsgtuppen in den einzelnen Be- 
zirken Wiens, welche sich der Beschafligung der Schul- 
jugend wahrend der schulfreien Zeit widmen. So wurden 
im letzten Jahre auf 16 Spielplätzen 102.000 Kinder, bei 
43 Ausflügen 3500 Kinder und auf 8 Eisplatzen 24.800 
Kınder, ja Summe 130300 Kinder {гереп 107.000 im 
Jahre 1902) unter entsprechender Aufsicht im Freien be- 
Schaftigt und dadurch dem Herumtreiben auf der Sıraße 
und dergleichen сто Der Zenfralleitung wird es 
aber immer schwerer möglich, die nolwendigsten Mittel 
für die einzelnen Ortsgruppen aufzubringen, damit diese 
ihren Betrieb aufrecht erhalten können, wesbalb sie sich 
genötigt sieht, an Wohltaler mit der Bitte heranzutreten, 
die humanitaren Bestrebungen des Vereines durch eine 
Spende zu unterstützen. 

ZUM SCHUTZE DER ZUGTIERE hat der 
Kölner Tierschutzverein eine sehrnachahmenswerte Neuerung 
getroffen. In etwa 100 Stallungen von Führwerkabesitzern 
Kölns ist ein Plakat aufgehangt worden, welches die 
Unterschrift der Besitzer tragt und folgenden Wortlaut 
hat: „Auf Veranlassung des Kölner Tierschulzyereins 
erklaren sich die unterzeichneten Pferdebesjtzer, Fuhr- 
unternehmer und Spediteure bereit, Tierqualereien seitens 
ibrer Angestellten sireng entgegenzutreten, diese zur An- 
zeige zu bringen und den Schuldigen im Wiederholung: 
falle zu entlassen. Angestellte, die sich durch liebevolle 
und verstandige Behandlung ihrer Tiere auszeichnen, 
werden dem Tierschutzverein zur Belohnung vorgeschlagen.« 
Diese Idee ist eine ganz ausgezeichnete und verdient in 
allen Stedten, wo sich Roheit bemerkbar macht, zur 
Ausfahrung gebracht zu werden. 

DIE MODE treibt doch de tollsien Bluten! In den 
Blättern begegoet man jetzt der folgenden Reklame: »In 


der heilen Jahreszeit ist ein hoher Kragen sehr storend | 


uad wird dies von der Damenwelt stets besonders unan- 
genehm empfunden, Five außerst praktische Neuheit auf 
dem Gebiete der Mode, ein »Kragenstützere, wird daher 
freudig begrüßt, Diese aus Federfischbein  verfertigten 
Kragenstützer sind leicht und clastisch, dabei unzerbrech- 
lich und vor allem kühl.« — Und nun fragen wir, wenn 
der hobe Kragen in der heißen Zeit so storend ist, wes- 
halb gibt man ihn denn nicht lieber wenigsiens im 
Sommer ganz аш? Ist denn ein unbedeckter schöner 
Frauenhals nicht anziehender, als wenn er in einer hohen 
— durch Finchbeia gestülzten! — Röhre steckt? — — 
Daß doch nicht wenigstens die gescheiteren Frauen sich 
von solchen Albernheiten der Mole freihalten! 


IN GATWICK gewann am vergangenen Samstag 
Wet Paint für die Farben des Mr. W, Bass das mit 
1000 Pfund ausgestattete Priocess-Haodicap. Hinter dem 
Sr. Frusguin-Sohne kamen Chanter, Thunderbolt und 
sieben andere Pferde ein Der Sieger Wet Paint gehörte 
bekanntlich demselben Stalle wie Scepfre an und diente 
als Führpferd für die grobe Stute des Mr. Bass. Sceptre 
benötigt in der Arbeit nıcht weniger als drei Pferde, die 
ihr Führerdienste leisten. Sceptre dürfte jedenfalls wieder 
im Coronation Cup in Epsom herauskommen Dieses 
Rennen, welches am zweiten Tage des englischen Derby- 
Meetings, am Zwischentage zwischen Derby und Oaks ge- 
laufen wird, verspricht außerst interessant zu werden, da 
hier Seeptre mit Rock Sand und Zinfandel zusammen- 
treffen dürfte. Momentan ist Serpire allerdiogs von einem 
leichten Husten befallen, doch ist anzunehmen, daß sie 
bis zum ‚Tage des Rennens wieder hergestellt ist. 


VON DEN 530 EINSENDUNGEN, welche seine: 
as} zur Derby -Preisausschreibung der »Allgemei 
Sport-Zeitong« einliefer, sind heute bereits 322 hinfallıg 
geworden, zumeist wegen der Streichungen von Galahad, 
Gondos und Pice-versa. Es verbleiben somit noch 208 
Formulat mit möglichen Eimlaufen, aber айсы von diesen 
enz men mehr als 150 als sehr uawabrscheinlich' be- 
wm, weil hierauf vornehmlich Uncas, Hirmonds I, 
und Augur in Kombination gezogen wurden, drei 
Pferde, deren Derbychancen überaus geringe sind. Der 
Name von Blockiderg, der sich mit Ma in die Stellung 
des Favorits für das Öslerreicbische Derby teilt, finder 
sich nur auf fünfsehn Formularen vor, darunter sechsmal 
beein mt Uncas. Die restierenden neun Einsendungen 
verzeichnen die Placıerungen Com amorr—Ma— Blocks- 
berg und Ma—Co# amore— Blocksberg, welche je dreimal 
vorkommen, sowie die Einlaufe Tara Ma— Blocksberg, 
Ma—Tamıl— Blocksberg und Соп amore— Blocksberg— Ма. 

DIE WELTMEISTERSCHAFTEN ım Stemmen 
und Ringen nehmen Pfingstmontag, nachmittags 4 Uhr, 
ihren Anfang und werden Dienstag und Mittwoch, jedes- 
mal von 7 Uhr abends an, fortgesetzt. Als Kampf lokal 
wurde Weigls Dreherpark, beziehungsweise bei schlechtem 
Wetter die Katharinenkalle gewshlt, welche beide für 
diesen Zweck infolge ihres großen Fassungsrzumes und 
ihrer Lage vorzüglich geeignet sind. Die Nenvungsliste für 
die Meisterschafien umfaßt 43 Namen hervorragender 
Athleten, und es ist bereits gewiß, daß mehr als 40 Be- 
werber, darunter drei Danen, mehrere Reichsdeutsche und 
zaklreiche Vertreter aus Österreich mit Wien an der 
Spitze und aus Pest, also eine wahrhaft internationale 
Gesellschaft, sich zum Kampfe eininden werden, Seit dem 


Jahre 1898, wo mm der Juhrlaumsausstellung die Welt 
meisterschaften entschieden wurden, waren in Wien der 
artige Wettkampfe hervorragender, internalionaler Amateur- 
leien, wie sie für die nachsten Tage in Aussicht 
stehen, nicht zu schauen. 


A. HUBER, k. und k, Holnhotagraph, Wien, І. 
Stephansplatz 9, und IV. Margaretensiraße 36, Spezialint 
für sportliche Aufnahmen 

DAS HEINRICH MATTONI-STIPENDIUM, von 
dem Besitzer des Kurartes Gießhübl-Sauerbrunn, kaiser- 
Ichem Rat Heinrich Edlen von Mattoni gestiftet, welches 
von dem medizinischen Professorenkollegium der Wiener 
Universitat alljehrlich für die beste wissenschaftliche 
Arbeit auf dem Gebiete der Heilquellenlehre an einen 
Absolventen der Medizin verliehen wird, hat sich für das 
Studienjahr 1903/1904 Herr MUDr. Alfred Wessely in 
Prag erworben. 

ZIGARETTENRAUCHERN, denen die Zigarette 
einen vollen, gänzlich ungeschmälerten Genuß hieten soll, 
ast zu emplehlen, nur bei dem echt französischen »Le 
Griffon«, diesem feinsten, anerkannt besien Zigaretten- 
papiere, zu bleiben. Jenen Rauchern, die ein Zigaretten- 
eie benj б» ы» mesimin Im үз Funde 
brennt, auf Art der echt agyptischen Zigareite bedruckt 
und besonders elegant adjustiert ist, sei ste Delicea, 
dieses ebenso bellehte Zigarettenpapier, empfohlen. 


Autrefois, en russie. on criait, »Dieu nous garde 
Vempereur!a 
Anjourd’'bul, que l'empereur fait de l'automobilisme, 
on crie encore, »Dieu nous garde de V'empereurlu 
„Pele Mele.« 


Vorzügliehster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann se 


Jos. Törley & Со., Pramontor, 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, 11. Gzerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 


Grand Prix Weltausstellung Paris 1900, 


Kwizdas Restitutionsfluid 


K. u. k. priv. Wasch- 
wasser für Pferde. 


"og у PYISE I втәлд 


Über 40 Jahre in Hof-Marställen, in den größeren Stallungen 
dos Militärs und Ziyils im Gebrauche, zur Stärkung vor und 
Wiaderkräftigung naoh großen Strapazen, bei Steifhelt der Ѕеһпеп oto., 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen Im Training. 
Echt nur 


mit nebenstehender Sehutemarke zu ba- 
ziehen iu allen Apotheken und Drogusrien, 


Ilustrierte Preiskurants gratis und franko. 


Haupt-Depot- 
FRANZ JOH. EWIZDA 
k, u. К. Österr.-ungar., kön. rumän. її. fürstl. bulgar. Hoflieferant, 
Kreisapothekor, Korneuburg bei Wien. т 
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[22. МАТ 1904 


Кол. port. Hoflieferant 


А. DRÖHLICH 


Tailor for Gentlemen 


WIEN, I. Neuer Markt 14, Mezzanin 
Telephon 5150. vis-à-vis Hotel Melss] & Schadn. 


Englischer Tattersall 
Wian, IX, Pramergasse 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewähltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


On parle français. English spoken. 
Telaphon Nr- 16.065. 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien, 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


WIENER BUCHMACHER: 


ARTUR HORNER 
т. Krugerstraße 4. 


` 
FELIX LACKENBACHER 
L Singerstraße 2. 
D 
J. DORRIN & CO 
т. Giselastraße 6. 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: I. Rotenturmstraße 24 


Die obigen Firmen legen Wetten fur alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hieran! berg- 
lichen Auskünfte 


Osterreichisches Erzeugnis! 


== Neuheit! = 


Kleinoscheg 
== Derby sec 


hergestellt aus fran- 
- zösisehen Weinen. - 


жт Champagnerkelterel 


BRÛDER KLEINOSCHEG 


HOTEL- RESTAURANT 


CONTINENTAL 


WIEN 
PRATERSTRASSE 
Zur RENN-SAISON SEHR BELIEBT: 


RENNEN, 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


ST EENEG 22, 9,24 мы 
Wien (Bommer-Meeting): 39, 38., 20., 28., 20., 31. Mai, $. 

Crer: 32... 24. Mai 
A lag 31. Mai, 2. Juni 
Nyiro ‚5 Juni 
Bido ul, 12. Juni 
"nen lós 118: Juni 
Krakau Krakauer Renavsreini Ула. 16., 19. Juni 
Ж тайап (Galinlachor Herronralter: gl SH 14, 18, Juni 


Reichenberg 
Alag (II, Вошшет-Мое!\р) 
Ern Кап (Lemberger Natlonalvı 
Barajevo 
Karlsbad. 


EE 
Kottingbrunn. . 
Fest (Sommer-Moating): 


"ik, EN Juli 
7 d0., 3, 305, 31. Joll, 2), d., 0.,7. Ал 
KENE GË зї Ki 97,, 38., 
"30. August, 1. Beptember 

Wien (Soptember-Meeting): 4., 6, 8., 10., 11., 13., 15. 17,, 18, Spp- 
tember 

‚ 11, September 
GE Вароне что 

D 


Alag (September-Maetins) . 
Pest (Herbst-Meeting): 


9,1, 
More -Vändrheiy.., 23., 25. September 


Eperjes 


` 16; Октоһег 
Oktober 


3. В, 0. November 


VOLLBLUTVERSTEIGERUNGEN, 


Teer fe „= 


PROGRAMME, 


Wien, Sommer-Meeting 1904, 
Erster Tag. Pfingstsonntag den 22. Mai. 9 Uhr 
I. MAIDENR. DER ZWEI]. 3400 ж. 1000 m. 


Rag-tsil. BE Ae Mai, bi, Ae 
Orlog - . . - . „558 в Hinadoslaoa . . 041, » 
Maduro . . . 56 в Cake Walk . . . 54h » 
Nászuram . . . . 56 в Trocadéro `... BB > 
Pergola . . . . . 544. в Noris .. .. „540, » 
Heldin .... „640, » Айке, -Mh » 
Rose Bemd . . „5411, > Eleta .....бїу» 
Therese Rageia Béi, з Коше . . Бү» 
Маш! . . „5G » Sage Dank Dk >» 

п. HANDICAP. 2400 K. 2000 m. 
Carmin 6) Parthenia Bj.. . -45 Ae 
Ka’ Gall bj. Viktor 8. .,.45 +» 
Santer Cassandra dj... 48%, » 
Revach 

ПІ. VINEA-RENNEN. 17.000 K. 2j. 1200 т 
Michelangelo 5 kg Heldin Dën, Ae 
Prototyp 2.54 = Princess Аша, ‚09, » 
Agnes Гопак . .524, в Prater 154°» 
Naszuram . .54 > Alike,. DÉI, » 


IV. MAIDEN-VERKAUFSR.D, ZWEIJ. 
900 т. 


Gondolat bg Kali... .. 581, kg 
Heidelbeere . . з Uncle Joho . . . 541), = 
Immortelle . ` Walg,.. .59 >» 
Ba З. » Dubas `... D = 
Ocskay brigaderos =» _ Вопа вега. . . „54 а 
Cake Walk ` 


V. PREIS V. MARCHFELD. 23.000 


Valus 4j. 5 СЯ 
Rabalist 8]. 50 = Macdonald 5). . 
Bonjourmacher 3j. 50 » Тані 3j. ....50 » 
Durban 6j . . .61 а Zeiten 
Réve d'or 8ј. . .50 = 5811, » 
Columbia 3j.. . .48', » GEO EW ge 
Tepp Bj. ЖОЕ ЫЛ > E csend A. 60 + 
Sunshine 4). EH adj. . 
Barna bimbó 3j, 50 > Jacqueline 8). . 
48, »  Nugommorv З). . 
7» 
VI. HURDENR. 5900 К. 4j. 2400 m. 
. -68 Ae 64 èg 
bt, Ze L64 >» 
Магізепг ....64 >» „64 e 
Tannhauser ...& a Figyelem ...64 > 
VII. LOBAU-RENNEN. 3400 K. 8]. 1600 m. 
Gandos . . - - -ih kg Revedor... Б ig 
Bosko SE Sada Jacco . . 
Revach . . . . EEN > Komm Carlischen бы, » 
Hirmondė II Dë, » 
Bonjourmacher . .55'}, = 


Zweiter Tag. Plingstmontag.den 23, Mai, J Uhr. 
т. TRIBÜNEN-PR. 3500 К. 2000 m. 


Divat 3j.. . .. -50 Ае Futöluz BL Ағ 
Ka’ Gall 3 .62 в Kikelet NEIE? 
Revach 8] 50 >  Fadinard 8. > 
Mältösigos dj. . . 50 з Rosenmontag 8). . D 
Sada Jacca 5). . . 483 в Victor 3j. " 
Uncas 3... 50'a  Negomglen 3j. > 
и. ашаа, т. KL. 4100 K. 2. WH 

Agnes-Forrdis.. She Venezia... .- 57%, 

H Mondsee... . SC g 

$ Rond Е ОБА в 


ове? | 


ІП. ÖSTERR. STUTENPR. 35.000 К. 5 2400 m. 


Rhodope 56 ig Mariska.. ү 
Set НЫЙ Бе, Gerda. Б 
Zarina 56 »  Parthenie М 
Lelkem ,.... 56 n Аш D 
|жж} =... .56 >» Jacqueline = 
| Barna himbó ER 
IV. RENNEN D ZWEI]. 3400 K. 900 m. 
Rag-tail . 54 Ar Xama. 2... 52 ke 
Prototyp . ‚ -64 >» Très comique 52, = 
Rauibor . . . . -54 » Veneria . „BM ‘a 
Tigy 2... . „599. в Norris Бачу я 
Heldin . . . . , Б » Tornya Ы 
Szende .... DO,» Eletta, , Su 
Phonala | . | | „59% з Madame Hombert , Dë = 
Save me, |. . Б» Вова Sera... „Bla 
Galanterie „ ‚DR, » 
V. VERKAUFSR. 2400 К. 1800 т. 
Faineant 3j, ‚46 Ae Marcsa ЖЕЛ 
| Alkanyat 4j 59,» Hamis 4 Bi, а 
Agoes 3). , . , „444. в Tilinkö 514 а 
Maichboy б]. 58}, > 830 л 
Malupri 4j. 60у, а A? 
Macchiavelli 3j, , , 444. a Gj в 
Thetis 8... .48 » Epouseuse З). BU: 
Servus 4]. . 58:1, » 
VI. GR. WIENER SOMMER-ST-CH. Нер. 
12.000 K. 6400 т 
Corelli II. ‚108 kg Мучеу 6)... . . 68 Ag 
Aconit 5). . 72, я Tromt 5y. 66. * 
J'iosiste 6) „69:0 » Socius 6). . ‚60 а 
УП, HANDICAP. 2100 К. 1000 m. 
Ormödßj. (inkl. 4 Ae Techtl-Mechtl з. SUR 
CA ЗЫ Marineur 4... 650 ^ 
o ч», fi 50 e 
Lassie Bj. „47 
Hipparion 454, u 
Deserteur 3 Men 
Maritima i H 
В Reporter 8] М 
Pro gaiety 4. . Tbibet 4j. ` 
Macchiavelli 3). . 
| RESULTATE. 


Pest, Frubjabrs-Meeting 1904. 
Elfter Tag. Donnerstag den 19. Mai 
Weiche Bahn, 

I. NAKO-PREIS. 200 Dukaten. 2487 m. 
P. Mraviks 8j. F.-H, Zyrann v. Gunache—Tükor, 68 Ар 
(Mravik) . 2: B61, . }) K Krause 1 
br. H, "Augur, 68 К. v, Szemere 2 
R. Zomborys 8]. dbr, Н. Calderon, 68 kg „І, Zangen В 
Tot.: 40:10, Auf die anderen Pierde entfallende 
: 12 Augur, B2 Calderon. Wett.: A auf Augur, 
Tyrann, 4 Calderon. Mit fünf Langen gewonnen, 

200, 100 K. 


EN 
zwolf Langen zurück der Dritte. Wert: 

U. VERKAUFS-HANDICAP, 9700 K. 
Te El Bj. br, И, Муайа v, Dunure—Nenl, 58 Ae 


1600 m. 


(Vivian) . 1 Dën, vs Lewis 1 
Mr. Albert Woods A. F-H Win, 59 Ag . 8. Bulford 2 
І Zangens 8). br. St. Lovrana, Bä Le Martinkovich 8 
Bar. S. Vechititz’ 8j. br. H. Roman, 61 Ag . . Taral 4 
Obl, K. Mittenhubers 4j. br. St, Aas, 58 iy 

Cleminson 0 
Gf. M. Arco-Zınnebergs 8}. br. St. My бол, 570 Ae 
Vititoe 0 
L. х. Schosbergers 8). br. St, Kinos, 554, kg. . Aylin 0 
G. +, Коһопсгув 3). dbr. H. Vendeg, 521, kg Kelemen 0 
Tot: 85:10. Platz: 76, 170, 194:50 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 29 Melinit, 50 Kinos, 
53 Roman, 219 My box, 281 Zovrana und Win, 600 
Venddg Weit. 8 Melinit und Nyalkı, 4 Kinas, б Lov- 
rana, 6 Roman, 1 My biz, 8 Vendsg und Win. Mit zwei 
Längen gewonnen; eine Lange zurück die Dritte. Auf den 
Sieger erfolgte kein Anbot. Wert. 1950, 450, 150 K. 


111. SCHLUSS-HANDICAP. 19.600 К. 2000 m. 

Gf. Tass. Festetics’ Bj. dbr, St. Merry Agnes x. Galaor— 
Marden Agues, 49ih Ag (Ch. Planner). 9:19. Janek 1 
J. Petanovits’ 9), br. Н, баегу, Mi kg . . . . Aylin 2 
A. Drehers #j. F-H. Retour, 580, Ar . ‚ Adams 8 

N. v. Luczenbachers Bj. br. St, South Star, 49, kg 
Walkington 4 
N. Gyäreyeis 3j. F.-H. Mindjárt, b4 kg . 5. Bulford 0 
Gf. D. Wenckheims 3). br. Н. Fergeteg, 59 kg Lewis 0 
GI. St. Forgach’ Bj. br. Н. Kortes, 59 Ae R. Huxtable 0 

Obl. J. Aresin-Fations 4j. F.-St. Cassandra, 444, he 
Martinkovich 0 
Tot.: 60:10. Platz: 98, 938, 122:50 Anl die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 34 Cassandra, 67 Fèr 
geteg, I1 Retour, 89 Kostes, 108 Mindjart, 108 South 
Star, 246 Seekely. Weit. 94, Cawandra, 4 Fergeteg, 
5 Merry Agnes, б die anderen. Nach Kampf mit einer 
Lange gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte. Ein 
vom Trainer Sedbelys gegen die Siegerin eingebrachter 
Protest wurde vom Besitzer Ssehelys mit Zustimmung des 
| Direkioriums zurückgezogen, Јосксі Aylin wurde wegen 
foul riding fur die Daner Wiener Sommer-Meetings 

vom Reiten suspendiert. Wert: 10.000, 1880, 4+0 К. 
IV. WENCKHEIM-MEMORIAL. 5300 K. 1600 m. 
Ernst v. Blaskovits’ 8]. F-H. Divat у. бапасһе—Агаау- 
viräg, DI, Ae (Dyer) -1:50 Lewis 1 
kg Janek 2 
-Н. Bosko, DI, kg . Cleminson 3 
0. Auf die anderen Pferde enlfallende 
98 Mixi, 41 Bosko. Wett.: 14, Divat und Mizi, 
Leicht mt anderthalb Langen gewonnen, fünf- 
| zebn Langen zurück der Dritte. Wert: 4170, 810, 170 K. 


| V. MAIDENR. D ZWEI] 4100 К. 10 0 m. 
Somosi Е.-51. Rózsa bmbó у. Queen's Connsei— 


GI. E. Degenfelds 8}. Б-Н. Afizı, ^1 
A, Drebers д]. 


kg (Ball) 1:05 . Taral 1 
Mr. Lincolns F.-St. Xama, Béi, e ..... Lewis 2 
GL D. Wenckheims br. Н. Tommy, 56 ёр . . Smejda 3 
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A. Drehers br. H. Fimo fei, 56 kg. . . . „Adams 4 | Agnes. In der kurzen Wand räckten Cassandra und REITEN 
Ludw. v. Krausz’ br. St. Foglats, 51 Ae! . . . Fries D | Retour vor und bogen hinter Székely und Fergeieg in die * 

Tot: 16:10. Platz: 66, 82:50. Auf die anderen | Gerade ein. Noch vor der Distanz war Fergeteg geschlagen, 
Pferde entfallende Quoten: 40 Vino tinto, 65 Xema, 133 | dann drangen Merry Agnes und Retour aul Sedkely ein, TERMINE, 
Tommy, 180 Foglals. Wett: 1%. auf Rózsa bimbó, 34, | Merry Agnes schob sich an der Barrière vor und schlug | „ү, Fre 
Fino tinto, A Xama, 5 Tommy, 10 Foglaló. Sehr leicht | Хау nach Kampf mit emer Lange. Ebensoweit zurück | шу. Br SE bag 


mit zwei Langen gewonnen; sechs Langen zurück der 
Dritte, Wert, 2960, 760, 960 K. 
VI. VERKAUFSR, D. ZWEI]. 9500 К. 900 m 
Bar. 5 Uechtritz' F.-St. Dulcsas т. Achilles I.—Deaf & 
Dlumb, 4100 K, 48 22%) (Milne) 1 0%, . . Feiting 1 
E. Boross’ dbr. St. Дайр Russel, 2000 K, 46 Set 
Gottwald 2 
L. v. Kraus?’ br. St. Dóra, 6000 K, 530, Ag 
Mortinkovich 8 
Gf. Fr. Chorinskys br. Н. Oos, 9000 К, 414, Ag*) Tam 4 
G. у. Borbelys br. St га, 2000 K, 494. Ze Preizner 0 
L. Egyedis br. St. Pemnitess, 9000 K, 46 Aen 
L. Rothfuss 0 


Dess, F.W. Alom, 9000 K, 46 деж), . , . .Drexier 0 
N. Györgyeis dbr. H. А04, 2000 K, 51 Ар Laznik 0 
Mr, Linċolns br. W. Per, 2000 K, 491. Ag. . Janek 0 


Р. Mraviks br. St. Mákvirág, 9000 K, 46 żg*) Bocskai 0 
Pz. М, E. Taxis‘ F.-St. Waluga, 2000 K, 491, Ze 


Machac 0 

GL D, Wenckheims F-St Barasdas, 6000 K, 534, kg 
Smejda 0 
Tot: 32:10. Platz; 86, 352, 110:50. Auf die 


onderen Pferde entfallende Quoten: 65 Bardzdás, 75 Flóra 
und Dos, 76 Dära, 83 Per, 193 Waluga, WB Mäkvirdg, 
332 Lady Russel, 66% Penniless, 734 Alm, 820 Prrök. 
Welt.: 2 Dulcsas, 4 Bardsdis, Dóra und Per, б боз, 
8 Flóra und Mikvirdg, 10 Penniless, 19 Lady Russel, 
Pirdk und Waluga, 16 Alom. Leicht mit drei Langen 
gewonnen; eine Halslange zurück die Dritte. Die Siegerin 
wurde um 6100 K уоп Herm Artur Egyedi gekauft, 
Wert: 1970, 820, 170 K. 
VII. BEATEN-HANDICAP. 4400 К. 1100 m. 
61. EI. Batthyanys 6j. br. W. Ormöd v. Gourmand— 
Orpheline, 501. kg (СЬ. Planer) 1; 10%, R. Huxtable 
Ват. М, Herzogs A. br. St, Rigó, 47%, Аг Baines 


Gf Lad. Telekis 8). br. Н. Midve Jankó, 49 fe 
Walkington 
Bar. 5. Uechtritz’ 6j. F.-H, Passe partout, 64 Ae Taral 0 
Fries 0 


1 
9 
L. v. Schosbergers dj. br. St. Cambridge, 47 Ae Cowman З 
4 


Erost v. Blaskovite' Bj, P.-St, Parányi, 53 Ae 
Gf. Tass. Festetics’ 9). dbr. Н. Harcsos, 52kg С 
N. Györgyeis 8). TH. Aldosas, b2 ky 
L. Egyedis 3j. dbr. H. Master Jack, 48), Ae 
Obl, Gf, Р. Orssich' 3j. br. W. Augustin, 470, kg 
Martinkovich 0 
Ваг, J. Harkanyia A, hr. St. Corfu, 46 kg Janck 0 
Р. Mtaviks !j. F-H. Na-yood, 44 be Міш» 0 
1. Zangens 0). schw, St. Standard, 9) Ag .  Pretzner 0 
Tot.; 66 : 10. Platz: 194, 208, 1948 : 5O, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten : 46 Harcsos, 60 Corfu, 
78 Master Sack, 109 No-good, 192 Rigó, 184 Standard, 
188 Passepartout, 189 Pardnyi, ЭЗВ Medve Janko, 
994 Augustin, 351 Aldosat, 974 Cambridge. Welt.: 
8 Аағслох, 4 Corfu, b Ormöd, 6 Medve Yankd, Master 
Joch, Nogood und Rigó, 8 Parányi, 12 die anderen. 
Nach Kampf mit einer Halslange gewonnen, vier Langen 
zurück die Dritte, Wert: 9950, 950, 350 К. 


BERICHTE, 


Pest, Frühjahrs-Meeting 1904. 
Elfter Tag 


Es waren nicht viele szum Abschiednehmen ge- 
kommen; der Kehrans vom Frühjahrs-Meeting fand wer 
sschwachbesetztem Hause« statt, Schuld trug ep uw 
maßigen Besuch vor allem die zweilelhafte, um sp se 
sagen ungünstige Witterung, denn knapp vor Beginn der 
Rennen regnete es noch, und eine Aufheiterung (rat erst 
ein, als die Besucher den Reanplatz verließen. Der Sport 
hielt sich in bescheidenen Grenzen, wor aber dach ziem- 
lich anzegend. Siege der Favorits wechselten mit Erfolgen 
von Außenseilern; die verschiedenen Kategorien der 
ум wurden also befriedigt. Die Hauptkonkurrenz, das 

jehloß-Handicap, brachte einen Sieg von Merry Agnes, 
welche den ganz unbeschteten Székely und Retour schlug 
Für Ssekelys Reiter Aylın batte das Rennen ein böses 
Nachspiel, denn er wurde wegen uuachtsamen Reilens für 
das ganze Wiener Sommer-Meeling vom Reiten sus- 
pendiert, Sonst waren nach die Niederlage von Augur im 
Nokö-Preis und der überlegene Sieg von Biere bímőő im 
Maidenrennen der Zweijahrigen erwabnenswerth. 

Im Nakó-Preis führte Calderon vor Tyrann und 
Augur bis zum Einbiegen in die Gerade, wo er geschlagen 
war und Tyrann das Rennen vor dugur aufnahm. Dieser 
bemühte sich dann vergeblich, an Zyrann heranzukommen, 
der leicht mit fünf Langen siegte, Calderon war zwölf 
Langen zurück Dritier. 

Am Verkaufs- Handicap nahmen alle acht 
stehengebliebenen Pferde tel; Kinos sprang als Erste ab 
vor Nyalka und Roman, denen Win und My бах folgten. 
In der Mitte der kurzen Wand fiel Kinos zurück. Nyalka 
ergriff das Kommando vor Win und beide erlangten einen 
gräßeren Vorsprung vor ihren Gegnern. Vor dem Gulden- 
platz kam Zovrana heran und engagierte sich mit den 
Führenden zu einem schönen Kampfe, aus dem Nyalka 
mit zwei Langen als Sieger gegen Win hervorging. Eine 
Kopflange zurück war Zovrana Dritte. 

Für das Schluß-Handicap wurden Retour (Adams), 
Mindjdrt (5. Bullord), Fergeteg (Lewis), Kortes (R. Hux- 
table), Seökely (Aylin), South Star (Walkington), Merry 
Agnes (Janek) und Cassandra (Martinkavich) gesattelt. 
Mindjdri sprang als Erster ab, gefolgt von Sseke/y und 
Merry Agnes, der Fergateg folgte. Dieser schoß sodann 
vor und führte im Verein mit Székely, wahrend mehrere 
Langen zurück AMindjdrt als Dritter folgte vor Merry 


Donnerstag den 19, Mai. 


hi irn 


war Retour Dritter vor South Star. 

Im Wenckbeim-Memarin! liefen Afızi, Divat 
und Bosko. Divat führte vor Mixi und Besko, der immer 
weiler zuruckblieb, indes Divat einen leichten Sieg wit 
anderthalb Langen gegen Mix! davontrug, Basko war 
fünfzehn Längen zurück Dritter 

Im Maidenrennen der Zweijahrigen traten 
der favorisierten Абага bimbó vier Altersgenossen ent- 
gegen. Sıe sicherte sich sofort einen gulen Vorsprung vor 
Vino tinto und Kama, die sich dann von dem Dreher- 
schen Hengste losmachte und au die Verfolgung von 
Rózsa bimbó schritt, Diese war aber nicht zu erreichen 
und siegte mühelos mit zwei Langen. Sechs Langen hinter 
Хата war Tommy Dritter. 

Fur das Verkanfsrennen der Zweijahrigen 
wurde ein Dutzend Pferde bereil gemacht, Nach gegebenem 
Startreichen sah man ға und Diener im Vordertrefen 
vor Per, Mäkvıräg, Dóra, Oos und Bardsdds. Vor dem 
Guldenplatz waren Per und Flöra in Nöten, Dulsas 
hielt ihre Gegner anscheinend genz sicher. Da kamen 
außen Lady Russel und ınnen Оо: und nahmen im Verein 
mit Dóra das Rennen auf. Sie konnten aber Dulesas 
nicht gefährden, die leicht mit drei Längen gegen Zady 
Russel siegte. Eine Halslange zurück traf Dóra als 
Dritte ein 

Im Besten-Handicap stellten sich alle stehen- 
gebliebenen Pferde bis auf Rengo dem Starter, Rigó er: 
wischte einen kleinen Vorteit пой führte vor Medve Jankó, 
Master Jack, Corfu und No-gosd, der Rest folgte im 
Rodel. Ас der Distanz war alles am Reiten bis auf 
Baines, der auf Rigó ыб. Da brach plötzlich Ormód 
hervor, erreichte Rigd vor den Tribünen und fertigte sie 
nach Kampf mit einer Halslange ab. Vier Langen hinter 
Rigó passierte Cambridge als Dritte den Richter, 


NOTIZEN. 


ALARAMA wurde nach Deutschland verkauft, 

MARIGNAC gewann am Miltwoch fur den Stall 
des Herm Bruno Mantaer von Markbof das mit 2700 A 
dotierte Tribünen-Hacdıeap in Stuttgart. Zunseuh-funseula 
besetzte ym gleichen Rennen den vierten Platz. 

BARNA BIMBO, die im Österreichischen Stulen- 
preis zu Wien 1904 die Farben des Hern Julıms von 
Losonczy zum Start tragen sollte, Wurde эйк diesem 
Rennes gestrichen. Sie sat nicht ganz auf dem Posten, 

HERR L EGYEDI crwarb von Baron Andor 
Harkanyi die 1896 geborene Mutlerstule Piroska von 
Bonnet Rouge—Pitfall vor Muncaster. Die Stute, die 
bisher опг ein Produkt, den Hengst Borädr, gebrecht hat, 
ist von Pardon gedeckt. 


ENGL. ZEPHIRHEMDEN 


K 8'—, 9'— UND 10 — PRO STUCK NACH MASS 
LEOPOLD WUNDERER 


HERRENNEMOCNMACHER 


WIEN 1. KOHLMARKT 


On parle frangais. English apoken. 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, Il. Rasumafskygasse 27. 


Vornehmstes, mit allem Comfort eingerichteten Relt- 

Etablissement; daselbst wird der gründlichste Relt- 

unlerricht ertbeilt, und werden auch vorzügliche Reli- 
pferde zu Promenaderitten vermiethet. 

Dieses Ірай verfügt Aber 'hanstan und geräumigeier 

Btallungen und warden Pensio d Comenlssionspferde stes 

malen nommen und ћезїепауегр бесі 


nestellung irten und unga- 
, Bait- truppenfrommen Pferden. 


Ludwig Erhardt 


vorm. Jos, Steidl 

WIEN, ХҮП, Jörgerstraße Nr. 37 

Spezialist in palentierien und bewährten Pferde-Schnell- 

schermaschinen, eingeführt in den К. tallungen 

Sr. Majestat sowie bei den meisten hohen Herrschaften, 
Militar-Kommanden und &estüten. 

Telephon Nr. 19478 (Interurban). 


Schafe geeignet. ug 


EB "соплпопіодр uspiam eis 
'sgrapgog pun uamyuseduy әрпәйеүүон 
-uje qong sep ur ецәципив „ФВ 


ap Für Pferde, Rinder und 


NOTIZEN. 


IN KRAKAU veranstaltete der Galizische Herren- 
reiter-Klub am 14. Мат eine Preis-Reitkonkurrenz, welche 
einen glanzenden Verlauf nahm. Das Programm des Tages 
wies drei Nummern auf, ein Preisreiten, ein Preisspringen 
und ein Jeu de barre. Das einleilende Preisreilen war 
mit sechs Ehrenpreisen und 200) K dotiert. Sieger blieb 
Rittmeister Mario-Franz auf Kapridiz, wahrend Ritt- 
meister Roman Kawerki auf Beatrice den zweiten und 
Rittmeister E. V. Hofsass auf Wasta den drilten Platz 
einnahm. Das Preisspringen, fur welches acht Ehrenpreise 
und 550 K ausgesetzt waren, sah Oberlentnant Ladislaus 
Zborowiez auf Cooky siegreich gegen Rittmeister Karl 
Kassner auf Pegasus und Rittmeister Alfred Ritter von 
Slonecki auf Hardy. Zwei Ehrenpreise waren lür die 
Sieger im Jeu de barre bestimmi und diese fielen an 
Rıtimeister Rudolf Strobl von Ravelsberg auf Tourist 
und an Rittmeister Gottfried Graf Clam-Martine auf 
Whip. 

IN BADEN ber Wien wurde die Preis-Reitkonkurrenz 
heuer auf zweı Tage ausgedehnt. Die Propositionen für 
die am 1]. und 12. Juni stattfindende sportliche Veran- 
staltung sind jetzt erschienen. Am ersten Tage wird das 
Programm mit dem Preisreiten eröffnet, für welches sechs 
Ehrenpreise und 1300 K ausgesetzt sind. Die Konkurrenz 
ist offen fur Pferde aller Lander und jeden Alters, welche 
beim Preisreiten in Wien 1904 oder in Pest 1904 weder 
einen ersten noch einen zweiten Preis gewonnen haben, 
Das Jeu de barre weist vier Ehrenpreise und 500 K auf 
und das Hürdenrenuen, welches den ersten Tag abschließt 
und über 2600 » führt, ist mit 1900 K dotiert, Der zweite 
Tag der Reitkonkurrenz ist dem Preisspringen reserviert, 
Sechs Ehrenpreise und 1800 К sind für die sechs besten 
Springpferde bestimmt. Das Preisspriogen ist offen for 
kontigentale Pferde, welche wenigstens einmal samtliche 
Hindernisse nehmen müssen. Die Hindernisse, welche 
nicht über 116 m hach sind, sollen im ruhigen Jagdgalopp 
fließend genommen werden. Ausgeschlossen sind Pferde, 
welche beim Preisspringen in Wien 1904 oder in Pest 
1904 als Erste oder Zweite placiert wurden. Ein Hürden- 
rennen über 2600 m, mit einem Ehrenpreme für den 
Reiter des Siegers und 1000 К. ausgestattet, bildet den 
Abschluß der Veranstallung. Samtliche Konkurrenzen 
schheden am 30. Маі 1904, abends 6 Uhr, doch sind 
Nachnenaungen mil doppeltem Einsatz bis 6. Juni, 6 Uhr 
abends, statthaft, 

IN PEST bat am 18. d. M, auf der Trainierhahn 
der Pester Tatiersall-Gesellschaft die Preis-Reitkonkurrenz 
statlgefunden, veranstaltet vom ungarischen Herrenreiter 
Verbande mit Unterstulzung des Ackerbauministers, des 
Landesverteidigungsministers und der Haupt- und Residenze 
stadt. Vom Hofe waren die-Erzherzoge Josef, Friedrich, 
Josef August samt Gemahlinnen anwesend. Das Direktorium 
bestand aus dem Grafen Ladislaus Esterházy, dem General 
Paul v. Halasy und Herrn Bela v. Liptay. Die Jury zählte 
folgende Mitglieder: General Paul v. Halary, Major Ernst 
Merhal, Oberst Friedrich Sachse, FML. Baron Arnold 
Zech und FML. Alexius Zollan (für Preisreiten und Jou 
de barre) und Graf Ladislaus Esterházy, Oberst Baron 
Leopold Hauer, General Ignaz Kaffka, Неге Béla у. Liplay, 
Oberstleuinant Baron Julius Nagy und Gral Emerich 
Szechenyi (für Preisspringen). Die Konkurrenz batle nach- 
stehendes Ergebnis: Preisreilen, Kategorie a) fü 
Reiter, welche noch keinen ersten Preis gewonnen haben, 
I. Preis. Ebtenpreis Sr. Majestat des Kaisers und Königs 
und 2500 K, gegeben vom ungarischen Ackerbauminister, 
Lt. Hubert Brabec' (18. Ul-Reg.) 6). br. W. Spass, 
Hblt. Reiter: Besitzer. II. Preis: Ehrenpreis Sr, k, u. k. 
Hoheit des Erzherzogs Friedrich und 1000 К. GM, Ar: 
nold Baron Zechs б]. F-St. Си} v. Buckingham— 
Ceres П. Reiter: Ritm. А. Abonyi (9. Honv.-Hu; 
Reg) Ш. Preis: Ehrenpreis des ungarischen Honved- 
ministers und 800 К. Herrn Erwin Schejdis 6j. dbr, W. 
Alpin, НЫ!. Reiler: Rittm, Eugen Pust (16. Hus.-Reg,), 
IV. Preis: Ehrenpreis des ungarischen Honvedminislers 
und 600 K. Ritim. Baron Andreas Podmanıcakys 
4. Honv.-Hus-Reg.) 5). ды. W. Boha, НЫ. Reiter 
Besitzer, V. Preis: Ehrenpreis des gemeinsamen Kriegs- 
ministers und Ritimeister Emil Hofsasa 
{8. Landw.-Ul.-Reg.) Tj. F.-W, Sannidal, Hblt. Reit 
Besitzer, VI, Preis: Ehrenpreis des ungarischen Jockei- 
Klubs und 200 K. Obit Bruno Lerchs (13. UL- 
Бер). 6j. br. St. Culloden ГЇ, H. Reiter: Besitzer. 
VII. Preis: Ehrenpreis des Herrenreiter-Vereines und 
200 K. ban, Roman Kaweckis (1. 1Л.- Кер) 
6]. br. St. Beatrice v. Althorp—Trizıe, Reiter: Besitzer. 
— Kategorie A für Reiter, welche bei den Pester 
und Wiener Preis - Reitkonkurrenzen bereits einen 
ersten Preis gewonnen haben. I. Preis: Ehrenpreis des 
Erzherzogs Fıanz Ferdinand und 1000 К, gegeben 
vom ungarischen Ackerbauminister. Dr. Ludwig v. Ha- 
bers б]. F.-St. Kigridie v, Dictator—Gri Gri, Reite 
Rittm. Mario Franz (3. Drag-Reg.). 2. Preis Ehren- 
preis des Fürsten Rudolf Lobkowilz und 500 K 
Ом. Silvio Franz’ (14. Drag-Reg.) Bj. dbr. W. Morys 
v. Morisco—Zoska. Reiter: Besitzer. — Preisspringen. 
1. Preis: Ehrenpreis des Herrn Erzherzogs ОЧо und 
1500 K, gegeben vom ungarischen Ackerbauminister. 
Herrn W. Behrens’ a. R.-W, Ouilmes, Hblt, Reiter: Herr 
Н. Hasperg jun. 2. Preis: Ehrenpreis des Негп Erz- 
herzogs Josef August und der Frau Erzherzogin Auguste 
und 800 K. Obl. Ivan Kuliers' (2. Dra 6j- 
br. W. Rabioso, Hblt. Reiter: Besitzer. 3. Prei 
preis der Haupt- und Residenzstadt Pest und 600 К. 
Ritto, Heinrich Graf Hogos (14. Drag.-Reg.) a. br. W. 
Medsr v. Medre—Doreuse. Reiter: Obl. Gerhard Bol- 
vary (14. Drag-Reg.). 4. Freis: Ehrenpreis des unga- 
rischen Honvedmiristers wmd 400 K. Obl, Nikolaus 


mai 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[22. MAI 1904 


Szakonyis (8. Hua-Reg) Ту 
Reiter: Besitzer, 5, Preis, Ehrenpreis des österreichischen 
Landwehrministers und 300 Ж. Rittm. Viktor Baron 
Pereira-Arnsteins (4. Landw.-Ul-Reg.) 6j. br. St. 
Isabelle, Holt. Reiter: Besitzer, 6. Preis. Ehrenpreis des 
ungarischen Jockei-Kluh und 200 K. Obl. Guida Baron 
Amelins (5. Honv.-Hus-Reg.) a. br. ныг. 
Reiter. Lent, Martin Lipcsey (5. Honv-Hus 
7. Preis. Ehrenpreis des Herrenzeiter-Vereines und 900 K. 
Obl. Theodor Rochlitzers (5. Ul.-Reg.) 5) Sch.-W. Dar- 
ling, НЫЕ. Reiter: Obl. Jul. Tarnay (1 Hus.-Reg). — 
Jeu.de barre. 1. Preis. Ehrenpreis des Hern Erz- 
herzogs Josef und 500 K, gegeben von der Hanpt- und 
Residenzstadt Pest. Benn Н. Haspergs jun. а. br. W. 
Fotogrufa, Hblt. Reiter: Besuzer. 2. Preis, Ehrenpreis 
des ungarischen Jockei-Klubs und 300 K. Einj.-Freiw. 
Ales. Kiss de Nemeskers (8. Hus-Reg.) a. dbr, St. 
Omega, Hblt. Reiter: Бїт. Ladislaus Forster 
(6. Honv.-Hus,-Reg,). 3. Preis, Ehrenpreis des Landes- 
Agrikulturvereines und 200 K. Obl. Benj. Dechans 
(3. Honv.-Hus.-Reg.) 9. F.-St. Fendi, НЫМ, Reter: 
Теш. Andor Vargyas (3. Hons.-Hus.-Reg.). 4. Preis. 
Ehrenpreis der Pester Tattersall-Aktiengesellschalt und 
200 K. Obl. Franz Wankas (2. Art-Reg.) 7j. br. W. 
Marivaux v. Kisber öcscse—Marigold. Reiter: OS, Zdenko 
Kordik (0. гей. Art.-Reg.) 


ZUSCHRIFTEN, 


Der Schumannsche Aufrichtzaum. 


Die Nr. 86 des »Sport« vom 18. d. М. enthalt eine 
mit „Leo Graf Spannocchiv gezeichnete Kritik der in 
Nr. 98 der »Allgemeinen Sport-Zeitung« vom 1. Ma ans 
der Feder des Unterzeichneten erschienenen Besprechung 
des Schumannschen Aufrichtzaumes, welche Kritik in einigen 
wesenthehen Punkten so scharf absprechend ist, дай sie einer 
Entgegnung bedürflig erscheint. Was mir an dieser Kritik 
besonders auffallt, ist der Umstand, daf nirgends hervor. 
geht, geschweige denu ausdrücklich gesagt wird, баб der 
Herr Kritiker den пешеп Aufrichizaum praktisch selbst 
erprobt oder zum mindesten doch Gelegenheit gehabt hat, 
den Zong in der Hand eines kundigen Reiters auf seine 
Wirkungsfahlgkeit genau zu studieren. An diesem essentiellen 
Punkte kraukt die ganze, ansonsten sehr fachmannische 
und ausführliche Kritik, Es wird darın behauptet, daß die 
seit Jahren in Gebrauch befindlichen englischen Bobrer 
oder Aufrichitreusen auf denselben Prinzipien be- 
mhen, was ja möglicherweise тшп, aber hier gilt 
eben, was ein alter Lateiner in dem paradoxen Satze zu- 
sammenfaßte, Si duo facıunt idem, nom est idem, und 
dies um во gewisser, als der Herr Kritiker selbst zugibt, 
dB die Wirkung der Schumann-Trense seine weit größere 
ista, Soviel mir bekannt, befindet sich bis dato in Wien 
nicht eia einzigen Exemplar des neuen Aufrichlzaumes 
in privater Hand, Der Herr Kritiker war also materiell 
außer stande, den Zaum selbst zu erproben, was allein 
ihn zu einem abschließenden Urteil befahigen dürfte, 

9 Der Unterzeichnele hat allerdings um netto 600 
Rennen weniger geritten als der Herr Kritiker, aber 
er halte dafür Gelegenheit, ‘die Wirkung des neuen 
Zomme ап diversen, in verschiedenen Ausbildungsstadien 
befindlichen Pferden — in der Manège — genau zu be- 
obachten und überdies selbst auf einem solcherart ge- 
zäumten Pferde die Wirkung des Zaumes vie fach- 
mannischer Anleitung zu erproben, 

Vor allem erscheint esunangebracht, gegen dieBezeich- 
nung Aufrichtzaum zu polemisieren und lediglich die Be- 
zeichnung Aufrichttren se gelten zu lassen. Tatsachlich spielt 
die Trense als solche nur eine untergeordnete Rolle, denn 
es kann jedes gewöhnliche Trensengebiß mit dem Zaum 
verwendet werden; es konnen nach Bedarf scharfe und 
einfache Reittrensen verwendet werden. Die Hauptrolle 
spielt die eigenartige Zaumkonstruktion. Der Herr Kritiker 
bemangelt die fast ausschließliche Wirkung auf die Mund- 
winkel, wogegen der Druck auf die Kinnlade nur 
ein minimaler seı. Das bildet aber gerade den essentiellen 
Punkt der Zaumkonstruklion, daß sie auf den elastischen 
Weichteil statt auf die harte Kinnlade wirkt. Das Tier 
empfindet es als eine Erleichterung, daß der gewohnte, 
so schmerzhafte Druck auf die Kinniade, welchem es sich 
eben mit allen Kraften zu entziehen strebt, nahezu weg- 
fallt. Wie machtig — dabeı doch nicht schmerzhaft oder 
gar gewalttatig — die Einwirkung auf die Mundwinkel 
ist, dafür lieferte das Springpferd Captain Boyton Herra 
Schumanns den besten Beweis. Das Pferd war in Grund 
und Boden verdorben und eine Gefahr für den besten 
Reiter, Durch den Zaum wurde es, wie ich selbst 
gesehen, über Nacht ein anderes Pferd 

Welcher Wert soll denn der geforderten »Fixierang 
der Trense im Aufstiege zukommen? Es liegt doch ganz 
in der Hand jedes nur einigermaßen kundigen Reiters, 
den Anzug nach Bedarf frei zu regulieren, ber dem ermen 
Pferde starker, bei dem anderen schwächer zu gestalten. 
Daß jedes verdorbene oder slützige Pferd von einem 
Fachmaun anch ohne Anufrichtzaum mit den »ublichen 
Gebissene in kurzer Zeit in normalen Zustand zu setzen 
ist, muf bezweifelt werden. Mit Aufrichizaum geht es 
eben schneller und sicherer. Von einer Verwendung des 
Zaumes bei nkollerischene, also kranken Pferden war nie 
die Rede, Die Anwendung des Aufrichtzaumes setzt, nach 
meinen Beobachtungen, nich! einmal einen sonderlich fein- 
fühligen, geschweige denn »tadellosen« Reiter, beziehungs- 
weise Fahrer voraus. Eine grobe Hand brachte im Falle 
starken plötzlichen Anzuges, der aberjedenfailsuberflüssig ıst, 
das Pferd schlimmstenfalls plotzlich zum Steben, nicht aber 
zum Überschlagen oder Sturz. Es ist auch nicht unumganglich 
notwendig, Trensen- und Stangenzügel getrenni zuhalten. Der 
Aufrichtzaum ist auch bei usueller Zügelhaltung — Stangen- 
und linker Trensenzügel hnks, rechter Trensenzügel 
rechts anwendbar, nur muß darauf geachtet werden, 


R-W. узай, НЫЕ. | 


den rechten Zügel nicht übermaß:g wirken zu lassen, die 
einseitige Einwirkung zu vermeiden. Daß für den Reit- 
sehulgebrauch für »Ziviles die vorgeschildeite Zügelhaltung 
bedingte ist, trifft nicht ти. Das ist doch dem Belieben 
jedes Zivilreiters überlassen Der Aufrichtzanm ist doch in 
erster Linie als Korrektur, beziehungsweise Redressur ge- 
dacht, vornehmlich für Bocker, Puller, Durchgeher ete. be- 
stimmt, und in solchen Fallen kann doch auch jeder Offizier 
zeitweilig die vorteilhaftere Zügelhaltung — Trense und 
Stange getrennt —adoplieren. Dad der Aufrichtzaumim freien 
Terrain, dann bei Renn- und Traberpferden nicht anwend- 
bar sei, ist eine durch nichts bewiesene Behauptung, die 


lediglich auf Annahmen und Mutmaßungen beruht. Sie 
bleibt insolange graue Theorie, als sie sicht durch die 
goldene Praxis erhartet wird, denn 
Метан geht Whar теби нея 
7 A 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


DAS STAATSGESTUT PIBER wurde dieser Tage 
uber Ersuchen des Ackerhauministeriums von den beiden 
Mitgliedern des Subkomitees des Zentralpferdezuchtbei- 
rates, Herrn Aristides Baltazzi und Ritter von Haupt, 
wieder eıgebend besichtigt. Diese Besichtigung, an der 
auch der Seklionschef Freiberr von Schlosser in Begleitung 
des Majors Skreta teilgenommen hat, hat sıch auf das ge- 
samte Zuchtmaterial sowie auf dessen Unterbringung, Ver- 
p@egusg, Wartung und Bewegung erstreckt und hat nach 
jeder Ricbiung hin ein befriedigendes Resultat ergeben. 
Der dem Gestüte als Pepinierehengst zugeteilte Vollblut- 
hengst Doge von Gunnersbury—Desdemona prasentierle 
sich m besler Hengstenkondilion, hat im heurigen Jahre 
bereits 26 Stuten im Gestüte belegt und laßt in Hieblick 
auf die besonders starken Produkte, die er seinerzeit in 
Radautz erzeugt hat, erhoffen, daß er sich auch in Piber 
als vorzügliches Vaterpferd erwerseu wird. Deier den heu- 
преп Saugfohlen des Gestütes sind als besonders gelungen 
e Fohlen von Timothy, Tobersö und Orinacco zu 
bezeichnen. Bemerkt wird, daß bekanntlich alle Hengst- 
fohlen aus dem Gestäte Piber sich im Hengstfohlenhofe 
Neuhof-Pisek in Bohmen zur Aufzucht befinden, welche 
Aufzucht dieser Tage von dem Subkomitee besichtigr 
werden wird. Wir werden nicht ermangeln, auch uber das 
Ergebnis dieser Besichtigung zu berichten. 


V. Mayers Söhne 


k. k. Hof- und Kammer-Juwellere. Pretiosen-Schätz- 
meister des К. К. Oberst-Hofmarschall-Amtes, 
Ordenslieferanten eto. 


Wien, 1, Stock-im-Bisenplatz 7 


empfehlen sich für alle Arien von 


EHRENPREISEN 


fur Кепер, Traben, Preisreiten, Regulten, für 
Fecht- und Tennig-Turniere, sowie alle athletischen 


Weltkampfe etc. 


Die anhlreichen von der „Allgemeinen Sport- 
Zoitung‘' seit 25. Јаћгеп Rowidmeten pracht- 
vollen Ehrenpreise in Silber worden fast 
samtlich von dieser Firma gelletert 


Das Getränk der vornehmen 
Welt in England u. Amerika ist 


»Hunter« 
Baltimore Rye 


Whisky 


Feinsten magensiarkenden Ver. 
dauungs- u.geistiges Anregungs- 
mrttel, Erwarmi ala Liqueur. An- 
genehmstes Erfrischungsgetrank 
mit Soda oder Mineralwasser. 

D 


Ein einziger Versuch führt 
zu dauernder Verwendung 


Zu haben in allen eln- 
schlägigen Geschatten. 


Vorräthig In allen Cafes. 
со ——= 


TRABEN. 


TERMINE, 


Berlin-Weißensen. 
Amstetten... SE 
Wien (Sommer-Mecting) 1 Pey 817, 23,26. Juni 
Baden bei'wien: Bo Juni, 9, ПЕШКЕ 
у 210) 1d., 1B., 165, 21., M8., 8 
Altons-Bahrenfold: 17, 30., 24., 87. Juli, 7., 10., 14. 


Wien (Herbst ашшы): 1 


 Вематшег,. 
St. Pölten ` 


RESULTATE. 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1904. 
Sıebenter Tag. Donnerstag den 19, Mai. 


І. HANDICAP П.КІ.Е. DREIJ. 1000, 300, 200 K. 
2600 m. 
Gests Ebenfurtb br 
Lass, 2640 т 


H Derby Boy v. Callisto—Derby 
| . Keefe 4:985 (1:41) 1 

Gests. Wola R.-St. Asa, 2660 эл -  . Bodimer 9 

Cav. G. Rossis dbr Н. Ærgo, 2010 m. , . Bes, 3 

W. Schlesinger & Cos. Sch H. Blaubart, 9000 m 

H. Dioffenbacher 0 


Gests. Wienerwald br, St, Wienerwalderin, 2690 m 
Ryerson 0 
К. Schrameks dbr, H Ил, 3710 m Zährer 0 
Tot.: 10. ў 5. Goldenpl.: Tot.: 
B4: 10. Plata: 54, 39: 


IL RENNEN IL. KAT. 1500, 800, 200 K. 3300 m. 
L. Hausers 4j. br. H. Colonel? Willan v. Athanio—Nefta, 
8360ж... H. Brown б: 13" (1: 88%) 1 
Emilie Schuableggers “adr. St. Acte, 3300 m Keefe 2 
Gests. Wienerwald 5). dbr, Н. Gyulıo, 8890 m Ryerson $ 
Ignaz Putz! б. dbr. Н. Jason, 8800 m ‚ Bodmer 0 
Cav. Giuseppe Rossis 4). br. Н. Zreneo, 8; 80 м ‚Ве, 0 
Leopold Wankos 6), br. H. Zfeilschnell, B380 m Ederer 0 
Harry Godderidges bj. dbr. St, Zöhigenia, 3360 m 
H, Dieffenbacher () 


Tot.: 98 :10. Platz; 33, 40, 51:25. Guldenpl,: 
Tot.: 28:10. Plaz: 35, 41, 44 25. Colonel Willan er 
hielt 1700 К Rekordpramie, 

ПІ. HANDICAP І, КІ, F. DREI. 1500, 300, 
200 К. 2600 m. 

W, Side & Cos. PH. Bandit v. Allumito—Bella 


н, Diefenbacher 4 : 16° (1: 86°) 1 
Rosis schiebt, St. Lanita Б IHN m Des d 
Mr. Horsefools schwbr. St. Baronesse, 2625 m 

Ryerson daqu, 
Gustav Win R-St, Zia Simmons, 0665 m 

Wörs ausgehl, 

Tot: 61:10. Plate: 65, 46:26 | Guldenpl.: Tat, 

70:10. Platz: 48, 4:95, Bandit erhielt 1500 К Re- 
kordpramie. Baronesse wurde wegen Galoppierens disqua- 
lifiziert, 


IV. INTERNAT. RENNEN 1500, 300, 200 K. 
2800 m. 
Gests. Wienerwald Bj. br. St. іа М. v. Carignano— 


Pava УШІ., 2675 m . Ryerson 8:567 (1: 281) 1 
Leop. Hausers bj, br. H. Robbie T, 2825m Н, Brown 2 
Gests. Wola 9j. br. St, Doty Dilton, 9196 m Войітет 8 
Gests. Kaplanbof 6) F.-St. Da. ung Girl, 9125 m 

A. Winkler 0 

Tat- 81:10, Ры: 59, 49:25. Guldenpl.: Тоһ: 
19:10. Platz: 71, 60:25. 

V. RENNEN Ш, KAT. 1000, 300, 200 К. 2600 m. 

Gests. Kürmends 4j, F-H. Gold Boy v. Prince Warwick 


—Riga, 2609 m ‚ Ryerson 4: 04° (1:848) 1 
V. v. Maulners 4j, br. H. Aufpasser, 2640 m Schick 9 
Сат, Giuseppe Roasis 5). Ibr. H. Visir, 2600 m . Bes, B 
Leopold Wankos dj. Е.Н. Zweifel, 2100 m. . Ederer 0 

Tol: 17:10, Platz; 80, 84:95. Guldenpl.: Tot.: 
17:10. Platz: 30, 3 Gold Boy erhielt 2600 K Re 
kordpramie. 


VI. RENNEN I. KAT. 2000, 400, 200 K. 2800 m. 
Cav. Giuseppe Rossis 4j- br. St. Jeer v, Andante—Glo- 
rian, 2850 m. . ‚ Bes. 4: 20° (1:31) 1 
Gustav Wäss’ ge dbr. W. "Saphir, 2BU0 m Bes, 2 
Mr. Dollars 4j. F Tutti, 9815 т „Б. v. Wachter 3 
Gests. Wienerwald 4j. dbr. St. „Antonia, 9850 m Ryerson 0 
Gests. Wola dhr. St Ama Z., 9950 m . . Badimer 0 
Tot.: 76:10, Platz: 88, 82:25, Galdenpl.. Tot.: 
85:10. Platz: 93, 87:25. 
VIL HCP. F. VIER]. 1000, 300, 200 K. 2600 m. 
Leopold Wankos br. St. Palmay v, Prince Warwick— 
Faustissima, 9650 m (4:197 4: ЗБ!) Ederer 1 
Gests. Pusata-Berenys R.-W, Zeiten, 9840 т. Schick 2 
Weidinger & Ditmars Sch.-St. Aspasia, 9165 m М Wës 8 


Wilhelm Kohlerts dbr. Н. Fainos, 2650 т. , Ryerson 0 
Ignaz Putz’ dbr. St. Lady Payne, 9850 m , . . Bes. 0 
Franz Krechts dbr. St. Fransi К. 2660 жт. Рош 0 
Karl Weinharäts br. H. Obersteiger, 360m . . Bes. 0 
Gests. Kaplanhof br. St. Zos, 2700 т. A. Winkler 0 
Cav. Giuseppe Rossis br. Н. Kari, 2185 m . . . Bes. 0 


Johann Schwarzingers dbr. Н. Liliom, 2745 m . Bes. 0 
Mir, Honelools Р-Н. Zur, 27609 m Bodimer 0 

Tot.: 0. Platz: 43, 43, 40.25. Guldenpl.: Tot. 
48:10. тыт 45, 45, 48:25. almay erhielt 1100 K 
Rekordpramie. 
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BERICHTE, 
Wien, Fruhjahrs-Meeling 1904. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 19. Mai 


Der leizle Tag des Meetings enlsprach nicht den ge- 
hegten Eıwartungen. Obwohl das Wetter gunstig war, 
fand sich doch nur schwacher Besuch ein, fast als ob man 
geshnt batle, daß der Sport des Tages sich in so be- 
scheidenem Rahmen hallen werde, wie es om Donnerstag 
der Fall war, Die Felder waren durchwegs schmale, inter- 
essante Kämpfe fehlten und nur im Rennen ersier Kate- 
gorie kam es zu einem scharfen Endgefecht, aus welchem 
Ines als Siegerin hervorging. Besondere Beachtung ver- 
diente auch das Internationale Rennen, in welchem Dolly 
Dion debutierle, ohne jedoch einen Erfolg verzeichnen 
zu konnen. Sonst stand der Tag im Zeichen der Uber- 
raschungen, indem nur zwei der favorisierten Pferde das 
eulgegengebrachte Vertrauen rechtierligten. Der Verlauf 
der einzelnen Konkurrenzen war folgender 

Im Handıcap Ш. Klasse für Dreijshrige 
ging Blaubar! mit der Führung ab vor Derby Buy, Asa, 
Wienerwalderim, Ergo und Vértes, bei der Romnde schob 
sich Asa au Derby Boy vorbei, ber den Pavillons mußte 
auch Alaubart Asa vorlossen, der nun Erster war vor 
Blaubart, Derby Boy, Ergo und Verres Bei den Stallen 
fel Bloubarz in Galopp und zuruck, еду Boy wurde 
Zweiter hinter Asa und diese beiden zogen nun dem Felde 
davon. Asa führte nun die leizte Runde vor Drdy Boy, 
Ergo und Vertes bis in den Einlauf, wo dea einen Fehler 
machte, wodurch Derby Bou an die Spitze und als Erster 
durchs Ziel gehen konnte vor Aea, Ergo und Vértes, 

Das Rennen I, Kategorie sah anfangs буийо 
vorne vor Acte, Yuson, Ireneo und Ffeilichnelt, bei den 
Pavillons sprang aber Gyudio еш, auch inro machte 
Fehler, rückwaris kam Colone? Wilian schon auf, so daß 
auf der gegenüberliegenden Seite Acte die Führung hatle 
vor Fason, Colonel Willen, Iphigenia, Pfeüschnell und 
Gyulio. In dieser Ordnung wurden auch die Tribunen 
passiert, Hinter den Baumen ging Colonel Willan an 
dcte heran, djhigenia und Gyulio schoben sich ın der 
Stallseite an Joron vorbei und in der Geraden копше 
dann Colonel Willan das Kommando übernehmen vor 
Acie, Gyulio, Iphigena wnd Jason, In der leisten Runde 
onderle sich nichts mehr, sondern Colonel Willun trable 
als sicherer Sieger nach Hause vor Acie und Gyulio, 
‚Pfeitsehnell, Iphigenia wod Jason folgten diesen zunachst 

Im Handicap I. Kinn fürDreijährige ging 
das Quartelt ın der Reihenfolge Falnitsa B., Baronesse, 
Lila Simmons und Bandit xaf die Reise. Bei der Ro- 
lunde worde Lila Simmons hoch und Bandit ging an 
ihr vorbei, vor dem Guldenplaize machte auch Baronesse 
einen Fehler und Zand'? konnte nun daher den zweiten 
Platz hinter Fatınitaa В, beselzen, So ging єз uber die 
Bahn und durch die Gerade bia au den Stallen, wo Bandit 
auch an Zafirıtsa 2, vorbesging und schließlich auch als 
Sieger den Richter passierte vor Zaire В. Baroneste 
als Dritte guloppierte durchs Ziel und wurde disqualifiziert, 

Auch das Internalionale Rennen sh nur vier 
Pferde am Starte, die in der Reihenfolge Robbie 7, 
Piva H, Darling Girl und Dolly Dillon abgelassen 
wurden, Vor den Tribünen schob sich Zoo Æ. ар 
‚Robbie Т. vorbei und Dolly Dillon, die beim Starle ein- 
gesprungen war, Корте Darling Girl hinter sich lassen, 
beim Lagerbause mußte auch Kodbie 7, dem Ansturme 
Dolly Dillons weichen, so бай nun Гата И. Erste war 
vor Dolly Dilan, Robbie Т. und Darling Girl. Dolly 
Dillon versuchte пип, an Zdva ZH. heranzugehen, die 
Amerikanerin war jedoch mit ihrem Konnen zu Ende, 
Pawa A. sprang bei den Stallen ein, memand konnte ihr 
jedoch in die Nahe. Bei der Rotunde mußte Dolly Dillon 
uch Robbie T. an sich vorbeilassen, der nun als Zweiter 
durchs Ziel ging hinter Pava H. und vor Dolly Dillon 
und Darting Girl. 

Im Rennen ПЕ, Kategorie kam Gold Boy am 
schnellsten auf die Beine vor Pizir, Aufpasser und Zweifel 
und so ging das Feld an den Tribunen vorbei bis hinter 
die Bavme, wo Aufpasser au Visir aufsückte und hinter 
sich lied, Damit war das Rennen entschieden. Gold Boy 
Irabte ѕеш Rennen als überlegener Sieger zu Ende. Auf- 
pusser Mell seinen zweiten Platz sicher, ebenso Visir den 
dritten. 

Im Rennen I, Kategorie übernahm vom Starte 
weg Saphir das Kommando vor Ines, Antonia, Tutti und 
Ата 2, Tutti legte sofort los und war in der Geraden 
schon Zweite hinter Saphir. Bei den Stallen ging Tutti 
an Saphir vorbei. Ines wat Dritte vor Antonia und Ama Z 
die beide Fehler machten. Bei der Rotunde konnie An- 
tonia an Ines heran und in der Geraden rückte Anfoma 
sogar bis zu Tutżi auf. Tutti ließ nun aber merhlich nach, 
bei den Stallen konnte Saphir an die Spitze vor Tuti, 
Antonia und Ines, Antonia sprang ein und fiel zuruck, 
wahrend die ersten Drei sich dicht ausammenschlossen. Es 
entspaon sich ein heftiger Kampf, welchen /nes im Ein- 
laufe zu ihren Gunsten entschied vor Saphir, Тий und 
Antonia. 

Das Handicap für Vierjahrige brachte 74892 
einen guten Siart vor Palmay, Fainos, Lady Payne und 
Franzi К wnd als die Tribunen passiert wurden, war 
Lady Payne aus dem Vordertreffen geschieden, Zos, Ober- 
ste ger und Aspasia halten sich angeschlossen. 74/07 und 
Palmay lösten sich von dem übrigen Felde los und 
kaıpften bis in den Einlauf um den ersten Platz, welchen 
schließlich Алтау beselzte vor 7410г und Aspasia, welch 
letztere in der Schlufrunde Lifiomf, Franzi K. und 
Übersteiger abzuwehren halte. 


DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING. 
Ш, 

Die letzten beiden Tage des verflossenen 
Wiener Meetings standen nicht auf der Hohe ihrer 
Vorganger, eher noch der vorletzte als der letzte 
Renntag, der durch die vielen kleinen Felder un- 
angenehm auf Besucher und Wettende wirkte, 
Beide Tage aber zeichneten sich wieder durch 
zahlreiche, mitunter recht erhebliche Formyer- 
besserungen aus 

Die Ereignisse des Sonntags wurden mit 
einem Maiden-Rennen eingeleitet, in welchem 
Achilles H. einen überlegenen Sieg errang und sich 
einen Rekoıd von 1:35 holte. Dieser Rekord 
allein genügt, um den zweiten Platz von Zila 
‚Simmons zu eıklaren, die wohl auch bei fehlerlosem 
Trab den Hauserschen Hengst nicht schlagen hätte 
konnen, Zila Simmons sowie Kurucs, der Dritter 
wurde, haben ihre Reife noch nıcht erlangt, im 
nachsten Meetiog jedoch durfte dies hoffentlich 
der Fall sein. Auch das Dreijahrigen-Rennen 
I. Klasse fiel an den Hauser-Stall, indem Alppo Н. 
in 1:34 Pairiot und Zora auf die Platze ver- 
wies. Patriot haben die bisherigen Rennen schon 
sehr genützt, er sollte sich bald angenehm be- 
merkbar machen, wahrend Доға nicht immer Lust 
zur Arbeit zu haben scheint. Gleich beim Start 
sprang sie ein und kam erst in Schwung, als 
schon eine recht ansehnliche Distanz zwischen ihr 
und dem Führenden lag. 

Die Derbyklasse traf sich in dem neu- 
geschaffenen Derby-Trostrennen. Von den Pferden, 
die am Derby teilgenommen hatten, kamen nur 
Zreneo und Merry Simmons zum Starte, Ersterer 
kam überhaupt nicbt in Gang, letzterem erstand 
in /nes eine überraschend starke Gegnerin, vor der 
er sich schließlich auch beugen mußte. Der Sieg 
von /nes kam um so überraschender, als sie am 
vorhergegangenen Renntag über 9825 m Gyoso 
nicht zu schlagen vermocht hatte, mit dem sie 
vom gleichen Start gegangen war und der in 
1:33° zu siegen vermachte. Warum sie am Sonntag 
зо erheblich besser lief und tiber 3300 m sogar 
eine Zeit von 1:317 erzielen konnte, ist ein 
Ratsel, welches au losen vielleicht eher dem Mathe- 
matiker als dem Керошарл gelingen konnte. Merry 
Simmons wurde Zweiter vor Colonel Willan, der 
ohne einen groben Fehler yielleicht weiter vorne 
geendet halte. Nachischadten, die das Feld vervall- 
standigte, kam nie in Betracht, 

In den Kategorie-Rennen waren Exiraschers, 
Holló und Dominik siegreich. Extraschers ging 
im Handicap III. Kategorie vom Starte weg und 
trabte vnangefochten nach Hause. Recht wacker 
hielt sich Zady Payne in der Hand ihres Besitzers, 
sowie auch Zumderi im Kommen zu sein scheint, 
indem er trotz einer Zulage won 130 m noch 
guter Dritter hinter den Vorgenamnten zu werden 
vermochte, Spannend war das Rennen II. Kategorie, 
in welchem 01/6 wieder einen glanzenden Beweis 
ihres hoben Konnens ablegte. Die Happy Promise- 
Tochter stand 155 т hinter dem Starte, doch 
schon nach einer Runde hatte sie Anschluß ans 
Feld gefnnden und konnte schließlich п 1:27° 
Aegir schlagen, der ebenfalls ein ausgezeichnetes 
Rennen lief. Mit 2000 wird man trotz ihres 
neuen Rekords immer zu rechnen haben, da die 
Stute über seltene Treue verfügt und mit der Distanz 
wachsende Leistungsfahigkeit besitzt. Arer gab 
sein Bestes, er оће sich jedoch mit dem zweiten 
Platz begnügen, den er jedoch bald verbessern 
durfte. Von einer günstigeren Seite zeigte sich 
diesmal auch Zphigenia als Dritte, sie scheitert 
jedoch fast immer an ihrer Unruhe, 

In der ersten Kategorie endlich feierte 
Dominik einen Erfolg, fur den er zwei Sekunden 
opferte, welche ihm aber für die nachste Zeit 
fehlen durften. Er trabte die hervorragende Zeit 
von 1: 284, wodurch die ebenfalls willig gehende 
Antenia nur das zweite Geld zu erwerben im stande 
war. Und auch dieses hatte die Wienerwalderin 
kaum zu retten vermocht, wenn nicht Argonaut 
am Start einen recht bösen Fehler gemacht hatte, 
so daß er zuletzt nur noch knapp als Dritter -zu 
enden vermochte. ТЫЙ? versagte, seit dem Derby 
lief sie noch nicht anzahernd zu ihrer damals 
gezeigten Form auf, schöne Momente dagegen 
haite Zeopoldine ТЇ, die im nachsten Meeting 
jedenfalls beachtet werden muß, 


| Das internationale Materiale traf sich аш 
Sonntag im Mai-Handicap. Dasselbe brachte einen 
prachtigen Kampf zwischen Prosperly Bill und 
Jubilaumsfohlen, Die lange Ruhe, welche ersterer 
genossen hatte, gab den Ausschlag, er siegte gegen 
den Inlander. Der Sieg war aber ein schwerer, 
denn Prosperäy Bill war im Ziele vollstandig 
ausgepumpt, wahrend Jubilaumsfohlen, der durch 
einen Fehler sein Rennen verlor, noch recht frisch 
den Richter passierte. Er durfte wohl besser als 
1:28 getrabt haben, wahrend Prosperity Bill 
einen Rekord von 1:26° brachte. Gegen diese 
beiden konnte Zady Constantina nicht bestehen, 
sie wurde gute Dritte, Axmere dagegen kam 
diesmal gar nicht zur Geltung, allerdings kein 
Wunder, wern der 85 m vor ihm stehende Sieger 
1:26° trabt. 

Um beim internationalen Materiale verweilen 
zu konnen, sei gleich das Rennen dieser Klasse 
vom Donnerstag erwahnt, In demselben debutierte 
Dolly Dillon, über deren Konnen bisher Wunder- 
dinge zu vernehmen waren, Und Dolly Dillon 
zeigte tatsachlich, daß sie über ein ganz 
exorbitantes Konnen verfügt. Sie sprang beim 
Glockenzeichen ein, verlor dadurch eine statt- 
liche Anzahl Langen, doch als sie in Schwung 
gekommen war, flog sie förmlich an ihren 
Gegnern vorbei und war schon in der ersten 
Runde bis hinter der führenden Páva H. Dieses 
forcierte Gutmachen der Vorgabe und der 
beim Starte verlorenen Laugen kostete sie das 
Rennen und auch die noch ungewohnte Distanz 
trug dazu bei, daß Dolly Dillon an Pava Н, nicht 
vorbei konnte, ja schließlich sogar noch Robbie 2. 
vorlassen mußte, jedenfalls aber hat man in der 
Amerikanerin einen Traber von erster Klasse 
kennen gelernt, welcher eine ruhmvolle Zukunft 
schon heute prophezeit werden kann und durch 
deren Einfuhr der heimischen Zucht ein großer 
Dienst geleistet wurde. Pava Н, lief ein sehr 
schönes Rennen in Ryersons Hand, auch Solde: 7. 
zeigte, daß er nicht allein derselbe vom Vorjahre 
ist, sopdern ап Konnen noch gewonnen hat. 
Darling Girl, die gleichfalls hier startete, konnte 
keiten Anschluß finden und wurde zum Schlusse 
nicht unnütz ausgefahren, 

Die jüngste Altersklasse traf sich am Dou- 
nerstag in zwei Handicaps. In der ersten Klasse 
war es Bandit, der schnell wieder einen Sieg 
errang und nun auf 1:26 angelangt ist, in der 
zweilen Klasse war es Deröy Boy, der den Fa- 
vorit Aza leicht schlug. Beide Rennen haben jedoch 
keinerlei besondere Bedeutung, erwahnenswert er- 
scheint nur das gute Laufen von Гайва B., 
die Zweite hinter Bandit wurde, und von Arge, 
der den dritten Platz hinter Deräy Boy und Asa 
besetzte, an welche er 70, beziehungsweise 20 m 
abzugeben hatte. 

Von den den alteren Pferden reservierten 
Rennen gewann die Siegerin im Derby-Trostrenzen 
das Rennen I. Kategorie. Ines, Saphir und Tutti 
kämpften über die letzte Runde einen harten Strauß, 
Ines entschlüpfte dem Gewühle im Einlaufe und 
siegte in 1:31* koapp gegen Saphir und die 
schon etwas müde scheinende Zait, Letzterer wird 
die Zeit der Ruhe gut tun, ebenso wie Ama Z, 
die wieder durchaus nicht geben wolite und mehr 
galoppierte als таме. In der II. Kategorie kam 
Colonel Willan als Sieger ein. Der А/йапїо Sohn 
verfugt über eine raumgreifende Aktion und über 
gutes Stehvermögen, welche Eigenschaften ihm 
noch manchen Erfolg in Aussicht stellen. Sein 
neuer Rekord von 1:33 wird ihm nicht allzulange 
hinderlich sein. Überraschend gut hielt sich auch 
Acie, in der man eine Steherin kaum vermutet 
hatte; ihr zweiter Platz ist redlich verdient, ebenso 
wie Суші ehrlicher Dritter war wnd ohne den 
gleich anfangs gemachten Fehler dem Sieger gewiß 
hart zugesetzt hatte, /reneo und Zphigenia, die hier 
starteten, gehelen sich in Unbandigkeiten. 

Das Rennen III. Kategorie brachte Gold 
Boy emen leichten Sieg, der bei seinem dies- 
jahrigen Debüt in Borrowman einen Bezwinger ge- 
fonden hatte. Diesmal stand er weit schwacheren 
Gegnern gegenüber und konnte in 1:34° sehr 
leicht gewinnen, lange schien ihm nur Aufpasser 
gefahrlich zu sein, der nur noch weniger Arbeit 
bedarf, um wieder vollstandig auf dem Posten zu 
sein. Visir wurde Dritter. sein Konnen reicht der- 
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Blumenkorso ! 


OTTILIE HERZOG 
WIEN, VI. Morizgasse Nr. 1, 
Ш. Stock, Tür 17 


empfiehlt sich zur Anfertigung streng küinat- 

leriacher Arrangements von Blumen für 

die Korsawagen zu billigen Preisen, Feinste 
und geschmackvollste Ausfübrung. 


FRANZ NOWAK 


WIEN, VI. Marıahilferstraße 87 
empfiehlt für den Blumenkarso sein reiches 
Schmuck- 


Lager von Kunstblumen und 
federn. Alle Arten Arrangements 
temmen und hanens эса 


ANNA ETZ 


WIEN, VIII. Langegasse Nr. бо, 

Parterre, Tür ı 
empfiehlt sich mit ihren geachmackvollsten 
Erzeugnissen in Kunstblumen und ge- 
nauester Kopie der schonsten franzosischen 
Modelle. Übernimmt die feinsten wie einfachsten 
Blumenausstattungen für Korsowagen. 


С. F. W. ZIMMERMANN 


WIEN, V. Schönbrunnerstrafe Nr. 122, 
empfiehlt sich für alle Arten von Wagen- 
dekorationen, von der einfachsten, billigsten, 
bis zur reichsten, prachtvollsten Ausführung. 


ма woche акы am, rm нач boe Кой» apache 
zu können. 

Ein Handicap fur Vierjabrige schloß den Tag 
ab Von Haus aus waren 7allos und Palmay vorne 
und diese machten auch das Rennen unter sich 
aus, welches Palmay schließlich noch leicht ge- 
wanp, die mit einem Rekord von 1:35% nach 
Hause zurückkehrte. 27000: hat sich schnell eme 
achtenswerte Stellung unter den Handicapplerden 
seiner Altersklasse geschaffen, er wird vielleicht 
auch gegen bessere Gegner eine gute Rolle spielen 
können. Ganz ausgezeichnet lief Aspasia, die trotz 
der Höchsthelastung um das große Feld herum 
auf dem dritten Platz zu enden vermochte und 
nun wieder ihre Dreijahrigenlorm erreicht hat oder 
doch nicht mehr weıt von derselben entfernt ist. 


NOTIZEN. 


PRINCE WARWICK wurde am Donnerstag zu 
Vaterebren gebracht durch Gold Boy und Palmay. 

DER FRANZOSISCHE REKORD fur Trahfahren 
über 3500 m, welchen bisher Faisan ЈГ. wit 1: 34° inne- 
hatte, wurde kürzlich zu Marseille von Arthur auf 1: 38* 
verbessert. 

DER ITALIENISCHE TRAINER und Fahrer 
Tamberi, der bisher im Gestule des italienischen Sports 
man Senator Breda beschaftigt war, ist in Tranzosische 
Dienste getreten. 

STARTNUMMER SIEBEN war am leizien Tage 
des verflossenen Meetings vom (lücke besonders hegünstigt. 
Gold Boy, Ines und Palmay, welche diese Nummer trugen, 

kamen als Sieger ein 
| DIE REKORDS verbesserten am Donnerstag іс 
Wien Colonel Willan von 1:35 auf 1:33, Bandit von 
1:39 auf 1:36, Gold Bay von 1:38 auf 1:34 und Palmay 
von 1:38 auf 1:36. 


Kursaison: 1. April bis Ende Oktober. 
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Michelin-Pneumatik! 


Stoß- und geräuschloses Fahren. 
Schonung von Pferd und Wagen. 
Größere Dauerhaftigkeit als Vollgummi. 


In PARIS laufen zirka 5000 Lohnfuhrwerke mit 
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Generalvertreter für Österreich-Ungarn : 


RUDOLF MANDL 


Wien, IV. Heugasse 54-56. 


TALTOS v Les Simmons—Cserwonnja wurde vom 
Gestüt Puszta-Ber&ny вп Herra Franz Schick verkanfi und 
startete am Donnerstag schon in den Farben seines neuen 
Besitzers. 

AN REKORDPRAMIEN hatte am leizten Tage 
des Frühjahrs-Meetings der Wiener Trabrenn-Verein 6900 К. 
zu bezablen, und zwar erhielten Colors? Willan 1700 K, 
Bandit 1500 K, Gold Bay 9600 E und Раётау 1100 K. 
Die sieben Tage dieses Meetings haben also insgesamt 
die stattliche Summe von 78.550 К an Rekordpramjen 
gekostet. 

EIN BRAVOURSTÜCK des bekannten Fahrers 
Frank Keyton teilt »Das Pferd in Rußlanda mit. Derselbe 
steuerte am 8. Маз эп Petersburg im Rennen 10, Gruppe 
Graf Worovzow-Daschkows Cromwel. Die Leine тїй am 
Zaum und das Pferd machte Miene durchzugehen. Rasch 
entschlossen schwang sich Keyton auf den Rücken des 
Pferdes und hielt es unter Applaus des Publikums in der 
Biegung an. 

IN GAND in Belgien fanden am 8, Mai Trabrenuen 
statt, welche allerdings nur lokale Bedeutung baben, so 
daß eine Aufzahlung der einzelnen Sieger genugen dürfte. 
Im Rennen für belgische Pferde siegte Herro Dierckens 
42ost v. Quicault—Dlusion; das Internationale Rennen 
gewann Quinta? v. Phaeton—Tulipe in 1:45%, das Rennen 
І, Serie Vaucresson v. Neuilly—Fauvelte und das der 
IL Serie Aiglon v, Presbourg—Quickness. Samtliche Sieger 
sind Franzosen, beziehungsweise französisch gezogene 
Plerde, 

IN FLORENZ brachte der zweite Тар des Meelings, 
12. Mai, деш inlernationalen Materiale im Premio dell‘ 
Indiano, das bestdotierte Rennen des Tages. Abnet, welche 
am ersten Таре nur den zweiten Plalz binter В. В, Р, 
besetzen konnte, drehte dresmal den Spied um und schlug 
B. B. Р. sowie Carrie Shields und Miss Fearing leicht. 
Einen interessanten Ausgang nahm an demselben Tage der 
Premio delle Tribune. Ginestra, Niszardo und Satiro 
kamen im taten Rennen durchs Ziel und teilten sich daher 
in die ersten drei Preise. /у= Reym erhielt das vierte Geld, 

DAS MEETING ZU WORSTDUIN in Holland 
nimmt forigesetzt emen schonen Verlauf und gibt ın den 
foternationalen Rennen den Frauzoseu Gelegenheit zur 
Auszeichnong. Am 7. Mai errang Uranie v, Portici vinen 
Sieg, indem er über 2575 m einen Rekord von 8e 
erzielte, am 8. Mai war Troubadour т. Fuschia über 
3125 m in 1:39 erfalgreich. Hiebei ist zu bemerken, daß 
die hollandıschen Bahnen schwere Sand- oder Grasbahnen 
snd. Von den unplacierien internationalen Pferden sind 
hervorzuheben der Amerikaner Seier! See Steele, sowie 
Ulpia, Vauban und Nerva. 

IN BERLIN- WESTEND wurde am 18. Mai das 
Große Handicap der Dreijahrigen im Werte von 3000 A 
zur Entscheidung gebracht. Але v. Nutmont jr., die vom 
Sterle wegging, benützte diesen Vortell zu einem leichten 
Siege, wahrend der böchsıbelantete Prince Axtell und 
Amri die Plalze beseizien, Im geschlagenen Felde be- 
fanden sich auch Auddhistin und Nordwind. Die inter- 
nationale Klasse traf mch ım Frühjahrs-Handicap. Hier 
war es Henry F. v. Quartermaster, der durch seinen Sieg 
uber Sympathie und Nimrod eme nicht geringe Uber- 
raschung brachte. Nimrod batie vorher schon an dem 
internalionalen Abschiedspreis teilgenommen, welchen er 
in 1:32 gegen Diskus, Klausner und Kellnerin gewan 

DIE PROPOSITIONEN für den Großen Deutschen 
Traberpreis 1906 sind vom Norddeutschen Renn- und 
Traber-Klub bereits herausgegeben warden. Die Aws- 
schreibung des hochdotierten Rennens hat eimge Ver- 
anderungen erlitten; so ist der erste Preis zu gunsten der 
Placierten etwas verringert worden, außerdem sind jetzt 
acht Platze dotiert. Die Distanzen und die Zulagen sind 
in der Weise geandert, daß jetzt die Vierjahrigen nur 75, 
die Fünfjarigen , nur 100 m hinter den Dreijahrigen 7u 
stehen kommen. Die Pönalitaten sind nicht mehr 75 m 
durchweg für jedes gräßere Rennen, sondern sind abge- 
tuft, 25 m für jedes Zuchtrennen im Werte von 2800 3, 
50 m bei einem Wert von 4500 27 und 75 m рел 10,000 Af 
und darüber. Nennungsschluß am 6. Juni. 

IN MOSKAU begann am 1. Mai das Sonne 
Meeting, Die Dreijahrigen haben sich sofort gut ei 
geführt, indem Colombe v. Quarterstretch und Paris 
v. Passe Rose in mner Kilometerzeit von 1: 34° trabien, 
Eine ausgezeichnete Leistung brachte am 8. Mai der 
Russe Alvin Molodoy, ındem er über 11, Werst einen 
Rekord уоп 1 : 25° erzielte. Amn Molodoy, welcher als 
Vierjakriger den Winterrekord mit 2:18%, über die 
Werst geschaffen hat, wird heuer vielleicht auch den 
Sechsjahrigen-Rekord von 2. 14'/, über 1600 m ver 
bessern. — Wahrend des Meetings zu Petersburg, welches 
einige Zeil vor dem Moskauer Meeting hegann, konnten 
bemerkenswerte Leistungen bisher nicht verzeichnet 
werden. 


EIN NEUES STALLGEBAUDE sowie ein Admini- 
stralionsgebaude beabsichligt der Wiener Trabrenn-Verein 
auf seinem Rennplatze hinter der Rotunde zu erbauen, 
und zwar auf jenem Komplexe, auf welchem sich seiner- 
zeit die aeronautische Anstalt des Herausgebers unseres 
Blaites befand. Die Plane und Skizzen der Bauwerke sind 
bereits seit langerer Zeit fertiggestellt, doch konnte bisher 
ап die Ausführung derselben nicht geschritten werden, da 
mach die hiezu erforderliche Genehmigung des Obersthof- 
meisteramtes ausstandig ist. Das Stallgebaude, das den 
weitestgehenden Anforderungen, die an ein solches gestellt 
werden können, entsprechen wird, soll über 60 Pferden 
Unterkunft bieten. 


Pensionierter Bereiter 


der ku. k. spanischen Hofreitschnle, 38 Jahre alt, mit 
besten Referenzen Sr. Majestat Oberststallmeisteramtes, 
im Schul- und Carapagnereiten sowie im Fahren gut ver- 
siert, sucht entsprechende Stellung bei bescheidenen An- 
sprüchen. Anfragen an die Verwaltung dieses Blattes. 
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AUSSCHREIBUNGEN. 
Klagenfurt 1904, 
Ruder- und Segel-Klub »Nautilus«. 
Sonntag den 94, Juli. 


EINSER. Kampf um die Meisterschaft von Karnten. 
Wanderpreis des Österreichischen Ruder-Verbandes, ge- 
stiftet 1893. Verteidiger: Ruder- und Segel-Klub an. 
tiluse, Dr. Hans Kopper. Goldene Meisterschaftsmedsille 
und Meisterschafistitel. Eins. 20 K. Ort des Rennens: 
Wörthersee bei Klagenfurt. Distanz 2000 m, gerade Bahn. 

Das Rennen ist offen für samtliche Amateur-Ruder- 
vereine mit Ausnahme derjenigen österreichischen Ruder- 
vereine, welche dem Österreichischen Ruder-Verbande nicht 
angehören, und wird nach den Wettfahrbestimmungen des 
Österreichischen Ruder-Verbandes gefahren 

Meldungsschluß: 26. Juni, 19 Uhr nachts. 

Nennungsschluß: 10, Juli, 12 Uhr nachts. 

Die Meldungen unter Beilügung des Einsatzes sowie 
die Nennungen sind zu richten an den Ausschuß des 
Ruder- und Segel-Klub »Nautilus« in Klagenfurt, 


Bad Ems 1904. 
Kaiser-Regatta auf der Lahn. 
Sonntag den 10, Juli. 


I, PREIS VOM RHEIN. Achter. Offen für Junioren, 
Eins, 80 M. 

п. KAISER PREIS. Vierer. Ehtenpreis des hoch- 
seligen Kaisers Wilhelm I. Wanderpreis. Dem siegenden 
Vereine eine grohe silberne Medaille als Nebenpreis. Der- 
jenige Verein, welcher dea Preis nach ein- oder mehr- 
maligem Siege zuruckgebeu muß, erhalt, sofern er den 
Preis verleidigt, ein Erinnerangsschild. Sieger von 1908: 
Ludwigshafener Ruder-Geaellschaft Eins. 40 M. 

ПІ. DAMEN-PREIS. Einser. Offen für Junioren. 
Eins, 10 Ar. 

ТУ, PREIS DER STADT EMS, Vierer, Für 
Ruderer, welche nicht im Rennen um дег Kasser-Preis 
(Nr. II) rudera, Eins. 20 AC 

V. MALBERG-PREIS. Doppelzweier obne Steuer- 
mann. Eins, 15 M. 

VI. LAHN-PREIS. Vierer. Offen für Ruderer, 
welche nicht in den Rennen um den Kaiser-Preis (Nr. IT) 
oder den Preis der Stadt Ems (Nr. IV) rudera. Eins. 20 M. 

ҮП, PREIS VOM RANZENSTEIN. Zweier ohne 
Steuermaun, Eins. 15 M. 

УШ. PREIS DER KURVERWALTUNG. Vierer. 
Offen fur Junioren. Eins. 20 M. 

IX. PREIS VON DER BADERLEY. 
Eins, 10 27, 

X. PREIS VON NASSAU. Views Offen 
Studierende an Hochschulen. Eins. 20 37 

XI. PREIS D DEUTSCHEN RUDER.VERB 
‚Achter. Wanderpreis. Nebenpreis neun silberne Recher, 
gegehen von der Kurverwaltung. Sieger von 1903. Frank- 
farter Ruder-Gesellschaft »Sachsenhausen«. Eins 40 M. 

Die Rennen werden nach den Wettfahrtbesiimmungen 
des Deutschen Ruder Verbandes gerudert. Die siegenden 
Mannschaften erhalten silberne Ehrenzeichen. Vorrennen, 
welche hei mehr als drei startenden Booten staltzufinden 
haben, werden Sonntag den 10. Juli vormittags abge- 
halten. Lange der Bahn: 1850 эт stromabwätts in gestautem 
Wasser, Start: am Bootshaus des Ruder-Vereins Ems. Ziel: 
unterhalb der Kaiserbrücke, Die Startnommern beginnen 
auf der Kurhausseite (rechtes Ufer). 

Meldeschluß: Für auslandische Vereine: Samstag 
den 18, Jum, abends 6 Uhr; für Verbandsvereine: Freitag 
den 24. Juni, abends 6 Uhr, 

Nennungsschluß der 
24, Juri, abends 6 Uhr. 

Startverlosung : Freitag den 24. Juni, abends 7 Uhr, 
Opernplatz Zelt. 

Bei den Nennungen sind die Vornamen der Mann- 
schaften anzugeben. (Beschluß der Ausschußsitzung des 
Deutschen Ruder-Verbandes vom September 1903.) Die 
Nennung eines Obmannes erfolgt gemaß § 13 der allge- 
meinen Weitfahrtbesiimmungen, Meldungen und Nennungen 
unter Beifügung der Einsalze sind an Herm Dr. Peler 
Frey, Opernplatz elt. ın Frankfurt а. М. zu richten, 
woselbst auch alle auf die Regatta bezöglichen Auskünfte 
bereitwilligst erteilt werden, 


Einser, 


fur 


Mannschaften: Freitag den 


MELDUNGEN. 
Wien 1904. 
Große Wiener Regatta. 
Sonntag den 12. Juni, 


1. JUNIOR VIERER: »Donauhorte, »Ellida«, »Nor- 
mannens, Wien; Passaner Ruder-Verein; Brünner Ruder- 
Verein; »Wiking« und »Istere, Linz; »Pannonia«, Pest. 

IL VIERER ohne Steuermann; Wien; 
»Bruna«, Brünn; »Fanronia«, Pest, 

IIL. NEULINGSVIERER : 
»Auslrias, Wien; Passauer Ruder егей 
»Siralye, Pest. 

IV. JUNIOR-DOPPELZWEIER: »Lia«, »Danau- 
horte, Wien; «Рарповта« und National-Ruder-Verein, Pest, 

V EINSER. Meisterschaft von Österreich: » Wiking«, 
Linz; »Paononiae, Pest. 

VI. VIERER П. KLASSE: 
»Ister«, Linz; »Sirälys, Pest. 

ЧП. ZWEIER: Keioe Meldung. 

ҮШ. EINSER II. KLASSE. »Liae, »Donauhorte, 
»Normennens, Wien; »Wikinge, »Isteı«, Linz; »Pannonia« 
und National-Ruder-Verein, Рей. 


„Pirate, 


»Usion=, »Donauhort 
Brunas, Brön 


»Austrize, Wien; 


IX. JUNJOR-ACHTER: »Donaubortu, Wien; 
»Paononia«, Pest. 
X. VIERER I. KLASSE: »Normannen«, Wien; 


»Bruna«, Brünn; »Pannonıa«, Pest. 
XI. DOPPELZWEIER : »Donauhort«, Wien: »Pan- 


novias, Pest. 
ХП. TROSTVIERER: »Unions, »Ellida«, =Nor- 
mannene, »Austria«, Wien; Passauer Ruder-Verein; 


Brunner Ruder-Verei ster, (zwei Boote), 
Linz; »Sıralys. Pest. 

XIII. JUNIOR -EINSER : 
Ausiras, Wien; »Wikinge, »Istere, 
Ruder-Verein und »Pannooia«, Pest. 

XIV. SENIOR-ACHTER: Pirate, Wien; 
nonias, Pest. 

Nennungsschluß der Maunschaflen: Donnerstag 
den 96. Mai 1904, 6 Uhr abends. 


sWikmgs, 


»Donauhorte, 
National- 


aLiae, 
Lin: 


„Рањ 


RESULTATE, 


Wien 1904. 


Wiener Distansrudern. 
Sonulag den 15. Mai. 


Strecke Nußdorf—Greifenstein (Kilometer 20) — 158 km. 
Wasserstand — 80, Windstille. 
І. VIERER. Fürstenberg-Preis, 

Ruder - Verein »Normannene, Wien: 
Ernst Streicek, Evgen Kment, Julius Farkas 
Eduard Bayer (Steuer) ‚ @: 29:54 

IL DOPPELZWEIER, 

Ruder-Vereio »Normannen«, Wien: Karl ты Josef 
Этди с: оа (1:58:24) 1 

Roder- Klub »Union«, Wien: Joset Dealer, EH 
Серен | (8: 21: 30) 

ПІ. BESCHRANKTER VIERER. 

Wiener Rader-Klub »Pirate: Rudolf Gerin, Josef 
Jaczko, Dr. Wilhelm Richter, Robert Moser (Schlag), 
А. Ritter у. Henriquez (Stener) . . . (1:48: 184) 1 

Ruder-Verein »Normannens, Wien: Franz Brauneis, 
Kornelius Vetter, Franz Hayder, Franz Swetko (Schlag), 
Rudolf Souval (Steuer) . . Ы (1:48:87) 2 

I. Wiener Ruder-Klub »Lise: August Uhl, Viktor 
Vyakocil, Hans Kornbeiser, Heinrich an (Schlag), 
J. K. Auracher (Steuer) Pë: 42h) а 

Wiener Ruder-Vereln »A ust riae: ac Roller (Pseud.), 
Bernhard Amster, Josef Dostal, Anton Exner (Schlag), 
Rudolf Kallinka (Steuer) . 2. 01: 68: 344.) 4 


Karl Souval, 
(Schlag), 
g- ë. d. B- 


DIE WIENER MELDUNGEN. 


Die Meldungen zur Großen Wiener Regatta 
sind wieder ganz vorzüglich ausgefallen. 15 Ver- 
eine haben 59 Boote gemeldet. Gegen die Re- 
kordziffer 68, die im vorigen Jahre erreicht wurde, 
bleibt die heurige Zahl zwar um 9 zuruck, aber 
immerhin sind nur um zwei Boote weniger ge- 
meldet worden, als in den beiden Glanzjahren 
1887 und 1888. Es wurden gemeldet zum: 


їз зы 
Tuniorvierer EE 10 8 
Vierer ohne Steuermann | | | | SE 3 
Neulingwierer . ou canon. 5 6 
Junior-Doppelzweier .- . ...... 3 4 
Meisterschaliseinser . . Per | 2 
Vierer II. Klasse . |... - В 3 
Жср «рл ee эы _ 
паь јаве ЕЗ 10 2, 
Jüniorachter ......,,.... o 2 
EE EE GC В 
Eeer ЫК к лл a 2 2 
ЧОНУ A ER Er ee 11 10 
Junioreioser О... EE d 
аі „т аа ПЕРУ | 2 
Boote . 63 59 


\ 


Diese Liste zeigt, daß auch heuer die Junior- 
mannschaften ganz kolossal überragen. 47 von 
den 59 Meldungen entfallen auf die Rennen dieser 
Kategorie. Nach Ausscheidung der Rennen II, Klasse 
bleiben noch immer 36 Meldungen für Juni 
respektive Neulingsrennen. Bedentend zurück- 
gegangen ist die Zahl der Meldungen zum Vierer 
IL Klasse, von 8 auf3. Das ist offenbar die Folge 
der Anderung in der Ausschreibung, daß Ruderer, 
die zum Junior-Vierer genannt sind, am Vierer 
IL Klasse nicht teilnehmen konnen, Der Zweck, 
zu diesem Rennen eigene Mannschaften heranzu- 
ziehen, wurde wohl nicht erreicht, da nur der 
Linzer »Istere zum Junior- und zum zweiten Vierer 
gemeldet haite, wahrend »Austria« und »Sirály« 
voraussichtlich ihre Neulinge nennen werden, doch 
entfallt dafür das Мібуегһайоіѕ zwischen Mel- 
dungen und tatsachlichen Starts. Im vorigen Jahre 
nahmen von den acht gemeldeten Booten mur drei 
am Rennen teil. Der klassische Vierer ohne Steuer- 
mann, der im vorigen Jahre zum Alleingang fur 
+Раппопіає wurde, hat heuer drei Meldungen er- 
halten. Zur Meisterschaft ist leider kein einziger 
Wiener gemeldet, der Linzer Pitschmann wird 
allein gegen Маппб in den Kampf treten, Im Vierer 
I. Klasse tritt zu den Konkurrenten vom vorigen 
Jahre, »Normanneo« und »Раппоріг«, die »Brunas, 
Im Juvior-Achter tritt an Stelle der »Lis« heuer 
=Donauhort« der »Pannonia« entgegen. Aus der 
Reihe der Konkurrenten im Senior-Achter fehlen 
heuer die »Normannen«, die in diesem Rennen 
seit 1899 mit Unterbrechung im Jahre 1900 
regelmaßig starteten, dagegen nimmt »Pirat« zum 
erstenmal seit 1896 wieder daran teil. Die «Nor- 
mannene verteidigen den Preis. 


Nach den Vereinen gesondert, ergaben die 
Meldungen folgendes Bild: 


1904 
Erster Wiener Ruder-Klub »Liae 
Wiener Ruder-Verein nDonauhorte 
Wiener Ruder-Klub Pirate . . , - 
Wiener Ruder-Verein »Ellidae . . , 
Ruder-Verein »Normannen«, Wien 
Brünner Ruder-Verein . Së 
Brünner Ruder-Klub »Bruna« 
Ruder-Verein „Wiking«, Linz 
Linzer Ruder-Vereiü »Ister« 
Ruder-Klub aPannonias, Pest ...... 
National-Ruderverein, Pest . 
Ruder-Klub sSiralyu, Pest. , . 
Wiener Segel- und Ruder-Klub 2Vorwartsu 
Ruder- und Eislauf-Verein »Aussig« 
Ruder-Klub »Neptun«, Budapest 
Ruder-Verein »Oderhart«, Hruschau 
Ulmer Ruder-Klub Donaus . . . - 
Münchener Ruder-Gesellschaft 
Wiener Ruder-Klub »Union« 
Wiener Ruder- Verein nAustriae , |, > 
Passauer Reder Verb... - 


68 


An der Spitze steht also auch heuer wieder 
die »Pannonia«. Die Ungarn sind mit 16 Mel- 
dungen vertreten (gegen 22 im vorigen Jahre), 
Von Wien sind 24 Meldungen eingelangt (im 
vorigen Jahre 21), Von Provinzvereinen 16 (gegen 
20), aus Deutschland 3 (gegen 5). Von Vereinen, 
die im vorigen Jahre meldeten, fehlen heuer aus 
Wien »Vorwartse, aus der Provinz Aussig und 
Hruschau, aus Pest der »Neptun«, aus Deutsch- 
land Ulm und die Müochener Ruder-Gesellschaft. 
Dagegen sind dazugekommen die Wiener Vereine 
>Unione und »Austria« und der Passauer Ruder- 
Verein, 

Deutschböhmen, das im vorigen Jahre zum 
erstenmal in Wien vertreten war, ist leider heuer 
wieder ausgeblieben, dagegen sind die wackeren 
Linzer sebr stramm vertreten. Mit Bedauern ver- 
mißt man auch München und die famosen Ulmer, 
dafür haben die Wiener aber Gelegenheit, den 
Passauern, die unsere talfahrenden Ruderer so oft 
als liebe Gaste empfangen, einmal Gleiches mit 
Gleichem zu vergelten. 


1 онен орын иен ма 


[машке а бшмше вз 


Boote . 


WIEN 


Zentrum der Inneren Stadt. Familien-Hotel ersten Rangen. 
Durch пешеп Prachtbau Жагпїпега{тайе Nr. 6 
bedentend vergrößert, Hydranlischer Personenanfeug (1100), 
elektrische Beleuchlang Vorzugliche Wiener und franzö- 
sische Küche. Streng Original-Weine vom Eigenbesitr 


noberg in Vüslau. 
LESBEN Ferdinand Hager, Setzer 


Wechaelstuhen-Actien-Gesellschaft 


MERCUR“ 


WIEN, 1, Wallzeile 10 und Strebelgasae 2. 


600] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


122. МАТ 1904. 


DAS WIENER DISTANZRUDERN. 


Die Wiener Ruderer können nun einen zweiten 
Maitag des Jahres 1904 im Kalender rot anstreichen. 
Traf schon an dem Sonntage der Galsauffahrt alles zu- 
sammen, was zu einem in jeder Beziehung glanzenden 
Verlaufe des großen Schauruderns nätig war, sn fand das 
erste rennsportliche Ereignis der Wiener Rudersaison anter 
Umstanden stalt, die einfach ıdeal zu nennen waren. Der 
Spiegel der Donau war seit einigen Tagen im Fallen be- 
griffen, der Pegel bet Nußdorf zeigte — 30 (unter Null) 
und von dem Haufen bei Langenzersdorf, den der Ru- 
dererwitz auf den Namen =Mir nix dir nixe getauft hat, 
lagen sie m weißschimmernder Kelte da, die Sandhanke, 
die den Technikern der Donauregulierungskommission 
ein Abscben, den Ruderern aber eine Wohliat sind 
Dabeı herrschte das herrlichste Frühlingsweiter, strahlender 
Sonnenscheım und dach eine Temperatur, daß mon als 
Zuschauer gauz gul den Überzieher vertragen konnte, also 
die günstigste meteorologische Konstellation für dıe Arbeit 
im Boote, 


Vom Winde hatte ınan sich des Schlechtesten ver- 
sehen, war er doch am Christi Hımmelfahrtstage, als die 
Manuschaflen zum letzten Male die Strecke versuchten, 
so heftig von Westen gekommen, daß mehrere vorzeitig 
umkehrten und solche, denen die 15 km von Nußdorf 
bis Greifenstein nicht zu lang wurden, Zeiten über 
2), Stunden brauchten. Am Sonntag aber жеме der 
leıchte sunlerex Wind, der den Booten eine so an- 
genehme Nachhilfe gewahrt, und das Distanzrudern des 
Jahres 1904 hat denn auch die seltene Tatsache zu ver- 
zeichnen, daß nicht nur alle gemeldeten Baote starteten, 
sondern auch durchs Ziel gingen, ferner den Rekord im 
Distanzradern über die Strecke Nußdorf (Klubhans des 
»Donauhorte)—Greifenstein (Kılometerzeiger 20) mit der 
Fahrzeit des Siegers im Vierer für Ruderer, die nach 
kem Distanzrudern gewonnen hatten, ond endlich die 
zweitbeste über diese Strecke offiziell festgesetzte Fahr- 
zeit, indem wPirate 1:48:18%, die »Normannen« 
1:48:47 erzielten. 

Im Boothause des nDonauhorts, vor dessen Flössel 
der Start stattfond, wurden voa Herrn Fraaz Holly die 
schriftlichen Nennungen entgegengenommen und von den 
Startenden der gemeldeten Mannschaften die Startplätze 
gezogen. Die »Normannens entsandien zum ersten Vierer, 
in dem sie nur über die Bahn zu gehen hatlen, eine bis 
auf den Bugmann Karl Souval aus jüngeren Ruderern 
bestebende Mannschaft, namlich Kari Souval, Ernst 
Streieek, Eugen Kment, Julius Farkas, Schlag, 
Eduard Bayer, Steuer. Sie benützten ein Leuxaches Halh- 
auslegerboot. Zum Doppelsweier nannten sie die Sieger 
vom vorigen Jahre, Fuchs und Josef Brouneis; die 
»Unione, stellte zwei junge Skuller, Josef Dandler und 
Josof Cepek. Die »Normaunen« benillsten ein Kampesches, 
die »Union« ein Pompesches Boot. 

Zum beschranklen Vierer nannte die "Austrian 
Arnold Roller, welcher Name als Pseudonym für 
Arnold Kohn beim Ruderverbande angemeldet worden 
wor, den bekannten Schwimmer Rernhard Amster, Josel 
Dostal und Anton Exner, Schlag, als Steuermann 
Rudolf Kallinks, den alten Ruderer, der schon der 
ersten »Ausirio« angehört halte. Ihr Vierer stammt von 
August Kienzl за Wien, Die Mannschaft der »Lin« be- 
stand aun August Uhl, Viktor Vyskocil, Haos Korn- 
heiser, Heinrich Ottopal, Schlag, Josef Karl Aw- 
racher, Steuer. Von diesen Ruderern war nur der 
Zweier, Viktor Vyskocil, ein neuer Mann, die übrigen 
haben sich im Juniorachter der letzten Großen Wiener 
Regatta die Seniorschaft über kurze Strecken erworben 
Sie benutzten egen Vierriemer von Lenz, Im Boote der 
»Normannen« saßen Franz Brauneis, der alte Sieuer- 
mann, am Bug, am Zweier Kornelius Vetter, ein 
Debütant im Rennrudern, uber als züher Parlienruderer 
bekannt, dann die zwet alten Partie- und Rennruderer 
Fronz Hayder und Franz Sweiko, das Steuer führte 
Rudolf Souval. Das Boot der »Normannens, der newe 
Vierer von Deichmann & Ritchie in Rotterdam, er- 
regte durch seme leichte und elegante Bauart allgemeine 
Bewunderung; nach der Memung der Mannschaft ist er 
aber, wie viele ausländische Boote, fur Stellen mit starker 
Strömung wenig geeignet. Die Mannschaft des »Pirate 
bestand aus Rudolf Gerin, einem Neuling, der erst seit 
dem vorigen Herbste rudert, aus den Sieten im vor- 
jahrigen Trost- und Stromvierer Josef Jaczko und 
Robert Moser, von denen der letztere wieder den 
Schlagriemen führte, am Dreier saß der bekannte Renn- 
ruderer Dr. Wilhelm Richter, am Steuer Artur Rilter 
von Henriquez. Der Vierer der »Piralen« war ein 
alteres in der Kfubwerkstätte vom Kiubdiener Alois 
Hilscher gebautes Boot. 

Die Verlosung der Startnummern ergab im Doppel- 
zweier die Reihenfolge »Normannene und »Union«, im 
beschronkten Vierer wAustriae, »Normannen«, Lise, 
»Pirat«, Einem Beschlusse des Komitees zufolge hatten 
heuer die Bog- uad die Steuerleute die Startaummern zu 
tragen, wie bei den anderen Regatien. Die Nummern 
wurden fur alle drei Rennen forllaufend ausgegeben, so 
daß der Semorvierer der »Normannen« die Nummer 1, 
det Distanz- Juniorvierer des »Pirate die Nummer 7 trog. 


Als Starter fungierten Franz Holly (nVorwazts«) 
und Karl Uhl (Wiener Segel- uud Ruderklub), als Zeit- 
nehmer Rudolf Hubel (»Donau«) und Friedrich Pola 
csek (»Donauhorte), Die Zeitaufnahme erfolgte in der 
Weise, daß die Startintervalle zwischen Jen einzelnen 
Booten jedes Rennens abgestopt wurden. Die Inter- 
volle blieben durchwegs ziemlich weit unter dem pestatteten 
Höchsausmaße von 10 Minuten. 

Die Rennen begannen pünktlich; knapp nach 8 Uhr 
wurde der Fursteuberg-Preis-Vierer der »Normannenu 
abgelassen. 12 Minuten spaler passierte der Doppelzweier 
der »Normannene das Flössel, -Unions folgte in © Minuten 
h Sekunden. Als »Austria, die im beschrankten Vierer 
las erste auf die Reise ging, das Kommando soss er- 
halten hatte, bemerkte man vom Ufer aus, daß der Bolzen 
des Steuers nicht in der unteren Öse steckte. Da niemand 
von den Beteiligten eme Einwendung erhob und es sich 
um den ersten Startenden handelte, also neuerlich abge- 


| 1:87:03%, betrag! 


stopt werden konnte, wurde die Mannschaft zurückberufen, 
um ihr Steuer in Ordnung zu bringen, uud sodann noch- 
mals gestartet. Die »Normannene folgten mit dem Inter- 
ча 5 21%, Liae mit 6 : 06, »Pirate mit 1: DEn 

Mit den ersten Schlagen halte sich die Situation ge- 
klart. Wahrend die zwei kampfgewohnten alten »Nor- 
mannens ruhig und fott vom Siart Gegen, »würgten« die 
jungen »Unionesene, denen das Startfeber ersichtlich zu 
schaffen machte, und fanden sich erst nach und nach im 
Tempo zusammen. Im zweiten Vierer konnte man der 
»Ausiria« von vornherein nicht viel Chance zusprechen, 
schen mit Rücksicht darauf, даб sie auf dem Strome nicht 
zu Hause ist, und uber nLia« war die Meinung, daß der 
Zweier das Rennen nicht ansdauern werde. Die Aus- 
sichlen waren für die kraltigen und schneidig rudernden 
»Normannen« die besten, bis »Piral« losging. Da sah man 
sofort, daß auch за diesem Boole Rasse war, und die Art, 
wie Herr von Henriquez überselzte, zeigle, daf der 
Prasident des »Pirat« sein gräßeres Körpergewicht durch 
Energie und kluge Handhabung der Steuerleinen wett- 
machen werde. Die »Lianesen« zogen in den ersten Minuten 
gute 29, die „Могтаппепе 30, die »Piraten« 31 Schlage. 


Non traten die Stafetten іе Dienst, um die Start- 
intervalle den Posten auf der Strecke zu überbringen. 
»Pirats hatie Motocyelisten aufgeboten, deu »Normannen« 
standen Herren vom Wiener Radfahrer-Klub zur Verfügung. 
Funktionäre und Zuschauer eilten zur Bahn, um zum Ziele 
zu fahren. 


Auf und an der Strecke ging es indessen Jebhaft zu, 
An den Stellen des Ufers, die als riemenbruchgefahrlich 
bekannt sınd, warteten Ruderer mit Reserveriemen und 
begleiteten ihre Boote. Auch Begleitbooie lagen bereit; 
зо fubr hinter dem Vierer der »Lia«, ein Achter dieses 
Klubs, dem Doppelzweier der »Normannene leisteten 
Hertz und Steiskal vom »Donauborte eine Strecke 
weit Gesellschaft. 


Die Buhnen am Jedleseer Ufer wurden von allen 
Konkurrenten glati genommen, Nach dem ersten Drittel 
der Fahrt, beim berüchtigten Kilometer 11, batle der 
Doppelsweier der »Normaonene seinen Startvorspruog 
gegenüber der »Union« ungefahr verdoppelt und überholte 
hier den Seniorvierer. Der »Normannen«-Juniorvierer folgte 
dem der »Anstrior in eınem Abstand, der ohne Zeitauf- 
пате erkennen hel, daß »Austriae von ihren Б Minulen 
Vorsprung schon viel eingebußt hatte. Ebenso war »Pirate 
nahe ап »Lia« berangeruckt. Pirat: hatte hier die weitaus 
beste Fahrzeit, dann kamen der Zeil nach »Normannen«, 
aLiae und »Anstriae. Bei der oberen Spitze der Когпеп- 
burger Sandbauk übersetzte Sauval auf das rechte Ufer 
und die »Normannen« überholten damıt die » Austria« 


Vor dem Siebachner-Kilomeler fuhr der Doppelsweier 
der »Unions, nachdem er schon früher mehrmals pausiert 
hatte, auf den Grund. Als der erste Juniorvlerer, der 
der »Normonnen«, herankam, stieden die »Unionssen« 
wieder ab, bekamen aber die Wasserschneide uud trieben 
breitseits gegen den Вор der »Normannen«, Diese legten 
platt und eins ernstlichere Kollision wurde vermieden, 
»Union« setzte nun unter den Vierern die Fahrt fort. Als 
diese dus schlechte Wasser bei Kilometer 17 ın der 
Reihenfolge »Normanvene, »Austrins, Lis und dicht 
auf »Pirate passiert hatten, ergab es sich, daß »Pirat« 
mit zirka 14, Minuten führte, das Intervall zwischen 
»Normonnen« und »Lia« hatte sich von 6 auf zirka 9 Mi 
auten vergrößert. Noch war das Rennen nicht entschieden. 
»Pirate halte offenbar die Taktik verfolgt, in dem schweren 
Wasser des ersten Telles sein Anßerstes herzugehen; man 
sah es seinen Leien ар, daß sie stark hergenommen 
waren. Bei den »Normannens schwang der Zweier stark 
aus dem Boote, aber seine Klabkollegen wußten, daß 
dieser Febler nicht unbedingt auf Ubermüdung beruhen 
müsse, und man konnte von dieser Mannschaft, von der 
jeder einzelne mindestens schon eine Hollenburger Partie 
mitgemacht balte, annehmen, даб sich jetzt erst ihre Aus- 
dauer geltend machen werde. Da hörte man, daß sie 
auf einem der Steine ober dem Höfleiner Loch aufgefahren 
waren und das Boot voll Wasser hatten. 


Unter diesen Umstanden über drei Kilometer 14, Mi- 
auten einzubringen, schien unmdglich, Aber nochmals 
anderten sich die Chancen. Wahrend alle anderen Boote 
die Platten der Greifensteiner Ufer, бегеп nur neun ver- 
heftet waren, gewonnen ued dann wie üblich nach der 
Saudbaok übersetzt hatten, ging von Henriquez mit 
seinen »Pıratene schon vor Kilometer 19 auf das linke 
Ufer. Es handelte sich ihm möglicherweise darum, seiner 
Backbordseite die Arbeit an den Plaiten abzunehmen, aber 
merte sich ап das Distanzeudern des Jahres 1897, 
woGubik am Steuer des »Donauhart«-Bootes ebenfalls vor 
den Platien übersetzt haite, welchem Umstand spater teil- 
weise die knappe Niederlage des »Donauhorte zugeschrieben 
wurde, 


Gegenüber dem Kilometerreiger 20 am Greifensteiner 
Ufer bezeichnete eine Flagge auf der Sandbank vor dem 
jenseitigen Ufer das Ziel. Als Zielrichter fungierte Karl 
Zeiner ("Donauborte). Der Doppelzweier der »Normannena, 
der als erstes Boot eintraf, halte eine Fabrzeit von 1:53:24 
hinter sich. Im vorigeu Jahre hatte dieselbe Mannschaft 
1:58: 27%, gebraucht, die Zeit war also heuer um 5 Mi- 
moten 3°}, Sekunden besser. Dann kam der Seniorvierer 
der »Normannen« in 2:22:54"); später ergab sich, daß 
diese Zeit die schlechteste des Tages war, was man hei 
dem Alleingang eier ad hoc zusammengesiellten und 
nicht trainierten Mannschaft natürlich auch vorausgesetzt 
hatte, Der Doppelzweier der »Union« ging in 2:21: 30%, 
durchs Ziel, war also um 28 Minuten 64, Sekunden ge- 
schlagen. Als der Juniorvierer der »Normangen« emtraf, 
wurde die Fahrtzeit mt 1:48:37 berechnel, wahrend die 
bisher beste Zeil, die der Lize im vorigen Jahre, 

Austriae traf in 1:58:34), ein. 
ee ernelte diesmal 1:52:42. Zwei Minulen darauf 
bog »Pirale um die Ecke. Ihr Steuermaon, aufmerksam 
gemacht, daß es sich um Sekunden handle, nahm seinen 


| Leuten das Letzte hereus und in 1.48: 13°, siegten sie 


um 23, Sekunden über die 
nuten 283, Sekunden über si) 
kunden über »Aı 

Rekord über diese 5) 


«Normannen«, um 4 М 

‚ um 10 Minuten 21 Se- 
und schlugen deu bisherigen 
ke um 8 Micuten Zë", Sekunden. 


Nachstehend folgt die 
Siegerliste des I. Viet 
ae Frsgn Le 
1891 »Donauhorta 15 žm 2:02:50 


horta) 
22%, (аа) 


vo * 19 „ 3:06: 

WE Pirats _. .19 » 2:42:45 (sDonauhort«, 
zen, «айнан | 

1891 »Donauborl« . 16 + DW 0 mie 

1895 «Pirate -16 + 2000171 Die 

1896 Kein Rennen 

1897 »Normannene 158% 2 (»Donauhart«) 

1898 Kein Rennen 

1899 » D 

1900 » D 

1301 > e 

1909 »Normannene 123 ж 1:47:99 (sDonanhorte, 
»Donau«) 

1903 »Normaunen« 153» 1:57:23 (»Donauhort«) 

1904 »Normannene 173» 2:99:54, e ü. d В. 


Die Zeiten, welche über die Strecke Nußdarf— 
Greifenstein bis Kilometer 20 im Distanzrudera erzielt 
wurden, sind 

1897 »Normannena , , .2: 
»Donaubort« . , .2 
1903 aLias A dr 


1904 »Pirat« 
»Normanneo« . 
HL 
Amin S 

Natürlich ist das рЇзпгепде Resultat zum Teile auch 
Aen ußerst günstigen Weier. und Wasserstandsverhall- 
nissen zuzuschreiben; auch wurden die Konkurrenten 
diesmal weder durch andere Boote behindert (abgesehen 
жш Wem kleinen Zwischenfall, den der Doppelzweier der 
Union, unfreiwillig verursachte), noch durch Dampfer 
Der Regatta-Verein hatte an die Donau-Dampfschiffahrts- 
gesellschaft die Bitte gerichtet, zwischen sieben und neun 
Uhr kens Dampfer vom Praterkai abgehen zu lassen, und 
tatsachlich zz wahrend aller drei Rennen kein Dampfer 
auf der Strecke zu erblicken. 

Nach dem Rennen versammelten sich die Ruderer 
im Gasthause szum braunen Hirschens in Greifeustein. 
Der I, Vizeprasident des Regatla-Vereins, Josef Bauer, 
nahm die Preisverteilung vor. Den Preis des Fürsten Max 
Egon zu Fürstenberg, der dreimal nacheinander oder 
viermal überhaupt gewonnen werden muß, um in das 
Eigentum des Verems überzugehen, haben die »Nor- 
mannen« zum zweilen Male nacheinander 19 ihren Besitz 
gebracht. Für den Dappelzweier hatte der Regulta-Verein 
eine hubache Metallkusselte, für den Junioryierer einen 
Samovar als Preise gegeben. 

Vizeprasident Bauer sprach auf den Wiener Ruder 
sport, der heute auf seinem Spezialgebiete Glanzendes 
gezeigt habe, und betonte, daß in diesem Rennon jeder 
ein Sieger sni, сіп Sieger úber den Strom, Malik (»Nor- 
manuen«) auf die Rennleitung, von Henriquex (nPirat«) 
auf die Gegner mit dem Wunsche, daß »Pirat« stets mit 
solchen Gegnern die Riemen kreuzen könne. 


BOOTSTAUFE BEI DEN »NORMANNEN«, 


Die Boolstaufe, welche die »Normannene am Nach- 
mittage des Distanzruder-Sonntags 1з ihrem Klubhause 
veranstalleten, nahm einen besonders festlichen Verlauf. 
Die »Normannen« halten die Gemeindeyertreiung ihrer 
sportlichen Heimat Klosterneuburg, die milıtarischen 
Körperschaften, deg Chorherrastifi etc. eingeladen, und es 
erschienen Bürgermeister Hofkirchner von Kloster- 
neuburg, dessen Galtin auch als Bootspatin fungierte, die 
Gemeinderate Bruder Degenfeld, Frey, Bergen, 
Gotz, Kaufmann, Stadipfarrer P. Benedikt Scholz, 
viele Herren von den Pionier-Offzierskorps u. a, Von 
Wien kamen der I. Vizeprassdent des Wiener Aero- 
Klubs, Nikolaus Graf Desfours- Walderode, der 
auch aktives Mitglied der »Normannen« ist, dar Prasident 
des Österreichischen Ruder-Verbandes, Victor Silberer 
u. а, Das Fest würde in dem Gättchen vor dem mit der 
Flaggengala geschmuckteo Boolshauss abgehalten. Vorstand- 
siellvertreter Josef Malil begrüßte die Gaste und be- 
gräudete in einer gelungenen Ansprache den Brauch, die 
Boote durch Damen taufen zu lassen, Hierauf begann 
unter Pöllerschüssen der Taufakt. Den Anfang machte der 
Renneioser, den der Klub ип vorigen Jahre von Deich- 
mann & Ritchie bezogen hat, Diese Taufe vollzog 
die Tachter eines der Herren vom Militar, Fraulein K y- 
zieleison. Das Boot erhielt den Namen »Halfdan« 
Einen Khakereinser von Franz Kampe, Privateigentum 
Eugen Kments, taufte Frau Lorenz »Tankreds. Dem 
nenen Gigzweier von Kampe gab Frau Professor Hat 
mann mit einer Ansprache, worin sie ausführte, daß sich 
in dıesem Boole die kampfesmüden Recken auf Talpartien 
gütlich tun sollen, des Namen »Walhalle. Dem neuen 
Deichmannschen Vierer las Frau Zdenka Stalzer 
den Text darüber, daß er am Vormittag em Leck be- 
kommen und die »Normannene um einen Sieg gebracht 
habe; er erhielt den Namen збогт«, Den Klinkerachter, 
als das größte Boot der Flottille, taufte Frau Bürgermeister 
Hofkirchner auf den Namen »Rurike. 

Die Taufe wurde in der bei Ruderbooten üblichen 
Weise vorgenommen: Die Mannschaften irugen das be- 
treffende Воо! ins Freie, die Tanlpatin trat heran, sprach 
die Widmungsworte und zerschmeiterte den Champagner- 
kelch am Outrigger. Mit deutschem Sekt wurden nbrigens 
die Boote, trotz ihrer germanischen Namen, nicht getauft, 
es war veritabler Jules Mumm in den Gläsern, Die Be- 
gleitung lieferten Pöllerschüsse und die bransenden Hipp 
Hipp Hurrah-Rufe der Ruderer. 

Мав trat eine Pause ein, die dem trefflichen, von 
der Firma Stalzer beigesiellten Baffet gewidmet war. 
Hierauf bat Vorstandstellvertreter Bayer das anwesende 
Ehrenmitglied des Vereines, Victor Silberer, die Ver- 
leilang der Kilomelerpreise für das Jahr 1913 vorzunehmen. 
Diese erhielten Kornehus Vetter für 1519 Am, Anton 
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Maly fur 1444 Zw, Karl Munich für 1986 Ат, Karl 
Fuchs, Koroelus Vetler, Franz Hayder, Franz 
Swetko, JoselBrauneis für diegröfte Tagesleistung, 
die am 6. September ge raderte Partie nach Hollenburg. 

Der Prasıdent des Österreichischen Ruder- Verbandes, 
Vıelor Silberer, КпйрПе daran einige Worte, worin er 
der Zeit gedachte, wo er selbst auf dem gegenüberliegenden 
Ufer, in Langenzersdarf, als Ruderer ansassig gewesen war, 
den heutigen Ruderern das Zeugnis ausstellte, daß sie die 
frühere Generation im allgemeinen übertrafen, und auf die 
Manner hinwies, die vor fünfundzwanzıg Jahren mit ihm 
zugleich gerndert hatten und heute noch dem Sporte Iren 
seien. Das beweise, daß der Rudersport eine edle und 
gule Sache sei. Er brachte ein begeistert aufgenommenes 
Hipp Hipp Hurrah aul den Rudersport aus. 

Spater nahm der Prasident noch Gelegenheit, am 
Steuer eine kleine Stromfahrt zu machen, 

Das Fest fand abeuds im Gasthause Schön y noch 
eine Fortselzung, wobei von den Geen Herr und Frau 
Bürgermeister Hofkirchner und die Gemeinderäte 
Berger und Degenfeld auf die »Normannen« 
sprachen. 


EIN JUBILAUM IN LINZ. 


Der Ruder-Verein »Wiking« ın Linz veranstaltete 
Mittwoch den 11. Mai d. 7. in seinem Klubbotel »zum 
Erzherzog Karle mus Anlaß der Mbjahrıgen ruder- 
sportlichen Taligkeit seines Obmannes, des Sanitats- 
rates und Primararztes des Landesirrenanstalt Dr. Franz 
Schnapfhagen, ein Festbankett und ernannie den 
Jvbilar in Anerkennung seiner um den Rudersport ia 
Linz erworbenen Verdienste in außerordentlicher Voll- 
versammlung zum Ehrenmitgliede. 

Dr. Schnopfhagen erhielt vom Vereine überdies ein 
Gedenkbuch, in welchem seine 25 Ruderjabre in 
prachtvollen Alotypien (Lichtbildern) dargestellt sind. 
Der Buchschmuck ist von der Künsılerhand Professors 
Edvard Lorenz unter Henützuag eines Entwurfes des 
Vereinsmitgliedes Kunstakademiker Hans Rixner ge- 
er 


Dr. Schnopfhagen ist der erste Linzer, der darch 
25 Jahre ununterbrochen den Rudersport ausübt, er war 
dear- eigentliche Bahnbrecher des Rutlersports in der ober- 
osterrelebischen Haupisiadt zu einer Zeit, da шап das 
Rudern noch als eine Kinderei verlachte und seinen 
Vertretern in der Ausubung des Sportes, wo es nur 
angiog, Schwierigkeiten bereitele, Beide Linzer Ruder- 
vereine, den „Ister« und den »Wiklage, hat er als Obmann 
sur Blüte und reichsten Entfaltung ihrer Krafte gebracht, 
in beiden Vereinen ist es Ihm gelungen, durch Heran- 
bildung geeigneter Ruderer dem höchsten Lorbeer des 
Ruderers, der Meisterschaft, mit Aussicht aul Erfolg zu- 
rerne 

Als der Jubiler im April des Jahres 1879 dem 
Ruder-Vereine »Ister« beitral, bestand dieser nur aus 
sieben Mitgliedern, von denen noch im Sommer desselben 
Jahres diei ausschieden. Eiu Huuflein, densen bisherige 
sporlliche Tatigkeit im Besuche ‚einer Regatta in Gmunden 
stattfand, die untralnieri unternommen, mit einer schreck- 
lichen Niederlage und dem ganzlichen Verluste des 
Bootes endigte, Das Heim des Vereines war eine niedrige 
Holsstatte, der Booispark bestand aus einem schweren 
Vierer nnd einem Privalboote, 

Seit dem Eintrlite Schnopfhagens konnte der stater 
einen bemerkenswerten Aufschwung verzeichnen. Noch 
im Rruhjahr wurde die Doggendorfer Regatta besucht, 
um den Regatlabetrieb keunen zu lernen, und im nuchsten 
Jahre schon startete Schnopfhagen mit Alexander 
Richard im Zweier ia Passau. Acht Tage nach der 
Regatta wählte ihn das Vertrauen der Mitglieder zum 
Obmann, in welcher Eigenschaft er 14 Jahre lang den 
»Ister« leitete, 

Es begars nun eine fur die damaligen Verbaltnısse 
rege Regattatatipkeit. Im Jahre 1881 führte Schnopf- 
hagen auf den beiden Regalten іп Kammer und Gmanden 
den zweilen Schlagriemen. Die Gmundner Regatia brachte 
den Linzern den ersten Sieg. Das Jahr 1882 sah 
wieder eine Vierermanoschaft mit Schnopfhagen am Riemen 
auf einer Kegalta am Starnberger See. Zwei interne 
Regalten (а Mattsee und in Linz) zegien von einer 
regen inneren Tatıgkeit des Vereines. 

Die verspatete Lieferung der ersten zwei Reanboote 
machte ein Barten im Jahre 1898 unmöglich, dafür 
brachten Schnopfhagen und August Wimmer im Zweier 
eine Leistung zuwege, die ihnen bisher kein Ruderer 
machgemachı hat: es war die Fahrt im Ennsflusse bis 
Steyr. Im Jahre 1884 wurde nur die Passauer Regatta 
im Zweier beschickt, da die Meldung eines Vierers nach 
Wien infolge eines Formfehjers nicht angenommen wurde. 

Schnopfhagens Werbetatigkeit und Unternebmungs- 
lust, zwei Eigeuschaften die er heute noch ım » Wiking« 
hervorragend betatigt, gestolieten den Verein nach mannig- 
facher Richtung weiter aus. 

So wurde im Jahre 1885 eine Pıonierofhiziersablei- 
lung gegrundet, eine zweite Baotshötle errichtet, der Boots- 
park bedeutend vermehrt und schließlich noch ein Eis- 
lanfunternehmen їп großem Stile ins Leben gerufen, das 
dem Wintersporl in Linz eine Heimslatte schuf. 

Im Jahre 1886 starteten die Linzer das erstemal in 
Wien, unterlagen aber im Vierer in zwei Rennen den 
sieggewohnten Lundenburgern und Wienern vom »Donan- 
horta und der »Lia«. Noch immer aber schwang Schnopf- 
bagen, der Vierzigjahrige, den Schlagriemen im Rennboole. 

Das Jahr 1887 brachte das erste Wertrudern in Linz: 
einen Zweikampf mit dem Wiener Turner-Ruderklub im 
Einger (Traumüller) und im Vierer In beiden Rennen 
blieben die Linzer Sieger. In den Jahren 1888 bis 1890 
startete Traumüller fünfmal in Wien im Einser, gewann 
1889 den Junior- und Senior-Einser, mußte sich aber 1890 
im Kampfe um die österreichische Meisterschaft dem sieg- 
gewohnten Karl Schwab aus Brünn beugen, der viermal 
Österreichischer Meister war. 

Ein dreijahriger erbitterier Streil über die Frage der 
Schaffung eines neuen Booisplatzes an Stelle des durch 
die Donauregulierung umbrauchbar gewordenen machte nun- 


mehr leider jeder Vereinstatigkeit und damit auch dem 
Wettrudern сів Ende und veranlaßle Schnopfhagen, mit 
der Halfte der ausubenden Mitglieder aus dem nIsier« 
auszutrefen; aber der Ruderei blieb er treu. So finden wir 
ihn bald wieder mit drei Freunden als »wildens Ruderer 
durch sieben Jahre bei rudersporllicher Tatigkeit in den 
herrlichen Donauauen der Linzer Umgebung. bis das Zauber- 
wort von der Gründung eines neuen Vereines, des 
»Wiking« die »drei letzten vom Regiments, wie sie sich 
scherzhaft nannten, erlöste 

Seit dem Bestande des »Wikinge {1900} leitete er 
als Obmann desselben mit glücklicher Hand dessen Ge- 
schick und suente dort sniukoüpfen, wo er vor zehn Jahren 
Schiffbruch gelitten. Sein Streben war such von vollem 
Erfolge gekrönt. »Seine« Wikinger erfochten gleich beim 
ersten Sta«t in einem klassischen Rennen in Wien einen 
überlegenen Sieg und kehrten nach weiteren elf Starts voch 
sechsmal als Sieger heim. 


Und heute, nach eist vierjahrigem Bestande, steht ` 


der »Wiking« vor einer Aufgabe, welche das höchste 
Streben des Ruderers bedeutet vor der Bewerbung um 
die Meisterschaft! 

Wenn Schnopfbagen auch nicht mehr selbst den 
Riemen führı, so zieht er doch noch taglich auf dem von 
ihm úber alles geliebten Donaustrom ira Kanoe dahin, 
gekannt von allen Uferbewahnern, und uberwacht noch 
taglich mit spahendem Auge das Trainiog der zum Well- 
kampfe bestimmten »Jungen«, 


DIE TSCHECHENFRAGE IM RUDER-VERBAND 

In letzter Nummer haben wir die Zuschrift ver- 
öffeotlicht, welche das Prasidium des Deutschen Ruder- 
Verbandes in der Ieıdigen Tschechenfrage an den Vor- 
stand des österreichischen Verbandes gerichtet hat. Aus 
dieser Zuschrift ıst zu entnehmen, daß man in Deutschland 
das Verhalten der extremen deuischnationalen Element in 
unserem osterreichischen Verbande durchaus nicht billigt 
und noch weniger deren Anschauungen teilt. Um aber 
unsere Freunde und Sportgenossen in Deutschland über 
die iristen innerösterreichischen Verhallnisse grundlich 
zu informieren und um gaez besonders den maßgebenden 
Kreisen des Deutschen Roder Verbandes eine ausreichende 
Charakteristik der Anschauungen wngerer Urnallonalen 
Heißsporne zu bieten, lassen wir im nachstehenden den 
Bericht folgen, der am 19. »Ostermonds« 1904 їп dem 
hiesigen »Alldeuischen Tagblatis erschienen isi. Dieser 
leidenschaftliche Erguß, der jeden Kommentar überAlssig 
macht, lautet; 


Ca 


»Am X. österreichischen Rudertoge, der Sonntags 
in Wien abgehalten wurde, machte sich die nationale 
Schande wieder einmal riesengroß breit, In einer Zeit, 
io welcher das Deutschtum an seinen aeren Sitzen aus 
seiner vormaligen behnglichen Ruhe aufgescheucht, und 
überall bedroht ist, in welcher зп Wien die Tschechen 
bereits deutschleindliche Demensirationsumzüge mochen 
und das »Hrom a peklo« іє dea Straßen und auf den 
Platzen Wiens den Deutschen in die Ohren brollen — in 
dieser Zeit feiern die nationale Geschlechislosigkeit 
und das hirnverbrannieste »Österreicheriumse wahre 
Triompbe. Nathrlich sind es wie immer die Christlich- 
sozialen, die an der Spitze marschieren, wenn es irgendwo 
eine Volksverleugnung zu begehen gilt. Es lag ein 
Antrag vor, die tschechischen Rudervereine in den Ver- 
bond aufzunehmen Der Wiener Ruder-Verein »Ellidau 
stellte den Gegenantrag, der Österreichische Ruder- Verband 
solle sich umwandeln in einen Verband der deutschen 
Rudervereine. Herr Graf von der »Ellida« begründele 
diesen Antrag und kritisierte das Verhalten des Präsidenten 
Silberer, welcher ein großer Tschechenfreund ist 
und die Tschechen in den Verband hineinschmuggeln 
wolle, Redner empfahl, wit den Tschechen es ebenso zu 
machen wie es die Tschechen bei ihnen mil den Deutschen 
machen, Herr Silberer, christlichsozialer Landtagsabge- 
ordneter und Gemeinderat von Wien, der auch einer von 
jenen ist, welche auf die Wahrung des a»denischen 
Charakters der Stadt Wien, vereidigt sind, Irat unter An- 
wendung der unglaublichsten Phrasen für die Aufnahme 
der Tschechen und somit für dre Vertschechung 
des Ruderverbandes ein. () Silberers obrenwerter Partei- 
‚genosse, der Christlichsoziale Hubel, beantragte sogar die 
Aufhebung des Beschlusses vom Jahre 1901, nach welchem 
den Tschechen der Eintritt in den Verband verwehrt ist, 
Die Pfui-Rufe, die sich hierauf erhoben, werden das 
Gewissen des Christlichsozialen wohl nicht aufgerättelt 
haben. Am Ende der Weckselreden erfolgte die Ab- 
setzung der tschechenfördernden Antrage des Ausschusses 
von der Tagesordnung. Es ist ein Skandal sonder- 
gleichen, dessen Schande auf die ganze christlichsoziale 
Partei fallt, daß eine »offizielle« Farterperson, ein Land- 
tagsabgeordneter und Gemeinderat sich öffentlich derart 
jeder nationalen Ehre entkleiden (!) darf, ahne von 
der Partei, die sich »auchdeutsch« nennt, sofort ausge- 
stoßen zu werden wie en mit dem Aussatze Be- 
hafteter, »Lali's ши meine Bähm in Ruh'!« jodelt 
der Lueger und sein getreuer Sılberer orgelt diese Leit- 
musik weiter. Was liegt diesen Leuten auch daran, wenn 
das Tschechentum auf tausend Wegen in den deutschen 
Volkskörper eindringt! Sie sind christlichsozial und das 
ist fur den Volksverrat just die rechte Farbe. Damit 
die Schande voll werde, wurde Silberer wieder zum 
Prösidenten gewahlt.e — — — 


Jetzt ware es für die deutsche Welt mit rubigem 
Blate und normalem Denken nur sehr interessanl zu er- 
fabren, wie sich die Herren, deren Anschauungen dieses 
aAlldeutsche Taghlatte wiedergibt, nach der letzten Zu- 
schrift des Deutschen Ruder-Verhandes zu dessen Leitung 
stellen! 


minier Dmaimiktam.e 


| retten die Mannschaft 


NOTIZEN. 


DONNERSTAG den 9б. 4 M, G Uhr abends; 
Nennungsschluß der Mannschaften zur Großen Wiener 
Regatta, 

AUS FRANKFURT A. M. berichlet man: aDie 
»Germaniae hat jetzt einen Senior-Vierer zusammengesetzt 
mit Muller Morck, Mussweiler und Lesch, Das Training 
der übrigen Frankfurter Maunschaften ast ziemlich unver- 
andert. Der Ruderverein forciert den Achter, Sachsen- 
hausen den Vierer mit drei Senior-Mannschaften.u 

AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Am 10. Mai 
bat das strenge Training des Rudersereins begonnen. Es 
werden zwei Senior-Vierer und ein Senior-Achter ausge- 
bildet, von Junioren zunachst nur eio Vierer Iroizdem 
zahlreiche Jünioren vorhander sınd. Die Mainzer Ruder- 
Gesellschalt hal mit ihren Junioren jetzt die Übungen im 
Achter aufgenommen und die Mannschaft sich gut in 
demselben zurechtgefunden.« 

DIE GIESSENER REGATTA findet om 91, Juli 


į statt. Es sind 11 Rennen ausgeschrieben, der Dolleuvierer 


ist gauz beseitigt und an seine Stelle ein Doppelzwerer 
getreten; auch ist man zum früheren Modus zuruckgekehtt, 
nur zwei Boote gleichzeitig slarten za lassen. Der Melde- 
schluß ist auf den 14. Juli festgesetzt. Bei der großen 
Beliebtheit, deren sich die Gießener Regatta erfreut, дане 
ibr ein guter Besuch zu teil werden. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben »Der erste 
Vierer des Berliner Ruder-Klub wird mit Scheibert, 
Н. Hemme, A. Hemme und Gilse besetzt werden, der 
Vierer der Viktortau startet in unveranderter Zusammen- 
selzung, ebenso deren Zweier, beim »Wikinge ist soch 
keine endgültige Zusammenselzung erfolgt. Junioren sind 
überall а reicher Zahl vorhanden, der Berliner Ruder-Kluh 
dürfte emen guten Junior-Achter herausbringen.« 


AUS MANNHEIM wird uns knapp vor Schluß des 
Blattes noch geschrieben: »Das Training schreitet gut fort. 
Aus der Reihe der sehr zahlreichen Trainingsmannschaften 
treten der ersie Seniorvierer der »Amicitine, der Senior- 
achter des Mannheimer Ruder-Klub und der Juniorachter 
der Mannheimer Ruder-Gesellschaft besonders hervor. Der 
»Anieilias-Vierer dürfe alle seine Vorgänger übertreffen, 
der Kluhachter Вә! große Kraft und vorzügliche Zusammen- 
arbeit, der Gesellschaftsachier formvollendeten Stil und, 
eine leichte ist, recht guten 
Fortgang.« 

DIE GEKEHLTEN RUDER, wle sie seither in 
England in Gebrauch waren und deres Konsiruktion be- 
zweckte, die Ruder durch Verminderung der Subslanz 
leichter und doch von gleicher Steifigkeit herzustellen, 
haben jeizt eine Änderung erfahren, indem dio Kehlungen 
mit emer Verkleidung versehen wurden, во daß sie den 
Eindruck gewöhnlicher, runder Ruder machen Im Grund 
genommen ist das genau das System, wie es seit Jahren 
in Deutschland in Form der sogenannten hohlen Ruder 
in Gebrauch ist und das sich in seiner neuesten von Leux 
hergestellten Verbesserung besiens bewahrt, 


DAS HOCHSCHÜLER-RUDERN gewinnt "in 
Dautsehland, Insbesondere mm Süden, immer weilere Ver 
breitung. In Heidelberg wird es, wenn man die belden 
englischen Colleges nicht rechnet, allein von drei Vereinen 
geübt. In Mannheim bewelben es die vielen in Heidel- 
berg studierenden Maunheimer Ruderer unter den Fittichen 
der »Amicilias, ın Karlsruhe sind bei zwei Klubs, ferner 
ia Würzburg, Gießen, Marburg akademische Ruderer, 
Der sirademische Sporiklub in Heidelberg will, wenn er 
in den Deutschen Ruder-Verband aufgenommen wird, sich 
in Berlin um den akademischen Kaiserpreis bewerben, 
andernfalls werden seine Mitglieder unter der Flagge der 
Heidelberger Rudergesellschalt herausgehen. In leizterem 
Falle ware Teen aber die Beteiligung in Berlin versagt, 
weil in den dortigen akademischen Rennen nur akademische 
Vereine starten dürfen, 

AUS FRANKFURT а, M, schreibt man uns koapp 
vor Schluß’ des Blattes: »Es wird mit Hochdruck gearbeitet. 
Die beiden Trainingsdampfer gehen allabendhch mit Voll- 
dampt voraus vad auf finkem Rad sausen die Instrukteren 
neben den Mannschaften ber, Nach und nach schalen sich 
aus der großen Zahl der Trainingsmannschaflen einzelne 
heraus, die schon durch bessere Leistungen anfiallen, 
Beim Frankfurter Ruder-Verein fahrt der Seniorachter 
noch in wechselnder Besetzung. Am Schlag wechseln 
August Noll und Wartmann, ebenso im Vierer mit und 
obne Steuermann. Die Mannschalien entwickeln sich zu- 
sehends. Bei etwas rauhem Wasser ist der Ruder-Verein 
mit seinen hollandischen Booten sehr im Nachteil, da sie 
bei ihrer leichlen und fachen Bauart ganz im Wasser 
drin stecken und der Fortgang stark gehemmt ist, Die 
Ruder-Gesellschaft »Sachzenhausens stellt mit ihren drei 
Vierern ziemlich gute Konkurrenz. Am besten hat sich 
der zweite Vierer entwickelt, der schon und lescht geruderl 
wird und bei dem nur die mangelhafte Silzarbeit des Bug. 
mannes slärt. Bei der »Germania« sınd bloß die Junioren 
in unausgesetzter regelmaßiger Tatigkeit, Von den Senioren 
fabi zwar ein Vierer mit Mussweiler, Morck, Wun- 
derlich und Lesch, aber апт sirengen Training haben 
sich noch keine Senioren verpflichtet, ein zweiter Vierer 
wird kaum bei der »Germania« herauskommen und der 
Achter dürfte mt Junioren erganzt werden. Die Oberrader 
Ruder-Gesellschaft haust in brüderlichem Einvernehmen im 
Sachsenhauser Boothaus, Endlich ıst ihnen ein Boatplatz 
zugewiesen und sie werden auf dem alten Regaltaplatz an 
der Gerbermühle ihr neues Heim errichten. 


»IM RUDERBOOT auf der Donau von Ulm bis 
ans Eiserne Tor.u Von Paul Woyde und Georg Riedel, 
Breslau, Graß, Barb & Со. (W. Friedrich. — Die 
beiden Verfasser sind Mitglieder des Ersten Breslauer 
Ruder-Vereines, in dem es seit Jahren üblich ıst, daß 
im Sommer seitens der Vereinsangebärigen einige großere 
Ruderfahrten unternommen werden, Georg Riedel, ist 
nun der glückliche Besitzer eines für Touren vorzüglich 
geeigneten Einserhootes mit Steuermann, und als er in 
Woyde einen im gleichen Mafe unternehmungslusligen 
Partieteilnehmer fand, beschlossen beide Herren, durch 
eine ungefahr dreiwöchentliche Ruderlahrt auf dem zweil- 
mächtigsten Sirom Europas, der Donau, alle bisherigen 
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Partienrekords ihres Vereines zu schlagen. Sie Iraten am 
13, Joh 1903 in Ulm die Donaureise an und erreichten 
am dritten Tage abends in Passau die asterreichische 
Grenze. Die machsten drei Tagesetappen führlen die 
beiden Ruderer nach Linz, wo sie Geste des DEL »Ister« 
waren, nach Melk und schließlich nach Wien, wo sie 
bereits von Mitgliedern des R.-Kl. »Donauhort« erwartet 
wurden. Über die Aufnshme ın Wien schreiben die beiden 
Herren п. a. wie folgi: »Aul dem freien Platze vor dem 
Воо!зһашае des »Donnuhort« fand ein geselliger Abend 
satt, und wir verleblen bei Bier, Gesang und Thealer- 
belustigung im Kreise der durch ihre offene Herzlichkeil 
bekannten osterreichischen Ruderbrüder einige unver- 
geßlich schone Stunden.“ Am vierten Tage ihres 
Wiener Aufenthaltes brachen die beiden deutschen 
Ruderer zu Mittag auf und fuhren noch bis Preßburg, 
wa genachtigi wurde. Кошого war das Ziel der nachsten 
Etappe, uud Budapest wurde am Abend des darauffolgenden 
Tages erreicht, Der Empfang durch die ungarischen Sporls- 
genossen, welche alle die deutsche Sprache beherrschten, 
und besonders die Aufnahme seitens des К.-К), »Neptun« 
in Pest berührte die deutschen Ruderer auf das an- 
genehmsie. Nach wiertagiger Rast in der ungarischen 
Haupisiadt wurde die Fahri mit den Nachisialionen Paks, 
Bezdan, Palänka und Semlin bis Belgrad fortgeselzt. Die 
auf der Ruderreise gewonnenen Erfahrungen fi am 
Schlusse des Buchleins Paul W on de in folgenden Worten 
zusammen: »Kurz gesagt, haben wir die Strecke Ulm— 
Semlin— Belgrad mit 1459 Kr in zwölf vollen Ruderiagen 
zuruckgelegt, das sind in einem Tage 121 Am bei rund 
9—10 Ruderstunden. Wenn dies auch bei der schnellen 
Sırömung der Donau oberhalb Wiens nicht viel ist, so 
wnd dies durch die zumeist scht langsame Strämung 
unterhalb von Wien und insbesondere von Budapest 
wieder ausgeglichen. Außerdem hatien wir uns strecken- 
weise erst durch allerhand zeitraubende persönliche Er- 
kundigungen und dergleichen Information zur Weiterfahrt 
verschaffen müssen, weil die vorhandenen Stromkarten 
und Bücher für eine Ruderpartie zum Teile nicht er- 
schöpfend genug sind. Große Dienste sind uns durch die 
vielseitige Unterstutzung aller aufgesuchten Donausporis- 
genossen geleistet worden, für welche wir an dieser Stelle 
nochmals besonders warm und herzlich danken. Schließ- 
lich möchte ich jedermann, der die Donau noch nicht 
kevut, eine Bereisung derselben empfehlen Dieselbe ist 
lohnend uod vielseitig. Gefsbrlich ist die Dosen für 
Ruderer nur bei den bekannten Hindernissen, welche auch 
umgangen werden können. Außerdem besteht noch die 
Möglichkeit, sıch hauptsuchlich auf den Strecken zwischen 
Krems—Wıen, Preßburg—Komomn und Budapest — Peter- 
Wardeın zu verfahren, wodurch mindestens Zeit, Geld und 
Proviant verloren gehen. Gefahrlos und bequem ist aller- 
dings eine Donaureise auf dem Dampfer von Passau aus, 
ein Ruderer jedoch will durch eigene Kraft ans Ziel 
gelangen.« 


Ойда Seegen Für Merrem Rehwimmhillo Für Damen, 
Toplich von 0 Uhr früh geoffnet. С, Bee und Wannen- 


Meder, Wanserhei Pucnmatlche Kammer und 
zerstäubungs-Inhu ‚ Leilender Arst Dr. Itudolf ана 
An eh hemmen eegen 


Wien, II. Obere Danaus:ırasse Nr. ӘЗ. 


ERNST WAHLISS 


PORZELLANWAARENHÄUSER 
WIEN, I. KARNTNERSTRASSE 17 


LONDON W. 88 OXFORDSTREET 


KUNST-PORZELLAN- UND 
FAYENCE-FABRIK 


TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 


LIPIK 


in Slavonien, Bad ersten Ranges. 
Einzige heite jothaltige alkalische Quelle (64° C.) am Kontinent. 


Station der T.onjatalbabo (via Dugaselo), Азбе‹дета Suäbahn- 
stanon Fakrac-ipie. 

Prämiiert: Budapest, Wien, London, Rom, Brüssel. Vornehm 
eingerichtete Thermalbäder, Wasserheilanstalt, Bullingsches Inhala- 
torium, diätetische Küche; Kindersanateriim, Offizierskurhaus, 
Eleganter Kursalon, Kaffee und Restaurant, große Parkanlagen, 
Wandelbahn, Kurkapelle, vorzügliche Kurhotels, elektrische Ber 
echt 

SI Aheumatismus, Gicht Ischias, Knochenlekden, Beier Darm, 
Blasen- eto. Ki wett, sowie bei skropbulösen und allen 
Biutorkrankungen oto. SNE, 

Während der Badesaison ordinieren im Kurort zehn hervor- 
ragenda Ärzte, 

Ur ker Thermalwı 
L. EDESETTZ In еревї, 

Lipiker Ibeımalsalz direkt bei der Badedirektion zu bestellen. 


Auskünfte alier Art erteilt die Hadedirektian. 


е direkt von der Ouelle, ferner durch 


SCHWIMMEN. 


DIE MEISTERSCHAFTEN VON AUSTRALIEN. 


ALLE WELTREKORDS VON 325 YARDS ANGE- 
FANGEN UNTERBOTEN | 


Die Serie von Wettschwimmer, welche am 14, 
16. und 19. März d. J. in Sidney um die Meisterschaften 
von Australien abgehalten wurde, kann man wohl als 
die großartigsten Weltkampfe ansehen, die man bisher in 
der Geschichte des Schwimmsports zu verzeichnen halle 
Men hal sich mit der Zeit daran gewöhnt, aus Austra- 
lien Berichte über Leistungen zu erhalten, die man im 
Vergleiche zu den Leistungen kontinentaler Schwimmer 
з fabelhaft bezeichnen maß; die vorliegenden Berichte 
über die erwahnten Meısterschaflen haben aber die höchst- 
gespounten Erwartungen noch bei weitem übertroffen. 


Als vor ungefabr sechs Wochen Kabel und Fele- 
graph die Nachricht von K erans Sieg in der Meister- 
schaft über 880 Yards (8046 m) in der пешеп Rekordzeit 
топ 11:29% brachten, zweifelte man anfangs an der 
Richtigkeit aus dem hauplsschlichen Grunde, weil der 
Маше Keran der europäischen Schwimmerwelt unbe- 
kannt war; doch daran war dieser unschuldig, denn ın 
den 40 Tagen, welche die Post von Australien nach 
Europa mehr braucht als ein Kaheltelegramm, hatte sich 
Keran in Australien bereits einen guten Ruf als 
Schwimmer über langere Strecken erworben, Seine Zeit 
ist zweifellos richtig, denn er schlug Cavill in ein- 
wandfreier Weise um 10 Yards und erwarb sich dadurch 
das erste Anrecht auf den Titel des besten Schwimmers 
der Well von emer halben englischen Meile aufwarls. 
In der Meisterschaft uber 440 Yards (4023 m) wurde 
er von Cavıll erst nach hartem Kampfe um 2 Yards 
in der neuen Weltrekordzeit von 5:203, geschlagen. 
Cavill nahm an der Meisterschaft über die Meile nicht 
teil; Keran bestätigte die Richtigkeit seiner fruheren 
Rekords, indem er die Meile in 24 : 201, ruricklegte. 
Die Meisterschaften von Australien werden alljabr- 
lich innerhalb einer Woche in einer anderen Stadt abge- 
balten. Sidney, das Zentrum des australischen Schwimm- 
sports, war der Schauplatz des diesjahrigen Wettstreits 
Die ersten Kampfe, such jener um die Meisterschaft über 
die halbe Meile, fanden am 1%, Marz io dem 00 Yards 
Jangen Rusheutters-Bad statt. Cecil Healy, der grol- 
artige Schnellschwimmer, legte 100 Yards als Dritter in 
einem der Vorlaufe des Haudicaps in 0:59 zurück, Die 
hierauf folgende Schulermeisterschaft von Australien wurde 
von І. Murray in der großartigen Zeit топ 1:08%, 
gewonnen. Groß war die Spannung, als die Schwirmer 
zur Meisterschaft über die halbe Meile antraten. Cavill 
und Karen lösten sich sofort von den übrigen drei Tel 
nehmern los und schwammen mit einer Schnelligkeit, die 
befurchten leĝ, daB keiner von beiden jm stande sein 
werde, das Tempo durchzuhalten. Keran legte die ersten 
100 Yards in 1:07%, zurück, 4 Yards vor Cavill; nach 
200 Yards waren beide beisammen, nach weiteren 
100 Yards war Keran wieder 2 Yards vor und nach 
400 Yards führte er mit 4 Yards. Nachdem 500 Yards 
zurückgelegt waren und Keran 8 Yards Vorsprung hatte, 
versuchte Cavill durch einen Spurt gegen Keran aufzu- 
holen. Durch einige Zeit blieb die Entfernung, die die 
beiden trennte, die gleiche; nach kurzer Zeit zeigten sich 
bei Cavil) Anzeichen von Rrmüdung und Keran ver- 
größerte seinen Vorsprung auf B Yards nach zurück- 
gelegten 700 Yards und auf 10 Yards nach 800 Yards. 
Auch im Endspurt konnte Cavill nichts gegen Keran 
eiubringen und blieb mit 10 Yards geschlagen. 


Infolge Kerans großartiger Leistung brachte man 
der Meisterschaft über 220 Yards, die am 14. Marz zu 
Newcastle abgehalten wurde, erhöhtes Inleresse entgegen. 
Wie erwartet, gab Cavılls nalürliche Schnelligkeit 
den Ausschlag; er gewann lexcbt mit 4 Yards ETA 
gegen Keran, дег den zweiten Platz nur knapp gegen 
R. Craig verleidigen konnte. 

Am 16. Marz wurde die Meisterschaft uber 440 Yards 
(4023 m) im Coogee-Bad abgehalten. Um nicht etwa 


durch einen schneller zu schwimmenden Vorlauf die Aus- | 


sichten emes der beiden Rivalen zu verringern, würden 
die Vorläufe am Morgen abgehalten. Cavill gewann ver- 
balten gegen Galey in 6: 11 mit Э Yards und Keran in 
gleicher Weise in 6:04 gegen H, Raker. Die Entscheidung 
war das großartigsie Schwimmen des ganzen Meetings. 
Cavill erlangte einen geringen Vorsprung beim Start, 
den Keren aber noch vor Schluß der ersten Lange 
(25 Yards) eingebracht hatle. Am Schluß der zweiten 
Lange führte K той beinahe I Yard, und was am 
meisten überraschte, war, дай Keran gegen Cavıll bei den 
Wenden gewann, was bisher noch keinem anderen 
Schwimmer gelungen war. Cavill beschleunigle sein 
Tempo und föhrte bei 100 Yards mit 1 Fuß. Baker war 
hier vier und Gailey sieben Yards zurück. Keran über- 
nahm bald wieder die Führung, Cavill hielt sich jedoch 
beinahe auf gleicher Höbe Nach 250 Yards balie Keran 
eimen Vorsprung von 2 Fuß, den er nach 4 0 Yards 
haupisachlich durch seine rascheren Wenden auf 1 Yard 
ausgedehnt hatte. Гле Aufregung der riesigen Zuseher- 
menge war eine ungeheure und fand in ohrenbetaubende: 
Geschrei ihren Ausdruck. Nach 400 Yards ging Cavill 
zu seinem beruhmten »Crawle-Tempo über. Er holte 
ständig gegen den sich mit großer Zahigkeit verteidigenden 
Keran auf und am Schluß der 17. Lange halte er ihn 
erreicht und schlug ihn in den letzten 15 Yards um 
2 Yards in der Weltrekordzeit von 5:964,. Baker war 
40 Yards zurück. 

Der harte Kampf halte Cavil vollstandig gebrochen. 
Ет batte, auf seine bisher bewiesene Überlegenheit ver- 
trauend, es mit dem Training nicht sehr ernst genommen, 
er schwamm nur selten und nur wieweit es ihm paßte. 
Bisher halte das genügt, aber in einem Kample, wie er 
ihn gegen Keran auszufechten gezwungen war, machten 
sich die Folgen ungenigenden Trainings bemerkbar. 
Nachdem sich Cavill am nächstfolgenden Tage noch nicht 
erholt hatte, wurde arztlicher Rat eingeholt. Cavill litt 
unter ешеш Anfalle von Influenza, und die weitere Be- 


leiligung an den Weitschwimmen wurde ihm strengstens 
untersagt. Dies beraubte die Meisterschaft uber 100 Yards, 
die Cavill sicher gewonnen hatte, ihres Reizes. 

Am 19. Marz wurden die 100 Yards- und die Meilen- 
meisterschaft in Farmers Rushceuttersbad ausgetragen. 
Erstere war in Abwesenheit Cavills ein Zweikampf zwischen 
Wickbam und Healy. Letzterer gewaon seinen Vorlauf 
in 1:02®/,, wahrend Wickham nur über die Bahn zu 
schwimmen brauchte. Wickham gewann den Ent- 
scheidungslauf ganz knapp in 1:00 gegen Healy, der 
nicht in bester Form wor. In der Meilenmeisterschaft 
konzentrierte sich das Hauptinteresse auf die Frage, ob es 
Keran gelingen werde, den beslehenden Rekord zu schlagen, 
denn der Ausgang des Schwimmens war in Cavills Ab- 
wesenheit außer Frage везде. Keran erfüllte die in 
An gesetzten Hofoungen vollkommen, indem er die 
Distanz in 94 :361,, 10 Sekunden besser als Reads bis- 
Jerigen Weltrekord und 90 Sekunden besser als Billingions 
euglischer Rekord, zurücklegte. Keran schwamm mit be- 
wunderungswürdiger Gleichmaßigkeit, die zweile Halte 
kaum mehr als 5 Sekunden langsamer als die erste. Es 
3st schwer zu bestimmen, um wie viel Keran besser ge- 
schwommen ware, wenn er Konkurrenz gehabt hatte, 
Zweiter wurde der Neuseelä der Springfield in 26: 31,, 
Springfield ist im gleicher Alter wie Keran, noch nicht 
17. Keran ist seinem Berufe nach Tischler und von sehr 
hraftiger Statur. Er schwimmt, wie alle Australier, Doppel- 
oberarmtermpo mit einem besonders kraltigen Scheren 
beintempo. 

Zwei weitere Rekords wurden hei emem Wett- 
schwimmen am 26. Marz im Rusheuttersbad (80 Yards 
lang) aufgestellt. Wickham schwamm als Deier in 
einem Handicap 50 Yards (15°7 m) in der beinahe un- 
glaublich klingenden Zen von 0' 94%}. Zweiter wurde 
eine Haudbreite vor Wickham L. Murray mit 1 Sekonde 
Vorgabe, Der Sieger С, Smith hatte 6 Sekunden Vorgabe 
und schwamm 0.99. Murray gewann am gleichen Tage 
die ү санек van Australien über 100 Yards in 

„ eine Fünfielsckunde besser als die Zeil, in der 
Date die vorjahrrge Meisterschaft von England ge 
wann. Murray schwamm vorher verhalten 1 03%, iu der 
Schulermeiterscheft von Sidney. Zweiter wurde ©. Smith, 

6 Yards Jupiter Murray, Smith bolte sich kurz vorher 
das 50 Yards-Handicap. 

Im Kopfweitspringen sind die Australier jedoch 
nicht auf derselben hohen Stufe wie im Schwimmen, 
denn der Sieger m der Meisterschaft von Australien, 
C. W. Smith, erreichte nur 65 Fuß 6%, Zoll (19:98 m), 

Nachstehend die Resultate: 


100 YARDS-MEISTERSCHAFT. 


A. Wickbam . u... 1:00 1 
C.Healy...,. 2 

220 YARDS- MEISTERSCHAFT, “2012 т). 
R. Cavill каар 1 
EE EEE 
Е. Crip .:...» . D Wi 

Gewann leicht mit 4 Yards. "bh Yard zwischen 


Zweitem und Drittem. 80 Yards-Bad. 


MEISTERSCHAFT ÜBER ee (402-8 m) 
К, Сахі... a A 
В, Keran... ОВЕ 
Н. Baker... .3 


Nach scharfem Kampf mit 2 Yarda gewonnen, 
40 Yards zwischen Zweitem und Drittem, Teilzeiten: 25 
Yards (229 m) Cavill 0:15, 60 Yards (457 m) Keran 
1:30, 75 Yards (68-6 m) Keran 0: An 100 res 4 т) 
1:06 Cavill, 125 Yards (114:8 m) Keran 1 160 Yarda 
(1819 m) 1:43 Keran, 200 Yards (1 
3 21, 225 Yards (2068 m) Keran 2:4), 
(2744 m) Keran 3:88%,, 825 Yards (2078 m) 3:58%, 
Keran, 375 Yards (348 m) Keran 4:87, 400 Yards 
(8658 m) Keran 4.57, 425 Yards (888-1 т) Keran und 
Cavill 15: 19°}. 

MEISTERSCHAFT ÜBER £80 YARDS (8046 m). 


B. Keran. .. ЕЕ а 
R. Cavill , . 5 
С. N. Smith E 3 


Gewann mit 10 Yards Vorsprung; 100 Yards zwischen 
Zweitem und Drittem. Teilzeiten Kerans: 50 Yards (4'7 m) 
0:315, 100 Yards (914 m) 1:07°/,, 150 Yards (187:2 m) 
1:45, 200 Yards (1828 m) 2:24, 260 Yards (2285 m) 
3:08%,, 800 Yards (274-4 m) З: 443), 850 Yards (320 m) 
4981] 400 Yards (2655 т) 5:03, 450 Yards (411:3 m) 
5:43, “500 Yards (4бт9 m) 6;23°/,, 550 Yarda (503 т) 
7 :032/., 600 Yards (5447 m ДЕ 45, 650 Yards (590:5 m) 
100 Yards (696'9 m) 9:07, 750 Yards (6858 m) 
9:47}, B00 Yards (731-5 m) 10:98, 850 Yards (77172 m) 
11:07), und #80 Yards (804-6 эл) 11 : 294). 10 Yards-Bad. 

MEISTERSCHAFT ÜBER 1 GE EEN т). 

B. Кегап,., < 28.3600) 
Е. W. Springfield . | (26: 81") H 

Keraos Teilzeiten für jede Lange (50 EES 


1: Mk, 1:55, 9: :18, 4:00, e Aë 5:944, 
6:08, fz 30, х 8:553, 9:88, 10:92, 11: оё, 
H 900 Yarde (28 a) 12.25, 860 Torde A 
13:16%,, 1000 Yards (9144 m) 1: Däi, 1050 Yards 


(960 m) 14 : Di 1100 Yards (10058 т) 8:952), SCH 
Yards (10515 m) 16: 07°/,, 1200 Yards (1097-2 т) 16:81, 
1250 Yards (1143 m) ir. 31, 1800 Yards (11857 m) 
18:15, 1850 Yards (19314 m) 18:59%%,, 1400 Yards 
(1277 =) 19:48, 1450 Yards (13247 m) 20 : 224. 1500 
Yarda (1372) 21:04, 1550 Yards (14177 т) 91:46, 
1600 Yards (14635 m) 22:99, 1650 Yards (1509 m) 
23:10%,, 1700 Yards (15548 эя) 93: 501, u Yards 
{16002 m) 24: 901], ГА 


NOTIZEN, 


DER MAGYAR ATHLETIKAI-SZÖVETSEG 
schreibt fur das laufende Jahr die Waterpolo-Meisterschalt 
von Ungarn aus, An der Meisterschaft kann jeder ungari- 
ache Sportverein mit einer Siebener-Mannschafi teilnehmen. 

IN SIDNEY (Australien) wurden hei den Schwimmen 
um die Meisterschaflen von Australien samtliche Welt- 
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rekords von 350 Yards angefangen bis zu 1 Meile be- 
trachtlich unterboten. Die in Berlin erscheinende 
sSchwimmer-Zeilunge tischt ihren Lesern aber bei jeder 
möglichen und unmöglichen Gelegenheit auf, duß die 
Deutschen sauf schwimmsportlichem Gebiete es mit der 
ganzen Welt aufnehmen können«. Klingt diese Bemerkung 
beim Vergleiche der in Australien gezeigien Zeilen mit 
jenen, die von deutschen Schwimmern erzielt wurden, 
nicht we Überhebung? 


DER I, WIENER AMATEUR-SCHW.-KL. über- 
sıedelt am 24. d. М. vom Dianabad in die k. u. К. Milar- 
Schwimmanstalt im Prater und finden von diesem Tage 
an die Schwimmübungen des genannten Klubs von 4 bis 
8 Uhr abends jeden Dienstag und Freitag dortselbst stalt. 
Die Donautouren beginnen am Freitag den 97. Mai. 
Schwimmer, welche daran teilnehmen wollen, wüssen on 
einem vorhergehenden Klubabend die Donauprobe ab- 
legen, welche darin besteht, daß der Schwimmer 8), Stunden 
laug unter Aufsicht im Bassin schwimmt, Der Saud-, 
Soone- und Lufibadeplatz des genannten Klubs im Inun- 
dationsgebiel v sie der k. u. k. Militar-Schwimmanstalt 
ist bereits eröffnet und erfreut sich von Seite der Mil- 
glieder eines lebhaften Zuspruches. Schwimmkundige 
Herten, welche sich dem Klub anschließen wollen, können 
sich mündlich an den Klubahenden in der k. u. Е. Miltlar- 
Schwimmanstalt melden oder auch schriftlich an den Pra- 
mdenten des Klubs, Eugen Wolf, I, Rathausstraße 8, 


SEGELN. 


FÜR DIE IN POLA statifindende Regatta des 
Jacbigeschwaders hat der Kaiser einen Ehrenpreis ge- 
tb, mit dessen Ausführung Professor Waschmaun 
betraut wurde, Der in Silber getriebene, auf Onyx auf- 
gelegie Preis stellt den Leuchtturm auf Scoglio-Porer dar, 
welcher als Zielpunkt dienen wird. 

SIR THOMAS LIPTON hat beschlossen, nachmals 
in den Wettbewerb um den Amerikapokal einzutreten, und 
einen schottischen Jachtbauer beauftragt, Plane für eine 
neue Konkurreuzjacht zu entwerfen. Bisher war dem Lon- 
doner Millionar und Jachisportsman ein Erlolg іп dem 
erwahnten Rennen nicht beschieden und es hieß auch 
beusr schon, daß Sir Lipton mißwutig resignieren wollte, 


DIE WETTFAHRT DOVER—HELGOLAND 
wird vorainsichtlich zahlreiche Meldungen aufweisen 
haben. Die großen Schooner »Ingomar« (amerikanisch) und 
sCharmian« (briisch) siad sichere Starter. Auch erwartet 
man, da die großen britischen Jachten »Valdora« und 
*Вопає sowie die soeben unler amerikanische Flagge ge- 
tretene »Sybarltar, die alle drei an der Kieler Woche 
teilnehmen wollen, auch das Dover—Helgoland-Rennen 
mitmachen werden Die neue Huldschinskysche »Sosannes 
und Фе mit größeren Segeln ausgerüstete »Therese« des 
Herrn Felix Simon werden dagegen diese Wetifahrt über die 
lange Strecke nicht mitsegeln, sondern sich zu früherer 
Zeil von England nach Deutschland begeben. Sie werden 
deshalb voraussichtlich an der Cuxhavener Regatta teil- 
nehmen, deren Datum fur Jachten, welche das Dover— 
Helgoland-Rennen segeln, nicht günstig liegt. 

DIE JACHTREGATTA-WOCHE In Роја hat am 
16. Mai bei heilerem Weiter und faver, sudwestlicher 
Brise Ihren Anfang genommen, Die bisherigen Resultate 
waren: 16. Mai: Die Wettfahrt der großen Kreuzer- 
Jachten wurde annulliert. 9 Uhr vormittags: Wettfahrt 
der Jachten vom Rennwert 80—52, »Tramonlanae, Seiner 
Exzellenz des Grafen Buquoy, geführt vom Linienschiffs- 
leutnant Josef Lera, 1. »Lieblings, des Herrn Anton 
Dreher, geführt vom Linienschiffsleutaant Baron Ргеш- 
schen, 9 »Triphone, des Herra Grafen Harrach, ge- 
führt vom Fregaltenkapitan v. Nechay, 9. Nachmitlags 
2 Ubr 10 Minuten Weıitfahrt der Jachten der nAc-Klasse. 
Арлан, des Linienschiffsleutnans Franz Freiherrn von 
Preuschen, geführt vom Besitzer, 1. »Arams, des 
Linienschiffsleutnants v. Horthy, geführt vom Linien- 
schiffsleutnant Pachner, 2. 17. Mai: 8 Uhr 45 Minuten 
vormittags Wetllahrt der Jachten vom Rennwert 80—52, 
»Liebliug«, des Herm Anton Dreher, geführt vom Linien- 
schiffsleutnant Baron Preuschen, 1. »Triphone«, des 
Grafen Harrach, geführt vom Fregaltenkapiion v. Ne- 
chan, 2. »Siräly«, des Herrn Baron Biedermann, ge- 
führt vom Linienschiffsleutnant Buchmayer, 3 9 Uhr 
vormiltags: Wellfahrt der Jachten vom Rennwert 18—30, 
»Niochaha«, des Herm йет v, Schaeller, geführt vom 
Linienschiffsleutnant Narlinak, 1. »Slarlighte, des 
Linienschiffsleutnants Erich Н eysaler, geführt vom Be- 
— . 


MAD 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Große und Lage 

sind für direkte Kaufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen 
zu haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 


RADFAHREN. 


HELLER gewann am lelzten Sonntag den »Großen 
Preis won Saint Nazaire« gegen allerdings зем minder- 
werhge Konkurrenz. 

IN AMSTERDAM fand am 15. Mai ein Dreikampf 
Meyers, Piard und Schilling stait, der in samtlichen drer 
Laufen das gleiche Ergebois, namlich Schilling 1, 
Meyers 2. und Piard 3., brachte. 

RUTT wurde am vergangenen Sonntag in Angers 

im Endlsufe des »Großen Preisess von Mayer, Poulain 
und Rettich geschlagen und auf den vierten Platz ver- 
wiesen. Er hatte sich wieder einmal einsperren lassen. 
_ FÜNFZIG KRONEN BELOHNUNG schreibt der 
Österreichische Touring-Klub für die Ermerung des Taters 
aus, der anlaßlich der Distanzfahrı Wien—Zuaim— Brünn 
auf der Strecke zwischen Tangenzersdorf bis Korneuburg 
kleine Schuhnagel aussireute, wodurch die Sicherheit der 
an der Fahrt sch beteiligenden Radfahrer ernstlich ge- 
fährdet wurde. 

DAS GRUPPEN-BERGFAHREN des Österreichi- 
schen Touriog-Klubs auf der Strecke Ried—Riederberg- 
höhe findet am Sonntag den 29. d. M., halb 4 Uhr nach- 
miltags, statt. Der Verbandsrat hat der siegenden Gruppe 
als Sonderpreis einen Ehreoschild gewidmet. Dieser Ehren- 
schild soll die Abzeichen samtlicher Verbandsvereine und 
Seklionen des Österreichischen Touring-Klub enthalten. 
Nennungsgeld pro Gruppe von drei Tourenweilfshrern 
(ein Ersatzmann) 5 К. 

EIN SCHRECKLICHER UNGLÜCKSFALL er- 
eignele sich am 15. Ma gelegentlich der Radrennen 
Marseille. Der Dauerfahrer Oreggia stürzte im 20 Kilo- 
meler-Fahren in der Kurve, erhob sich aber, ohne Schaden 
genommen zu haben, sofort wieder und wollte sich quer 
über die Bahn in den Innenraum begeben, wobei er aber 
die herankommende Motocycleite Dantius Üübersah. Er 
wurde von der schweren Maschine überfahren und erlitt 
einen Schadelbruch. der noch wahrend des Trunsportes m 
die Kabine seinen Tod zur Folge hatte. 

PIE! DICKENTMANN unternahm am leizien 
Sonntag auf der Pferdeturm-Reonbahn in Hannover 
einen Rekordversuch über 100 Am. Er stellte dabei fol- 
gende neue Zeiten auf: З km in 2; 98 (früher Bruni 
2:28%, 4 ёт in 3:08 (früher Bruni 3: 11), 5 Am in 
3; 51% (früber Bruni 9:50). 10 ёт fuhr Dickentmann 
dann in 7 : DÉI, womit er den deutschen Rekord um zwei 
Sekunden verbesserte, beim 20. Kilometer jedoch war er 
infolge des heftigen Windes bereits soweit hinter den 
hestebenden Zeiten zuruck, de ег den weiteren Versuch 


DER SIEGREICHE AMERIKANER Bobbie 
Walthour hat sich om letzten Mittwoch zusammen mit 
seiner Frau, seinem kleinen Jungen, dem Manager 


Winneseit und dem Schritimacher Lawson in Cherbourg- 


auf dem deutschen Yloyddampfer »Krosprinz Wilhelma 
nach New-York eingeschifti. Wallhour wird aber in seinem 
Vaterlande nicht auf seinen europaischen Lorbeeren aus- 
ruhen, sondern schon am 30. Mai ia Boston ein Dauer- 
fahren gegen Leander und den französischen Militarlucht- 
ling Champion bestreiten, Eine Rückkehr des Amerikaners 
nach Europa ist Übrigens noch in diesem Jahre zu er- 
une 


IN ERFURT wurde am vergangenen Ѕоопіар der 
»Große Preis von Thiriogens entschieden, welchen Elle- 
gaard, Arend, Huber, Scheuermann, Bader, Oito Meyer 
und andere bestritten. Arend wurde in seinem Zwischen- 
Jauf Dritter hinter Scheuermann und Keller; ein von Ihm 
‚gegen den letzieren eingebrachter Protest wurde abgewiesen. 
Für den Endlauf qualifizierten sich Ellegaard, Huber, 
Baver und Scheuermann. Der dänische Meisierfäbrer er- 
litt gerade in dem Momenle, als er den Sieg an sich zo 
reißen schien, Pneumatikdefekt und fel geschlagen zu- 
тиси. Huber und Bader kampften dann um den Sieg, den 
schließlich Huber mit Pneumatikstarke erringen konnte. 


PARIS-ROUBAIX wurde am vergangenen Sonn- 
tag auf der Rennbahn zu Roubaix zum rweilenmal aus- 
gefahren. Die Rennstrecke war bekanntlich ebensolang 
wie die des klassischen Straßenrennens, namlich 265 km, 
worde obne Schriltmacher befahren und enthielt in den 
betreffenden Distanzen die gleichen Kontrollstationen. 
22 Teilnehmer stellten sich um 10 Uhr vormittags dem 
Starter, darunter Pagie, der am Tage vorber geheiratet 
hatte, was ihn aber nicht hinderte, das Rennen mitzumachen, 
Petit-Breion, Besugendre, Georget, Samson, Trippier еіс 
Pagie, der junge Ehemann, gab beim 73. Kilometer 
auf; in »Amiense, 1352m vom Start, 
die Führung unter den Konkurrenten erreicht, ihm folgten 
Mazan, Vanderstuyfft und Georget. Petit-Breton ließ sich 
den ersten Platz nicht mehr entreifen und siegte in 
6:25:32 et drei Langen; die nachsten Platze besetzten 
der Reibe nach Venderstuyft, Crupelandt, Lepoulre, 
Beaugendre, Calteau und Georget. Nur neun Fahrer he- 
endigien das Rennen, 


DIE DISTANZWETTFAHRT des Österreichischen 
Touring-Klubs Wien—Znaim— Brünn batle bekanntlich in 
der Kategorie der Rennfahrer einen Protest gezeitigt, 
indem der Sechstangekommene. Meixaer, gegen drei 
Konkurrenten protestierle, und zwar gegen den Sieger 
Papp, weil ihm derselbe vom Rad geworfen haben solite, 
und gegen Baner und Vitak, weil dieselben angeblich von 
Motorradern geführt wurden, Trotzdem der Schiedsrichter 
von Mayer unverweilt mit den Zeugeneinvernahmen be- 
gonnen halte, konnte der Protest erst nachtraglich durch 
Fällung des schiedsrichterlichen Spruches erledigt werden. 
Der Protest gegen Julius Papp und Karl Vitak wurde 
abgewiesen, hingegen der als Fünfter in der Zeit von 
6:01:80 am Ziele eingelangte Karl Bauer vom Ersten 
Ternitzer Radfahrer-Klob dısqualifiziert. Bauer hatte 
sich namlich erwiesenermaßen auf dem größten Teil der 
Sirecke von einem Molorzwewadfahrer fuhren lassen, 
trotzdem in den Propositionen den Renalahrern jedwede 
Motorfübrung zusdrücklich untersagt war. Meixner 
rückte demnach auf den haften Platz vor. 

IN WIEN wird in den Tagen vom 9. bis 13. Juci 
dieses Jahres der Kongreß der L I. А. Т. stattfinden, 


| dessen Vorbereitungen vom Österreichischen Tonring-K lub 


getroffen werden. In der letzten Silzung des Wiener 
Komitees berichtele der Prasident über seine Audienz bei 
Bürgermeister Dr. Karl Lueger, Derselbe hatte den 
Prasidenten anert liebenswürdig empfangen und ihm in 
Aussicht gestellt, wenn es seine Zeit gestatle, die Kongreß- 
teilnehmer zu empfangen. Diese Mitteilung wurde vom 
Komitee mit großer Freude enigegengenommen und der 
Besuch des Rathauses 19 das Programm für деп Kongreß 
aufgenommen. Das Programm wurde auch in seinen Einzel- 


-heiten festgestellt, welche jedoch vorlaufig nach nicht ver- 


öffentlieht werden können. Nur so viel kann gesagt werden, 
daß һе: Abfassung des Programmes in erster Linie darauf 
Bedacht genommen wurde, den Gasten den Aufenthalt in 
Wien auf das angenebmste zu gesialien und ihnen die 
Moglichkeit zu gewalıren, nicht bloß Wien, sondern auch 
die Umgebung kennen zu lernen. Zu diesem Zwecke sind 
blof die Vormitisge für die Sitzungen in Aussicht genommen, 
wahrend die Nachmillage und der ganze Sonntag dem 
Vergnügen vorbehalten sind. Es ist nur zu wünschen, daß 
auch der Wettergott den Kongreß begünstigt, dəmil alles 
programmaßig verlaoft und die Fremden unsere schone 
Stadt — erfüllt von den hesten Eindrücken und den 
schönsten Erinnerungen — mit Bedauern verlassen. 

DASGRUPPENFAHREN Schoitwien—Semmering- 
häbe-—Mürzeuschlag—Semmeringhöhe, veranstaltet vom 
Gau 34, Niederösterreich, des Deutschen Radfahrer-Bundes, 
findet Donnerstag den 2. Juni, im Falle ungünstiger Wilte- 
zung Sountsg den Ù, Juni statt. Die naberen Bestimmungen 
sind: Start: Vormiltgs DU Uhr beim Kilometerstein 79 
{von Wien), Wendepunkt vor Mürzzuschlag beim Kilo- 
meterstein 99 (von Graz), Ziel Semmeringhöhe Kilometer- 
stein 89 (von Wien). Olen fur alle Vereine, welche in 
Österreich ihren Sitz haben. Gruppen zu je drei Fahrern; 
ein Ersatzmann gestattet, welcher die ganze Strecke mit- 
fahren muß, wenn er gewertet werden will. Mindestens 
drei Fahrer müssen geschlossen (größte zulassige Enter: 
nung vom Ersten bıs zum Letzten 80 и) das Ziel passieren. 
Nennungen sind schrifllich durch den Vorstand des be- 
\reffeoden Vereines unter Nennung der teilnehmenden 
Fahrer bis Donnerstag den %6. Moi dem ersten Gaufahr- 
warte, Friedrich Faulbaber, Wien, VIII. Ledorergasse 
Nr. 39, einzusenden Wettfahrbestimmungen jene des 
Deutschen Radfabrer-Bundes. Freilaufrader sind unzu- 
lassig. Gegeben werden vier Ehrenpreise im Gesamtwerte 
von 225 K, wenn mehr als sechs Gruppen starlen. Bei 
sechs Gruppen drei Ebrenpreise. Mindestens vier Gruppen, 
sonst kein Rennen. Jede Maschine muß mit Handbremse 
und Glocke versehen sem. Nur einsilzige Zweirader sind 
1105513. Schrittmacher verboten, Maschinenwechsel nur bei 
Defekt erlaubt. Die Reihenfolge аш Start richtet sich um- 
gekehrt nach dem Einlaugen der Nennungen, Die Gruppen 
starten von 5 zu 5 Minuten und müssen um 10 Uhr am 
Start зеш. 


IM PARISER BUFFALOVELODROM fanden 
Donnerstag den 12. Mai, nachmiltags, Rennen stalt, die 
eine vorzügliche Klasse von Fahrern am Start vereinigten. 
Im großen internationalen Fahren qualifizierten sich die 
drei Besten, КОИ, Schilling und Mayer, für den Endlauf, 
der folgenden Verlauf nahm: Beim Glockenzeichen führt 
Schilling und tritt an, Mayer liegt etwas außen und Ritt 
ist in verzweifelter Loge zwischen beiden eingesperrt, da 
er nicht rechtzeitig versucht hatte, außen vorzugehen, In 
dieser Lage bewegt sich das Feld unverandert bis zur 
letzten Kurve, wo Mayer den Hollander angreifi und Bä, 
da ıbm kein anderer Ausweg bleibt, woen vorzugehen 
sucht. Er kommt auch auf, nllein schließlich wırd er ganz 
nach innen auf den Rasen gedrängt шай endet eine halbe 
Lange hinter Mayer, den Schilling et Radlauge schlagt, 
als Driller, Dieses Resullat wird, da Rütt an der vollen 
Eutfollung seines Könoens gehindert war, sicherlich bald 
korrigiert werden. Das nächste Ereignis war ein Zweiksinpf 
Walihour—Dangla in zwei Laufen über 10 und 20 km, 
wobei zum ersten Male die sonst gebrauchlichen Wind- 
schirme эп Wegfall kamen, Im ersten Lauf ist Wallhour 
wie sieis der Flinkere und hal, bis Dangla in Schwung 
kommt, bereils eine halbe Runde gewonnen. Der Franzose 
scheint im Verlaufe des Rennens von dem verlorenen 
Terrain einzubringen, allein so wie Walthour etwas дег. 
artiges bemerkt, laßt er sofort seinen Schrittmacher Lawson 
das Tempo verschärfen. Er vergrößert dabei seinen Vor- 
sprung sogar auf drei Viertelranden, und als gegen Schluß 
des Rennens Dangla gar noch von seinem Schrittmacher 
abfallt, ist es dem Amerikaner ein leichies, zweieinhalb 
Runden vor seinem Gegner durchs Ziel zu gehen. Zeit: 
8:37%%,. Im zweiten Laut über 20 km ist Walthour 
wiederum der Schnellere und sichert sich im Nu 100 m. 8 km 
werden zurückgelegt, ohne daß sich die zwischen den 
Gegnern liegende Distanz wesentlich verandert halte, als 
Daogla von seinem Schritimacher abfallt und zweieinhalb 
Runden einbußt. Nun ist, vorausgesetzt, daß dem Ameri- 
kaner kein Unfall widerfahrt, für den Franzosen das 
Rennen verloren, Er büßt ubrigens spater noch einmal 
den Anschluß ein und endet schließlich sechs Runden 
hinter Walthour, der die 20 ёт in 17:15%, zurücklegt. 
Weon auch Dangla noch sichtlich unter den Folgen seines 
letzten schweren Sturres litt, so }ай! es sich nicht leugnen, 
daß der Amerikaner besser ıst, ja unter den Halbdauer- 
fabrero förmlich eine Klasse für sich bildet, Das Motor- 
zweiradrennen über 6 km gewann im Endlaufe der Meister 
auf diesem Gebiete, Mans The, in 4:951], gegen August 
Fossier, wahrend Anzani, der sich 10 jüngster Zeit des 
öfteren hervorgetan halte, infalge eines Defektes am Motor 
aufgeben mußte. 

BOBBIE WALTHOUR setzte am vergangenen 
Sonntag auf der Pariser Prinzenparkbahn seinen europai- 
schen Sıegeszug fort. Als Gegner traten dem Amerikaner 
im Stundenrennen des Tages Tommy Hall und Bruni 
entgegen. Die Abfahrt geht diesmal nicht ohne einge 
kleine Zwischenfalle von в!айеп. Walthour ist der Erste 
hinter seinem Schrittmacher Marins Thé, der mit Lawson 
abwechseln soll, allein der Amerikaner fallt plotzlich al 
Hall wıll die Gelegenheit benützen und vorgehen, bül 
aber dabei gleichfalls den Anschluß ein und verliert 
150 m, so da Walthour nach immer die Spitze halt vor 
Hall ued Bravi, der eme halbe Runde dahinter fahrt. 
Der Italiener fordert daher seinen Schriltmacher Reimers 
auf, ein scharferes Tempo vorzulegen, was auch geschieht, 
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worauf Bruni den Englander Hal) passiert und Walthour 
naherrückt. Allein letzterer braucht dies nur zu sehen, 
um sofort sein Tempo zu beschleunigen und die ibn von 
seinem Gegner trennende Distong zu vergrößern. 102m 
Тер! er in 7:283), zurück, Wenige Sekunden spater erleidet 
Brum Reifenschaden und verliert dadurch drei Runden. 
Das Rennen schrumpft infolge dieses Zwischenfalles fur 
die narbsten Runden zu einem Zweikampf zwischen 
Wallhaur und Hall zusammen, dessen Ausgang nicht 
lange im Zweifel bleiben kann. Der Amerikaner überrundet 
nach vor dem 20. Kilometer seinen Gegner zuin ersten Male. 
Hall muß nach einigen weiteren Kilometern die Maschine 
wechseln, da sich sein Sattel gelockert hatte, und verliert 
dadurch den zweiten Platz an Bruni Walthaur erleidet 
zwischen dem 30. und 40. Kilometer Pneumatikdefekt, ver- 
Hert aber nur zwei Runden, was ihn hei seinem doppelt зо 
großen Vprsprunge nicht um den sicheren Sieg bringen kann. 
Beim 50 Kilometer hal der Amerikaner seinen Vorsprung 
gegen Bruni wieder auf drei Runden erhöht, beim 60. Kilo- 
meler ist er bereils sechs Runden vor dem Italiener. Kurz 
nach dem 70. Kilometer ereignet sich ein Zwischenfall, der 
aber ohne bose Folgen abläuft. Cissac, der Schrittmacher 
Tommy Halls, stürzt und der kleine Englanderübershn, allein 
beide ohne Schaden zu nehmen, Hall gibt dann auf. 
Walthour beendigt das Rennen, in der Stunde 82 ёт 
666 m zurucklegend, Bruni besetzt тие 18 žm 200 m den 
zweiten Platz. Diesesmal hatte der Amerikaner eine un- 
leugbare Überlegenheit über seme Gegner bewiesen, so 
daß man ihn als den gegenwarlig besten Halbdauerfahrer 
der Welt bezeichnen kann. — Von dem Tlliegerrennen 
des Tages gewann Mathieu das internationale Fahren 
sowie das Handicap, was ihm nicht schwer fiel, da die 
samtlıchen erstklassigen Fahrer an diesem Sonntag auber- 
halb Paris starteten. Das Motocyclelte-Rennen fiel aber- 
mals an den scheinbar unbesieglichen Marius Thé, der 
Augusi Tossier um 500 schlug, wahrend Anzaoi pur 
eine Lauge dahinter sich mit dem dritten Platz begnügen 
mie, 


AUTOMOBILISMUS. 


KÖNIG EDUARD VON ENGLAND wird als 
Gast des deutschen Kaisers den Ereignissen der Kieler 
Woche ala Zuseher heiwohnen. 


IN NIZZA wurde am 14. Маі die Auto-Garage ein 
Raub der Flammen Der durch den Brand verursachte 
Schaden belauft mch auf uber 500.000 Franken. da etwa 
40 Automobile und Motorrader sowie das Motorboot 
»Dauphin« vollständig vernichtet wurden, 


EINE BALLONVERFOLGUNG mit Motor-Zwei 
radern findet Sonntag den б. Juni 1 J. statt. Die Insassen 
des Ballons werden Erzherzog Leopold Salvator und 
Oberleutnant von Korwin sein. Nach Beendigung dieser 
sportlichen Veranstaltung Ist eine gesellige Zusammenkunft 
der Teilnehmer geplant, welche durch die Anwesenheit des 
Herra Eraherzogs ausgezeichnet werden wird. 


IN AMERIKA ist bezüglich der Beteiligung am 
diesjahripen Gordan-Benaeit- Rennen dech nach nicht das 
letzte Wort gesprochen worden. Die Leitung des Auto- 
mobilllubs hat, beeinflußt von der öffentlichen Meinung, 
welche eine Teilnahme Amerikas am Homburger Rennes 
unter gien Umstanden sehen will, zugestimmt, daß den 
heimischen Automobilfabrikanten nochmals Gelegenheit 
geboten werde, die Fahigkeilea ihrer Erzeugnisse in 
einem 200 Meılen-Rennen auf der Empire City track bei 
Yonkers zu beweisen, Die Konkurrenz war für Donnerstag 
den 19. Mai angesetzt, das Resultat derselben ixt jedoch 
noch nicht bekannt, 


DER KILOMFTER-WELTREKORD wurde am 
1б. Mai von Baron de Caters bei dessen zweitem Ver- 
suche geschlagen, Der bekannte Herrenfahrer legte mit 
seinem 9) HP »Mercedese auf der Straße Nieuport— 
Ostende die 1000 т зо rund 23 Sekunden zuruck, was 
einer Stundengeschwindigkeit von 156 Am 091 m ent- 
spricht, und verbesserte mit dieser Leistung den von 
Rigolly in Nizza auf einem 139 HP Gobron-Bailli& er- 
ziellen Weltrekord топ 28", Sekunden. Sofort nach 
Empfang dieser Nachricht hat übrigens das Haus Gobron- 
Brillie eine Herausforderung an alle Mercedes-Wagen- 
fahrer über eine Strecke von 1000 z gerichtet. 


DAS FRANZOSISCHE Ausscheidungsrennen ist, 
wenn dieses Blatt in die Haude der Leser kommi, bereits 
entschieden. Freitag den 90). Mai, morgens, war der Start 
angesetzt, dach durfte das ber den vielen Neutralisationen 
sehr umstandlich auszurechnende Resultat erst in den 
Nachtstunden veröffentlicht worden sein. Eines der letzten, 
von derStrecke gemeldeten Ereignisse war unter anderem, 
дай die der Rennkommission drohende Erschwerung durch 
eine neuerliche Neutralisalionsstalion glucklicherweise be- 
seitigt werden konnte. Es hatte sich namlich um Bou- 
vellemont gehandelt, wo die Behörde des Bahnuberganges 
halber emen Aufenthalt verlangen wollte, schließlich aber 
dayon absah, da die Zuge wahrend des Rennens unler- 
drückt werden. Dr. Guglielminetti, der die Straßen- 
besprengangsversuche mit Westrumil im Süden Frank- 
reichs unternommen hatte, traf bereits in der vergangenen 
Wache mit 35 £ dieses Materials auf der Rennstrecke ein, 
um dieselbe zu praparieren. ` Neben den beiden Lurus- 
extrazugen wurde noch ein sogenannter popularer Separatzug 
eingelegt, der den Schaulusiigen -fur zeho Franken von 
Pans nach Rethel und wieder zuruck führt. Die kon- 
kurrierenden Fakriken haben ein Heer von Arbeitern auf 
die Strecke entsendel, welche bereits ihre Quartiere be- 
zogen haben. In Mazagran, Start und Ziel des Rennens, 
erhebt sich das riesige Zelt des Franzosischen Automobil- 
Klubs; von dem Baue erhöhter Tribunen mußte namlich 
Abstand genommen werden, da hohe Baume эш Wege 
standen. Zur Besetzung der Rundsirecke waren 5 00 
Soldaten bestimmt; je 25 mililarische Radfahrer haben 
den Dienst in den Kontrollen, die unter sich telephonisch 
verbunden sind, zu versehrn. Ferner sind sechs Hilfs- 
stationen eingerichtet und jeder ein Arzt beigegeben. In 
Paris galt in letzter Stunde noch Rigolly mit der Start- 
nummer $ auf seınem 130 HP Gobron-Biilli€ als Favorit. 
Auch ein Tausch der Startplatze unter den Fahrern des 
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Hauses de Dietrich hat staligefunden, во Чай als Nr. 1 
Baron de Forest, als Nr. H Gabriel und als Nr. 2i Jarrott 
abgehen werden. 


IN DER WIENER SPIRITUSAUSSTELLUNG 
fand am vergangenen Sonntag abends im Park eine vom 
Österreichischen Automobil-Klub veranstaltete Laternen- 
kankurrenz statt, welche nachstehendes Ergebnis brach! 
Firma Friedrich Weichmanns Witwe, Laterne 300 m, 
Scheinwerfer 210 m Lichtweite; Firma Wiesner, Lar 
terne 270 m, Scheinwerfer 300 лт Lichtweite; Bittner&Co,, 
Laterne 266 m, Scheinwerfer 275 m Lichtweite; Alois 
Ball, Scheinwerfer 165 m Lichtweile. — Am 17 Mai 
folgte eine Bremsenkonkurrenz, der als Zuseher u. a. 
Aligraf Salm, Fürst Trauitmansdorff und Graf 
Pötting beiwohulen, wahrend als Funktionare Prinz 
Alexander Solms, Generalsekreior Fasbender, Doktor 
Hildesheimer п. a. wirkten. Es galt die Distanz von 
310 m möglichst rasch zuruckzulegen und zur rechten 
Zeit zu bremsen, um genau vor dem gespsunten Zielhande 
anzuhalten. Diese Aufgabe stellte an die Geschicklichkeit 
und nehtige Berechnung der Distanzen seilens der Fahrer 
die größten Anforderungen, denn bremste der Fahrer zu 
früh, so blieb das Fahrzeug iu zu großer Entfernung vor 
dem Zielband stehen und mußle nochmals angefahren 
werden, wodurch viel Zeit verloren ging; bremste er 
dagegen zu spat, so wurde das Zielband zerrissen, Ез 
waren jedem Fahizer zwei Versuche gestattet, und fast bei 
allen fiel die zweite Fahrt bedeutend besser aus. Das 
Resultat der Konkurrenz war: 


Kategorie 4, Fahrzeuge bis inklusive 
15 HP. 


Harry Spanner, Motorrad Laurin & Klement, 
36 Sek. 1. 
Araold Spitz, 16 HP Mercedes, 37 Sek. 2. 
Baton Max Heine, Nesselsdorf, 45%, Sek. 
Egon Spanner, 16 HP Mercedes, 46 Sek. 
Gral Pius Hompesch, Motorzweirad Puch, 41), Sek. 
Alexander Wiesner, 10 HP Serpollet, 47%], Sek. 
Dr. А. Hildesheimer, 16 HP De Dietrich, 
479), Sek, 
Kuno Rint, Serpollet, 49), Sek, 


Kategorie В, Fahrzeuge bis 24 HP. 


Alexander Sieger, 24 HP Mercedes, 36 Sek. 1. 
Deutsche Heeresverwaltung, 16 HP Башт, außer 
Konkurrenz, 89%), Sek. 


Kategorie C, Fahrzeuge über 21 НР. 


Bob Mastner, 40НР Mercedes, Dn, Sch, 1. 
Dr. A. Hildesheimer, 21 HP Mercedes, 34 Sek, 2. 
Fürst Karl Trauttmansdorff, 2428 HP Fi 
884, Sek. 8. 
Wily Stift, 98 HP Spite-Wagen, 49 Sek. 


EINEN INTERESSANIEN VORTRAG hielt 
kürzlich im Mittelewropaischen Motorwagen-Verein der 
Direktor der Molorwagenfabrik Tempelhof bei Berlin, Iz- 
genieur Valentin, Die genannte Fabrik halle im Sommer 
vorigen Jahres den Auftrag auf Lieferung von 16 kom- 
pletten Motoromnibussen erhalten, um einen dauernden 
brauchbaren Betrieb für den Verkehr des kaiserlich chinesi- 
schen Hofes in Peking einzurichten. Mit der Montage der 
Wagen und ihrer Horrichtung au Ort und Stelle war der 
Vortragende betraut Die Vorführung des ersten Motor- 
wagens vor dem Vireköng in Peking brachte eine un- 
geheure Erregung unter die Massen. Tausende und Aber- 
tausende son Zopftragern hatten sich in den engen Siradon 
ausammergedrangl, um dem ungewohnten Schauspiel zuzu- 
sehen, und es blieb dem Vartragenden nichts anderes 
übrig, als einfach in das wüste Getummel hineinzufahren, 
Nur langsam gelang es, durch die Massen zu dringen, 
Nach vollendeier Probefahrt sah es in Pekiug aus wie 
in einer geplunderten Stadt. Denn die Flrmenschilder, die, 
auf Leiowand gemalt, quer über die Straße von Haus zu 
Haus gezogen waren, wurden bei der Hobe des Wagens 
einfach herunlergerissen. Im allgemeinen eignet sich Peking 
sehr wenig für den Automobilverkehr, denn Straßen im 
europmschen Sinne gibt es in der chinesischen Hauptstadt 
überhaupt richt. Selbst де schlechtesten, ausgefahrensten 
Landstraßen in Europa sind glait im Vergleich zu den 
sogenannten Straßen in Pekiog. Der Fahrdamm ist viel 
höher als der Bürgersteig und durch die Tausende von 
riesigen Karren, die von morgens bis abends die Sıraßen 
durchziehen, durch die unzahligen Karawanen, die ans der 
Mongolei kommen, völlig ausgefshren und mit fußliefen 
Lochern kesat. Anders Japan; dies erscheint als das Ideal- 
land des Fahrrades, in absehbarer Zeit vielleicht auch des 
Motorrades, wahrend Automobile nur dann eine Zukunft 
haben, weon sie besonders schmal, mit einer Spurweile von 
höchsiens 1 эл gebaut werden. Da namlich das Land so 
gut wie gar keine Pferde besilzt, geschieht der Transport 
von Waren und Menschea im Innern des Landes, wie in 
früherer Zeit, noch ере man die Eisenbahn kannte, aus- 
schließlich durch die bekannten Rickshaws, kleine, sebr 
zierliche, zweiraderige Wagelchen, die von einem Kulı 
gezogen werden Infolge dieser Beförderungsmittel sind die 
sonst recht gulen Chansseen Japans ganz außerordentlich 
schmal, зо schmal meistens, daß zwei Rickshaws gerade 
einander passieren konnen. Daher findet das Fahrrad einen 
geradezu fobelhaften Gebrauch, fast ein jeder radelt in 
Japan, und merkwürdigerweise sind die benützten Fabrikale 
fast durchwegs amerikanischer Erzeugung, Motorwagen 
gibt es nur wenige in Japan, sie finden sich mest nur in 
Kobe, Kioto und Yokohama, Falls der Motorwagen zur 
weiteren Einfuhrung kommt, werden voraussichtlich die 
Amerikaner auch hıerin den Markt an sich reißen. Dem 
Vortrogenden, der seine Ausführungen durch eine große 
Reihe vorzuglich gelungener Projektionsbilder erlauterte, 
wurde reicher Beifall gespendet, 

DIE ENGLISCHEN AUSWAHLRENNEN aufder 
Insel Man waren am zweiten Tage, an dem die Berg- 
prüfungen vorgenommen wurden, gleichfalls чоп schönem 


Wetter begünstigt, nur machte sich der Stach sebr un- | 


angenehm bemerkbar. Als Strecke war die Straße gewablt 
worden, welche von Ramsey in Serpentisen auf den 
Snaefell, die höchste Erhebung der Insel Man, führt und 


für eine halbe Meile gemessen. Sieben Konkurrenten, 
namlich Edge, Earp, Siocks, Hargreaves, samtlich auf 
»Napiere, und Girling, Jarrott, Campbell Muir auf» Wolseleye 
stellen sich dem Siarter. Die Darracgs konkurrierten 
nicht. Die nachstehende Tabelle enthalt die Zeiten, welche 
von den einzelnen Wagen hei jeder der drei verlangten 
Bergfahrten erzielt wurden: 


Hp. 1. Бек. Il. Sek. Ш, Bek 
Napier 55 D 87 Géi 
` 65., 50%, 52° БІ 
D 65 Al ` më, 40, 
ЭА: 80 5 39° 39) 
` -Wolseley 78 Hit A, ol 
D % 47% 48% Біз 
% ai adi БО} 


Die beste Duürchschnittszeit erreichten demnach der Reihe 
nach Edge, Earp (Napier), Girling und Jarrott (Wolseley). 
Am dritten Tage, Donnerstag den 12. Mai, schlassen die 
Schaelligkeilskonkurrenzen sul der Promenade von Douglas 
die Prüfungen ab, Es fanden je zwei Versuche uber den 
Kilometer stalt, zu welchen sich acht Teilnehmer, und 
zwar die sieben, welche am Tage vorher das Bergrennen 
bestritten hatten, und Rawlinson аш! einem Darracq- Wagen 
einfanden. Die erzielten Zeiten waren: erster Versuch: 
S. F. Каре (Napier) Sek, Chfford Earp (Napier) 
42 Sek, Sidney Girliog (Wolseley) 44%, Sek., Charles 
Jarratı (Wolseley) 45°, Sek. A. Rawlinson (Darracq) 
46/5 Sek., Campbell Muir (Wolseley) 47 Sek, J W. 
Stocks (Napier) 47%, Sek, Jobo Hargreaves (Napier) 
49°, Ѕек,: zweiter Versuch Edge 39 Sek., Earp 42"), Sek, 
Girliug 43 Sek., Jarrott 45", Sek., Muir 47 Sek., Har- 
greaven 47%, Sek, Stocks АВ, Sek, Rawlinson 48%), Бек. 
Leider geschah әп diesem Tage, wie bereits gemeldel, ein 
Unfall, uber desseu Ursache und Folgen Nachstehendes 
mitgeteilt wird: Clifford Earp und sein Mechaniker, den 
in diesem Falle sein Bruder abgab, kehrten eben von dem 
zweiten Schnelligkeitsversuche in außerst raschem Tempo 
zuruck. Earp Корте angesichts der großen Menschen- 
menge, welche nach dem Rennen plötzlich die Straße 
überflutete, nicht rasch genug bremsen und Jenkle seine 
Maschine, um nicbt sien in das Gewühl hineinfahren 
zu müssen, seitwarts, wo sie mit gewalligem Krachen 
gegen eine Mauer fuhr. Der Anproll war so heftig, dal 
zwei große Steine aus der Mauer herausgerissen wınden 
und der Reunwagen natürlich ein formioses Wrack bildete. 
Mr. Earp und sein Bruder sowie ein Zuschauer, dar sich 
gerade Їп nachater Nabe befunden halte und gegen die 
Mauer geschleuder! worden war, wiesen wohl uußerliche Ver- 
letzungen, besonders am Kopfe auf, doch wurden Knochen- 
oder Rippenbrüche erfreulicherweise nicht konstatlert, Das 
Komitee brach sofort nach dem Unfalle das Rennen ab 
und verkundigie das Resultat, wonach England im dien- 
jährigen Gordon Bennett-Rennen vertrelen sein wird durch: 
S. F. Edge (Napier), Sidney Girliug (Wolseley) und 
C. Jarrolt (Wolseley). Ersutzleute: J. Hargreaves (Napier) 
und Stocks (Napier) Die Kommission erklärte das ferneren 
ausdrücklich, daß Clifford Earp (Napier) bestimmt in die 
erste Mannschaft enisendet worden ware, falls er aloht den 
Unfali erlitten hatte. Leider sollle infolge dieser Ent- 
scheidung das Rennen nicht ohne Mißklang enden. 
Mr. Edge besuchte am nachsten Tage die verunpluckten 
Bruder Earp, fand sie bis auf elnige Hautsbschürlungen 
ganz wohl und hörte, daß se bereits in einigen Tagen 
das Spital verlassen konnten, Den Unfall schreibt Edge 
einem plötzlich aufpetretenen Defekt an der Bremse zu. 
Edge erklarte hierauf der Kommission, dad, falls Earp 
als Zweitbester der Versuchsrennen nicht je die Eupland 
verirelende Mannschaft hineingenommen werde, er selbst 
suf einen Siart im Gordon-Bennett-Rennen verzichte. 


DIE PROVISORISCHEN Bestimmungen für die 
Aufstellung des österreichischen Landsturm-Automobilisten- 
und Motocyelistenkorps lauten im Auszuge, L Zweck, 
Das österreichische Landsturm-Automobilisten- und Moto- 
eyelistenkorps verfolgt den Zweck‘ 1. Landsturmpflichtige 
und auch sicht landsturmpfchtige Automobilisten und 
Molccyclisten, welche im Kriege und Frieden ihre Dienste 
als »fahrende Ordonnanzolfiziere« oder auch nur ihre Fahr- 
zeuge allein der Wehrmacht zur Verfugung stellen wollen, 
zu vereinigen. 2 Diese sowie auch als »fahrende Ordonnanz- 
ofiziereu in Aussicht genommene Reserveoffiziere im 
Frieden fur diesen Dienst zu schulen. 3. Bei der Evidenz» 
führung der in Österreich vorhandenen Motorfahrzeuge 
und Fahrer mitzuwirken. 4. Auf dem Gebiete des militari- 
schen Automobilismus Erfahrungen zu sammeln und den- 
selben überhaupt nach Kräften zu fordern IT. Leitung 
des Korps. Die Bildung des Korps und die Erledigung 
aller das Korps betreffenden Angelegenheiten besorgt ein 
aus Mitgliedern des Österreichischen Aulomobil-Klubs 
und der Motocyclistenvereinigung des Österreichischen 
Automobil-Klubs gebildetes Komitee unter dem Vorsitze 
des Prasıdiums des Österreichischen Automobil-Kluba. 
Die Automobilisten (Motorradlahrer) der ersten Grmppe 
{jene Mitglieder, welche sich zur persönlichen Dienst- 
leistung mit ihren eigenen Fahrzeugen als fahrende Or- 
donnanzofhziere werpflichten) werden bei den höheren 
Kommanden, Truppen und Anstalten in erster Linie zu 
Ordonnanzfabrten verwendet, und zwar: 1. Allein, zur Uber- 
bringuug von Meldungen, Befehlen u. s. w., also in ihrer 
Eigenschaft als Ördonnanzofhziere. 3, Zur Fortbringung eines 
oder mehrerer Ördonnanz- oder Generalstabsofhiziere oder der 
höheren Kommandanten selbst, also in ihrer Eigenschaft 
als Lenker ihrer Automobile. Im übrigen bekleiden die 
Automobilisten die Stelle eines Ordonnanzofhziers mit deu 
Gebühren eines Leutnants, beziehungsweise der etwa aus 
einer militärischen Dienstleistung ınnehabenden höheren 
‚Charge. Sie unterstehen dienstlich in jeder Beziehung dem 
Generalstabschef des betreffenden höheren Kommandos, 
welcher ihnen seine Befehle entweder direkt oder durch 
den Chef der Detailabteilung u. в. w. zukommen laßt. Im 
Bedarfsfalle werden sie auler zu Ordonnanzfahrten wie 
die übrigen Ordonnanzoffiziere auch zur Versehung des 
inneren Dienstes im Haupt-(Stabs-JQuarlier, zu Arbeiten 
in der Generalstabsabteilung u. з. w. herangezogen. Die 
provisorischen Mitglieder, weiche Offiziere siad, tragen die 
Uniform ihres Truppenkörgers und die Adjutantenfeld- 
binde, Zivilpersonen die Zivil-(Sport-JKleidung und die 
schwarz-gelbe {rot-weiß-grune) Armbinde, welch letztere 


є 


die eise Steigung von 1:17 aufweist; die Zeiten wurden | aie ım Siabsquartier erhalten. Über die Bestellung der 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Fahrzeuge und die Eioruckung der Fahrer bestimmen die 
Vorschriften: a) Für Friedensübungen (Manöver): 
Die Einrucküng der zu Friedensúbungen einherufenen 
Automobilisten und Motacychsten (sowie die Rückreise) 
gilt als Dienstreise, wird mit Marschroute durchgeführt 
und vom Militararar vergütet, Das Beiriebsmaterial wird 
vom Militararar geliefert, desgleichen wird für die Bereit- 
stellung von Reservebestandteilen, Pneumatiks, eventuell 
auch Mechaniker zur Wartung der Matorrader oder an 
Stelle eigener Mechaniker seitens des Reichskriege- 
ministerinms vorgesorgt, doch hat auch jeder Einrückende 
Iunlichst viele verwendungsbereife Reservehestandteile, 
Pneumatiks nnd eine Wagenplache mitzubringen, für 
deren Foribringung das betreffende Haupt-(Stabs-Quartier 
sorgen wird, 5) Im Mobilisierungsfalle: Im Mobili- 
sierungsfalle snd die Wagen an dem vom Reichskriegs- 
(Landesverteidigungs-}Ministerium festgesetzten Tage und 
Orte in vollkommen gebrauchsfahigem Zustande und mit 
möglichst viel Reservebestandteilen bereitzustellen, welch 
letztere ım Train des Haupt-(Stabs-JOaartiers fortgebracht 
werden. Die Beistellung уоп Beiricbsmaterial aller Art 
sowie von Reservebestandleilen, Arbeitsmaschinen und 
Arbeitskraften wird Sache der Kriegsverwaltung sein. 
Automobilisten, welche im Kriege ohne eigene Mechaniker 
eiorucken, wird vom Reichskriegs-(Landesverteidigungs)- 
Ministerium ета solcher zugewiessn, welcher unter direkten 
Befehl den Ordonpanzoffiziers tritt und gleichwie ein 
eigener Mechaniker in disziplinärer Beziehung dem Platz- 
kommandanten des betreifenden Haupi-(Stabs-JQuartiers 
untersteht. Gebühren: Ordonnanzoffiziere sowie die 
Mechaniker (leistere ia der Zugsführercharge) treten in 
ärarische Verpflegung. Der Offizier erhalt überdies den 
seiner Charge enisprechenden Feldausrüstungsbeilrag und 
jeder Automobilist uud Motoeyclist einen vom Reichs- 
kriegs - (Landesverteidigungs-}Ministerium noch zu be- 
stimmenden Веігар als Ahnützungsentschadigung für sein 
Fahrzeug. 


Die Abstammung des Menschen. 


Nach dem neuesten Stand der Wissenschaft all- 
gemein verständlich bearbeitet von W Rölsuche. 
Preis geh. К 1.20, geb. K 2.40, 


| Ist das Tier erf? | 


Neuc Einblieke in die Tiersecle von Dr. Th. 

Zeil, Hochst interessant flir jeden Reiter, Jüiger, 

Lnudmunn, Pferde- und Hundebesitzer ete. ete. 
Preis geh. K 240, geb K 3.60. 


| веј Kinsondung des Вебтаке» und 90 в Me Porto erfolgt 


Buchhandlung CARL v.HÖLZL 
WIEN, Ij, Орех а. 


chtung Wagenbauer!! 
Connolly’ Gummireifen 


sind die 
Deg: Beim mr mn, 


LUS LL E CD 
Kein 


"а= Ern на яна ва mcr. 
Generalyertreter Dir Österreich-Ungarn: 


Richard Mittler 


Wien, ZEIL. Ulrichgaose Nr, 1. 


Ж CH. ULRICH jun, & 0% 


K. D, K. HOF-BPIRGBL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzella 2. 
Rahmen in allen Stylarten. 
Spiege 


Kunsatblätter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franoo. 


Billige und hübsche Rinfriedungsgitter 


sowie Lawn-Tennisplatz-Abfriedungsgitter und alle einschlägigen 
Fabrikste liefern in vorzüglicher Ausführung, 


HUTTER & SCHRANTZ 


kuk Hot- u. anecht, priv. 


Siobwarenfahrikanten 


WIEN, VI. Windmühlgasse 18 und Prag-Bubna. 


Mit Musterbiichern, Bk тшер, Voransehlägen atehen gerne zu 


ATHLETIK. 


AUSSCHREIBUNGEN, 
wien 1904 


Interoationales Merlieg, veranstaltet von der Athletik- 

sektion des Wiener Schwimm-Klub »Austria« auf dem 

Sportpleize des Wahringer Bieycle-Klub, XVIIL, Ende 
der Kreutzgasse, Fürst Crarloryski-Park, 


Sonntag den %. Juni, nachmittags "43 Uhr. 
I. LAUFEN über 100 Yards. 
II. LAUFEN über 200 m. 
ПІ. LAUFEN über 400 m. 
IV. STAFETTENLAUFEN über 400 m (4 Mann 
à 100 т), 
У. NEULINGSLAUFEN. 500 m. 
VI. LAUFEN uber 2 ёт, Handicap. 
ҮП. GEHEN uber 2 englische Meile», Handicap. 
уш, JUNIOR-KUGELSTOSSEN. 
IX. WEITSPRUNG vom Stand. 
X. DREISPRUNG. 


Allgemeine Bestimmungen. 
1, Samtliche Konkurrensen sind nur für Amateure 
ofen. 2. Das Nenngeld betragt für alle Konkurrensen 
4K. 2. In jeder erhalt der erste eine silberne, der 
zweite eine versilberte, der dritte eine bronzene Medaille, 
4. Nennungen sind saml entsprechendem Nenngelde ап 
Eugen Spiegler, Wien, II. Kleine Schiffgasse 24, zu 
chien, und haben selbe Vor- und Zunamen des Genaunten, 
die Klabangehörigkeit und genaue Adresse zu enthalten 
Bei Nennungen guter Scheinzamen ist auch der richtige 
Name anzugeben. Die Klubleitung behalt sich vor, 
Nennungen ohne Angabe des Grundes zuräckzuweisen. 
5. Nennungsschluß: 21. Juni 1904, 8 Uhr abends. 
G. Das Meeting wird nach den Bestimmungen des »ster- 
reichischen Sportausschusses für leichte Athlelik« abge- 


halteo. Verbandsvereise zahlen nur die Halfte des Neam 
geldes 
Pest. 1904. 

Meetiog, arrangiert auf der atblelischen Rennbahn des 
»Budapestı Egyetemi Atbletikai-Klabe. 
Donnerstag den 2, Juni. 

1. LAUFEN über 100 Yards (für Junioren). 


П. LAUFEN über 220 Yards (Handicap). 

I, LAUFEN über y, englische Meile 

IV. LAUFEN uber З englische Meilen. 

у. HÜRDENLAUFEN über 120 Yards, 

VI. HOCHSPRUNG mit Anlauf obne Breti, 

VIL WEITSPRUNG mit Anlauf ohne Brett. 

VII, GEWICHTWERFEN 

IX. SPEERWERFEN, 

Die Reihenfolge der einzelnen Nummern wird nach 
Meldungsschluß festgestellt Gestartet wird nach den 
Regeln des »Маруат Athletikai Szövetsög« Startgeld pro 
Nummer 2 К. Die Nummern sind vor den Amateurs 
offen. Der Erste bekommt ein siberoes Ehrenzeichen, der 
Zweite ein kleines silbernes Ehrenzeichen, der Dritte ein 
broszenen Ehrenzeichen. Meldungen, welchen die Einsutze 
beigefügt sein müssen, sind au richten ор die Adresse des 
Sekretara des »Badapesti Egyetemi Alblelikai-Klubs, 
Marezink6 Ferenc, Budapest Кёре! Egyelem, 
MeldeschluO Samstag den 28 Mai 1904. 


Internationales Meetiug des Magyar Athletikoi-Klub 10 
Budapest, Margareteninsel. 


ARTET E 


Nenaungsschlaß: 29 Mai. Nennungen sind an den 
Sekretar des Magyar Athletikoi- Klub, В. Krepelin, 
Budapest, ТЇЇ, Margitszigeti Sporttelep, zu richten 

I. GERENDAY-WANDERPREIS. 100 Yards. 
Verteidiger: М. A EL (B. M 

П. ANDRASSY-WANDERPREIS. Ч, englische 
M. U. E. und M. A.-Kl, und В.Е. A. С. 
egen uberhaupt. Zwangszeit 55 Sekunden 


iger 
mit zwei 5 


Ill. ESTERHAZY-MEMORIAL. Weitsprung. 
IV. 1 ENGLISCHE MEILE. Fls: 
М. STABHOCHSPRUNG. 

VI. GEWICHTSTOSSEN. 

VIL 220 YARDS-HANDICAP, 
Preise 


In I dem Ersten eine Silbermedaille, dem 
Sieger ein Denkblatt, In D 
eit — eine Goldmedaille, 
Nach drei Siegen nacheinander 
gen überhaupt, biunen Zwangszeit, geht der 
Wanderpreis in den Besitz des Vereines des Siegers über. 
Dem Zweiten cioe Silbermedaille, dem Dritten eine Bronze- 
medaille In III dem Sieger den Memorialpreis {ohne 
weitere Verteidigung). In den Konkurrenzen IV bıs VIL 
dem Steger eine allen Konkurrenzen 
dem Zweiten eine Silberm Dritten eine Bronze- 
medaille; falls wenigs len, auch dem Vierten 
eine Bronzemedaille; wenigstens 15, dem Dritten eine 
Silber-, dem Vierten und Fünften Bronzemedaillen elc- 

Für den Andrassy-Wanderpreis konnen nur solche 
Vereine nennen, die seit drei Jahren bestehen, Nennungs- 
geld für I, П und ШІ 8 K, für IV bis VIT3K. Die 
Nennuagen baben zu enthalten: Vor- und Zunamen des 
Konkurreote lung, Wohnung, Vereins- 
angabe, Е 


konnen obhe Molivierung abgewiesen 
wird nach den Regela des М. A, Szöv- 
Rasenbahn '{, Meile. 


RESULTATE. 


Prag 1904. 


Internationales Meeting des Alhletik-Klub »Sparta« auf 
seiner atblelischen Rennbahn in Holešovic. 


Sonntag den 15. Mai. 


100 YARDS-MEISTERSCHAFT von Bohmen. 
Mezö (М. A.-Kl., Bndapest) 

Karlik (»51авјаа) ...,,.., 
Kohoul (+Slaviau) . SE 
LAUFEN über 1, engl. Meile. 
Kohout {»Slavias) e." y 
Ries (sSlaviae). . . Se EE 
Boschitztky (»5рагак) . 3 

Sechs starteten. 

MEILENMEISTERSCHAFT von Bohmen, 
Nagy (В. А.-КІ., Budapest) ‚‚ 6:054) 1 
Kolting (»Slaviue) 9 (5: 06:1 2 
меу ае аа 3 

Fünf starteten. 

DISKUSMEISTERSCHAFT von Bohmen, 


Coray (B. T.-Kl., Budapest) , (87-10 m) 1 

Sustera (Slavas) .. ı... - (7m) 2 

Soucek (»Sparlae) . i ВЕРЕ 57797 
DREISPRUNG. 

Schubert (»Sparta«) ‚ OBIT т) I 

Mezö {Вайёрен).....,..,.,.. ‚ (1293 т) 2 

Petrus (vSparta«) EEE 


Fünf starteten. 
GRIECHISCH-ROMISCHER RINGKAMPF, 
I Leichtgewichte bis 80 Ag, 
Wuert нде 


beet, EE 
Prihoda (Zizka) 


ою 


II. Schwergewichte. 


Wolfram (Wr. Sp.-V., Wien) (drei Siege) 1 
Wittmann Bee (zwei Siege) 2 
Kl rt, NE Я DI 
Н. Baur (Wr. Sp-V,, Wien) ‚. (einen Sieg) 4 


LAUFEN über б engl 
Nejedly (nStaviar) . (8:07 
Spitzka (»Sparta«) ү (8: 613) 2 
Kottinu (»51ау R REKT 8 

Desort (Wahr. B-Kl., Wien) aufgegeben. 

HÜRDENLAUFEN. 10 Hürden (107 cm). 400 т, 
Nagy (В. А -КІ, Budapes) © 2.2.2... (1:01)1 
Hais (Slavas) (1:087 2 
Petrus (»Spartae) Seet? 


Melen, (8045 m.) 


ZU DEN WELTMEISTERSCHAFTEN, 


Nur noch vierundzwanzig Stunden trennen 
uns von dem Beginne der großen Wettkämpfe um 
die Weltmeisterschaften im Gewichtheben und im 
griechisch-römischen Ringkampf, als deren Ent- 
scheidungsort in diesem Jahre Wien gewahlt 
wurde 

Schon vor Monaten begannen die eifrigsten Vor- 
bereitungen, um die Weltmeisterschaften in diesem 
Jahre ganz besonders glanzend zu gestalten und 
dadurch abermals den B:weis zu erbringen, daß 
Wien nicht nur selbst über eine vielleicht einzig 
dastehende Reihe von Amatenrmeistern im Ge- 
wichtheben und im Ringkampf verfügt, sondern 
auch, daß man in der alten Kaiserstadt an der 
Donau in den weitesten Kreisen und Schichten 
des Volkes Freude am Anblick atbletischer Wett- 
kampfe empfindet und, frei von übelangebrachtem 
Lokalpatriotismus, dem Besten unter den Besten, 
sei er nım Wiener oder Österreicher oder Aus- 
lander, von ganzem Herzen Anerkennung 20116. 

Das Schiedsgericht, in welches nur nach sorg- 
samster Wahl die für ein solches Amt besonders 
geeigneten Vertreter entsendet wurden, bürgt durch 
die Namen seiner Mitglieder für den einwand- 
freien, rein sportlichen Verlauf der Konkurrenz, 
und die Bewerber werden vertrauensvoll, wohl 
wissend, daß niemand ihre Rechte und Leistungen 
verkurzen wird, in den Kampf eintreten, 

Als Austragsort des Wettstreites wurde nach 
langen Beratungen Weigls Dreherpark, beziehungs- 
weise bei schlechtem Wetter die Katharinenhalle 
bestimmt, was unzweifelhaft eine sehr glückliche 
Wahl bedeutet, da das riesige Lokal sowohl für 
die Kampfe selbst, als auch fir eine wie immer 
große Zuschauermenge genugend Raum bietet, 
ferner den Besuch von dem gerade herrschenden 
Wetter vollstandig unabhangig macht und nicht in 
letzter Linie mit seinem hübschen Park speziell zu 
dieser Jahreszeit zu den beliebtesten Treffpunkten 
der breiten Wiener Volksschichten zahlt. 

Den aufopferungsvollen Bemühungen des 
Österreichischen Aıhletenklub-Verbandes, der die 
Vorbereitungen des Weltmeisterschafts-Meetings m 
die Hand genommen hat, wurde der erste, große 
und wohlverdiente Erfolg anlaßlich des Nennungs- 
schlusses zu teil, der die kühnsten Hoffnungen 
noch weit übertraf. 43 Bewerber hatten gemeldet, 
darunter die bekanntesten Amateurathleten aus 
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Danemark und aus zahlreichen Teilen Deutsch- 
lands, dann die besten Österreicher und alle 
Wiener Meister. 

Als zweiter großer Erfolg der Veranstaltung 
kann heıte bereits konstatiert werden, daß samt- 
liche auswartigen Bewerber, die genannt haben, 
bis auf einen, Hradetzky aus Prag, der durch einen 
tragischen Umstand an der Teilnahme verhindert 
ist — er liegt todkrank darnieder — sich zum 
Kampfe in Wien stellen werden. 

Pfiogstsonntag nachmittags 4 Uhr findet im 
Verbandslokal des Osterreichischen Athletenklub- 
Verbandes die Begrüßung der auswartigen Kon- 
kurrenten statt und genau 24 Stunden spater be- 
ginnen in der Katharinenhalle die Wettkampfe, 
welche Dienstag’ und Mittwoch von 7 Uhr abends 
an fortgesetzt werden, laut Beschluß der Kampf- 
leitung aber um "/,12 Uhr nachts beschlossen 
werden müssen. 

Der Verband bat reiche Ehrenpreise im Werte 
von 3000 K angeschafft, der Sieger im Gewicht- 
heben erwirbt aber neben dem Meistertitel und 
dem Preis des Verbandes noch die vom Heraus- 
geber der »Allgemeinen Sport Zeitunge, Victor 
Silberer, gestiftete große goldene Medaille. 

Bei einer Besprechung der voraussichtlichen 
Chancen der Bewerber um dieselbe kommt man 
immer wieder auf den Namen Georg Steinbach 
vom Wiener Turn-Athletik-Klub »Austria« zuruck, 
der vor einigen Wochen durch seinen kolossalen 
neuen Weltrekord in den Vordergrund des Inter- 
esses gerückt ist und in den Wiener Athleten- 
kreisen geradezu als sicherer Sieger gilt, Auch von 
Josef Grafl, dem Sieger in der letzten Verbands- 
meisterschaft, halt man viel, während Die die übrigen 
Preise die Wiener Pitka und Staudinger sowie 
Mogyorossy, welch letzterer in München sich 
einen großen Ruf erworben hat, als aussichtsvolle 
Bewerber gelten, Mogyorossy wird ubrigens in 
der Weltmeisterschaft nicht den I, Manner-Stemm- 
Klub München An, sondern den І, Siebenbrunner 
Athleten-Klub vertreten, Die beiden auswartigen 
Bewerber, Schleidt aus Darmstadt und Ludwig 
aus Prag, genießen in der Athletenwelt denn doch 
nicht so hervorragende Namen, daß man an den 
Sieg eines derselben glauben konnte, Soviel ist 
jedenfalls gewiß, Wien ist in der Meisterschaft im 
Stemmen derart hervorragend vertreten, daß ein 
glanzender Erfolg seiner Farben sehr wahr- 
scheinlich ist, 

Anders liegt aber die Sache bei den Welt- 
meisterschaften im griechischromischen Ring- 
kampfe, wo jeder Maßstab zur Abwagung der 
Chancen der internationalen Bewerber fehlt. Soviel 
man gehort hat, zahlt in der Leichtgewichtsklasse 
Severin Ahlkvist aus Kopenhagen zu den her- 
vorragendsten Ringern seines Landes, wogegen sein 
Landsmann Kinzi noch nicht viel von sich reden 
gemacht hat, Die beiden reichsdeutschen Bewerber 
sind wenig bekannt, dagegen haben Barta aus 
Graz und Wittmann aus Prag heuer schon 
Treffliches geleistet. Die Wiener Pomp, Heran 
und Sturm gelten unter ihren engeren Lands- 
leuten als die aussichtsvollsten Bewerber. 

In der Schwergewichtsklasse sind es 
vor allem Jensen aus Kopenhagen und Weisz 
aus Pest, denen ein vorzüglicher Ruf vorangeht. 
Sie sind die hervorragendsten Ringer ihres Landes 
und haben beide in diesem Jahre schon mehrfach 
Proben ihrer guten Form abgelegt. Wolfram 
von der Wiener Sportvereimigung ist infolge seiner 
in Wien und in Prag bewiesenen, ganz staunens- 
werten Fortschritte neben dem Verbandsmeister 
Holtl der voraussichtlich beste Vertreter der 
Farben Wiens, da Kawan seiner militarischen 
Dienstpflicht genügt und leider nicht die Erlaubnis 
erhielt, am Wettstreite teilzunehmen, und Henry 
Baur in diesem Jahre seine Anhanger schwer 
enttauschte, 

Seit dem Jahre 1898, wo in der Jubilaums- 
ausstellung die Weltmeisterschaften entschieden 
wurden, hat Wien, abgesehen von Zirkusringkampfen 
der Вегибгіпрет, deren oft technisch gewiß sebr 
hachstehende Leistungen von dern ehrlichen Arbeiten 
des reinen Amateurs grundverschieden sind, nicht 
mehr solche Kampfe hervorragender internationaler 
Amateurathleten gesehen, wie sie für die nachsten 
Tage ів Aussicht stehen. Man ist gewohnt, bei 
Athletenfestlichkeiten in Wien stets bis auf das 
letzte Platzchen gefüllte Lokale anzutreffen, und 
die diesjahrigen ‚Weltmeisterschaften im Dreherpark, 
beziehungsweise bei schlechtem Wetter in der 
Katharmenhalle, werden trotz des riesigen Raumes 
sicherlich keine Ausnahme bilden. 


ATHLETENWETTSTREIT IN WIEN. 


Sonntag den 15. d. M. veranstaltete der Wiener 
Albleten-Klub »Hermanne m seinem Klublokal (Vinzenz 
Worms Restauration, XVIL, Weißgasse 21) sem dies- 
jahriges internes Preisstemmen, verbonden mil der Aus- 
iragungderK lubmeisterschaft, wobei als Schiedsrichter 
die Herren Adolf Eisenhut (sChezuskere), Franz Hala- 
balla (»Abse) und Edmund Danzer {»Austria«) fun- 
gierten. 

Unter den sehr zahlreich erschienenen Gasten be- 
merkte man auch Vertretungen des I. Simmeringer Ath- 
leten-Klub, Wiener Athleten-Klub »Haunibalz, Otlakringer 
Athleten-Klub «Cheruskere, Gaudenzdorfer Turn- und 
Alhletik-Klub »Abs«, Wiener Athleien-Klub »Eichen, 
Hernalser Alhleten-Klub »Austna« und Wiener Athleten- 
Klub »Enake. 

Der Wettstreit, der in Form des usmellen Sechs- 
kampfes zur Entscheidung gelangte, ergab folgendes Re- 
sultat: I. Preis J. Skala mit eioem Gesamtgewicht von 
415 Ae, II. Preis К. Zımmerl mit 4024, kg, Ш. Preis 
Bartke ши 3921, Ae, IV. Preis J. Reisser mit 379 že, 
V. Preis K. Herrmann mit 368°}, kg, VI. Preis Macha 
mt 35%), 22, VIL Preis Kuffner mit 3464, Ze, 
VIII Preis Sollner mit 3244, Ag, und Lindl erhieit 
ein Ehrenzeichen, 

Die Klubmeisterschaft im Gewichtheben 
pro 1904 errang Johanu Karger recle Strangl mit 
einem Gesamtgewicht von 457 èg. 

Zum Schlusse [olgte eine ашшы Unterhaltung, 
verbunden mit einem Tanzkranzchen К. 


WETTKAMPFE IN WIENER-NEUSTADT. 


Dounersiag den 12. d. М. fand im Wiener-Neu- 
stadter Brauhausgarten ein interner Wettstrert um die 
Klubmeisterschaft des Wiener-Neustadter Athleten- 
Klubs statt. Unter den sehr zahlreich erschienenen Gasten 
hemerkte шас die Herren: Verbaudsprasident Karl 
Rinkes, Verbandsvizeprasident Franz Grundmann, 
Verbandskessier Leopold Franz, Sekretar Franz Koller, 
Meisterstemmer Johann Folly, Meisteringer Karl 
Höltl, Franz Wagner, Johann Resch, Ferdinand 
Swaczina, Johann Dobner, Karl v. Balogh, 
Ehrenobmann Leopold Skutta samt Frau, J. Zimmer- 
mann, Johann Willax, sowie Vertretungen des 
I. Meidlinger Athleten-Klab, I. Simmeringer Athleten-Klub, 
Favoritener Athleten-Klub»Germania«,Oltakringer Athleten- 
Klub »Cherusket«, Gaudenzdorfer Turn- u, Athletık-Klub 
»Abse, Aihleten-Klub »Türk-Wien« und Wiener Athletik- 
Klub »Viodobona«. Das Schiedsgericht bestand aus den 
Henen Karl Rinkes, Franz Grundmann und 
Leopold Franz. 

Nach eıner Begrüßungsansptache des Klubobmannes 
Karl Glatz tralen die Konkurrenten der Leichtgewichis- 
klasse zum Weltstreit an, der mit folgendem Resultate 
endigie; 

Preisstemmen der Leichtgewichtsklasse 
(Fünfkampf). 1. Preis Johann Tınhof mit einem Gesamt 
gewicht von 297 Ағ; 2. Preis Leopold R ih a 265 Ag; 3. Preis 
Rochus Schweinthaler 2654y. Unplacierl endeten: Josef 
Nowack, Leopold Bernbardi, Josef Mannhardt, 
Josef Altmann und Karl Skutta, 

Hierauf folgte der Wettstreit der 
klasse, der nachsiehendes Resultat ergab: 

Klubmeisterschaft im Gewichtheben. 
(Sechskampf). 1. Preis und die silberae Türk-Jubilaums- 
medaille Jobaun Skutta jun, mit einem Gesamtgewicht 
von 467 Ae, 2. Preis Michael Leitner mit 391 kg; 
3, Preis Joban Hofböck mit 381 4g. Unplaciert 
blieben: Karl Probst, Franz Kambichler, Franz 
Zackel, Oskar Anders und Robert Anders. 

Samtliche Konkurrenten zeigen eine sehr reine und 
korrekte Arbeit, hübsches Av- und Abtreten, doch leider 
feblt es alleo noch an der notigen Technik und Schule 
sowie an Mangel von Routine. Nach dem Wettstreit 
folgte eine gemütliche Unterhaltung, wobei die Wiener- 
Neusiadter Kapelle Kraus nicht müde wurde, recht eifrig 
zu spielen. 

Kurz und gut, der erste Wettstreit des Wiener 
Neustadter Albleten-Kiubs nahm einen sehr bübschen und 
würdigen Verlauf, und herzlich war die Verabschiedung, 
welche die Neustadier den Wiener Kollegen noch am 
Bahnhofe bereiteten. F. K. 


Schwergewichts- 


NOTIZEN, 


DAS SCHIEDSGERICHT fur die in Wien in den 
nächsten Tagen auszutragende Weltmeisterschaft im Gewicht- 
heben besteht aus folgenden Persönlichkeiten: Ehzenver- 
sitzender Victor Sijlberer, erster Obmannstellvertreter 
George Ernst, zweiter Obmanastellverireier Charles 
Kammerer, Schriftfuhrer Ludwig Krupsky, Beisitzer 
Michael Walz, Ed. Binder, Johsnn Purkhardt, Ersatz 
Konrad Kunstfeld, Franz Grundmann. 


IN PRAG fand am vergangenen Sonutag cin durch 
sehr guten Besuch ausgezeichnetes Meeling des Athletik- 
Klub »$раца« statt, das auch von Wiener und Buda- 
pester Kampfern stark beschickt war. Wolfram von 
der Wiener Spartvereinigung zeigte sich wieder als 
Meister im Ringkampf, indem er in der Schwergewichts- 
klasse zt allen Konkurrenten leicht fertig wurde, Henry 
Baur hingegen konnle nur den vierten Preis erringen. 
Der hekonnle Wiener Laufer Desort vom Wahringer 
Bicycle-Klub startete im Laufen über acht englische 
Meilen (zirka 8 m), gab aber nach З m auf. Die Re- 
sultate und Zenen befinden sicb an gewohnter Stelle 
dieses Blattes. 

DIE OLYMPISCHEN SPIELE, welche эш 4 Mar 
im Berliner Zirkus Busch vom Deutschen Reichsausschusse 
für St. Louis veranstaltet wurden, nahmen einen glanzenden 
Verlauf. Die ersten Kreise der Gesellschaft halten sich 
eingefunden, um diesem hervorragenden Schauspiele bei- 
zuwohnen. Auch der deutsche Kronprinz beehrte das 


Fest mit seiner Anwesenheit und verblieb von der ersten 
Nummer bis zum Schluß im Zirkus An den Vorfuhrungen 
waren alle Arten des Sports beteiligt. Der Radsport war 
vertreten durch zwei große Reigen, von denen derjenige 
der Wanderer-Rixdarf geradezu großartig war, durch eine 
Bannerauffahrt der Vereine des Gaues 20 des Deutschen 
Radfahrer-Bnndes, durch ein Radhallspiel und durch ein Rad- 
kunstfahren des bekannten Meısterschaitsfahrers P, Lüders, 
Der Kasensport bot einen Dreisprung, die Athlelik einen 
interessanten griechisch-romischen Ringkampf. Mit vier 
Piecen war der Fechtsport beteiligt, Die für die Entsen- 
dung nach St. Louis in Betracht kommenden Berliner 
Turer fuhrten ein äußerst vorlreffliches Kürturnen am 
Barren und ein bumoristisches Recktumen vor. Mitgheder 
des Berliner Ruder-Klubs »Hellass und der Berliner 
Turnerschalt stellten prächtige Marmorgroppen und Damen 
und Herren der Gesellschaft lebende Bilder mit riesigen 
Gruppen. Der Schwimmsport war mit drei Vorführungen 
beteiligt, einem Kunstspringen, in dem sich die hervor- 
vorragendsten Berliner Springer Hainle, Hooff, Loops, 
Ballhaus, Р. Koetz Holoch, W. Moseler, б. 
Hoffmann und W., Blume zeigten, einem Schnell- 
schwimmen der »Poseidonu-Milglieder Rausch, Hainle, 
G. НоГїта оь und einem Wasserballspiel zwischen dem 
Verband Hamburger Schwimm-Vereine und einer kombi- 
nierten Mannschaft des Kreises Berlin—Brandenburg des 
Deutschen Schwimm- Verbandes, Das Resultat des Spieles, 
das allgemeinen Beifall fand, war 7:1 zu gunsten der 
Berliner. Der große Erfolg der Veranstaltung veranlaßte 
den Festausschuß, am darauflolgenden Samstag eine Wieder- 
holuog staltfindeo zu lassen. Obwohl das Programm in 
eingen Teilen geändert und gekurzt war, nahm auch diese 
einen schr guten Verlauf. Die Hamburger Schwimmer 
waren inzwischen schon abgereist, weshalb ım Waterpolo- 
Spiel eine zweite Berliner Mannschaft einsprang. Der Ver- 
lauf beider Fesitage hl annehmen, daß fur den Fonds 
zur Entsendung deutscher Sportsleule nach St. Louis, za 
dessen Starkung dns ganze Fest dienen sollte, ein guter 
Betrag abgeführt werden kann. 


А. SARUBB, Inhaber zahlreicher Weltrekords und 
Meisterlaufer von England über eine, vier und zehn Meilen 
sowie Sieger in der englischen Cross-Country- (Hindernis-) 
Meisterschaft der Jahre 1902, 1908 und 1904, fügte am 
12. Ма! seinen Erfolgen einen neuen, großen Triumph 
hinzu. Die SSC? London Harriers, Ee E er ist, 
en ien poesin Zeg réi wa Zen 
London "Ашен Club, Stamford-Bridge er Fulham, ein 
Meeting, das auch ein Fünf Meilen-Handicap enthielt, I 
welchem Shrubb vom Mal startele. Der Fünf Mi 
Rekord stand auf 21 Min, 53°, Sek., aufgestellt von Sid 
Thomas im September 1899. Shrubb hatte einige ausge- 
zeichnete Leute vor sich wie Aldridge, Pearce u, a, denen 
er vorgab, und die für ein heißes Tempo sorglen, Die 
erste halbe Meile legie er in 2:08%,, die Melle in 4:31 
zuruck, wos den zahlreichen Zuschauern als zu schnell bei 
einem Rekordversuch über fünf Meilen erschien. Bei 
34, Meilen schlug Shrubb zum erstenmal emen Rekord, 
und zwar den W. G. Georges und auch für 4 und 
A7, Meilen wurden neue Zeiten geschaffen. Nun schienen 
die Krafte des Rekordman zu erlahmen, deng er ließ an 
Schnelligkeit bedeutend nach und sein Gesicht zeigte den 
Ansdruck großer Abspannung, allein ег raffte sich noch- 
mals auf und beendete die letzie Meile immerhin noch 
unter fünf Minuten, Mit der erreichten Zeit von 24 Min, 
39%, Sek, hatte er den bisherigen Amatenı-Wellrekord 
von 24:58", 5. Thamas' geschlagen. Die Zwischenzeiten 
dieser ausgezeichneten Leistung Shrubbs Waren: 
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RINGEN. 


PAUL PONS ist dieser Tage von St, Petersburg 
nach Pans zurückgekehrt, hutete sich aber wohlweislich, 
dort seiner Niederlage durch Padoubny, den Kasaken, 
Erwähnung zu Iun. Er hat ubrigens bereits am 20. Маі 
gemeinsam mit Anionitch, Raoul de Boucher nnd 
Dumont Europa verlassen und sıch nach Südamerika ein- 
geschifil, wo die kleine, aber erstklassige Truppe in 
Buenos-Ayres, Montevideo, San-Paolo und Rio de Janeiro 
singen wird, 

DER MISKOLCZI ATHLETAKÖR_ veranstaltete 
unter riesigem Interesse des dorligen Publikums am 12. 4. М. 
seme Landeskonkurrenzen im Kingkampfe. Prasident der 
Veranstaltung war Dr. Stephan von Sreutpalyi, Bürger- 
meister von Miskolcz, wahrend das Arrangierungskamitee 
aus stadtischen Notabilifalen bestand, Die Konkurrenz 
der Leichtgewichte gewann Franz Hosenbugler vom 
Budapesti Athletikaj-Kinb, jene der Mitielgewichte Theodor 
Nagy vom veranstaltenden Vereine, wahrend in den Reihen 
der Schwergewichte Richard Uklisz vom Magyar Test- 
gyakorlók Köre Erster wurde, der sich auch den Ehren- 
Preis der Stadt Miskolez sicherte. 
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FECHTEN, 


TURNIER UND AKADEMIE IN KRAKAU. 


Am 14. Mai veranstaltete der unter dem Protektorate 
des Kommandanten des 1. Korps und kommandierenden 
Generals in Krakau, Seiner Exzellenz FML, Adolf Нат- 
setzky Edler von Hornthal, stehende Krakauer Offiziers- 
Fechtklub in den Raumen des militarwissenschafllichen 
und Kasinovereines ein ішегпеѕ Fechiturnier und an- 
schließend daran seine V. Fechtakademie. 

Das Turnier wurde vom Prasidenten des Klubs, 
Seiner Exzellenz FML, Adolf Rummer von Rummershol, 
eröffnet und durch die Gegenwart zahlreicher, auch aus- 
wartiger Gaste beehrt, 

Die Jury bestand aus dem Obmann des Klubs, 
Obersten Kar) Gross], den Vertretern des Militar-Fecht- 
und Turplehrerkurses Oberleutnant 2001 und Suttner, 
den Fechilehrern des Klubs, Oberleuinant Schüller und 
Till sowie Militarfecbtmeister Linnemann, 

Den Sıeg im Floreti und Sabel sowie in der Florelt- 
poule trug Leutnant Rol] des Infanterieregiments Nr. 13 
davan; ın der Säbelpoule Hauptmann Bijak des Infanterie- 
regiments Nr. 56. Ehrenpreise und Ehrendiplome erhielten 
außerdem: Oberleutnant Bass) des Infantereregiments 
Nr. 13, Leutnant Dostal des Pionierbataillans Nr. 9, 
Oberleutnant Pokorny des Infanterieregiments Nr. 56, 
Oberleutnant Starkel des Infanterieregiments Nr. 100, 
Oberleutnant Sigmund desKorps-Artillerieregiments Nr. 1, 
Oberleutnant Bauer des Landwehr -Infanterieregiments 
Nr. 16, Hauptmann Stolz des Infanterieregiments Nr 20, 
Lent: Breuer und Kadett. Offizierssiellvertreter 
Schmidt des Divisions-Arlillerieregiments Nr. 8, Kadett- 
Offiziersstellvertreter Pawliaka des Korps- Artillerie- 
regimenis Nr. 1, Kadett - Offiziersstellvertreier Justian 
des Infanterieregimenis Nr. 18 und der Militar-Tngenieur 
assistent Hoffmann der Militarbauabteilung їп Krakau, 

Ehrenpreise wurden gewidmet vom Prasıdenten des 
Fechtklubs, dem militarwissenschaftlichen und Kasino- 
vereine in Krakau, den Infanterieregiraenlern Nr. 18, 
56, 100 und dem Landwehr-Infanterieregimente Nr. 16, 
dem Korps- Artillerieregimente Nr, 1, dem Divisions- 
Artillenieregimente Nr, З, den Olmützer und Krakauer 
Olfiziers-Fechtklubs, 

Das fünf Stunden andauernde Turnier zeigte neuer- 
dings von dem großem Fleıße, mit dem im Krakauer 
Olfiziers-Fechtklub gearbeitet wird, der richtigen, aus der 
Pflanzstalte unseres Offiziersfechisportes in Wiener-Neu- 
stadi hervorgegangenen Auffassung des modernen Fechtens, 
aher such van den relativ sehr bedeutenden Erfolgen, die 
von den einzelnen Teilnehmern erreicht wurden. 

An der Fechtakademie nahmen außer Mitgliedern des 
Kraksuer Offiziers - Fechiklubs teil die Vertreter des 
Militär-Fecbt- und Turmlehrerkurses in Wiener-Neustadt 
Oberleutnant Zobl und Suttner, des Olmützer Offiziers- 
Fechtklubs Oberleuinant Göttinger, die Militarfecht- 
meister Jurina aus Wien und Weissmana aus Lem- 
berg, die in Krakau besondere Sympalbien genießenden 
Meister der italienischen Schule: Herr Santelli und 
Ginndom enic aus Prog, letzterer mit seiner dem Fecht- 
sporte ebenfalls huldigenden jungvermahlten Frau und der 
auf der Krakauer Planche bisher nicht bekannte Maestro 
Bosi aus Troppau. 

Als Maltres d’assauts fungierten die Herren: Ober- 
leutnant Zab], Schüller und Till. 

I. Teil, OberleutuantStarkel—Kadett-Ofüziersstellver- 
treler Pawliska des Krakauer Offiziers-Fechtklabs (Sabel); 
Oberleutnant Rassl—Leutnant Ro)) des Krakauer Offi- 
ziers-Fechtklubs(Florett); Ingenieurassistent Hoffmann— 
Oberleutnant Baner des Krakauer Offiziers-Fechtklubs 
(Sabel); Hauptmann Stola—Oberlentnant Sigmund des 
Krakauer Offiziers-Fechiklubs (Florett); Oberleutnant Till, 
Lehrer des Krakauer Offizier-Fechtklubs—Oberleninant 
Suttner, Lehrer am Focht- und Turnlehrerkurs in Wiener- 
Neustadt (Sabel); Militarfechtmeister Weissmann, Lehrer 
der Infanteriekadettenschule in Lemberg—Maestro San- 
lelli (Linkshander), Lehrer des Herrenfechtklubs in Prag 
(Sabel); Oberleutnant Schüller, Lehrer des Krakauer 
Offiziers-Fechtklubs—Maesiro Bosi, Lehrer des Troppauer 
Fecht-Klubs (Florelt); Oberleutnant Zobi, Lehrer am 
Fecht- und Türnlehrerkurs in Wiener-Neustadi— Maestro 
Giandomenici, Prag (Florett); Oberleutnant Till, 
Lehrer des Krakauer Öffziers-Fechtklubs—Oberleutnant 
Götlinger, Lehrer des Ölmützer Offziers-Fecbtklubs 
(Sabel). 

II. Teil. Leutnant Roll—Oberleulnant Pokoray, 
beide desKrakauerOffiziers-Fechtklabs(Sabel); Oberleutnant 
Rassl--Oberleutnant Dostal, beide des Krakaner Off- 
zlers-Fechtklubs (Sabel); Oberleutnant Gättinger, Olmütz 
—Militarfechtmeister Weissmann, Lemberg (Florett); 
Oberleutnant Suttner, Wiener-Neustadt— Maestro Bosi, 
Troppau (Sabel); Maestro Giandomenici, Prag—Militar- 
fechtmeister Linnemann, Krakauer Offziers-Fechlklub 
(Florett); Maestro Santelli, Prag—Militarfechtmeister 
Jurina, Lehrer an der Artilleriekadettenschule ia Wien 
(Florett); Oberleutosnt Zobl, Wiener-Neustadt — Mihtar- 
fechtmeister Linnemann, Krakau (Sabel); Militariecht- 
meister Jurina, Wien—Maestro Giandomenici, Prag 
(Säbel); Oberleutnant Tı11—Oberleutnant Schü]l er. beide 
Lehrer des Krakauer Offiziers-Fechtklubs (Degen). 

Dank insbesondere den auswarligen Teilnehmern fiel 
diese V. Fechlakademie in allen ıhren Teilen geradezu 
glanzend aus und uberbot, was den außeren Effekt be- 
Irifft, noch die vorhergegangenen Akademien. 

Die gegenwartig renommiertesten Vertreter der 
modernen rein italienischen Schule їп Österreich-Ungarn 
mit ihrem südlandischen Temperament, ihrer erstaunlichen 
angeborenen und entwickelten Flinkheit in allen Aktionen 
einerseits, unsere besten Armeefechter mit ihrer spezifisch 
österreichisch-offiziersmaßigen Auffassung dieser heute all- 
gemein anerkannten Schule, mit ihrer Eleganz, Ent- 
schiedenheit, Korrektheilin Haltung und Selbstbeherrschung 


anderseits, kamen bei dieser Akademie in der schönsten 
Hormone, die auch auf den Laien angenehm eiawirkte, 
zur Geliung. 

Die unabhangig vom Programm in Krakan zum 
ersten Male vorgeführte Floreitlektion und Assaut des 
Maestro Giandomenici mit seiner jungen, anmutigen 
Gemahlin, Signora Giandomenjci, ınteressierle namentlich 
de sehr zahlreich erschienenen Damen uad bot auch 
scharferen Kritikern einen durchaus vorteilhaften, astheti- 
schen Eindruck, der vielleicht geeignet ware, auch in 
unseren Damenkreisen dem gesunden Fechtsport Eingang 
“ 


Den Abschluß der Fechtskademie bildete die Ver- 
teilung der im Turnier errungenen Preise und Diplome, 
der Ehrengaben an die verdienten Lehrer des Klubs und 
sinnvoller Souvenirs an alle auswarligen Teilschmer an 
der Fechtakademie durch die Gemahlin und Tochter des 
anwesenden Protektors des Klubs, Seiner Exzellenz des 
FML. Adolf von Horsetzky. 

Der Akademie wohnten überdies bei: der Prasıdent 
des militarwissenschafflichen und Kasinovereines, Seine 
Exzellenz FML. von Dessovič, der Prasident des Fecht- 
klubs Seine Exzellenz FML. von Rummer, GM. Grivicié 
mit Fran und Tochter, Seine Exzellenz FZM. d. R. Frei- 
berr von Ziemigeki mit Tochter, die meisten Stabs- und 
Oberofäziere der Garnison mit ıhren Familien, mehrere 
von auswarts erschienene Offiziere und zahlreiche ge- 
Iden Vertreter des Zivıls, welche am Fechtsport Inler- 
mm. 

Das in den Kasinoraumen veranstaltete gemeinsame 
Souper veremigte ia schönster und angenehmster Weise 
die Mitglieder des Krakauer Offiziers-Fechtklubs mit allen 
arua боа 

Mit schönen überzeugenden Worten ehrte hiebei der 
Prasid:nt, Seine Exzellenz FML. von Rummer, die Gaste, 
indem er den Fechtsport in seiner noblen Auffassung Im 

mad rn bissen Armeckreisen im besonderen 
hervorhob. Der von ıhm anf den dem Offziersfechiklub 
von allem Anfange her so wohlwollend gesinnten Protektor, 
Seine Exzellene FML. Adolf von Horsetzky, aus- 
gebrachte Toast fand denn auch einen allgemeinen be- 
geisterten Beifall und beschloß die beiden heuer besonders 
interessant und vornehm gehaltenen Veranstaltungen. 


NOTIZEN. 


LUIGI DELLA SANTA, der bestbekannte Fecbt- 
meister in Brünn, teilt mıt, daß er heuer gleichwie im Vor- 
jahre wahrend der Sommermonate seinen Anfenihalt jo 
Marienbad nehmen und daselbst vom 1. Juni ап Unter- 
richt im Floreit-, Degen- und Sabelfechten erteilen wird, 


DER UNIONFECHTKLUB empfing am Mittwoch 
den 18. d. М. mehrere Mitglieder des Fechtklub der Offi- 
giere der К. К. Landwehr unter Führung des Prases, Ritt- 
meister Adolf Richling, zu einem gemeinsamen Assaut, 
An den sehr animierten Kampfen beleiligten sich: die 
Meister Barbasetti, Gbittoni, Ryschanek und die 
Herten Adams, Graf Cech a Sta. Croce, Major 
Exarco, Fritz Flesch, Rittmeister Amon von Gregu- 
rich, Oberleutnant Grömer, Hutterer, Baron Kallina, 
Matllausch, Dr. Camillo Muller, Schlimp, Dr. 54141, 
von Wertherm, In diesen beiden Fechtklabs macht 
sich das Vorrücken der Salson noch nicht wesentlich be- 
merkbar, ea whid noch mit koum verminderter Fechterlust 
der ritterliche Sport gepflegt und es hat den Anschein, 
дай die heurige Fechtsaison sich langer wie sonst hinaus- 
zieht. Jedenfalls tragt dazu das auf einen sebr spaten 
Termin verlegte Armeeturnier bei, weil die Teilnehmer 
sehr emsig tramieren und Gelegenheit suchen, mit mög- 
lichst vielen Gegnern ihre Klinge zu krenzen. 


GOLF. 


»GREAT GOLFERS.« Their Methods at a Glance by 
George W, Beldam. Ilustrated by 268 Action-Photo- 
graphs. London 1904, Macmillan & Co., Limited. Preis 
121). Shillinge. — Der Verfasser zeigt sich in dem Werke 
als ebenso erfahrener Golfspielkenner wie geschickter 
Photograph. Die Idee, von der er bei Ablassusg seines 
Buches ausging, ist, daß aul dem Wege der Belehrung 
durch die ШиѕітаШоп weit mehr erreicht werden konne 
als durch rein teztliche Erklarungen. Diesem Gründsatze 
entsprechend, enthall das Werk auch eine Fulle von Re- 
produktionen photograpbischer Aufnahmen, namlich 268, 
eine Zahl, die wohl noch von keinem Golfbuche auch nur 
апозћетой erreicht wurde. Da der Verfasser die Aufnahmen 
samtlich selbst gemacht hat, so war es ihm möglich, genau 
das festzuhalten, was er wollte, und infolgedessen zeigen 
such die Illustrationen ın ganz besonders markanler Weise 
die charakterislischen Merkmale des Spieles der betreffenden 
Golfer. Um die Fußstellung des Spielers ganz genan 
wiederzugeben, hat der Autor den Platz, auf dem sich 
der Golfer befindet, mit Kreidestrichen sogar in Quadrate 
von sechs englischen Zoll eingeleilt, so daß man bier die 
feinsten Unterschiede veranschaulicht findet. Der teztliche 
Teil ist durch Beitrage der heruhmten englischen Golf- 
spieler Harold Н. Hilion, J. H. Taylor. James Braid, 
Alex. Herd und Harry Vardon wesentlich bereichert. 
Нату Vardon ist 32mal ın verschiedenen Stellungen vom 
Verfasser photographiert und das Bild in das Werk auf- 
genommen, J. H. Taylor sogar mal ete. Zum Schlusse 
bespricht der Autor zahlreiche zwischen dem Cricket- und 
dem Golfspel bestehende Ahnlichkeiten und gibt den das 
Golfspel lernenden Crieketern gute Ratschlage. Sein 
Hauptverdienst bei Herausgabe des Werkes liegt aber 
nicbt im textlichen Teil, sondern in dem mil seltenem 
Fleiß und großer photographischer Geschicklichkeit zu- 
saromengetragenen Schatz von 268 ganz ausgezeichnelen 
Illustrationen. 


TURNEN. 


IN LINZ wird am 5. Juni d. J. auf den Sëdbebn- 
hofgründen ein Turn- nnd Spielfest der Jugend abgehalten 
werden. Die einzelnen vorbereitenden Ansschusse sind be- 
teats in regster Taligkeit. Das Fest ist in einem Umfange 
gedacht, wie bisher in Österreich noch keines stattgefunden 
hat. Es beteiligen sich daran, so weit dies heute schon 
festgestellt werden kann, 2834 Kuahen und 1610 Madchen, 
eme Menge, welche die Gesamivorführungen gewil außer- 
ordentlich wirksam zur Geltung bringen wird. Die ganze 
Veranataltung soll em Bild geben von der körperlichen 
Erziehung, wie diese durch das Turnen und Spielen in 
unseren Schulen durchgeführt wird. Der zweite Teil des 
Festes, für das eine dreistündige Dauer in Aussicht ge- 
nommen ist, ist dem Jugendspiele gewidmet. 

DAS V. SOMMERTURNFEST, arrangiert vom 
Budapest (Budai) Tornaegylet, fand am 12. d. M, auf der 
egenen Laufbahn des Vereines in Ofen statt. Sowohl 
mittags als auch nachmittags wohnte dem Schaufeate 
ein seh: distınguiertes Publikum bei, unter dem man ba- 
merkte: den Kultusminister Gehenmrat Dr. Albert von 
Berzeviczy, Landesverteidigungsminiater Alexander von 
Nyiri, Korpskommandant Rudolf Lobkowitz, Bischof 
Wilhelm Fraknöı u v. a. Die vom veranstallenden Ver- 
eine ausgeschriebenen zwei Wanderpreise gingen in den 
endgültigen Besitz der gewinnenden Athleten über. Letztere 
waren Artur Coray vom Budapesti Torna-Klub und Josef 
Nagy vom Budapesti Albleiıkaı-Klub, die nunmebr zum 
dritten Male den Sieg errangen. Coray gewann den Ehren- 
preis des gewesenen Agrikulturminiäters Ignaz von Da- 
ränyi, wahrend der Preis Lobkowitz’ an Nagy fiel. 
Sehr schon gelangen das Aufmarschieren und die Frei- 
bung der Turner, an denen neun haupistadtische Vereine 
leilnahmen, Das genaue Resultat ist: 


ТЕСТТЕ 
Budapesti Egyelem; Athlekai-Klub . . (10904 Punkte) 1 
Budapest (Budai) Топпаеду!.... (9815 » 
Pöstasok Sportegyesulete ....,. , (9590 n ) 8 
Insgesamt nahmen daran sieben Vereine teil, Den 
besten Sprung erzielle Paul Vargha vom Rudapesli Egye- 
temi Athletikai-Klub mit 635 m. 
Hochsprung vom Stande: 
Viktor Gilibert vom Budapest (Budai) Tornaegylet 
(1:87 m, Landesrekord) 1 
Ferdinand Koväcs vom selben Vereine. . . (197 m) 2 
Flachlaufen auf 100 эл, Schlußrenne: 
Max Helmich vom Budapest! Torna-Klub Чї 1 
Eugen Bartko vom Budapesti Vgyetemi Athletikai-Klub 2 
Zusammengesetzle Konkurrenz. Weit- 
sprung: 
Rudolf Wagner som Budapest (Budai) Torna-Klub 
(598 m) 1 
Ferdinand Koväcs vom Budapest (Budai) Torna-K.Jub 
(574 m) 2 


Diskuswerfen: 
Атат Coray vom Budapesti Torna-Klub . . (8608 m) 1 
Andreas Kozla vom Budapesti Egyetemi Athletikai-Klub 
(8595 т) 2 
Sieger: Artur Coray mit 15 Punkten, Andreas 
Kozla wnd Eugen Bartkó mit 14 Punkten. 
Hürdenlaufauf 110 m: 
Paul Vargha vom Budapesti Egystemi Athletikai- Klub 
{18 Sekunden) 1 
Ferdinand Koväcs vom Budapest (Budai) Tornaegylet 2 
РЭР Tarkarkankanıenn 
Pferd- und Stabhochsprung: 
Michael Anta] vom Budapest (Budai) Tornnegylet 
(Pferd 384, Punkte, Stabsprung 2'95 m) 1 
Johann Bernath vom selben Vereine 
(Pferd 393, Punkte, Stabsprung 2:60 m) 2 


Musterriege auf dem hohen Reck: 
Mannschaft des Postas tisztviselök sportegyesulete. , .1 
Budapest (Budai) Tomaegylet.. ....,....®@ 


BILLARD. 


CHAS. DAWSON gewann die letzte Partie seines 
Zweikampfes mit Н W. Stevenson, welche in den 
Walerloo-Rooms іп Glasgow auf 18.000 Points gespielt 
wurde, Er ging dadurch auch als Sieger aus dem Zwei- 
kampf hervor, da er zwei von den bedungenen drei Partien 
zu seinen Gunsten entschied, Die Resultale der drei 
Spiele waren: I. Stevenson 18.000, Dawson 16.116 Points; 
П, Dawson 18.000, Stevenson 17.130 Points; 11. Dawson 
18.000, Stevenson 17,257. Der Kampf des letzten Tages 
war hochinteressant, da bei 16.288 Points beide Gegner 
noch gleichstanden; Dawson erzielte am selben Nach- 
mittage noch einen Vorsprung von 611 Points, den er 
am Abend auf 743 Points erhöhte. Dawson gewann 
auch noch 100 Pfund Sterling, die Stevenson von seinem 
Einsatz einbüßte, 


Grands Vins de Champagne 


de St.Marceaux & Cie. 


Generalvertreter: GERMAN & GUNTHER, Wien, VI/I. 
Mariahilferatraße 17. 


Bosnisches Ikunsfgewerbe. 


Permanente Ausstellung u, Verkaufsstelle: 
Wien, 1. Hegelgasse 6. — Freier Eintritt. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(22. MAT 1904. 


FUSSBALL. 


DIE CCS, IN WIEN. 


Der Wiener Albleliksport-Klob halle sich für ver- 
gangenen Mittwoch den Celtic- Foot ib, eine schoili- 
sche Berufsspieleimannschaft aus Glas; ш einem Wett- 
spiele auf dem Sporiplatze im Prater verschrieben. Den 
Gasien ging pro nomine ein guter Ruf voran, zumal der 
weranslaliende Wiener Verein mehi verfehlt hatte, milzu- 
teileu, дай die Schotten in den letzten Jahren je viermal 
die League-Meisterschaft und den Scoltish Cup, fünfmal 
den Charity Cup, siebenmrl den Exkıbilions Cup und im 
Apıil dieses Jahres den Championship Cup, die schottische 
Meisterschaft, gewonnen, ferner die in Wien im glorreichen 
Angedenken stehenden Coiinthians einmal 5 U und die 
für Sonntag bier erwarteten Glasgow Rangers 3:2 ge- 
schlagen halten. 

Was diese beiden letzten Resullale anbelangt, so 
steht ihre Rıchtigkeit zweifellos außer Frage, allein ander- 
seıts darf nicht vergessen werden, daß die Corinthians die 
Niederlage beim fünften Wetlspiel emer anstrengenden 
Tournee erhlien, die Glasgow Rangers aber erst am 
14. Mai d. J. durch einen Sieg über Celne 5:2 sich 
glanzend rehabilitiert haben. Schließlich we jeder, der 
in den Foßbellsport Großbritanniens und 121арда emger- 
maßen Einblick gewonnen hat, daf die schotlischen Mann- 
schaften weil guter den berühmten englischen Berufs 
spielern stehen. 

Noch vor Beginn des Spieles ging durch dhe Reihen 
der Zuschauer das Gerücht, daß die Schotten zablreiche 
Ersatzleute eingestellt haben sollten. Der Verlauf des 
Spieles bestatigle die zweifellose Richtigkeit des Ge- 
rüchtes, sogar bezüglich eines ganz unfabigen Ersalzwannes, 
dessen Spiel in der Verteidigung geradezu eine Paradie 
bildete; auf keinen Fall war das am Mittwoch dieselbe 
Mauvvschaft, welche, sei es unter [йг sie noch ғо günstigen 
Umstanden, die Corinthians schlug. 

Nuo zum Spiele selbst. Die beiden Mannschaften 
waren folgendermaßen zusommengeselat- A. Cehics: Тог: 
Adams; Verteidigung: Мас Leod, Orr; Deckung. 
Young, Loney, Апр Benett, Mac Me- 
newy, Somers, Hamilton, Mac Conochia. 2. Ath- 
leuker: Tor: Prager; Verteidigung: Pulchert, 
Fischer; Deckung Schrammel, Stürmer 1, Sax; 
Angriff. Tanrer, Studnicka, Stürmer 1, Huber, 
Deitelmayer, Die Gaste erschienen in grün-weißen 
Farben, In der Mannschaft der Alhletiker vermißt man 
змеі alte Bekannte, Machuda und Detieimayer 1. 
Die Schollen eröffnen den Angriff und schießen, nachdem 
Prager im Wiener Tor emen Ball geschickt abgewebrt 
hatte, nach ungefabr sehn Minulen den ersten Treffer. 
Allein die Atbletiker små ap diesem Tage ganz vor- 
züglich und erwidern kurg darauf auch 1һуётасйв mit 
dem ausgleichenden Treffer, den Tourer beillant dus 
Nets schießt, Einige Minuten tpater erzielt Huber von 
den Alblelikern den zweiten Treffer für seine Mannrchaft. 
Grenzenlorer Jube) beim Publikum, denn die Wiener 
haben die Führung an sich gerissen, Erst knapp vor 
Eintritt der Halbzeit gelingt es den Schalten, die sich 
jelzt sichtlich zunammennehmen, gleichzuzichen. Stand 
bei Halbzeit 2; 2, 

Nach Wiederaufguahme des Spieles erzielen die 
Wiener bei einem prachtigen Vorstoß durch Huber einen 
abermoligen Treffer, der aber, als von »of sides gegeben, 
nicht anerkannt wird. Dies verstimmt die Mannschaft 
sichtlich, ohne aber ihr wirklich prachtiges Spiel zu be- 
eintrachligen, das sie bis zum Schlusse beibehall. Bald 
darauf erringen die Schotten durch einen kurzen Schuß 
die Führung und sichern sich schließlich durch einen 
vierten Trefler den Sieg. Aber es wird fortgekampft bis 
zur letzten Minule, ohne Eımatten und Nachlassen. 
Resultat: 4:2 zu gunsten der Celtics. 

Als Schiedsrichter fungierte Robert Lowe sen, 
der sich awch diesma) nnverdieniermafen zahllose An- 
rempelungen seitens eines unerzogenen Publikums ge- 
fallen lassen тое, der aber so oft schon den Beweis 
seiner ausgezeichnelen Schiedsrichtereigenschaflen erbracht 
hat, daß er sich 1uhig darüber hinwegserzen kann. 

Wenn man auch die Leistung und das ganze Ge- 
baren der so angepriesenen schotlischen Mannschaft 
herunterseizen muß, so kann man anderseits nicht umhin, 
der Mannschaft des Wiener Athletiksport-Klubs, der nach 
dazu zwei Slützen fehlten, das höchste Lob lür ihr un- 
ermüdliches, ehrgeiziges und an Kombinationen reiches 
Spiel zu spenden. Zumal der neue Torwachler Prager 
war ausgezeichnet. 

Falls die Albletiker dem von den Schotten an- 
gewendeten, ganz neuen System des Angriffes mit zebn 
Leuten, wahrend die Verteidigung einem einzigen über- 
Jassen wird. nicht so fremd gegenübergestonden waren, 
hatlen sie das Weltepiel vielleicht gewonnen, zumindest 
aber unentschieden gestallat. 


NOTIZEN. 


IN GRAZ errang am vergangenen Sonnlag der Wiener 
Crickel and Football Club emen schonen Erfolg, indem 
er den akademischen Sportverein mit 2. 1 schlug. 

DER SPIELPLATZ des Vienna Cricket and Fool- 
Lall Club in der Vorgartensiraße wird nicht vor Mitte 
September eroffnet werden, da die Leitung des Vereines 
erst eine lüchtige Grasdecke darauf erstehen lassen will, 
Wenn man deu Platz jeizt schon der Bevülsung über- 
geben wollte, so wurde das den Graswuchs für das ganze 
Jahr im Keime ersticken. 

IN WIEN spielle am vergangenen Sonniag auf der 
Hohen Warte der 1. Vienna Football Club gegen die 
Wiener Sportvereinigung. Vienna erzielte in der ersten 
Halbzeit zwei Treffer, die Spoilvereinigung keinen, in der 
zweiten Halbzeil war jedoch das Umgekehrie der Fall, so 
daß das Spiel mit 2:2 unentschieden endele. 

DIE ÖSTERREICHISCHE FUSSBALL-UNION 
laßt wieder eiwas von sich hören. Sie will am 2, Juni 
ihre Wiener Mannschaft nach Pest senden, wo dieselbe 


das übliche Frühjahrswettspiel gegen eine reprasentalive 
Pester Riege auskempfen soll. Der letzte dieser zweimal 
im Jahre staltfindenden Landerkampfe wurde im Herbste 
des vorigen Jabres in Wien zu gonslen der Wiener ent- 
schieden. 


IN DEN ÖSTERREICHISCHEN Fußbali-Verband 
wurden пеп aufgenommen die Vereine: »Graphia« als 
erstklassig, »Slovans, Rossamer »Einlrachte und Sport- 
Klub Margareten, so zwar, daß der Verband gegenwärt 
aus den Crickeleın, Vienna, »Olympias, Grazer Akademi 
scher Sporl-Verewn, Grazer Alhletıksport-Klub, »Vorwörtse, 
»Spartae Prog, »Margareten«, »Graphia«, »Slovane und 
»Eintrachte. also aus elf Klubs besteht, Die Wiener 
Sporlvereirigung dürfte sich nach Pfingsten auch dem Ver- 
band anschließen. Mittwoch den 95. d М. ist General- 
versammlung des Verbandes im Rıng-Cafe, I. Stubenring, 
halb 8 Uhr. Die Klubs werden gehelen, ihre Vertreter 
dorıbin zu enisenden. Als nachste Wellspiele von be- 
sonderer Bedeuung sind Kampfe gegen eine zepraseniative 
Berliner oder Budapesier Mannschaft in Aussicht genommen. 

UM DIE UNGARISCHE MEISTERSCHAFT 
wurden in der Frübjahrsrunde bisher 88 Spiele absolviert, 


denen zufolge der Stand der Mannschaften beute der oach- 
ne м 


une 
1. Ferenczvirosi Torna-Klub -8 14 
Magyar Testgyakorlók Köre . » . „Б 13 
Bedapesti Torna-Klob e A 11 
Müegyslemı Football Club . GEN? 8 
Рёвіаз Tisztviselok S. E... - 8 8 
Magyar Uszð Egyesület, . . -. . -T 5 
э93« Football Club . ....... H 5 
Magyar Albletikai-Klub .- . . .6 d 
Fovarosi Toma-Klub . . 26 = 


Die noch ausstandigen Spiele köncen die Reihenfolge der 
drei Erstplacierten nicht mehr andern und haben nur mehr 
auf die Punktzahl der an ruckwartiger Stelle befindlichen 
Vereine Einfluß. 

DIE SCHOTTISCHEN CELTICS, welche am ver- 
gangenen Mittwoch den Wiener Atbletiksport-Klub erst 
vach hattem Kampfe 4:2 schlugen, werden heute 
Sonntag auf dem Sporiplatze im Prater gegen eine Mann- 
schaft der Österreichischen Fußball-Union spielen, welche 
aber zum größten Teile wieder aus Albletikern besteht. 
Ihre Zusammenstellung wird wie folgt augegeben: Tor: 
Wippi (Wr. A EI: Verteidigung: Fischer (Wr. A.-K3}.), 
Omlady (Wr. A.-Kl.): Deckung: Wilczek (Sport-Vereini- 
gung), Stürmer (Wr. A- Kl), Schrammel (Wr. А.К); 
Angriff: Schediwy (»Rapid«), Deitelmeyer (Wr. А-К), 
Pulchert (Wr. A.-Kl.), Studnicka (Wr. А.-К\), Taurer 
(Ут, A.-K)). Ersatz; Prager (Wr. А EI), Gross (Sport- 
Vereinigung), Wallisch (»Rapide), Sax (Wr, AKI), 
Feldmüller (Rapide), Leder (Rapida), Schönecker (»Ra- 
pide), Huben (Wr. A.-KL.), Koller (Wr. A.. Kl}, Moessmer 
(Sport-Vereinigung), Wolf (»Ropide). Leicht wird den 
Schalten mit ihren vielen Ersatzlenten der Sieg, wenn Sie 
ihn auch erringen dürflen, sicherlich nicht werden. 

HEUTE, PFINGSTSONNTAG, beginnen auf der 
Hohen Warte in Wien die internationalen Weitspiele, 
welche der Österreichische Fußball-Verband zu Ehren des 
sebojahrigen Bestandes des 7. Vienna Football Clubs ver 
anstaltet, Die Glasgow Rangers, welche erst om 
14. Mai die Celues im Evdspiele um den Charity Cop 
mit 0:9 schlugen, wesbalb man sie gegenwärtig als die 
beste schollische Mannschaft bereichnen kann, werden 
gegen den jubilierenden Verein spielen. Pfngstmontag 
Irelen die Schotten nochmals auf den Kampfplatz, um ein 
Wetispiel mit dem Boldenclubben aus Kopenhagen, 
welch letzterer die Prager »Slavigr, die bei uns geradern 
eine Klasse fur sich bildet, wiederholt schlug und dem- 
mach vielleicht der beste kontinentale Klub ist, auszu- 
tragen. Der Grazer Akademische Sporl-Verein 
kommi gleichfalls nach Wien und wird anschließend an 
obige Kampfe mit der einen oder der anderen hiesigen 
Mannschaft seine Krafte wessen, Es stehen somit an den 
beiden Tagen wieder Ereignisse bevor, wie man sie im 
Foßballsport Wiens seit dem glorreichen Wettspiele der 
»Corintbranse unvergeßlichen Angedenkens nicht gesehen 
hat und auch nicht so bald wieder sehen dürfle. Der 
mächtig aufstrebende Österreichische Fu@ball-Verband hat 
schon einmal seme glückliche Нара in der Heranziehung 
auslandischer Mannschaften, eben der »Corinthians«, be- 
wiesen, müge der Erfolg seiner zweiten großen Ver- 
anslaltung dem der ersten gleichen, ja ihn womöglich 
noch übertreffen! 

AUS BUDAPEST wird uns über die letzten Welt- 
spiele berichtet: 

Ferenczvarosi Torna-Klvb schlagl Müegyctemi Football 
Club 2:0. 

Ез war dies das letzte Spiel des Ferenczvarasi Toroa- 
Klub und zugleich ausschlaggebend für die Meislerschafts- 
runde im Frühjahre. Der Kampf wurde im Beisein eines 
großen Publikums ausgetragen und war sehr interessant, 
abwechslungsreich und hefüig, obwohl es fesisteht, daß 
beide Mannschaften schan ein weit schöneres Spiel lieferten 
als dieses. Speziell Müegyeterni Football Club spielte nicht 
sa schon als sonst, hesonders Jetzihın gegen die Pästason, 
und war dsher für Ferenczvarosi Torna-Klub ganz und 
gar nicht gefahrlich. Mit diesem Siege erkampfte sich 
Feiengzvarasi Torna-Kluh die erste Stelle in der Meister- 
schafısronde, und zwar mit 14 Punkien, an zweiter Stelle 
steht Magyar Testgyakorlók Käre mit 13 Punkten, wah- 
tend sich den dritten Platz mit 11 Punkten der Budapesti 
Torna-Klub sicherte. Ferenezvarosi Terna-Klub spielte 
gegen starken Wind und gegen die Sonne. Weiss vom 
Ferenczvarosi Torna-Klub macht einen gefabrlichen Apn- 
griff gegen das feindliche Tor, sein Schuß geht aber (eh). 
Miüegyetemi Football Club gelangt wieder zu anem Eck- 
schuß und der fortwährende Angriff resultieıt weitere | 
zwei Ecksrhüsse. Fey von der Verteidigungsreihe des 


Müegyetemi Football-Klub verfehlt einen Rall, Borbas 
vom Ferenezvirosi Torna-Klub lauft mit dem Ball davon, 
übergibt ibn an Braun und Weiss erzielt in der 26. Mi- 
nute den ersien Treffer; in der 37. Minute schief Borbas 
vom Ferenczvärost Torna-Klub abermals gegen das Mù- 
epyeiemi Tor, Torhüter Neumann erwischt zwar recht- 
zeitig den Ball, derselbe war aber so scharf, daß der Tor- 
hüter den Ball knapp vor der Linie ms Tor fallen lalt 
Erste Halbzeit 9:0 zu gunsten des Ferenczvärcsi Torna-K lub. 
In der zweiten Halbzeit seizen beide Mannschaften das 
Spiel schon eımüdet fort. In der ersten halben Stunde be- 
findet sich kein Tor за Gefahr; wohl ist Ferenczvarom 
Torna-Kinb zumeist in Offensive, Die Verteidigung des 
Müegyelemi Football Club arbeitet aufopfernd, kann aber 
trnizdem vier hintereinanderfolgende Eckschüase nicht aufs 
hallen. Keiner von diesen Карп aber їп einen Treffer um- 
gewandelt werden. Inzwischen wird Niessner vom Mü- 
egyelemı Football Club am Fuße stark beschadigt wor 
durch sein Klub gezwungen isl, mit vler Sturmern Welter- 
zaspielen. In den lelzten Minuten geht Müepyelemı Foot- 
ball Club zum Angriff über, allein der TorwarlOlah vom 
Ferenczvärosi Torma Klub pariert geschickt manche sehr 
gefährliche Schüsse. Als Richter fungierle Edvard Herzog 
in jeder Beziehung korrekt und anslandslos. Am 15. Mai 
spielte Ferenczvarasi Torna-Klub ein zweites Malich gegen 
den Müegyelemi Football Club, diesmal um den vom Ah- 
geordneten Geza von Polónyi gestifteten Wanderpreis, 
Ferenczvärosi Torna-Klub gewann das Spiel nach harlem 
Kampfe mit 3 gegen 2 und sicherte sich damit zum zweiten 
Male den kostbaren Preis. Der siegreiche Verein hat nun 
den Preis noch einmal zu verleidigen, bevor derselbe end- 
gültig in seinen Besitz übergeht. 


AUS PRAG wird uns über die Wettspiele der 
letzten Wache berichtet: 


Wiener Aihletiksport-Klub schlagt Deutschen Fußball- 
Klub 8: 


Dee Wiener Meisterschalls-Klub gelang es um 
12. Mai, dem Deutschen Fußball-Kluh nicht nur eine sebr 
empfindliche, sondern auch eine sehr überraschende Nieder- 
Jage beizubringen. Man ist zwar gewöhnt, aus den Welt- 
kampfen auf Prager Baden die Wiener als Sieger hervor- 
gehen zu schen, eine во große Uberlegenheil ist jedoch 
umsoweniger erwarlet worden, als die letzten Spiele der 
Prager eine schöne Form verrielen. Der Sieg war jedoch 
onwaudftei opd das Resultat drückt das Starkeverhällnis 
an dem betreffenden Таре vollkommen richtig nus, Aller- 
dings will damit noch nicht gesagt sein, дай die Prager 
(stsachlich nie in der Løge sind, den Aıhletikern einen 
Puokt leizufügen, an dem beirefenden Tage war dies 
jedoch der Fall, denn die Stürmerreihe veragte voll- 
standig. Das Spiel der Wiener war ein recht schönes, 
namentlich der Angriff evergisch und zielbewußt, im 
großen und ganzen bot jedoch die Mannschaft nichts Нег 
ы 


Deutscher Fußball-Klub schlag! »Preußens, Berlin 5:1, 


Ја letzter Stunde wurde für den 15. Mai an Stelle 
des vorlaufig ausgefallenen Spieles gegen die Сейіс» ein 
Kampf gegen die Berliner »Preußen« vereinbart, welche 
sich nach dem Resultat ihrer Jelzien Spiele in recht schöner 
Form befinden mußlen, denn 2:2 gegen den voraussicht- 
lichen Meisterschufis-Klub des Fußballbundes, »Brilannias 
und 3:1 gegen »Herihaw, den Besieger der »Slavias, sind 
hervorragende Ergebnisse. 

Das Spiel brachte jedoch insoweit eine Enttauschung, 
als die »Praußen« den diesmal vorzüglich spielenden und 
kombinierenden Pragern einen nur geringen Widerstand 
entgegenselzen konnten und sich fünf Treffer gefallen 
lassen mußten, wahrend ste selbst nur einen einzigen ru 
erzielen vermochten. Die Prager spielten im Gegensatz zu 
ibrem jüngsten Spiel gegen die Wiener ganz vorzüglich, 
namentlich die Stürmerreihe war tasch und nützie jede 
sich darbielende Chance aus. Das gegen die Albletiker 
verlorene Spiel schien Früchle zu tragen. 

Deutscher Fußball-Klub schlagt Deutsche Sportbruder 4. 1. 

Man ist zwar gewöhnt, bei lokalen Spielen ein recht 
scharfes Tempo го sehen, doch das, was die beiden Klubs 
am 16. Mai in diesem Spiele leisteten, uberschritt buld 
die Grenzen des Frlaubten. Es erlorderie den Aufwand 
größter Energie seitens des Schiedsrichlets Egerer, um 
grobe Ausschreitungen zu verhüten, und daß das Spiel über- 
haupt zu Ende geführt werden konnte, ist ausschließlich 
sein Verdienst. Wiederholungen derart scharfer Spiele 
können dem Prager Fußballsport, welcher sich bisher den 
Ruf fairen Spieles zu bewahren wußte, nur schadigen. Es 
ist selbstverstandlich, даб der gerolene Sport unter dieser 
Art und Weise sehr lit, nichtsdestoweniger капше mad 
auch diesmal eine recht schöne Form des Fußballklube 
konstatieren. Auch die Sportbruder boten gute Leistuogen 
пой haben es Iatsachlich nicht noiwendig, durch Aus- 
näizong ihrer körperlichen Überlegenheit ihre Gegner be- 
eintrachtigen zu wollen, 

»Slaviax schlagt Old-Boys 6:1. 

Die Old-Boys, der Meisterchafis-Klub der Schweiz, 
enttauschlen am 11. Mai. Allerdiogs schienen sie durch 
den schlüpfrigen Baden etwas behindert, doch entschuldigt 
dies durchaus nicht diese empfindliche Niederlage gegen 
die mit drei Ersatzleuten spielenden Tschechen. Die 
»Slavia« war im ganzen Spielverlauf der angreilende Teil 
und hatte bei größerer Anstrengung unschwer auch mehr 
Treffer erzielen können, 

»Slavia« schlagt Old-Bays 2:1. 

Sei es, daß die Schweiser sich ausgeruht, sei es, 
daß der Boden ihnen mehr behagie oder sie ihr Spiel der 
»Slavia« anpaßten, Tatsache ist, daß ihr Spiel am zweiten 
Tage viel schöner und ausgeglichener war nls am Vortage 
und daß die Slavia redliche Mühe halte, als Sieger den 
Platz zu verlasse 


»Slaviau schlag Sport-Favorit 


am 15. Mai 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartikel 
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LAWN TENNIS. 


DIE BRÜDER DOHERTY werden heuer wieder 
am Homburger Turnier teilnehmen. 

ROLF KINZL, der Prager Meisterspieler, wird zum 
Pfngstturnier in Berlin erwartet. 

IN PRAG gewann die Meisterschaft der böhmi- 
schen Kronlander im Damen-Einzelspiel beim Internatin- 
nalen Turnier des Ersten Cesky Lawn Tennis-Klub Frau 
A. Rosenbaum gegen Fräulen Visek mit 6:2, 
8:6, 6:8, 16. 

DER MAGYAR ATHIETIKAI-KLUB verschob 
uber Ersuchen des Österreichischen Lawn Tennis-Ver- 
bandes mit Rücksicht auf das am 9. Juni seinen Anfang 
nehmende Wiener Turnier den Beginn seines Turniers 
vom 5. auf den 8. Juni. Nennungsschluß 5. Jun), Aus- 
loaung 6. Juni. Für das Turnier hat Frau Erzherzogin 
Isabella einen Ehrenpreis gestiftet. 


IM WIENER BICYCLE-KLUB wurde das vierte 
interne Lawn Tennis Turnier am 16. d. М. mit folgendem 
Resultate beschlossen : Klubmeısterschaft im Herren-Einzel- 
spiel: O. Worisek Sieger; М. von Kink 2. Klub- 
meisterschalt im Damen-Einzelspiel: Fraulein Anna E ber- 
mann Siegerm; Fraulein Y. Brick 9. Damen-Einzelspiel 
mil Vorgabe: E. Worisek Siegerin; G, Lonna 2; 
M. von Faltis und G. Schossberg 3. Gemischtes 
Doppelspiel mit Vorgabe: Geschwister Е. und О Wori- 
sek Sieger; М von Faltis—Stoeck 2; G. Lonna— 
N. Schindler und G .Pietrzikowski—H.Winkler 3, 
Senjoren-Einzelspiel mit Vorgabe: A. Tippmann Sieger; 
Н, Steinbach 2, Herren-Einzelspiel I. Klasse mit Vor- 
gabe AN: H. Landauer (0.15) Sieger; М. von Kink 
(O'h) 2; А. Schmid und Graf Sizzo-Noris (3 3 
Herren-Einzelspiel 1. Klasse mit Vorgabe: R Biber- 
bafer (He) Sieger; H. Bing (4,) 2.; W. Breza (0.15 
und W. Krassa (15) 8. Herren-Doppelspiel mit Vorgabe: 
І. Stoeck—E. Н. Blyth (040) Sieger; A. von Eger 
—Gral Sizzo-Noris ARM 2,; К. Hutterstrasser— 
Dr. Е. Specht (4,) und Н. Landauer—L. Ullmann 
(0.18%/,) 3. Damen- und Herren-Doppelspiel wit Vorgabe; 
Geschwister E, und O. Worisek (0.3,) Sieger; A. Schmid 
~E. Wilhelm (S,) 2. 

s»ILL. LAWN TENNIS-JAHRBUCH für das 
Deutsche Reich, Österreich-Ungarn und die Schweize, 
herausgegeben von Freiherrn R. von Fichard, 1904 
Baden-Baden, Emil Sommermeyers Verlagshandlung. Preis 
elegant broschiert 9 At. — Das hübsch ausgestattete Buch 
beginnt mit einem interessanten Artikel von К. Hessen, 
betitelt "Der Sport und die Frauens, es bringt sodann 
eine Liste der in Deutschland, Österreich-Ungarn und 
der Schweiz bestehenden Tennisklubs und geht bierauf 
auf die Turniere und Sieger des Jahres 7908 über, welches 
Kapitel eine mit wahren Bienenlleil zusammengetragene 
statistische Aufstellung bedeutet, Dabei darf nicht ver- 
kessen werden, 820 der Text durch eine große Anzahl 
gut wiedergegebener sportlicher Bilder eroster und beiterer 
Art in abwechslungsreicher Weise unterbrochen wird, Das 
vierte Kapitel bringt die von Оно Nirrheim in selten 
großem Umfange zusammengestellten, allgemeinen inter- 
nationalen Ausgleichslisten, wobei als Neuerung die 
Ausgleichaliste für Damen, welche allein 944 einzelne 
Handicaps urulaßt, besonders hervorzuheben ist, Das fünfte 
Kapitel behandelt deutsche Spielausdrücke und Rede- 
wendungen«, während der restliche Teil des Buches einer- 
seits »Scherz und Ernst«, anderseits der Tennisliteratur 
gewidmet ist. Das Jabr 1904 hat für das »Teunis-Jahr- 
buche noch eine besondere Bedeutung: es ist das zehnte 
seines Bestehens, Das Buch erschien 1894 zum ersten 
Male zu einer Zeit, da der deutsche Tennisspott nach in 
den Kinderschuben stak, und mit der Zunahme des 
Tennissports ist es stetig an Inhalt gewachsen, ко daß es 
in seinem heurigen Jubilaumsjahre bereits über die statt- 
liche Anzahl von 216 Seilen verfügt. 


IN PRAG findet das XI. österreichische Lawn 
Tennis-Turnier auf den Platzen des Lawa Tennis-Klub 
' Prag im k. u, k, Zeughausgarten Samstag den 28. Mai 
und die folgenden Tage statt. Das Turnierkomitee besteht 
aus den Herren Oberschiedsrichter J. Graf Wallis; 
Handicapper A. Hecht; Turnierleiter J. Ebermann; 
Sekretar F. Petrina; E Hawrda, H.Hollitsch, 
A. Krotzmann, Fr. Freiheren v. Ringhoffer jun, 
Dr. 5. Rosenbanm, M, Graf Wratislaw. Die 
Propositionen enthalten: 1. Herren-Einzelspiel, Meister- 
schaft von Österreich: Wanderpreis, gegeben vom Fürsten 
Max Egon zu Fürstenberg, und Nebenpreis dem 
Sieger. Einsatz 10 К. Verteidiger М. J. G. Richie; 
2. Damen-Einzelspiel, Meisterschaft van Österreich: 
Wanderpreis, gegeben vom Fürsten Batihyäny- 
Strattmann, und Nebenpreis der Siegerin. Einsatz 
В К. Verteidigerin МІВ W. A.-Longhurst. З. Herren- 
Doppelspiel, Meisterschaft von Österreich: Wanderpreise 
und Nebenpreise den Siegern Einsatz 12 K pro Paar. 
Verteidiger R. Kinz1—C. e Wessely. Die Wander- 
preise gehen, wenn dreimal gewonnen, in den endgültigen 
Besitz der Sieger uber und haben die Verteidiger durch- 
zuspielen. Die Meistertitel sind jährlich zu verteidigen. 
Zweite und dritte Preise, 4. Herren-Eınzelspiel: Einsatz 
6 К. (Mit Ausschluß des jeweiligen Verterdigers der 
Einzelspielmeisterschaft von Österreich.) 5. Damen- und 
Herren-Doppelspiel: Einsatz 12 K pro Paar. (Wird nor 
bei Anmeldung von mindesten acht Paaren abgehalten.) 
Handicaps: 6. Herreo-Einzelspiel (T, und II. Klasse); 
7. Herren-Doppelspiel; 8. Damen-Eınzelspiel; 9. Damen- 
Doppelspiel, 10. Damen- und Herren-Doppelspiel. Ehren- 
preise den Siegern, den Zweiten und beiden Drilten in 
amtlichen Konkurrenzen. Die Finsatze in den Handicaps 
betragen 5 K pro Peraan, Bei dem Turnier wird nach 
den vom Österreichischen Lawn Tennis-Verband aner- 
kannten englischen Regeln gespielt. In Handicaps 
werden die ersten zwei Sets olıne advanlage-games ge- 
spielt, Für Pseudonyme ist eine Gebühr von 8 K für das 
Turnier oder von б K für das ganze Jahr gültig zu er- 
legen. Die Nennungen schließen am Dienstag den 24. Mai 
1904, um 8 Uhr abends, und sind samt dem entsprechenden 
Belrage für die Einsatze an Herra F. Petrina, Zeng- 
bausgarten, Prag, IIT. Eulmühlgasse 18, einzusenden, 


LUFTSCHIFFAHRT. 


KONGRESS IN ST. PETERSBURG. 


Der Vorsitzende des Organisationskomitees für den 
im August— September in St. Petersburg stattfindenden 
IV. internationalen Luftschifferkongreß, Herr М. A. R yka- 
czew, Direktor des physikalischen Haupiobserretoriums 
in St. Petersburg, gibt in der soeben erschienenen 
4. Nummer des » Wozduchoplawatiele folgendes Programm 


15. (28) August. Zwanglose Zusammerkunft der 
bereils eingelroffenen Kongreßmiglieder in einem der 
Restaurants 

16. {29.) August. 9Y,— 10°), Uhr vormittags: Sitzung 
der Mitglieder der internationalen aeronaulischen Kom- 
mission. 11 Ubr vormittags: Eröllnung des Kongresses. 
9—4 Uhr nachmittags: Silzung des Kongresses. 74, Uhr 
abends: Galadıner їп dem Sobranie der Armee und Flotte 
(Ofüzierskasino.) 

17. 80.) August. Zwei Sitzungen, von 9—12 Uhr 
vormiltags und von 2—4 Uhr nachmittags. Abends: 
Empfang der Gaste seilens der kaiserlich russischen geo- 
graphischen und technischen Vereine. 

18. (31.) August. Vormittags: Ausflug nach Pawlowsk. 
Besichligung der Luftschifferabteilung. Ballon- und Drachen- 
aufstiege. Frühstück am Bahnhof. 2 Uhr nachmittags: 
Abfahrt zum St. Pelersburger Luftschifferpark- Ballon- 
zufstiege. Besichtigung des Materials, Diner. 

19. August (l, September), Zwei Sitzungen, von 
9—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr nachmittags Der 
Abend bisher frei. 

20. August (2. September), Ausflug nach Kronstadt 
und in den finnischen Meerbusen behufs Drachenaußstiege 
vom Schiffe. 

21. August (3 September). 9—10 Uhr vormittags: 
Schlußsiteung der internalionalen neromautischen Kow- 
mission, 10—12 Uhr vormittags: Allgemeine Sitzung und 
Schließung des Kongresses. 1 Uhr nachmittags: Abfahrt vach 
Peterhof Besichtigung der Garten und Frühstück im Peter- 
hofer Schloß, 

99. August (4. September). Ballovaufstiege ber der 
Luftschiflahrtsabteilung behufs vergleichenden Studiums 
verschiedener Instrumente, Е. 


EIN KONGRESS IN ST, LOUIS? 


Io St. Louis will man jetzt heuer noch eioen inter- 
nationalen aeronautischen Kongreð abhalten. Soeben wurden 
namlich von dort an viele aeronaulische Fachleute der 
Welt Fragekarten versendet, aus welchen diese Absicht 
zu entnehmen ist. Es sind dies Postkarten mit einer mar- 
Merten Röckkarie, welche vier Fragen enthalt, die der 
Empfanger beantworten soll, und zwar vor aller, ob er 
den Kongreß besuchen wird oder nicht, und ob er für 
4 Dollars den Bericht zu erhalten wünscht oder nicht? 

Die Antwort ist an die auf den Karten vorge- 
druckte Adresse: »Professor A. S. Langsdorf, Secretary 
Intern, Aeron, Congress, St. Louis, U. S. А.ж тї erpe- 
dieren. 

Daß die eigentliche Korrespondenzkarte nicht einmal 
ein Wort des Ersuchens enthalt, die gestellten Fragen zu 
beantworten, sondern bloß eine ganz leere Seite und 
daran hängend eben die Fragen, ser nur nebenher 
berührt. 

Was aber soll es für einen Sinn haben, für anfangs 
Oktober 1904 noch einen zweiten internationalen Kongted 
für Luftschiffahrt nach St. Lonis einberufen zu wollen, 
wenn doch einige Wochen vorher, anfangs September, ein 
solcher in St. Petersburg stattänden wird? 

Wer sind die berechtigten Faktoren, die ihn ein- 
berufen? 

Wo ast das Programm dieses Kongresses? 

Was soll dert geschehen, was wird dort verhandelt 
werden? 


Und wer wird dort verhandeln? Wer ladet 
Zeg ron" 
Ein »Sskretare den niemand kennt, oder der 


wenigstens in den europaischen Fachkreisen gärzlich un- 
bekannt ist, zeichnet die Fragekarten, alles andere bleibt 
in vollständigstes Dunkel gehuilt. Und da soll sich jemand 
in Europa fur den Besuch des Kongresses in St. Louis 
und zu einer halben Weltreise dahio entschließen? 

Es steht daher wohl zu erwarten, daß die Ant- 
worten во ziemlich von überailber in Europa lauten 
werden: »I do nat ехресі to attend the aeronautical 
Congress.“ 


NOTIZEN. 


DER 19, MAI et in Frankreich kein Glückstag für 
die Lufischiffer; au diesem Tage verungluckte bekanntlich 
vor zwei Jahren Severa mit seinem Mechaniker Sache 
und jetzt erfolgte an dem gleichen Tage die Explosion 
in der Rue Edouard Robert. 

DER AERO-CLUB in Paris hielt am 5. Mai eine 
Komiteesitzung mit nachfolgendem Diner-conference ab. 
Neu aufgenommen wurden als Mitglieder die Herren 
S&bline, Marcel Mellac und Carton, M. Borde 
sprach über Ballonphotographie und eine neue praktische 
elektrische Lampe, die sich zum Mitnehmen auf Luft- 
fabrten eignet. 

JEDEN MITTWOCH abends nach 8 Uhr ist eine 
Anzahl Herren vom Ausschusse des Wiener Aern-Klubs 


im Hotel »Imperial« zu einer zwanglosen Zusammenkunft 
anwesend, bei welcher auch stels die übrigen Mitglieder, 
welche dazu erscheinen, herzlichst wilikommen sind. Ganz 
besonders sind hiezu solche Herren Mitglieder eingeladen, 
welche in nachster Zeit an einer Fahrt teilnehmen wollen 


DIE AERONAUTISCHE GESELLSCHAFT »La 
Defense Acrienne de Saint Onen« hat den Namen "Cercle 
Aetonautique de Saint Ouen« angenommen Das Вотсап 
für das Vereinsjahr 1904 ist folgendes: Vorsitzender Louis 
Morlet, Fabrwart Leon Henrley, Sekretar Gabriel 
Bricart, Schatzmeister Ch Cansier. Die Gesellschaft 
gibt jungen Leuten Gelegenheit, sich für den militar- 
aeromautischen Dienst praktisch vorzubilden. 

DER »METEOR Ila ist kurzlich in Wien mit zwei 
Arzten, den Doktoren August Wagner und Hans Lorenz, 
aufgestiegen; die Landung erfolgte bei Stockerau. Am 
14. Mai baben mit demselben Ballon drei Offiziere eine 
Auffahrt unternommen, und zwar die Herren Rittmeister 
Felix Graf Bellegarde, Rittmeister Ernst Graf Paar 
und Leutnant Friedrich Graf Czeroin. Der Führer des 


Ballons »Meteor« ist bekanntlich Herr Oberleutnant 
Korvin, 
-DER PETROLEUMMOTOR (Explosionsmator) 


ist in bezug auf seine Bedeutung för die Loftschiffahrt 
schon 1876 von Eugene Farcot richtig gewürdigt 
worden. Farcot ist um diese Zeit in Amerika gewesen und 
hat dort einen Petroleummolor gesehen. Seit damals, also 
schon lange vor den Experimenten mit elektrischen Mo- 
toren, war er davon überzeugt, Чай die Petroleum- 
maschine (Explosionsmotor) diejenige sei, welche man 
zur Forlbewegung van Ballons verwenden müsse. Diese 
Tatsache durfte wenigen bekannt sein und ein Hinweis 
darauf erscheint durum nicht überflüssig. 

DIE SCHRAUBE des »Mediterraueen IIe, des 
zweiten großen Mittelmeerballons vom Grafen Henn de 
La Vaulx, wird unter Überwachung des Erënder: Henri 
Негуё mm Atelier des Konstrukteuss Duhanot in Paris 
emsig ausprobiert, Die Hervesche zweillügelige Propeller- 
schraube besitzi — so teilt man uos mit — eine statt- 
liche Größe, namlich 7-50 m Durchmesser und wiegt 75 А, 
Die Flügeloberlache betragt etwas weniger als Ji m". 
Jeder Flügel besteht aus zwei dennen Staben, welche 
untereinander durch kleine Aluminiumstangen versteift 
sind, Der Propeller wird durch einem Gobron-Brillit- 
Alkoholmetor von 22 Pferdekraften, wovon in der Achse 
noch 18 wirksam sein sollen, betrieben, Die Schraube, die an 
Чет Vorderseite des Korbes angebracht wird, kann zusammen 
mit ihrem Molor seitlich, wie auch auf- und abwärts ge- 
richtet werden. Um zu lenken, stellt man also den ganzen 
Bewegungsmechanismus, der als Ganzes drehbar eingerichtet 
ist, enisprecbend um, Bei einer Umdrebungszahl von 190 
bis 193 in der Minute hat man einen Zug der Schraube 
von 180 4g festgestellt, 

VIERZEHN STUNDEN dauerte kurzlich eine 
Ballonfahrt, auf welcher von 19 Sachen Ballast nur zwei 
verbraucht würden! Aus dem Pariser Blatt »’Auto« ent- 
nehmen wir über diese bemerkenswerte Fahrt folgende 
Daten: Der Ballon »l'Atro-Club IIe (1900 m’) stieg 
Samstag den 30. April um 6 Uhr 40 Minuten abends 
vom Platze des Parser Adro-Club auf. Die Fohrung 
batte François Peyrey über, der nur von Marcel Mellac, 
einem Neuling, begleitet war. Gegen З Uhr morgens be- 
fanden ach die Reisenden ober Beauge im Departement 
Maine-et-Loire, Dann drehle sich der Wind und trieb 
den Ballon in der Richtung nach Paris zuruck. Die Luft- 
strömung wurde mit der Zeit immer schwacher, bis det 
Ballon vahezu stehen blieb. Da еза Weiterkommen nicht 
mehr zu erhoffen war, schritt Peyrey um 8 Uhr 40 
Minuten zar Landung. Dieselbe erfolgte bei Guuberjean, 
nahe son Saint-Amant (Loir-et-Cher), 165 Aen von Paris. 
Von 19 mitgenommenen Sacken Ballast waren bei der 
Landung noch 17 übrıg, ein Umstand, der für die Ge- 
schicklichkert des Führers, allerdings aber auch für die 
Gute des Ballons еа beredtes Zeugnis ablegt. 


AUS PEST erbalten wir eme Zuschrift, in der una 
mitgeteilt wird, daf die Zeitschrift »Az Aeronaulax 1909, 
d. i. im ersten Jahre ihres Bestandes, nicht bloß drei- 
mal erschienen sei, sondern daß der Jahrgang 1902 »voll- 
zahlig vorliegte, Demgegenüber konnen wir nur festslellen, 
daß wir »Az Аегопаша« beim Erscheinen der ersten 
Nummer abonniert, dann aber nur drei Nummern davon 
erhalten haben. Sind mehr erschienen, so hatte man wohl 
die Pflicht gehabt oder vielmehr sie bestunde heute noch, 
uns die restlichen Nummern zu senden, Im Jahre 1908, 
heißt es dann weiter, seien auch noch zwei weitere Nummern 
»Az Аетопаша« erschienen, die weiteren 20 Hefte jedoch 
эзиз Bequemlichkeitsrücksichten des ehemaligen 
Redskteurss ир Vereine mit der meleorologischen Zeit- 
schrift »Athmospharas, Indem wir diese Milterlungen 
gewsssenhalt verzeichnen, glauben wir die Auhersendung 
der restlichen Nummern des Jahrganges 1902 erwarten 
zu dürfen, Im übrigen hoffen und wünschen wir im 
Interesse der P, T. Abonnenten des wiedererstandenen 
kleinen ungarischen Kollegen »Az Aeronautae, дай sein 
gegenwartiger strebsamer Herr Redakteur niemals von 
solchen »Bequemlichkeitsrücksichten« befallen werden mäge, 
wie sein Herr Vorganger. 

IN BORDEAUX fond die bereits angekündigte 
Ballonwettfabr! am 12. Mai gett, Zehn Ballons nahmen 
daran teil, Es war schon vorher abgemacht worden, daß, 
wenn der Wind gegen die See zu weben sollte, eine 
Distanz- oder Dauerfahrt nicht in Betracht komme, weil 
das Bestreben, die beste Leistung aufzuweisen, sonst leicht: 
einen oder den anderen Konkurrenten zu gefshrlichen 
Landungen verleiten kannte, In der Tat ging am Tage 
der Auffahrt ein solcher Wiod, Man sah also von einem 
Wettstreit ab, Nachmiltags, zwischen 4 und 5 Uhr, wurden 
die zebn Ballons von der Place des Quinconces aufsteigen 
gelassen, und es landeten natürlich infolge der ungünstigen 
Windrichtung alle nach Verlauf von einigen Stunden am 
vamlichen Abend. Hier die Landungsliste: М. Barbotie, 
Ballon »Mistrale (800%), gelandet zwischen Bordeanx 
und Le Las gegen 7 Uhr abènds; M. Andre Legrand, 
al’Onbli« (1000 m”), zwischen Bordeaux und Le Las gegen 
7 Uhr abends; M. David, »Cambronnee (800 7°) in 
Plage-Truevert, am Meeresufer; Tissandier und de La 
Vaulz, »Espoire, im Таз um 8 Uhr; М. Girand, 
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aRolla« (100712), bei Arès um 7:10; M. Versein »Rêve- 
Bleue, bei Andemos um 7:45; M. Dupont, »Adro-Chub 
Bordelais I.e (ИХ Oe, in den Nargues; M. Blanchet, 
"Archimedes (900°), in Taussat; М. François Peyrey, 
aLa бавсорпе« (1080 m}, in Le Comte um 10:80; М. 
Boulenger, »Kden« (800 sët in Шас. 

AUS PEST wird uns berichtet: »Am 1. Mai 
austaltete der ungarische Aero-Klub eine Freifshrt 
Ballons »Torul«e mit Automobilverfolgong. An 
festlich geschmückten Aufstiegplalze des Tallersalls halte 
sich ein außerordentlich zahlreiches, vornehmes Publikum 
eingefunden. Das klare, sonnige und ruhige Wetter 
bepünstigte den Aufstieg. »Turuls harrte seiner Abfahrt 
in der Mitte des Preisreitplatzes, Seine Automobilgegner 
lauerten in allernachster Nahe. Unter dem klingenden 
Spiele einer Militarkapelle vollzagen sich die Vorberei- 
tungen. Die abgelassenen Miniaturballons zeigten süd- 
westliche Lufistramung an. Drei abgegebene Kanonen- 
schlage avisierten den Aufstieg. Der Ballonführer Ober- 
Heutoaot Alexander K ral und Oberleutnant Stephan von 
Csiszar bestiegen um 10 Uhr vormillsgs den Korb. 
Das Kommando „Kurz los!« ertönte, die Musik spielte 
emen schneidigen Marsch und majestatisch erhob sich 
»Turul« unter lebhaften Eljenrufen, Tücher- und Häte- 
schwenken io die Lüfte, südwestlichen Kurs einschlagend. 
Die sich an der Verfolgung beteiligenden Automobil- 
fahrer machten nach dem Aufstieg »Turulss vorerst eine 
Rundfahrt um den Preisreitplatz des Tattersalls nnd 
nahmen hierauf die Verfolgung auf. In einem der Avto- 
mobile nahmen an der Verfolgung auch Damen teil, Der 
»Turols bewegte sich langsam in der eingeschlagenen 
südwestlichen Richtung, 300 bis 500 m oberhalb der 
Stadt schwehend. Dreißig Minuten nach der Abfahrt 
hörten die Korbinsassen bereits das Tä-Töf ıhrer Ver- 
ger, welcbe auf der Strafe Kıs-Teieny-Eresi (uhren 
Um 10 Uhr 45 Minuten passierte oct, in der Hohe 
von 1000 m die Donau bei Promontor. Als die Verfolger 
einen hinrelchenden Vorsprung baiten — man sah die 
Antomabils bei Eresi und Tetény — nützte der Ballon 
führer eine passende sudöstliche Luftströmung aus und 
übersetzte In der Hohe von 1400 m nochmals die Donau, 
wodurch er auf das günstigere Ufer der Donau gelangte 
Hierauf wurde die Fahrt ia südlieber Richtung in der 
Hohe von 1800 bis 2300 m fortgesetzt. Aufsteigende 
Wolken hinderten teilweise die Aussicht. Der »Turuls 
auf wiederholt auf беп Wolken; von Automobila war 
nichts zu hären, Um 12 Uhr 80 Minuten bildele sich 
ein ündurchmchtiges Wolktumeer über dem pls, 
wasi nich unten sich eine prachtvolle Aussicht 
eröffnete. Nachdem die Balloninsassen nich Mes sie 
Mittogrmobl gesturkt halten und die alldwestliche Luft 
steümnng benülzten, die Donau nochmals zu überschreiten, 
wurde son weitem das Heraunahen eines Automobils 
hörbar, Mit bowaffnetem Auge ließ sich der Wagen des 
Нети Brüll erkennen, welcher in rasendem Tempo die 
Straße gegen Dömsöd passierte Kurz darauf konnten 
sich Korb- und Antomebilinsssen herzlich hegrüßen, 
worauf die weitere Fahrt aufgegeben und mil 10 Ballast- 
säcken sehr glatt um 1 Uhr 80 Minuten nachmittage bei 
Dömsöd gelandet wurde. —»Am 8. Май fand im ungari- 
schen Acro-Klub um 1 Uhr 15 Minuten nachmittags mit 
dem Klubballon »Turule wieder eine Freifahrt statt, 
Korbinsassen waren Oberleutnant А. Kral als Führer, 
ferner Bankier Felix Kramer, Leutnant Ernst Kramer 
des Korpsartillerierepiments Nr. 4 und Karl Brunner. 
Nach 14/ystandiger Fohrt in nordöstlicher Richtung und 
Zurücklegung von 75 km wurde bel Pied sche glit 
gelandet.« 

IN ASNIERES, ешеш Orle unweit von Paris, gub’ 
Sonntag den В. Mai ein Volksfest, Ohne Rücksicht auf 
dieses Ereignis — so schreibt man wns — ergossen sich 
Strome vom Himmel, die Musik verstummie bald und die 
Festteilnehmer beeilten sich, unter Dach und Fach zo 
kommen. Nur im Park hinterm Bürgermeisteramt da 
trotzien einige hundert Menschen dem Regen, Ein Tuft- 
schaf war dort zu sehen, der »Ballon antomobile Le 
Française, wie der singenieur-canstructeur« Delagarde 
ihn bezeichnele. Den Marktaustufern gleich gab der 
Aeronaut einigen Zuschauern vor dem Aufstieg die nötigen 
Erklarungen. »Wie Sie sehen, meine Herrschaften, ist 
dieser Ballon ein kleiner »Lenkbarere, Er шїї 99 m 
Lange, 9 m im Durchmesser und falt 550 ei. Da ich 
nur Stabilitatsexperimente und keine lange Reise beab- 
sichtige, fülle ich ihn stati mit Wasserstoff nur mit Leacht- 
gas, wodurch die Tragfahigkeit von 700 Ag auf 400 redu- 
ziert wird. Mein oLenkbarera weicht von dem »Gelben« 
der Gebrüder Lebandy und den verschiedenen »Santos 
Dumonte wesentlich ab, Vor allem wird die Gondel 
von einem Netz und nicht von der Hölle getragen; das 
behindert, was man dagegen auch vorbringen mag, nicht 
die Fortbewegung des Aerostaten, und man riskiert dabei 
keine Zerreidung des Stoffes. Der Korb ist unter einem 
armıerten Träger aus Bambus angebracht und nicht auf 
diesen Trager selbst montiert, so daß er еш Gegen- 
gewicht bildet und das Stampfen und Rollen des Ballons 
verhindert. Endlich ist mein Ballon, welcher weniger lang 
ist als der =Santos Dumonte und der »Gelbes, mehr 
kugelig und bietet dem Lafiwiderstand weniger Angriffs- 
Aachen. ()ҹ Um 4 Uhr 10 Minuten erlo'gte vor einer 
Zuschauermenge, die auf einige tausend Köpfe ange- 
wachsen war, die Auffahrt des »Frangaise. Fa ist wohl 
uberfüssıg, noch zu erwähnen, daß die Propulsions- 
apparale dieses Schauballons nur ein den modernen Anfar- 
derungen der Bewohner von Asnières entsprechender Auf- 
putz waren. Wenn der vierpferdige Motor auch noch so 
gerausch- und effektyoll arbeitete, Talgte der »dirigenhle« 
selbstveratandlich doch genachlich der von dem Winde 
vorgezeichnelen Trasse. Der Zweck war indes erreicht, 
denn ein gewöhnlicher Ballon halte die Bewohner von 
Asnieres gewiß nicht in solchen Scharen herausgelockt 
wie ein »ballon automobile«. М. de Fonvielle wurde 
durch diesen Schauballun an einen anderen erinnert, der 
ahnlich war und der nicht ohne geschichtliche Redeutung 
ist, weil es ein lenkbarer Ballon mit Dampfbeirieb zur 
Zeit des Kaiserreiches war. Dieser Ballon, der wie der 
Delagardesche auch nur die außere Form eines Lenk- 
haren hatte, um Schanzwecken zu dienen, war unter dem 
Namen hallen poissone im Hippodrem der Champs- 


Elysees zu sehen. Ет war mt zwei großen Schrauben 
versehen, die Sch mit einer unheimlichen Geschwindig- 
keit drehten. Sie konnten das irois der Schwache des 
Motors leicht tun, denn die Neigung der Flügelflachen 
war so ziemlich gleich Nul) Der Motor war eia Papinscher 
Topf, der den Dampf mit ahrenbetaubendem Gerausch 
ausströmen ließ. Der Ballon fiel micht, wie das Publikum, 
auf den Schwindel hinein, sandera flog unbeiret und recht- 
schaffen stets in der Richtung des Windes. Aber es gab 
dort einige Kollegen des Konsirukteurs, die von dem 
Ballon Wunder erzahlten, und das genügte naturlıch, daß 
eine Menge von Leichtglaubigen in den Chorus der Be- 
wunderung einstimmte, 


DIE EXPLOSION des Ballons in der Rue Edovard 
Robert wird jetzt von verschiedenen hyperklugen Lenten auf 
weiß Gott was für geheimnisvolle physikalische Ursachen zo- 
rückzufuhren gesucht. Dasisl aber alles Unsiun. Weshalb will 
man denn durchaus der so naheliegenden Erklarung aus- 
weichen, daß es einfach eine Zigarre oder Zignreile w: 
welche die Entzündung des Gases herbeigeführt hat? Es jat 
wirklich merkwürdig und lacherlich, wie mau heutzutage die 
einfachsten Dinge durchaus komplızieren und verkünstein 
will! Jo emer Mitteilung der »Neuen Freien Presses aus 
Paris heißt es: »Die Ursache der Explosion des ia der 
Rue Edouard Robert gelandeten Luftballons ist noch in 
Dunkel gehüllt, Die von dem Untersuchungstichler Leydet 
bestellten Sachverständigen scheiven nicht- geneigt, der An- 
nahme zuzustimmen, daß Zigarrerraucher їп der Straße 
oder gar an den Fenstern die Kalastrophe verschuldet 
halten ( Sie treten dieser Annahme der Luftschifer ent- 
gegen und richten ihr Augenmerk auf andere Ursachen, 
welobe noch den neuesten wissenschafilichen Forschungen 
immerhin möglich erscheinen und welche die Berücksich- 
gung aller der Luftschiflabrt huldıgenden Kreise ver- 
dienen, Die Suchverstandigen berufen sich auf die jüngst 
erschienene Publikation des Herrn de Fonvielle (in der 
Revue mensuelle de Vaeranautique«). In derselben wird 
das spontane Vorkommen von Gusexplosionen an Ballons, 
welche ın der Landung begriffen siod, nachgewiesen. Fon- 
vielle erklart diese Explosionen {а wissenschafllicher Weise, 
Er ist der Meinung, daß die Ursachen van ahnlichen Kata- 
strophen im allgemeinen in der Aktion des Lenkers des 
Ballons zu suchen sind, nnd El den Luftschiffern den 
Rat, zur Zeit des Sturmes in den Lüften einen Handschuh 
aus Kautschuk anzulegen, welcher verhindern würde, daß 
elektrische Funken sich wahrend der Landungsoperati 
in der Nahe der Klappe ber der Gasausströmung ergeben 
konnteo. Auch Georges Le Cadet, Astronom am Obser- 
vatorlum ven Lyon, bewerkt, daß ein Unfall sich leicht 
selbst aus äer normalen Rlekirizitatsentwicklung in der 
Luft, also auch bei schönem Wetter, ergeben kann. Le 
Cadet erinnert an die Versuche des Dr. Franz Linke und 
berechnet die relativ geringe Entfernung von kaum sechs 
Zentimetern als ausreichend, um eine spontane Explosion 
des Gasen durch Überspringen der am der Luft mit- 
gebrachten elektrischen Funken im Moment der Landung 
herbeizuführen, Er kommt, indem er die von dem Obersten 
Renard argrıffenen Vorsichtamaßregeln kennzeichnet, zu 
dem Schlusse, daß alle stromleltenden Teile eines Luft- 
schiffss mit einem Kabel aus Metall in Verbindung ge- 
bracht werden sollen. welches in die Gondel mänden müsse 
und һа Augenblicke der Landung mil dem Boden in 
Кошай! geseizt werden möge. Auf diese Weise solle dic 
Entladung der eventuell Riekirieital führenden Bestand- 
teile des Luftschiffes herheigefühtt werden. Ein anderer 
Gelehrter auf diesem Gebiete, Mr. Max de Nunsouly, emp- 
fiehlt, wie Dr. Linke, die Anwendung einer Lösung von 
Chlorure de Calcium, mit welcher das Меш und die Seile 
gu bestreichen sejen, um dieselben feucht, alto als gule 
Stromleiter zu erhalten. Diese wissenschafllichen For- 
achnngen und Ratschlage verdienen allgemeine Aufmerk- 
samkeit, Das Gericht wird zum Nutz und Frommen der 
Luftschiflabrt die Meinungen der Sachverstandigen genan 
prazisieren lassen, auch ohne daß es in dem Unglück der 
letzten Тере eine sirafrechlliche Verantwortlichkeit vor- 
ausselzt.e — Za dem Vorstebenden ist nur zu bemerken, 
daß Herr von Fonvielle seine interessanten gelehrien Aus 
führungen mit Rücksicht auf ganz andere Vorfalle ver- 
öffentlicht hat, als eine Landung mitten in einer Straße 
von Paris und unter hunderten von Rauchern! Für eine 
Explosion unter solchen Umstauden bedarf es weiter keiner 
scharfsinnigen Untersuchungen und die Herren vom Ge- 
richte sowie ihre Sachverstandigen können sich wobl ruhig 
mil der höchst natürlichen Erklarung des Unfalles durch 
die beteiligten Lufischifler zufrieden geben. 


ZUSCHRIFTEN, 


Wien, am 21. Mai 1901. 
Geehrter Herr Redakteur! 


In der soehen abgehaltenen Generelversammlung des 
Wiener Flugtechnischen Vereines worde vom Herm Pra- 
sidenten mit großer Befriedigung darauf hingewiesen, daß 
der Kassenstand des Vereines derzeit die vorher nie do- 
gewesene Hobe von 3214 K erreicht babe. Das ist ann 
ganz richtig und în der Tat sebr erfreulich. Gewiß ist aber 
auch — und das sollte wohl nicht ganz ubersehen werden 
— daß den Mitgliedern des Vereines noch nie vorher so 
wenig geboten wurde als jetzt! Ein hober Kassen- 
stand, der dadurch erzielt wird, daß man die von den 
Mitgliedern Jahr für Jahr einbezahlten Beitrage sorgsamst 
beisammen halt and Aeißig Krone зо Krone legt, mag 
vom rein Askalischen Standpunkte des — Kassiers aus 
als das Wünschenswerleste erscheinen, jedoch von einem 
etwas höheren Gesichtspunkte und bei entsprechender 
Rücksicht auf die Mitglieder sollte denn doch nicht an 
das Anwachsen дег Kasse allein gedacht werden! Eine 
fachwissenschaftliche Gesellschaft, wie der Flogtechnische 
Verein, ist ja doch schließlich kein Sperverein, er hat 
ganz andere Ziele und Interessen zu verfolgen als ein 
solcher md ganz andere Aufgaben zu erfüllen, wenn er 
eben seinem Zwecke gerecht werden will. 

Es wurde schon oben gesagt, daß den Mitgliedern 
noch nie so wenig geboten wurde als derzeit, und das 
soll пип auch begründet werden, 


Die Mitglieder erhalten eigentlich jeizt gar nichts 
шейт, ala die auslandischen »Mitteilungen«, die — ala 
Vereinsschrift wohl kaum betrachtet werden können, weil 
sie auf den Wiener Verein sehr werig Raum verwenden. 
Sie können sich wohl auch wahrscheinlich damit nicht viel 
mehr belassen, weil fur sie der hiesige Flugtechnische 
Verein nur ein ganz kleines Anhangsel bilden dürfte, Der 
Verein findet es nicht fur nötig, alle Jahre wenigstens 
ein Heftchen Rechenschafts- oder Jahresbericht zu ver- 
öffentlichen und den Mitgliedern zuzusenden, wie das hei 
anderen Kluba üblich ist, Es kommt daher auch nicht 
alle Jahre eine revidierte Mitgliederliste nach dem 
neuesten Stande heraus. Dadusch weiß man nicht einmal 
mehr rechi, wer dem Vereine angehärt und wer nicht 
Die Vortrzge, die im Vereine zumeist nur vor ganz 
wenigen Herren gehalten werden, gehen fur alle übrigen 
Mitglieder verloren, weıl kein Vereinsorgeu existiert, 
in welchem sie nachgelesen werden konnten. Kurz, es 
fehlt sehr vieles, was in anderen ahnlichen Vereineu die 
Mitglieder einander naher bringt und zusammenhält. 

Man bat eine Klubbibliolhek; sie ist jetzt 
durch die testamentarische Widmung aus dem Nachlasse 
Platies bereichert worden, Gar mancher halle sich dafür 
interessiert, was da der Vereipsbibliothek zugeflossen und 
wie sie jetzt beschaffen ist; ein genauer Katalog ware 
da gewiß höchst wünschenswert, er fehlt aber noch, zum 
mindesten haben die Milglieder bisnun nichts davon er- 
fahren. 

Das alles sind Dinge, die gewiß nicht viel kosten, 
den Mitgliedern aber zeigen würden, daß nicht Мой nuf 
den Kassenstand, sondern auch auf sie selbst etwas Rück- 
sicht genommen wird. Und dieses letztere eracheint sehr 
notwendig, wenn man erwagt, daß der Flugtechnische 
Verein einer Stadt wie Wien, die 13, Millionen Fin- 
wobner zahlt, nur etwa fünf oder sechs Dutzend Mit- 
glieder hat; wenn man weilers in Beiracht zieht, daß die 
alten Mitglieder naturlich immer nach alter werden und 
— einer nach dem andern absterben, siehe Platte, und 
daß sich Jafür weit und breit kein frischer Nachwuchs 
zeigt. Nicht nur also, daß der Flugiechnische Verein nicht 
хоп Jahr zu Jahr ze Mitgliedern zunimmt, er nimmt sogar 
noch stetig ab un. ıst, wie oben festgestellt, heute achon 
auf einem Tiefpunkte angelangt, der schier an seiner Zu- 
kunft zweifeln 1900, 

Man sehe sich doch nur die Versammlungen an, 
wie wenig Teilnahme der Mitglieder da zu ıorken ist 
Die letzte Generalversammlung zum Beispiel ум: schon der 
helle Jammer, doppelt und zehnfach sichtbar und peinlich 
in dem großen Ingenieutvereiussgale. Nachdem der Vortrag 
des Hen Kress beendet war und sich auf die Einladung 
des Herrn Pıasidenlen, dem Vereine beizulreten, olles 
nach der Ture drangte, blieben zur eigentlichen General» 
versammlung keine zehn Herren mehr im Saale, во Чай 
tatsnchlich mehr Funktionare zu wahlen kamen, nla Mit- 
glieder anwesend waren, Das ist aber kein wirklichen Ver- 
eingleben, keiu frisch pulsierendes Dasein, sondern eine 
richtige Scheinexistenz, ein bloßes Vegelieren, wober man 
aber vg dem betreffenden Vereine natürlich auch keine 
Leistungen erwarten kann. 

Diese iriston Verhältnisse und krankhaften Zustande 
zu beheben, müßte wohl das ersto Streben einer Klub- 
leitung sein, welche die Situation tichlig erkennt, den 
Ernst derselbeo erfaßt und mit kraftiger Hand eine Besserung 
herbeizuführen versucht, Daß dies geschehen möge, und 
zwaf mit vollem Erfolg, aber bald und nicht mıt halben 
Mitteln, das wünscht aufrichtipst 


Bir altes Mitglied 


OPEL: 


Fahrräder — Automobile — Motorzweiräder, 
енетин ыа M үү 


Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


KODAK 


NEUHEITEN 1904. 


Klapptaschen З und 3 A 


mit verschiehharem Магйегёеї und aula- 
matischem Verschlusae. 


SEED Trockenplatten 


Die hesten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 
Kein Goldbad nötig. 


Preislisten gratis und franko. 
== Bei allen Handlern. 


KODAK иштер, WIEN, 1. GRABEN 29, 


29. MAT 194. ı 
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SCHIESSEN. 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1904, 


Fabnenweihe - Festschießen, veranstallet 
Schützenverein. 


4. bis 12. Juni. 


Das Schießprogramm enthalt folgende Bestimmungen 
für die einzelnen Waffen, beziehungsweise Scheiben- 
gatlungen: 

Zur Aufstellung gelangen Gewehr-, Armee-, Jagd- 
Pistolen- und Revolverscheiben. 

Für die Gewehrscheiben sind Scheibenstuizen und 
Armeewaflen, für Weichbleigeschosse eingerichtet, zu- 
lassıg. Auf die Armeescheiben darf nur mit Armeewaflen 
geschossen werden. Für die Jagdscheiben gelangen für 
den Kugelschuß stehende und laufende Wildscheiben, 
für den Schrotschuß eine Hasenscheibe, und zwei Stande 
für das Glaskugelschieden zur Aufstellung. Aof die 
Pistolen- und Revolverscheiben kaon mit allen Geltungen 
Pıstolen, beziehungsweise ши dem Armeerevolver ge- 
schossen werden. 

1, GEWEHRSCHEIBEN, Entfernung 150 Schritte: 

1. Gedenkscherbe: Jeder Schütze erball nach Er- 
teichung eines Treffers eine silberne Gedenkplakette. 

2. Festscheibe »Erzherzogin Blankas: Es gelangen 
mindestens 180 Preise im Barwerte von über 8000 К zur 
Verteilung und sind die Preise für die besten Schüsse 
ausgesetzt. 

3. Tiefschußscheibe: Für die besten Schüsse gelangen 
100 Preise іш Werte von 2500 K zur Ausgabe 

4. Trefferscheibe: Für die meisten Treffer in einer 
Lage von 50 Schüssen, und zwar innerhalb eines schwarzen 
Zuelpunktes von 79 cm Durchmesser werden 60 Preise 
von 500 K. abwarts, in Summe 2500 K verteilt, 

II. ARMEESCHEIBEN. Entfernung 900 Schritte: 

Б. Festscheibe „Erzherzog Leopold Salvatore; Teils 
fur die besten Schüsse, teils für die besten Leistungen in 
einer Serie von fünf Schüssen sind 60 Preise im Mindest- 
werte von 8000 К. ausgeschrieben. 

III, JAGDSCHEIBEN (Kugelschuß), 
100 Schritte: 

6. Stehende Hirschscherbe, 

7. Laufende Hirsch- oder Sauscheibe: Das Scheiben- 
bild passiert unregelmallig von links oder rechis wechselnd 
eine 4 m breite Schnee, — Preise gelangen einerseits 
für die besten =Biatischusse«, anderseits fur die besten 
Leistungen in einer Lage zu fünf Schüssen zur Ver- 
teilung. 

IV. JAGDSCHEIBEN (Schrotschuß); 

8. Hasenscheibe: Entfernung 50 Schritte, 

9. Glaskugelschieden: Entfernung 10 m. Preise 
werden gegeben sub 8 fur die größte Anzahl Treffer in 
upunterbrochener Reihenfolge, sub 9 für die meisten 
Treffer auf 30 einzeln und auf 10 doppelt zu werfende 
Glnskugeln. 

V, PISTOLEN- UND REVOLVERSCHEIBEN. 
Entfernung 50 Scarilte: 

10. Ringpreis- und Tiefschulscheibe: Sowohl fur 
die besten Schüsse — gleichgültig ob mit Pistole oder 
Revtlver erzielt — ale auch für die beste Leistung in 
fünf Schüssen mit der Pistole, beziehungsweise acht 
Schüssen mit dem Revolver sind Preise im ungefähren 
Werte уоп 800 К. ausgeschrieben. 

Geschossen wird vom 4. bia 19. Juni 1904 taglich 
von В Uhr früh bis 8 Uhr abends — Mittagspause von 
12 bis 2 Uhr. Beim Vereinsbüchsenmacher auf der 
Schießstatte sind gut eingeschossene Waflen sowie Muni- 
tion zu farifmaßigen Preisen zu entieihen, beziehungsweise 
zu beziehen. 


vom Wiener 


Entfernung 


Elektrischer Tramwayverkehr. Haltestelle »Schieß- 
statten der Tramwayslrecke Reichsbrücke—Kagran. 


NOTIZEN. 


IN GANSERNDORF findet Pfingtsonnteg den 
29. und Pfingstmontag den 29. d. M. ein Glaskugel- 
Preisschießen statt, wozu alle Schützen freundlichst 
eingeladen sind. Das ruhrige Komitee dieser sportlichen 
Veransteltung hat für zahlreiche schone Preise gesorgt, 
und zeigt sich allseitig ein reges Tı teresse [йт den bevor- 
stehenden Schützenkampf. Das Schießen findet an beiden 
Nachmittagen statt, Ganserndorf jet vou Wien aus mit 
der Nordbahn in einer Stunde leicht zu erreichen, und 
auch für die Rückfahrt sind die Zugsverbindungen sehr 
gute Auf dem freien Schießplatz ist wahrend des 
Schießens Konzert, ebenso wie auch fur Speisen und Ge- 
tranke beslens vorgesorgt sein wird. 


К. u, К. Hof- Sport- und Spielwarenhaus 
Wilhelm Pohl, Wien 


1. Karntnerstraße 39. МІ. Mariahilferstraße 5. 
Gngründet 1884, Telephon Kr. B431 u. 8675. 


Modern eıingerichtetes 
Etablissement für 


samtliche Sportspiele. 


Kostenvaranschlage für 
Lawntenn splätze 

und Preislisten gratis und franka. 
urn sie Lesben, ges, 


JAGD. 
ÜBER DAS BLATTEN. 


Eine namentlich dem Jagdfreund, welcher 
das Blatten auf Böcke der Pirsch gleichstellt, 
hochinteressante Zeit ist noch fern, und bis zu 
ihrem Eintritt wird so mancher brave Bock ge- 
streckt, das ist auf der Pirsch dem ebenso vor- 
sichtigen als geschickten Jager zur Beute werden. 
Nichtsdestoweniger wird sich namentlich der noch 
weniger erfahrene Jagdfreund schon jetzt mit dem 
Blatten, wenn auch nur theoretisch, befassen, um 
dann eines Erfolges um so sicherer zu sein. 

Groß ist die Zahl derjenigen, welche sich mit 
dem Verfertigen von sogenannten »Rehrufen« be- 
fassen und sie in allen Biattern als untrüglich an- 
preisen. Wie immer ein solcher Ruf verfertigt sein 
mag, er wird einem praktischen, einem erfahrenen 
Jager, der den Fiepton von Schmalreh und Geiß 
genau kennt, nie das einfachste Instrument er- 
setzen, das iet ein gewohnliches Blatt oder die 
feine, weiße, papierahnliche Birkenrinde. А 

Es gibt Jager, welche vom Blatten eines 
Bockes überhaupt nur dann etwas wissen wollen, 
wenn es sich darum handelt, einen ebenso lang 
gesuchten als dem Bestande der jüngeren Bocke 
und Geißen gefahrlicben kapitalen Bock zur Strecke 
zu bringen; andere wieder lassen solche Böcke 
gerne »verblatten«, um daß sie Wılderern, deren 
sich selbst die eifrigste Hege nicht ganz erwehren 
kano, und sollten jene auch nur an der Grenze 
eines gutbesetzten Revieres ihr Schandgewerbe be- 
treiben, nicht zum Opfer fallen. 

Immeıbin bleibt die Pirsch auf den Bock 
eine des echten Jagers würdigere Jagdart als das 
Blatten; allein es treten oft Umstande ein, welche 
zum Gebrauche des Blatters nötigen, der sonst 
пиг da oder dort von solchen Jagdfreunden in 
Verwendung genommen werden dürfte, die als 
Jagddilettanten sich auch auf diesem Felde einen 
Erfolg erringen wollen. 

Wenn vorhio von Wilderern de Rede war, 
so sei noch bemerkt, daß diese Sorte von Pas- 
sionsjagern das Fiepen des Rehes in virtuoser 
Weise nachzuahmen versteht. Ist ihnen dieses oder 
jenes Revier infolge zu eifriger Überwachung 
für die Ausubung des Blattens rein unzuganglich, 
dann halten sie sich an ein Grenzrevier, vielleicht 
an eine sogenannte Bauernjagd, wohin sie de im 
ersteren stehenden, oder besser gesagt, die zur 
Blattzeit, das ist also in der Zeit der Brunft des 
Bockes, stets auf den Laufen befindlichen Вӧске 
zu locken wissen und niederknallen. So mancher 
brave Bock, dessen Gebörn eine vielverlangte und 
vielgesuchte Trophae bildet, die zu erwerben sehr 
eifrigen und umsichtigen Jagern oft ein, zwei Jahre 
nicht gelingt, fallt anf solche Weise einem mehr 
als Unberufenen anheim und damit auch das Ge- 
hörn, das einem Jager um keinen Preis feil ware, 
wenn er selbst den Trager desselben zur Strecke 
brachte. 

Junge und in volier Brunft stehende Böcke 
sind durch das Blatten leichter vors Rohr zu be- 
kommen, als ein alter und demzufolge immer vor- 
sichtigerer Bock, der oft schleichend wie ein Fuchs 
dem Orte, von dem aus das Blatten erfolgt, sich 
nahert und zur größten, aber nicht freudigen 
Überraschung des Jagers im Rücken dieses schmalt 
und flüchtet. Daß dem Betrefienden unter solchen 
Umstanden nichts übrig bleibt, als seinen Ruf in 
die Tasche zu stecken und weit weg von dem 
Orte seiner neuesten Erfahrung sein Glück zu 
versuchen, versteht sich von selbst. Noch unan- 
genehmer wird der Blattende durch das Anspringen 
einer alten Rıcke überrascht und wohl ihm oder, 
besser gesagt, seinem weidmannıschen Bewußtsein, 
wenn er nicht so rasch Fener gibt, daß ег nıcht 
erst mit dem Niederbrechen der Ricke das Ge- 
schlecht des erblatteten Wildes erkennt. Aber auch 
ohne dieses Mißgeschick wird sich der Jager das 
Anspringen einer Ricke niemals wünschen, schon 
aus dem Gronde шісі, weil diese nach dem Er- 
kennen der Gefahr schmalend Juchtig wird und 
das ganze Revier alarmiert. 

Dori, wo im Verhaltnis zur Zahl der Böcke 
weniger Rıcken stehen, wird der Blattende immer 
| mehr Erfolge haben als in einem Revier, in welchem 
schen der Zahl der Bocke und der Ricken kein 
Mißverhaltnis herrscht. 

Zu den ergötzlichsten, aber deshalb nicht 
minder durchaus nicht erwünschten Zufallen gehört 
die Tatsache, daß ein pirschender Jager dem nach- 
| geahmten Fiepton folgt, um den auf den yermeiat- 


т 


lich natürlichen Fiepton der Ricke hin sich allen” 
falls als Freier emstelleaden Bock zu Schuß zu 
bekommen. Abgesehen von der Gefahr, in der sich 
unter solchen Umstanden die beiden Jager befinden, 
der ramlich, daß der eine oder der audere einen 
Bock vor sich zu haben wahnt und demzufolge 
bei nur etwas weniger kaltem Blut leicht Feuer 
gibt, ist eio solcher Irrtum auch für den Erfolg 
der Jagd von unangenehmen Folgen begleitet. 

In großen ausgedehnten Revieren ist schon so 
mancher Wilderer bemm Blatten von der Hand des 
Hegers abgefaßt worden; ein solcher Erfolg des 
Blattens ist dem letzteren unter allen Umstanden 
sehr erwünscht. 

Alldem zufolge ist die Zahl der zur Blattzeit 
sich ereignenden Vor- und Zufalle eine ebenso 
große, als die letzteren selbst verschieden; dem- 
nach wird jeder Revierförster bezuglich des Blattens, 
ob dieses nun seitens eines Jagdbediensteten oder 
seitens eines Jagdgastes ausgeübt werden soll, eine 
sehr strenge Kontrolle fuhren, 

Was die Tageszeit betrifft, im Verlaufe welcher 
das Blatten den wahrscheinlichsten Erfolg ver- 
spricht, so halten sich erfahrene Jager an die Regel, 
die. letzten zwei Vormittags- oder die späteren 
Nachmittagsstunden hiezu auszunützen; zu den ge- 
nannten Tageszeiten springen vornehmlich starkere, 
alte Böcke an, wahrend die jüngeren, welche be- 
sonders auf dem Höhepunkte der Brunft so ziemlich 
den ganzen Tag hindurch, wie man sagt, auf den 
Laufen sind, die heißen Mittagsstunden etwa aus- 
genommen, jederzeit, 

Jeder Revierkundige kennt ebenso den Stand an 
Rehwild, Wechselwild mitinbegrifien, sowie dessen 
Lieblingsstandplatze; er wird daher am besten zu 
beurteilen wissen, in welchem Teile eines Reviers 
das Blatten unter den güustigsten Umstandon vor- 
‚genommen werden kann. Soll dasselbe aber nament- 
lich dem Wecbselwilde gelten, so ist auf einem in 
der Frühe eines Morgens vorgenommenen Revisions- 
Range im Revier auf den bekannten Wechseln 
leicht zu konstatieren, ob und was für Böcke allen- 
falls eingewechselt sind, Ihre wahrscheinlichen 
Standorte wird der Revierkundige ebenfalls sehr 
leicht zu bestimmen wissen und seine Pirsch oder 
den Ort des Blattens demzufolge, gleichviel ob für 
sch oder für einen Jagdgast, zweckentsprechend 
zu wahlen wissen. 

Nicht selten geschieht es, daß, und namentlich 
auf den vachgeahmten Fiepton eines Schmalrehes, 
sich Reioeke einfinde, um die Gelegenheit zu 
reicher Beute auszunützen, Im allgemeinen muß 
angenommen werden, daß dies viel öfters der Fall 
ist, als der Blattende zu konstatieren in die Lage 
kommt. ерп ebenso schlau und vorsichtig, wie 
sich der Rotpelz nahert, ebenso verschwindet er, 
um bei dem Erwittern der geringsten Gefahr seine 
Lunte zu schwenken und sich zu salvieren, 

Wie uberall, so ist auch in Beziehung des 
Blattens die Erfahrung die beste Lehrmeisterin, 
namentlich dann, wenn dem Neuling ein erfahrener 
Jager zur Seite steht, der kurz, aber hündig dem 
Jagdliebhaber die ersten ihn unterrichtenden Theorien 
beibringt. 


NOTIZEN. 


DER LANDESJAGDSCHUTZVEREIN in Pest 
hielt am 13. d. М. unter dem Vorsitze des Grafen Nádasdy 
seine 91. ordentliche Hauptversammlung ab. Der Verein 
zahlt derzeit 997 Mitglieder und besitzt ein Vermögen 
von 49,363 К. 

AUF DER HERRSCHAFT TYCZYN in Galizien 
wurde vom Fürsten Radziwill ein abnormes Gehörn von 
seltener Höhe uod Starke, sowie selten schöner Perlung 
erbeulet. Das Сеһога wiegt 510 g, Aus der Rose der 
rechten Stange ist an deren Innenseite eine schwächere 
Sechserstange herausgewachsen, die, wenngleich mit der 
Mutterstange auf einer Rose stehend, doch eine Stange 
für sich bildet. 

DER DIEBSTAHL von Fasanen-, Rebhübner- und 
Kiebitzeiern hat in den ungarischen Jagdrevieren große 
Dmensionen angenommen. Die Diebe wurden, wie aus 
den Verhaftungen der letzten Woche hervargeht, in 
slowakischen Eierhandlerinnen ermert, die am Sonntag 800 
und am Montag 574 Stück solcher Eier nach Wien auf 
den Markt brachten. Die ersteren waren dem Jagdzüchter 
von Ssniendorl, die leizteren in dem bei Malaczka ge- 
legenen Jagdresiere gestohlen. 

AUS BASSIN CITY in Wyoming kommt der 
»American Field« die Mitteilung zu, daß man dort viele 
eingegangene wilde Enten in der Nahe von Paint-Rock- 
‚Creek, Grafschaft Be Ben, angetroffen hat, bel deren 
Untersuchung man im Krople kleine Goldklümpchen fand, 
die beim Schlucken dort stecken geblieben sind. Ein 
Dr. Walker aus Hyattville soll -eine Ente geschossen haben, 
die ein Goldklümpchen im We te von über 50 M enthielt, 
Man ist eifrig bemuht, die Stelle ausfindig zu machen, wo 
die Enten das kostbare Metall aufgenommen hahen. Es 
ware da wahl kein Wunder, wenn dort die Jagd auf 
4 Wildenten in höchster Blüte stunde. 


DÉI 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[22. МАТ 1904. 


EINE ALTE LEHRE der Jagôzoologer ist es, 
welche fast in allen Fachbücher enthalten ist, daß der 
Bast des Rehbockes in trarkenem Zustande abgelegt und 
in kleine Parlikelchen zerrieben werde. Entgegen dieser 
Theorre wurden jedoch bereits zu wiederholtenmalen Beob- 
achtungen in den verschiedenen Jagdblaitera veröffentlicht, 
welche dıe Tatsache ergeben, daß der Rehbock unter Um- 
ständen die panze Basıhülle auf einmal von den Stangen 
fegt, so бай dieselbe die Form und Endenzahl des Ge- 
'hörnes erkennen laft. So wird erst jüngst im »Dentschen 
Jägers, München, darüber berichtet, daß an einer Fege- 
stelle der Bast eines verlegten Sechsers beisammen ge- 
fanden wurde. Ob in dieser Tatsache die Regel oder 
eine Ausnahme zu erblicken ware, konnten wohl nur ein- 
gehende Untersuchungen und Beobachtungen entscheiden. 

DIE JUNGHASENSATZE ım Monat Janner und 
Februar dieses Jahres sind infolge des frühen Seizens und 
des unentschiedenen Winters bis zu 50 Prozent einge- 
gaugen. Dieses ungünstige Verhaltnis spricht aus allen 
Mitleilungen дег jagdlichen Presse. Wie bei allen anderen 
Wildarten bewirkt ein milder Winter oder welterlaunische 
Anwandlungen des Winters ein frühzeitiges Liebesleben 
und Foripfanzungsgeschaft. Die Jungen sind dann nicht 
weiterhart genug, um sich bei plötzlichen Witterungs- 
vmechlagen erhallen zu konnen. Die in Strauchbaufen und 
im Walde gesetzten Junghasen sind, weil geschützt, durch- 
gekommen. Mit Rücksicht darauf, daß Reisig- und Klafter- 
haufen nicht nur von vielen Vogelarten als Brutstatie be- 
nützt, sondern auch von Hasen und Reheu aufgesucht 
werden, пш im Schulze derselben zu setzen, würde von 
dem bekannten Vogelkundigen, Dr. Liebe, in seinen 
Schriften auf den Schaden aufmerksam gemacht, der er- 
wachst durch das Abfuhren des Holzes und des Reisigs 
zur Zei, wo Bruten bereils gemacht und die Junghasen 
bereits gesetzt sind. Jedenfalls muß bei Abführ genau 
auf frischgeseizte Jonghaschen geachtet werden, und 
empfiehlt es sich, denselben in diesem Fall den Schutz 
nicht zu enlziehen. 

DAS KUBANER JAGDREVIER, welches sich 
im Nordabbange der kaukasischen Haupıketie uber 800.000 
Joch erstreckt und, den Großfürten Georg Michailowilsch 
zum Schirmhersn besitzt, ist eines der wenigen Gebiete, 
die bisher von menschlicher Unterjochung verschont ge- 
blieben sind und der freien Entwicklung der Tierwelt den 
nötigen Spielraum gewähren, Es bildet ein Dorado, das 
jeden Weidmann bozaubern muß Gegen Süden terrassen- 
färmig aufsteigend, acblieðt das Gebiete alle Lagen von 
2000 bis 19.000 Fuß in sich. Die niederen Partien bergen 
das Reh- und Schwarzwild, sowie Wölfe, Luchse und 
Baren, leiztere übrigens тп allen Regionen. Die höher 
gelegenen Schluchten und Täler beherbergen den Hirsch 
und dem Auer, Die Felsenparlien oberhalb der Hanm- 
grenze mit ihren Gletschern und ewigem Schnee werden 
уоп Gemsen und dem Fur belebt. Da halt auch der 
Panier seine Streifzüge. Eine Aufbrüchstelle oder einen 
Kadaver finden sehr bald die diversen geflederten Rauber, 
Kondor, Barigeier, Adlerarien u. s w. In den Baum- 
reglonea trifft man den kaukaslschen Birkhahn und das 
Königshuhn, beide speziell kaukasısche Wildarten, Die 
klaren Wässer sind ungemein reich an Forellen. Ende 
‚August erscheint der hohe Jagdberr mit seinen Jagdgästen, 
um dem edlen Weidwerk zu huldigen. 


Zu kaufen gesucht 


junger, englischer Hnlldogg oder Boxer, Muß gut 
apportieren konnen. Anfragen an ], Fraweis, Meran (Tirol), 
‚Rennweg, Sekretar bei Herra v. Reiningbaos. 


Фу. Versteigerungsamt 


Wien, L Dorotheergasse Nr, 17 
übernimmt: Hinterlassenschaften, Mobllien aus Uber- 


aladiungen опа Gegenstande jeder Art, wie Gemälde, 
Kunstobjekte, Klaviere, Harmoniums, gute Möbel, 
Dekorationsstücke, Wagen u. s. w, mit Ausnahme 
von neuen Waren, zur Versteigerung. 
Anmeldungen taglich von 9—12 Uhr, auch brleflich 
und telephanlsch (Nr. 2416). 


Fattinger’s 
Fleischfaser- 


Hundekuchen. 


Das oinzige Futtermittel, welchen die 
e 


оаа nnd klein) езъпа und 
воров erhält, 9 зз 4-0 


Futter zu schätzen wei a. 50 Bio 


3 Kronen. 
Fatiinger & Co, Wian, IV. 
Uoborall erhältlich. — Warnung vor Nacbabmungen, 


ZWINGER. 
DER DEUTSCHE VORSTEHHUND. 


Die Zahl der Berufsjager ist eine sehr be- 
deutende; diesen ist der Vorstehhund deutscher 
Rasse unentbehrlich, Das war wohl mit einer der 
gewichtigsten Grunde, die deutschen Rassen nicht 
nur zu erhalten, sondern deren Zucht möglichst 
zu heben. 

Der Jagdfreund hingegen, ob er nun mehr 
oder minder für die Jagd passioniert ist, und ob 
er num Besitzer einer Eigen- oder aber einer Pacht- 
jagd ist, wird sich als Jagdgehilfen zumeist einen 
Vorstehhund englischer Rasse in Verwendung 
nehmen ; speziell aber, je nach der Art des Wildes, 
welchem eben diese oder jene Jagd gilt, einen rauh 
haarigen Vorstebhund deutscher Rasse, das 
andere Mal einen Schweißhmd, in gewissen 
Fallen vielleicht einen Stöberer, eine Bracke etc, 

Für die Gesamtarbeit dieser Hunde muß dem 
Berufsjager der deutsche Vorstehhund ausreichen, 

Ganz abgesehen hievon, daß der Wert eines 
solchen Hundes, der verschiedenartiger Leistungen 
fahig ist, namentlich für den Berufsjager ein sehr 
großer sein muß, kommt bei all dem noch das 
Temperament der deutschen Vorstehhunde über- 
haupt in Betracht. Eine Pirsch, ein Stehen auf 
dem Anstande, gleichviel, ob auf Nutzwild oder 
Raubzeug, fordert das ruhigste Verhalten seitens 
des Jagers sowohl wie des Hundes; diese Ruhe 
liegt nicht in dem lebhaften Temperament des 
englischen Hundes, sie ihm erst anzuzüichten, anzu 
erziehen ware ein ebenso mühsames als proble- 
matisches Werk und dessen Endresultat doch nur 
eine Kopie des deutschen Vorstehhundes. Handelt 
es sich um die Beantwortung der Frage, ob also 
deutsche oder englische Vorstehhunde zu zuchten 
sind, so wird wohl jeder erfahrene Jager sagen: 
unbedingt beide Nur so kann den verschiedenen 
Jagern in ıhren ebenso verschiedenen Ansprüchen 
an einen Hund und den Bedingungen, welche der 
Betrieb der einen und der anderen Jagd und der 
Beruf seibst an einen Berufsjager stellt, genügt 
werden. 

Unsere Jager sind nicht in der Lage, sich zu 
jedem einzelnen Jagdzwecke einen eigenen Hund 
zu halten, und ware das auch der Fall, so würde 
es wohl manche Unzukömmlichkeiten im Gefolge 
haben, jeden Schritt in irgend ein Revier in Be- 
gleitung mehrerer Hunde zu tun. 

Schon vom ersteren Standpunkte aus durfte 
die Rasse der deutschen Vorstehhunde nicht ein- 
gehen, noch mehr aber deshalb nicht, da diese 
Hunde eine Summe von Leistungsiahigkeiten be- 
sitzen, die unter allen Umstanden sonst nur mehrere 
Hunde, und zwar verschiedener Rassen, aufzu- 
weisen baben, 

In England ist, wie bekannt, die Jagd in be- 
stimmten Gebieten keine ihrer Art nach so ver- 
schiedene wie bei uns, wo ein und dasselbe Revier 
Feld-, Waid- und Wasserjagd darbietet, selbstver- 
standlich mit allem Raubzeug, das von dem Raube 
der Bewohner dieser drei Jagdgründe lebt und 
dem zu jeder Jahreszeit nachgestellt werden muß. 

Sehen wir aber von dieser auf die ersprieß- 
liche Tatigkeit des Berufsjagers basierende Not- 
wendigkeit solcher in verschiedener Beziehung 
leistungsfahigen Jagdgehilfen, wie sie der deutsche 
Vorstehbund reprasentiert, ab, und betrachten wir 
die Frage seiner unbedingten Notwendigkeit für 
den Berufsjager von einem anderen Gesichts- 
punkte aus, 

Rücksichtlich des deutschen Vorstehhundes 
hat es sich darum gehandelt, aus den Resten einer 
fruher so hochgehaltenen und sorglich gezüchteten 
Rasse von Hunden den einst so hervorragenden 
deutschen Vorstehhund wieder zu erzüchten. Nun 
ist dieses Ziel erreicht; die Zahl der Vereine, 
welche sich der Zucht und Hebung des Vorsteh- 
hundes deutcher Rasse widmen, ist eine sehr be- 
deutende; Prüfungssuchen mit ausgedehuterem 
Programme sind an der Tagesordnung, und die 
auf solchen Suchen zu gewmnenden Preise sind 
sogar sehr bedeutend. 


Zur Aufbewahrungs-®Bsaison ! 


Erste Wiener Konservierungsanetalt für Teppiche, Vorhänge und Winter- 
kleider des 


ATLOIS JONAS, Wien, XIV. 


Huzlgasse Nr. Фа. 


Jahre hindurch hat man rcksichtlich der 
Prüfuugssuchen für eine Erweiterung ihres Pro- 
grammes plaidiert, namentlich deshalb, da der 
Vorstehhund deutscher Rasse nur auf der er- 
weiterten Basis solcher Suchen seine Leistungs- 
fahigkeit.und Мегой seine Klasse dartun konne, 
Diesem Begehren wurde Folge gegeben, erweiterte 
Gebrauchssuchen und Waldprüfungen eingeführt 
und mit ansehnlichen Preisen dotiert, 

Namentlich ist es der sogenannte Brauntiger, 
der unter den gebrauchshundfarbigen Vorstehhunden 
der kurzbearigen deutschen Rasse in der letzten 
Zeit mit besonderer Vorliebe und dementsprecnend 
mit ebensoichem Erfolg gezüchtet wurde, 

Es ist wohl von selbst einleuchtend, daß der 
Berufsjager den deutschen Vorstehhund überhaupt 
bevorzugt und unter diesen wieder den gebrauchs- 
hundfarbigen; die Vorliebe für diesen erstreckt 
sich aber bereits auch auf die Kreise der Jagd- 
freunde, und zwar solcher, welche Jahre und Jahre 
hindurch nur englische Vorstehhunde, namentlich 
Pointers züchteten. 


NOTIZEN. 


DER WIENER TIERSCHUTZVEREIN, der unter 
dem Protektorate des Erzherzogs Rainer sieht, hat nach 
dem Berichte auf seiner Hauptversammlung am 19, d. М. 
im abgelaufenen Jahre 4376 Hunde geborgen. 

DIE PRAGER HUNDEAUSSELLUNG, veran. 
staltet vom Landesverein der Züchter edler Hunde, wird 
heute den 22. Mai im königlichen Tiergarten iu Prag 
unter dem Ehrenvorsitze des Grafen Kar) Erwin Nostiz 
eröflaet Richter sind: Kammerer-Wien, Boppel Cannstatt, 
Emil van Ölto-Brixe: orsimeister Adler-Schwarzkosteletz. 
Mit Rücksicht auf die zweijahrige Pause, welche der ver- 
austaltende Verein in seinen Veranstaltungen eintreten 
ließ, wird diese Schau ein vollstandig neues Bild der 
Zucht in Böhmen bieten. 

IN DUISBURG am Rhein findet am 28. und 29. d. М. 
eine internationale, vom dortigen Erdhund-Klub veran- 
staltele Ausstellung von Hunden aller Rassen, am 29, 
eine vom Polizeihund-Verein arrangierte Prüfung und 
Vorführung von Polizeihunden statt. Der Verein konti- 
mentaler Bernbardinerfreunde Frankfurt halt im Rahmen 
dieser Ausstellung eine Spezialschau für St. Вегоһагда 
hunde sb. Das Programm enthalt 782 Klassen. Die Geld- 
preise in den offenen Klassen betragen 80, 20 und 10 Af 
und werden unter jeder Bedingung ausbezahlt. 

DAS PROGRAMM der zweiten großen Ausstellung 
von Hunden aller Rassen in Halle 3.5. am 4. bis 6, Juni 
1904 gelangte in dieser Woche zum Versand. Die Reich- 
halıgkeit desselben 1adt diese Ausstellung als eine her- 
vorragende erscheinen. Mit dieser Ausstellung sind ver- 
bunden: Preisschliefen für Dachshunde und Farterriers, 
Kollektivausstellung des Berliner Barsoi-Klubs mit Ver- 
gebung des Championtitela für 1904 und zweier Cham- 
Pionpreise (Wert der Preise zirka 200 M), die Vergebung 
des Championtitela des Deutschen Doggen-Klub Berlin. 
Außer den garantierten Geldpreisen von 80, 20 und 90 M 
gelangen in den Nebenklassen Becher, silberne und bron- 
zene Medaillen sowie zahlreiche von den Spezialklube 
und Privaten gestiftete Ehrenpreise zur Vergebung. 

DAS DERBY SÜDDEUTSCHLANDS wurde am 
18. April auf der königlichen Hofjagd Kornthal-Ditzingen 
von acht deutschen Vorstehhunden gelaufen. Es erzielten: 
1. Preis Flora-Eichsfeld, Besitzer Joh, Roidl-Neuhaus; 
2. Preis Lore: Wurttemberg, Besitzer königliches Holjagd- 
amt Stuttgart; 8, Preis Huberti Abbs топ der Raichs- 
stadt, Besitzer Artur Quirin-Stützheim, und Hertha vor 
der Gusshütte, Besilzer Forster Lustenberger-Forsthaus 
Gußhütte bei Schletistadt. — Bei der Jugendsuche bei 
Straßburg am 23. April, bet welcher elf Hunde liefen, 
errang Hertha won der Gusshitte den 1. Preis und Ehren- 
preis; mit ihr konkornerten Zuberti Abbs nad Brra Forst- 
Wasgau, zwei ganz gleichwertige Hunde, die mit dem 
2. Preis ausgezeichnet wurden, den 3. Preis erhielt Senza 
vom Gamb. ksss 


IN DER ZEIT vom 10, bis 12. Jum finden folgende 
Ausstellungen statt: Фе allgemeine Ausstellung von 
Hunden aller Rassen zu Eger (Nennungsschluß 30. Mai), 
die internationale Ansstellung des Vereines der Hunde- 
freunde zu Hamburg (Nennungsschluß 28. Mai), die all- 
gemeine Ausstellung des Vereines zur Forderung reiner 
Hunderassen zu Bochum und die vom Erdhund-Klub ver- 
anstaltete internationale Ausstellung zu Hildesheim. In 
der Hamburger Ausstellung werden nicht weniger als acht 
Spezislausstellungen veranstaltet, und zwar vom Berhner 
Teckel-Kiub, vom Klub für braune und gefleckte Dacks- 
hunde, vom Klub für braune und rauhhaatige, für braune 
und langhaarige Dachsbunde, vom Griffon-Kinb für alle 
drahthaarigen Vorstehhunde, vom Setier-Klub, vom Zweig- 
vercin Hannover des Vereines für deutsche Schäferhunde 
und vom Dobermannspinscher-Kiub in Apolda. Mit der 
Ausstellung wird eine Schafer-, Polizei- und Kriegshund- 
prüfung verbunden werden. Neben den Geldpreisen, die 
9500 27 in bar betragen, gelangen sieben Staalspreise der 
Stadt Hamburg, >00 Ehrenpreise sowıe der Mont bello 
Cap des Deutschen Doggen-Klubs (Wert 500 М) zur Ver- 
gebung. 

AUS DEN TOREN der sonst still und einsam 
liegenden Gartenbaugesellschaft ertönt seit heute früh ein 
sielstimmiges Konzert, veranstaltet von allen Rassen und 
Arten des Hundegeschlechtes. Ein heißes Rıngen vor den 
vornehmsten Richlern Europas wird noch vormittags um 
die Schönheitspreise beginnen. Es lohnt sich aber auch 
der Mühe, schöne Hunde zu zochten und zor Ausstellung 
zu bringen, wenn man nur eınen Blick in den über und 
über gefüllten Ehrengabentempel wirft. Noch me hat eine 
Ausstellung für Luxushunde so zahlreiches und ausge- 
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zeıchaeles Hundemateriz) nach Wien gebracht wie diesmal 
Das Interesse an dieser, leider nur die beiden Pfngst- 
feieriage wahrenden Ausstellung ist aber auch ein so 
außerordentlich reges, wie ез noch nie zuvor sich gezeigt 
hat. Die Damen Wiens, die ja große Hundelreunäinnen, 
aber leider noch viel zu wenig Kennerinnen schöner 
Hunderassen sind, werden dort nicht nur Gelegenheit haben, 
zeinrassige edle Riesen- und Schoßhunde kennen zu lernen, 
sondern auch zu erwerben. Machtige Plakate laden zum 
Besuche ein. und wohl wenig Hundefreunde werden es 
versaumen, diese Aussellung zu besuchen, die es auch wert 
ist, besucht zu werden, 


FISCHEN. 


SPORTFISCHEREI UND FISCHVER- 
MEHRUNG. 


Die Schwierigkeiten, mit welchen der feinere 
Fischereisport in seiner Ausübung zu rechnen hat 
und die haupisachlich in der schwer und meist 
nur zu druckenden Bedingungen erlaugenden Angel- 
erlaubnis bestehen, veranlaßten manchen begüterten 
Sportangler, sich ein Forellenwasser selbst zu pachten. 
Indes ist mit einer solchen Maßnahme nicht immer 
den Wünschen des Retreffenden gedient, weil die 
leichter erhaltlichen Fischwasser selten so einen 
dem Sportfischer genehmen Stand an Forellen 
aufweisen, ош auf die Bezeichnung »Sportgewasser« 
Anspruch machen zu konnen. 

Es gibt einige Moglichkeiten, sich einen guten 
Salmonidenstand im Pachtwasser selbst zu schaffen, 
und will der Sportfischer besondere Opfer bringen, 
denn ist die Sache verhaltnismaßig leicht, wenn 
auch nicht immer einfach, doch kann man auch 
auf weniger kostspielige Art das Fıschwasser ver- 
bessern und fischreicher machen. Von Salmaniden 
fast entvölkerte, aber fur den bloßen Aufenthalt 
und Abwuchs solcher Fische noch immer geeignete 
Bache oder Flüsse sind selbst in langen Strecken 
recht billig zu haben, weil sie fast ertragslos ge- 
worden sind und der frühere Pachter keine Maß- 
regeln dagegen ergreifen wollte. Solche Verhalt- 
pisse treten manchmal dort ein, wo die Forelle 
nicht mehr recht ablaichen kann, weil die kleinen 
Zufusse des Gewassers mehr oder minder ver- 
unreinigt sind; treten zu diesen verunreinigten Vor- 
Autern in der Folge weitere Verunreinigungen 
hinzu, dann ist es mit der Fischerei allerdings 
aus, aber dies ist nicht immer der Fall, vielmehr 
beginnt nach einem langeren Laufe des Haupt- 
gewassers die Selbstreinigung desselben einzutreten 
und der hier schütiere Stand an Forellen ist nur 
den verunreinigten Laichplatzen im Oberlauf und 
den Zuflüssen des Gewassers zuzuschreiben, aber 
nicht der Qualitat des Wassers im Hauptbett. 

Die Existenzbedingungen für die Forelle sind 
hier zwar nicht so günstig, als wenn gar keine 
Verunreinigung stattgefunden baite, nachdem die 
meistens durch Wiesen sich schlangelnden Zuflusse 
sonst eine nicht unbedeutende Kleintierfauna dem 
Hauptwasser zuführen, aber sie sind jedenfalls 
vorhanden, Nachdem also der Fortpflanzung der 
Forelle hier Hindernisse entgegenstehen, so treten 
dieselben größtenteils zuruck, sobald es sich nur 
um den Abwuchs dieses empfindlichen Fisches 
handelt. Ist es auch mit diesem nicht gar günstig 
gestellt, dann ist das Emsetzen der viel wider- 
standslahigeren schnellwüchsigen amerikanischen 
Regenbogenforelle eines Versuches wert, welche 
schon in einigen Jahren ihres Gedeihens einen sehr 
guten Sport abgibt, Sei es wie immer, den jelzt 
haufiger als früher als Pachter auftretenden Sport- 
fischern obliegt es, die Gewasser so zu bewirt- 
schaften. daß sie nicht nur augenblicklich als gut 
bestockt gelten, sondern auch in der Folge sowohl 
einen guten Sport bieten als auch einen sonstigen 
Wirtschaftsertrag abwerfen. In dieser Hinsicht seien 
einige Leitsatze aufgestellt, welche in ihrer Kürze 
selbstverstandlich nicht einer besonderen Forellen- 
zucht das Wort reden, sondern dem angelnden 
Fischwasserbesitzer zu einem besseren Sport ver- 
helfen sollen. Man kann sich eine kleine Versuchs- 
statte für Forellenzucht selbst anlegen, sobald man 
eio entsprechendes künstliches oder natürliches 
Wasserhassin zur Verfugung hat, Dasselbe halt man 
den Winter uber trocken, dungt es mit einer 
unbedeutenden Schicht Stallmist und laßt es dann 
im Frühjahr nach dem Verschwinden der starkeren 
Eisbildungen mit Wasser ап, Das Wasser soll 
einige Zeit durchlaufen, erst spater stellt man den 
Zofuð ein, damit sich die Insektenfauna bilden 
kann, welche den kleinen einzusetzenden Forellen 
nach dem Verlieren ihres Dottersackes als will- 
kommene Nahrung dient. 

Vorwiegend sind es Daphnien, welche zuerst 
auftreten, und ш 


Broten stattzufinden, man muß aber spaterhin 
trachten, das Auftreten der Dyticuslarven vom 
Wasser fernzuhalten. Die Temperatur des Wassers 
ist während der wärmeren Zeit möglıchst tief zu 
halten, jedenfalls unter 16 Grad Celsius, was durch 
Einlaß von frischem Quellwasser herbeigeführt 
werden kann. Der Besatz darf iur den zugemessenen 
Raum nicht zu stark sein, es genügen zwei Fischchen 
für den Quadratmeter. Sobald sich die Kleinfauna 
zeigt, kann mit dem Einsetzen begonnen werden, 
später finden sich andere Tiere, wie Schnecken, 
Flohkrebse etc. eis, welche von den mittlerweile 
herangewächsenen Fischchen gern genommen werden, 
Das kleine Bassin oder der Teich kann einige 
Tiefe besitzen und zum Teil im Schatten liegen. 
Dieser Umstand erhält das Wasser kühl. Gewissen 
Schädlingen ist nicht immer erfolgreich zu be- 
gegnen, fallen aber einige Forelien denselben zum 
Opfer, dann wachsen die anderen Forellen durch 
das Abtreten ihrer Nahrungskonkurrenten um so 
schneller heran, so daß ein Tel des verloren- 
gegangenen Forellenfleisches im Gesamtgewicht der 
ubrigen Fische wieder hereingebracht erscheint. 

Hat man einen etwas größeren Teich mit 
kleinem 20002, welcher sich durch Wiesen schlan- 
gelt, zur Verfügung, dann um so besser, man kann 
die Brut in denselben übertragen, nur ist es für 
dieselbe nützlich und sicherer, жепп der Teich 
über Winter trocken gehalten worden war; stellen- 
weise Grasnarben sind für die Entwicklung der 
Kleiptierfauna nicht ungünstig, und der größere 
Raum, welcher den Fischen zur Verfügung steht, 
durfte zu ihrer Entwicklung auch besser beitragen. 
Fressen die größeren Fische die verkümmerten und 
schwachlichen Kameraden anf, dann liegt nicht viel 
an dieser Sache, solche degenerierte Tiere ver- 
sprechen ja ohnedies nichts. 

Abwechslung in der Nahrung ist von größerem 
Vorteil. Die Fütterung ist auf eine Reihe von 
Nahrungsmittela basiert, von welchen das Natur- 
futter fort und fort den allerersten Rang einnimmt, 
nachdem alle anderen künstlichen Futtermittel 
immer unter das Naturfutter zu stehen kommen. 

Von den natürlichen Futtermitteln ist eine 
besondere Klasse, wie die Schnecken etc., leicht 
zu beschaffen, aber diese nimmt dıe Forelle nur 
zur Not, ihr Hauptaugeumerk richtet sie auf die 
Insektenwelt in ihzen verschiedenen Entwicklungs- 
stadie. 

Die Fütterung mit Insekten ist jedoch bisher 
noch wenig praktiziert worden, man hat damit zu 
viel Mühe, außerdem lassen sich fur größere Zucht- 
betriebe die erforderlichen Quanten Insekten nicht 
ohneweiters beschaffen. Man konnte die im spateren 
Fruhjabr zahlreich auftretenden Mai- und Brach- 
kafer sammeln, da sie, zu Mehl zermahlen, ein 
feines Fischfutter abgeben wurden, auch die Mai- 
und Eintagsfliegen sowie andere sehr haufig vor- 
kommende Fitigler lassen sich in Mengen sammeln, 
und wer Azetylenflammen über Wasser anbringen 
will, hat ein großes Anziehungsmittel für eine Un- 
zahl Insekten, von welchen viele durch Verbrennung 
in das Wasser fallen. Das Insektenfutter hat einen 
so großen Einfuß auf das Gedeihen der Forelle, 
daß solcherart genahrte Tiere eine viel größere 
Lebenskraft besitzen als andere, mit Fleisch- und 
Fischmehl gemastete Fische, De insektenfressenden 
Forellen sind weitaus lebhafıer und schwimm- 
gewandter und bieten, an die Angel geraten, einen 
guten Sport, außerdem ist die gastronomische 
Frage hier vollständig gelöst, nachdem das Fleisch 
solcher Fische dıe feinste Delikatesse bildet. 

Nach dem Heranwachsen der Brut ist es an 
der Zeit, dieselbe der freien Fischbahn zu über- 
antworten Dieses Unternehmen ist jedach nicht 
so leicht, als man sich gerne vorstellt, vielmehr 
bedingt dieses Aussetzen eine Reihe уоп Vor- 
sichten, es sind eben nıcht viel Stellen im Bache 
oder Fluß vorhanden, wo das Aussetzen der Fische 
mit Aussicht auf ein gutes Fortkommen derselben 
geschehen kann. Gut ist es jedenfalls, wenn ırgendwo 
ein oder gar einige Seitenbache rein und kühl 
dahirflieBen, mit Schlupfwinkeln an ihren Ufer- 
randern ` dorthin kann man die Forelichen tragen, 
wenn man nicht gleich den Oberlauf des Wassers 
aufsuchen will. 

Sind derlei Wasserstellen verunreinigt, dann 
bleibt wohl nichts weiter ubrig, als die Fischchen 
im Hauptwasser auszulassen, dies geschieht aber 
nicht in der Art, daß man den ganzen Inhalt des 
Behalters unvermittelt in das Wasser leert, das 
würde den Tieren, welche an den Temperatur- 
unterschied sich erst allmahlıch gewöhnen müssen, 
schaden, und ist die Stelle ungünstig gewahlt, dann 


ш diese Zeit hat der Einsatz der | ware die ganze Brut dem Untergange geweiht. 


Man muß daher das Wasser des Behaltnisses durch 
Beigabe von einigem Bachwasser mischen und zu 
temperieren versuchen, erst dann, nachdem sich 
die Fischcheu etwas an den Temperaturwechsel 
des Wassers gewöhnt haben, laßt man eine kleine 
Partie aus dem Behalter ın das freie Wasser 
hinausschwimmen, 

Nach einiger Beobachtung des Verhaltens der 
ausgelassenen Fische gebt man zur nachstgünstigen 
Aussetzetelle weiter und wiederholt dieselbe 
Prozedur, bis man mehrere Kilometer Bachstrecke 
abgegangen ist. Das Wasser in dem Behalter soll 
nicht hoch stehen, damit die Fische nicht an 
Sauerstoffmangel leiden und so matt werden, daß 
sie dann von der Strömung enttragen werden. Die 
ausgesetzten Fische beginnen sich im Wasser 
langsam zu orientieren, und sobald dies geschehen 
ist, schwimmen sie lustig davon; gesunde Fische 
zeigen stets dieses Verhalten. 

Wenn der Sportfischer auf diese Weise fleißig 
Fische in sein Wasser einsetzt, so kann er fuglich 
auf die verminderte natürliche Vermehrung der 
Fische verzichten, das heißt, er kann in einem 
Fluß oder Bach, dessen Zuflusse wegen ihrer Ver- 
unreinigung eine Fortpflanzung der Forelle nicht 
mehr zulassen, dennoch einen ausehnlichen Forellen- 
stand erhalten, wenn der Selbstreinigung des Wassers 
im Flusse nicht durch weitere Verunreinigungen 
entgegengearbeitet ist und die Maßnahme des jahr- 
lichen Bruteinsetzens keine Unterbrechung erleidet, 
Verarmter Fischwasser mögen sich die Sportfischer 
in der geschilderten Weise annehmen und den 
Fischstand derselben wieder aufzurichten trachten, 
sie werden in dem erzielten Erfolge nebst gutem 
Sport auch große Freude und Befriedigung finden 


NOTIZEN. 


04.000 KREBSE hat der Fischerei-Vereio Altmuhl 
im verflossenen Jahre In die Altmuhl eingesetzt, Für die 
Kıebseinsetzungen wurden 5376 K vernusgnbt, Der Frei 
der Einwtzkrebse ist um nahezu 30 Pıazeot gestiegen 
und betragt gegenwartig 120 K für 1000 Stück Krebse. 

IN DEN SCHWEIZER SEEN gibt es scht große 
Hechte von respektablem Gewicht. Im Kanton Zürich 
wurden kürzlich acht Hechle von einem Berufsfischer 
mittels Netz erbeutel, welche zusammen 108 kr wogen. 
Der größte Hecht wurde 30.4 Gewicht schwer befunden, 
wahrend der leichteste noch immer über В Ar wog. 


VERSCHIEDENE ANGLERVEREINIGUNGEN 
Deutschlands haben das Fischeinselzen auf Ihr Wirtschafts- 
Programm geseizt, tells um den Angelsport zu heben sowie 
einen Ersatz für die aus dem Wasser erangelten Flache 
zu bieten. Die Erkenntnis von der besonderen Nützlich- 
keit dieser Mn@nahme bricht sich in den Anglerkinbs 
immer mehr Bahn und dürften diese Vereinigungen im 
Publikum bald ein höheres Ansehen gerueßen als bisher. 

NAHEZU 7000 KRONEN verwendete ımJahre 1909 
der Schlasisehe Fischerel-Vereln für das Ausseizen von 
Eiern, Beut- uod Besalzfischen. Die Mitgliederzahl den 
Vereines ist auf 108 genliegen und die Anglervereinigungen 
Чез Landes haben um Anschluß an den Fischereiverein 
angesucht, was "en Saase erlreulichen Zusammenwirken 
dieser beiden зп ihren Zielen oft verschieden arbeitenden 
fischereilichen Korporationen zeigt ; es ist dies der Preußisch- 
Schlesische Fischerei-Verein, von dem hier die Sprache 18t. 


IN ARBON in der Schweiz hat ein alter Angler 
einen Korkschwimmer mit Mechanik loustruierl, тн 
welchem sich jeder anbeißende Fisch selber fangen muß, 
wodurch die Geschicklichkeit des Anglers ganz auber 
Betracht kommt Der Apparat soll bereits ausprabiert und 
in vielen Staaten patentiert sein; er findet schon jetzt einen 
bedeutenden Absatz, Der wahre Sporlangler durfte aber 
über eine solche Erfindung, welche es jedem nachstbesien 
Angler ermöglicht, ahne weitere Kunst Fische zu fangen. 
wenig erbaut sein, 

DAS EINSETZEN von Hechtbrut und Hechtjung- 
Bechen їп die freie Fischbahn kommt in Deutschland 
immer mehr ia Aufnahme. Der Deutsche Fischerei-Verein 
als auch einige Kischerinnungen in Brandenburg haben 
200.000 Junghechte und 20000 Stück Hecktbrut in die 
dortigen Gewasser eiageselzt. Auch in Holstein hat man 
bei 300 000 Becheler der Ausbrütung zugeführt und will 
dann die nusgeschlöpften Вишбвсће in die Ploner Seen 
aussetzen, nachdem der Hechibestand offener Gewasser 
immer mehr in Abnahme begriffen ist. 

DER KONGRESS fur Meeresforschungen will 
darüber Ermittlungeu anstellen, inwieweit die Nordsee- 
Asche in ihrer Durchschnitisgroße zurückgeben. Die beab- 
sichtigten Feststellungen sollen auf dem Hamburger und 
Altonaer Fischmarkte stattänden und werden Fische ver- 
schiedener Kavelinge auf einem zu diesem Zweck herge- 
richtelen за Millimeter eingeleilten Meßbrett gemessen. 
Das Hauptaugenmerk wird auf Schellfische und Schollen 
geworfen, und ist men aul das Resultat dieser Unter- 
suchung um so gespannter, als über die ganze derzeitige 
Fischbewegung ın der Nordsee verschieden sich wider- 
sprechende Ansichten herrschen 

DER KLEINSTE Ыз jetzt bekannte Fisch ist 
nach einer Mitteilang der Fıschereikommission der Ver- 
einigten Staaten ein kleiner Gründliog (Mistichthys), der 
im Bubi-See suf den Philippinen lebt, Er ist fast gaoz 
durchsichtig, hat ein schwarzes Kinn und einige schwarze 
Punkte аш dem Backen. Die Bauchflossen sind milein- 
ander verschmolzen und von den gesonderten Rücken- 
fossen hat die vorderste drei schmale Siacheln. Die Weib- 


#14] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(22. MAT 1904 


chen, etwas großer als die Munnchen, sind 18:5 mm lang, 
die Mannchen haben 12-5 mm. Von den Bewohnern der 
Philppinen werden diese Fischchen in großen Mengen 
aua dem Wasser geschüpft und verzehrt. 

DAS VORLAUFIGE PROGRAMM des inter- 
nationalen Tıschereikongresses in Wien 1905 umfaßt 
folgende Referate: 1. Gesetzliche Regelung des Fischerei- 
wesens, 2. Ausgeslaltüng der internationalen Statistik 
3. Fischzölle, Handelsbilanzen. 4. Internationale Regelung 
zum Schutze der Gewasser gegen Verunreinigungen. 
5. Wahrnehmung der Interessen der Fischerei beim 
Wasserbau. 6. Ergebnisse der wissenschaftlichen For- 
schung: а) über Hermaphredilismus bei Fischen, 8) über 
die geographische Verbreitung der europaischen Suß- 
wasserfische mil Einschlußi Sibiriens, с} die Ernahrung des 
Fische und die Bedeutung des Planktons, 2) über Wan- 
derung der Störarten in europaischen Gewassern, d über 
Wanderungen der Aale, Heringe, Sardinen und Sar- 
dellen. 7. Internationale Ausgestaltung des brologischen 
Forschungswesens und allgemeine Privzipien Ьез Errich- 
tung biologischer Stalionen 8. Die Fischzucht: а) Zucht 
der Meezesfische. 2) der Süßwasseräsche, с) der Krebse, 
d) der Austern, е) der Zierfische, f) Fischwege (Leitern, 
Siege), g) die Einführung auslandischer Fischarten, 
9, Fischkrankheiten. 10. Krebspest. 11. Übersicht über 
die in Europa im Handel vorkommenden überseeischen, 
insbesonders tropischen Fischarten. 12, Fıschereiliches 
Unterricbtewesen. 13, Die Heranbildung von Berüfs- 
fischern. 14 Vorschlage zur Organisation des Berufs- 
fischerstaodes. 15. Retlungswesen im Fischereibetriebe. 
16. Genossenschaftswesen im Fischereibetriebe. 17. Trans- 
Pportwesen: a) allgemeine Vorschriften, 3} Tarıfwesen, 
©) technische Hilfsmittel. 18, Der Fischhandel: а) Mittel 
zur Förderung des Konsums, b) Regelung des Markt- 
wesens, 19, Nutzen vod Schaden der Grundschleppnetz- 
Aischerei in kleinen Meeresbecken 

IN PREUSSEN wurde, wie wir schon einmal hier 
berichteten, dos Augela mittels des Spiuners und der 
Dorre (ЅеМеррав е) vom Landwirtschnftsminister be- 
diagungsweise freigegeben. Nun hat sich der Prasident 
des deutschen Auglerbundes an 22 Fischerinnungen und 
16 weitere Fischereibesitzer mit eier Zuschrife gewendet, 
in welcher um die Bekanntgabe ersucht wurde, unter 
welchen Bedingungen die Yischwasserbesilser geneigt 
waren, das Angelu mit diesen Faugmeihoden und such 
das mit dem lebenden Köderfisch zu gestatlen, Es wurde 
den genannten Innungen und Gewerbsfischern empfohlen, 
nebst den bisherigen üblichen Anglerkarten noch eine 
große Anglerkarte, deren Formular der Anglerhund zum 
Selbsikostenpreise liefern will, auszugeben, Dieselbe kaon 
zwar entsprechend mehe kosten, soll dafür aber das Angeln 
such mit allen freigegebenen Requisiten gestatten. Weiters 
wurde den Fischera angeraten, derlei Karien hauptsach- 
lich an die der Organisation den Anglerbundes angebürigen 
Mitglieder auszugeben, damit Angelbelugvisse nicht In 
die Hande von Raubanglern geraten, бо sebr die Bestre. 
bungen des Anglerbundes, die Angler zu org nisieren, bel 
den heutigen Irısien Verbältninsen in der Sportangelei zu 
loben sind, Bo wurde doch über dar Ziel geschossen, wenn 
man die freien Angler auf eine so zwingende Art dem 
Bunde angliedern will. Einer solchen Vereinigung beimu- 
treten, muß doch dem freien Ermensen jedes einzelnen 
überlassen bleiben. Die 92 Fiacherlanungen haben auf das 
Schreiben gar nicht geantwortet, wahrscheinlich sind sie 
weiter рез, mit ihren nugeloden Gasten auf der bis- 
herigen Basis Angelverrage abzuschließen. Von den 16 
elnzelaen Fischereibesitzern antworlelen nur vier, darunter 
der Zentralvereln der Angelfreunde in Вегі. Die Leitung 
des Auglerbundes ist über das ganz geringe Enigegen 
kommen der Fischerinuungen gegenuber den wablgemeinten 
Ratschlagen stark verstimmt vod kuüpft an diese Indolenz, 
Berufsfischer in ihrem Organe folgende Bemerkungen: 
“Trotzdem es den bloßen Geseizen des Ansıundes ent- 
spricht, daß ein höfiches Schreiben beantwortet wird, kann 
dies Jeider hier nur selten konstatiert werden. Mas sieht, 
unsere Werten Berufsfischee baben es nicht nong, Geld 
zu verdienen, Ihnen muß es sehr gut gehen, Wenn des 
halb immer wieder von einer allgemeinen Notlage дез 
Fischerstondes gesprochen wird, no weiß man jetz, daß 
wenigstens die Adressaten, an die das ohen mitgeleille 
Schreiben gerichtet war, von einer solchen ausgeschlossen 
sind. Sie baben es einfach nicht nalig, Geld zu verdienen 
Dach noch eins. Man bemerkt die Nichtachtung, welche 
Berufsfischer dem feinen Sportangler zolen. Nun, wieder- 
bezahlen ist auch nicht verboten.« 


Fischereigeräte 


erzeugt und liefert billigst KarlLeitner, 
Waidhofen a.d. Ybbs, Niederosterreich. 
Preislisten gratis. 


Circus Albert Schumann | 


V. Mürzstraße iviz-s-vis Hotel Wimbarger]. 
апЬайл-‚ Omnibus- und Stadtbahnverbindung; Haltestelle 
Burggasse und Westbahn. 
аве ме ауана ein 
Direktor Albert Schumann тугызы 
Neueste Creatlon für Wien: 


Die Bierbrauerpferde. 


Die 10 Wiener Kinder der Familie Kreino. 
Die größte Sensallon der Pariserin Mile, DUTRIEU 


KE 


Der Todessprung "ZU 
Feenhaftes Ballet. 
Fri. DORA SCHUMANN, jugendliche Schulreiterin. 


An Wuchentagen zahlen Kinder 
ermaligie Preise, obenfalla Militar. 


Sonntag nachmittags zahlen Kinder auf allen Platzen 
VE 


THEATER. 


AUS DER WOCHE, 


Im Burgtheater kam Herr Artur Pserhofer, ein 
junger Autor, der vor Jahren als ein Zukunfistalent aus- 
gegeben wurde, mit dem Lustspiel »Die Diplomatine zu 
Worte. Seit dieser Premiere hat sich die Meinung über 
ibn geandert. Herr Pserhofer ist wirklich nicht der Mana 
dazu, eine Renaissance des Wiener Lustspiels anzubahnen. 
Die Diplomatin ist die junge Witwe Anna van Astern, 
Die Dame mil dem Herbstblumennamen wird von mehreren 
Schmetterlingen mit dem Exzellenzlitel umschwarmt. Sie 
benützt das, um die Witwenneigung zum Bemultern zu 
befriedigen. Sie besitzt eine Freundin und diese Freundin 
besitzt einen Brautigam. Der junge Mann soll protegiert 
und verheiralet werden. Aber der junge Mann liebt sie 
selbst und für die Freundin findet 
anderer, so daß die beiden Damen glücklich unter he 
Haube kommen. Diese kreuzweise Liebe bat Herr Pser- 
hofer schon jemand vorgeahnt, dem »Hexenmeisier« des 
Herrn Triesch geht es so ahnlich wie der »Dipl 
Die Figuren des Pserhoferschen Stückes sind durchaus 
schablonenhaft, die Mittel, тїї denen der Autor 
Lustigmachen hinarbeitet, die der Розе, der Dialog brin; 
eine Plaitheit um die andere als Antithesen vor, Ein ab- 
solut burgiheaterunfabiges Stück. Die Darstellung durch 
die Damen Witt, Betz und Mitterwurzer, die Herren 
Tressler, Zeska, Römpler, Gimoig, Moser und Mitterwurzer 
und vor allem der Umstand, 28 das Publikum zum großen 
Teile пиз Freunden des Autors bestond, retieten es vor 
dem gunzlichen Durchfall 


sich natürlich eiu 


aufs 


Das Volkstheater bringt zum Schlusse das Beste 
der Saison, Тугой! ist wieder de. Er spielt seinen Гап. 
dowski, seinen Brieftrager Klemm, seinen Schöllhofer und 
ist und bleibt der Schauspieler, den man in einem Alem 
mit Berohard Baumeister nennen darf, 

Im Raimund-Thester gab es diese Woche ein 
Jubilouw. Die »Liebessündene von J, Werkmann er- 
reichten ihre 50. Aufführung. Das kraftvolle Stück, von 
einer Poesie durchärungen, die die ehrende Сатай! 
rung nanzengruberisch« vollauf verdient, wirkt heute noch 
wie am ersten Toge. Vielleicht noch mehr; as ist ımmerhin 
etwas, sich an einem schwulen Wiener Maiabend Berg 
und Hochwaldlufi wenigstens vortauschen zu lassen, Herrn 
Thalers Joachim Kuoter, der tragikomische Kruppel mit 
der ergreifenden Sehnsächt nach ein wenig Lebensfreude, 
ist ein Meisterstück der Schouspielkunsi, das man gern 
mehr als einmal schen will, und auch дет alte Kirchen- 
diener des Herrn Kirschner, die Sabine des Fräuleins 
Reipgruber, Herrn Balojibys Blockhackerhias, die Everl 
des Fraulein Holler gehört zu dem Allerbesten, was diese 
an tüchtigen Kräften reiche Bühne bietet. Den Kooperator 
spielt jelzt аа Stelle des ausgetretenen Herrn Läckner 
Herr Tiller. Ex gibt den Jungen Priester gar zu sehr als 
junges Burschlein, auch wird er {m Affekt arg theatralisch, 
was den Unterschied zwischen dieser Figur und den 
emisest natürlichen Bauern noch mehr hervörtreten laft. 
Aber die Warme seinen Spiels bringt ihm Beifall ein. 

Das Stadttheater kalte hauer schen einmal mit 
Gastspielen Glück. Damals holte die Direklion nur die 
Herren Büller und Konrad Dreher, jetzt hat sie nach dem 
Guten ge дая nahe lag, und gibt ihrem Publikum 
Gelegenheit, den alten Blase) 19 einer größeren Rolle zu 
sehen. Er hat die »Gigerla von Wien« mitgebracht und 
sewe Jagd nach dem Riskonto im Fuller des grauen 
Zylinders tot wieder ihre Schuldigkeit Diesen tragt Herr 
Benke als stilvollen Gigerl aus der Blütezeit der Spezies. 
Die ubrıgen Gigerln schen nicht sehr kommentmaßig aus 
Man verläßt sich im рзатеп stark ouf Blasel und der 
alte Herr vermag schon nach, ein Wiener Pablikum im 
Lachen zu erhalten 
the un ий „> 
Donnerstag emen literarischen Abend, den man sich ge- 
fallen lassen konnte. Mag Herr Jarno als Schauspieler die 
Rolle des Chlstakon oder als Direktor die Aktunlitat des 
Themas Rußland angeregt aber, den »Rerisora Nikolaus 
Gogols aufzuführen, dieses dramatische Werk des Dichters 
der »Toten Seelene, ist, eine so grimmige Satire auf dhe 
russische Beamtenwirlachaft 


fen, 


im Grunde steckt, zugleich 
ein echtes, komisches, ergätzliches Lustspiel, und es aufzu- 
erwecken, warein glücklicher Gedanke. Herr Jarna spielte 
den vermeintlichen Revisor, der unter der rerisionsscheuen 
Beamtenschaft das schänste Leben hat, nach seiner Art 
als flotter Schwerenöter Er war gut, geradezu großartig 
aber Frau Pohl-Meiser. Sie ıst die würdige Kollegin Marans. 
sA 


Gelegenheitskauf! 


Ein neues Automobil, Original Dietrich Parıs, 8 bis 

10 НР., Zweizylinder, vier Geschwindigkeiter, Ruckwaris- 

lauf, nimmt garantiert die größten Steigungen, für vier 

Personen halbgedeckt, ist um 1900 Gulden zn verkan- 
fen. August Fuchs, Prefhurg, Langegasse 6. 


SCHACH. 


Reäigiert von Karl Schlechter (Wien), 
Problem Nr, 1443, 
Von J. Jespersen. 


ч 
КТ] 
Weiß setzt in drei Zügen mat 


PARTIEN VOM TURNIER ZU CAMBRIDGE SPRINGS, 


Wiener Partie. 


(Gespielt am 25, April 1904.) 
J. Mier, — Schwarsı G. MARCO. 


1. єд—е4 ich 

2 51—‹8 SbB-ch 

3. 89—08 118—5 ў 

A Hief 07-46 S 

5. 58—34 15—06 |18 (4—25 46—05 
6. gei 17-15 А 

7. 5056 ` siv 

В. 42—95 08—16 

a DG гое 

10. 980 ` Le 

п. (2—3 06—77 ә 

12. kä ихе? 25. Deb—d4 Aufgegeben. 
18. Dd1Xe2 Тав а2 


Russische Partie, 
(Gespielt ат'95, April 1904.) 


ws R. TEICHMANN. — Ws; HODGES, 
D erh 16, Dede) 088—4 
H 568—6 | 17. 4—51 руа) 
` 41—46 |18 Lol—b2! Déel 
DH 19, 1098 56—457 
> 90, Te3—b4 ТЇЗ—ї6 
_ ‚ Tel=eßf Кй—{7 
т 22. Tal—el 7—0 
6 29. Ldzch 7—6 
H 24. Telet} К(Т—6 
95. Leb—dd Lds-—f7 
2. 22-0419) LETKES 
27. pit et: 
28. Tee  ТЇб—46 
29. Léift Кһб—Һ5 
80. 1.43—е9{ Aufgegelen.®) 


з) Von Maráczy und Schlechter empfohlen. 

2) In Betracht kommt auch 31. Seh 

9) Am besten, schwach ware natürlich XS. 

4) Besser DÉI. 

5) Eine sehr feine Falle. 

®) Falls SXd4, so 18. Lb2, Sch; 19. Ce 

1) Falls SbB, so 20. Те?, und die Stellung von Schwarz 
ist hoflnungslos 

*) Es folgt nun ein seizender Schluß, 

5 Dean 31 Tett erzwingt das Mat. 


Unregelmäßige Partie. 


(Gesmelt am 26. April 1904.) 
Weiß: MARRHALL. — iehwarz: FILLSRURY. 


1. 42—44 AT-a6y |13. ев  Set—ET 
2. ët 58—45 | 14.041 е9) Daëzerg 
3. 581—8 27—68 | 16. ga 

4 9-4 Lë | 16. 838—5 

б. ed  d6Xe5 | 17. 1е4—4% 

6. (eeh 8516—45 |18. т1—2 

т sei" 58-6 |19. Tal 

8. 01—00 етеү | 20. тїй—6 

9. Lel—g5 5453 | 21. Ѕебеб 

10. 28 Së ‚| 92. TN 

п. 0-0 7—6 | 93. ред е5} 

12. 155—168 к?б 


1) Diese Verleidigung ist nicht günstig, da Schwarz 
ein beengtes Spiel erlangt. 

К Hier war Теб mit der Drohusg SXc3 jeden- 
falls besser. 

®) Weiß opfert emen Bauer, um für seinen Springer 
das Feld еб zu erobern. 

4) Das schwarze Spiel bricht nun schnell zusammen 


22. MAT 1804] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(815 


LITERATUR. 


sI. SPORTJAHRBUCH fur Österreich - Ungarn 
pro 1904.« Von Felix Schmal 2. Jahrgang, Verlag der 
Gesellschaft fur graphische Indus Wien, VI. Preis 
50 h. — Ein kleines Büchlein mil einer Menge Inhalt. 
Alle alhletischen Sporlzweige sind darin behandelt. Dabei 
enthalt das Werkchen eine Menge Portrals, dann 
Gruppenbiider und Momentaufnahmen von sportlichen Er- 
eignissen, Rekordtabellen aus der leichten und schweren 
Albletik, vom Schwimmen und Eislaufen, die Siegerlisten 
der bedeutendsten Sporlereignisse und ein Adressenver- 
zeichnis der österreichisch-ungarischen 

»MUSKELKRAFTUND FORMENSCHÖNHEIT.» 
Anleilung zur systematischen Ausbildung des gesamten 


Körpers durch entsprechende Hantelübungen von E. 
Sommer. 2. Auflage. Berlin W. 9. Verlag "Клай und 
Schönheite. Preis 1 27 — Der Verfasser, welcher der 


zweiten Auflage seines Büchleins den bekannten Aus- 
spruch des deutschen Kaisers »Wir wollen eine kräftige 
Generation« als Molto voranschickt, will acht nur jedem 
einzelnen den -Weg zur Kraft, Leibesschönheit und Ge- 
sundheil zeigen, er glaubt sogar, eine nationale Sache 
zu verfechten, indem er die Kralt und Lebensfahigkeit des 
gesamten Volkes fordern will. Die Wege, die zur Er- 
reichung dieses Zieles einzuschlagen sind, bilden den 
Inhalt des Buches Sie siod unter anderen: Hantelübungen, 
Lungengymoastik Dauerlauf, körperliche Übungen, deren 
eine große Auzahl mit erklrenden Zeichnungen euthalten 
sind, Muskelspannungen und unterstützende Momente«, 
welch letztere Ernährung, Verdauung, Körperreinigung, 
Schlaf, Genuß von Alkohol und Tabak сіс, betreffe: 

»SANDOW-HEFT.« І, Sonderheft der Zei 
Kraft und Schönheue V. Auflage, Berlin W 
straße 18, Preis 50 Pfennig. — Der Name »Sandow« hat sich 
nicht nur auf athleiischem Gebiet, sondern mehr noch 
auf dem der planmaßigen Körperentwicklung эп wenige 
Jahren emen Weltraf erworben. Obwohl Eugen Sandow 
velbst zweifellos einer der stärksten und fürmenschönsten 
Athleten aller Zeiten ist, so ist er doch weit mehr durch 
das Sandow-System der körperlichen Ausbildung, das 
er von selaem beruhmten Lehrer, dem deutschen Athleten 
Autıla, m New-York übernommen und mit einigen Ver- 


anderungen in Europa eingeführt hal, beruhmt geworden. 
Diesem System gilt das vorliegende »Sandow-Helt«. Der 
ilustrite Inhalt desselben besteht aus den Arlikeln 


»Eugen Sonden? »Vernünfige Erziehung zu lelblicher 
Kraft uod Schönheit« von Professor Attila, New-York; 
»Wie ich stark wurdex (ein Kursus in Sandaws Schule); 
=Athletischer Körperbau«; »Mehr Loft, (uber Atmung: 
kunst); »Das Sandow-Hantel-System und sein Ausbildungs- 
werts (mit einer großen Anzahl von Übungen); "Wie 
das Sandow-Syatem wirkte, sf ber Muskelstirkers etc. ete. 
Daf даз Heft in kurzer Zeit die fünfte Auflage und 
damit das 25. Tausend erreicht hat, ist ein Beweis dafür, 
daf es wahrhaft volkstümlich geworden ist, wozu nicht 
in allerleizter Linie der verhaltnismadig so billige Preis 
von 50 Pfennig beigetragen haben durfte 

HE SPORTING DOG« by Joseph А, Graham. 
With many illustrations, 1904. New-York, The Macmillan 


Company, Landon, Macmillan & Co, Ltd. 
81, Shillings, — Der Verfasser plaudert an der Spitze seines 
Werkes über die Unterschiede zwischen dem amerikani 


schen und dem englischen Sportbund, Der Ame 


sagt er, kano bei seinem Hund alle Fehler verzeihen, bis 
auf einen: den Mangel aa Ausdauer. Er wird daher ein 
Tier, das im Verhältois zu seiner Lunge und selnen 
Muskeln zuviel Fleisch angesetzt hal, sofort durch ein 


anderes ersetzen. Мг, Grahum nennt dann den Ameri 
koner einen schlechten Züchler, ganz im Gegensatze zum 

ander, der іо der Aufzucht Hervorragendes leiste. In 
Großbrianulen und Irland, bemerkt er, eben des 
Gute, дай die Zucht der Sporthuode ganzlich in den 
Handen der Grundbesitzer liege und dort vortrefflich auf: 
gehoben sei, wahrend in Amerika diese Tiere zu 
peur Zehntel im Besitze von Siadtern, wie Advokaten, 


Kaufleuten ste, sind, welch letztere mil ih 
male im Jahre auf ein gepachtetes Terrain o uf 
eine Einladung hin aur Jagd gehen, sich aber um Zucht 
und Erhaltung der Rasse sehr wenig bekummern, Im 
leizieren Sinne aulklacend und förderad zu wirken, sei 
der Zweck seines Buches, sagt der Verfasser schließlich, 
und er hoffe zuversichtlich, daß bei eınstem Bestreben in 
dieser Richtung die amerikanische Zucht der Sporthunde 
in einigen Jahrzehnten auf ebenso hoher Stofe stehen 
werde wie die englische. Das Buch wendet sich hierauf 
der fachlichen Besprechung der einzelnen Rassen zu 
wobei eine große Anzahl vorzüglicher Ilustralioneu den 
Text begleitet Der Leser findet hier alles nswerte 
betree Aufzucht, Rassenmerkmalen, Abrichtung, Galabren 


n e 


die den Tieren drohen ч. в. w. Wer sich für die rationelle 
Aufzucht von Hunden englisch-amerikanischer Rasse 
interessierl, dem wird das von einem aufrichtigen Lieb- 
haber des treuen Begleiters der Menschen geschriebene, 


sebr schön ausgestattete Buch eine Folle des Neuen und 
Wertvollen bieten und eine willkommene Bereicherung 
seiner Sportbibliothek sein. 
Nen erschienen sind folgende Werke: 
„Wilde Liehe.« Von Ernst Adam. Zürich. Verlag 


von Caesar Schmidt. Preis K 1:14. 
»A Hunnia Csönakarö Egyesület, Jelentese az 
1903.u evröl. Bemulatva az 1904. еті Mäjus bé T-en 


tartandó rendes évi közgyülesuek. Budapest, 1904. Hor- 
nyanszky Viktor, cs. es kir. udvari könyomdaja. 


HAT MANUFACTURERAS ТО HIS MAJESTY THE KING 


HENRY HEATH = 


OXFORDSTR. LONDON W. C. 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


= TAILORS AND OUTFITTERS. == 


| Jul, v. Loss 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN. 


wien, Sommer-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Don ag den 26. Mai. 
II. RENNEN D. ZWEIJ. 3400 К. 1000 m. 18 U' 


Gf M. Arco-Zinnebergs F-H. Onkel Frite v, Orelio— 
Offensive. 

Eug. Boros' F.-H. Arima. 

Ant. Drekers br H. Jagel v. Gaga — Japanese und schw. St. 


TEE 

L. Egycdis br. Н. Bordar v. Burnaby—Piroska, v. Bonnet 
nd br. St. Pergola. 

Fes! Eat Heldin 

61. Mor. Fries' F.-St. Jmmortelle und F,-St. Therèse Raguin. 

Bar. Job. Harkanyis Proserpina у, Galaor—Pr 


GE Ам. Henckels FH. Mineral v. Flunkermichel— 
Magyaricany 
H Trocadero. 
1. Norris 
ers Ё-5 Тол 
Prioz Max Eg. Taxis‘ F.-St. Rondelette. 
Gf. L. Trauttmansdorffs br. St. Sage Dank 


Capt. Zs, schw. Н. Jundk 

IV. CAMBUSCAN-R. 12.000 к. 2400 m. 
Gi El. Balthyanys -Н. Ма. 
Ernst у. Blaskovits 4j. Ы. Н. 
Ant, Drehers 3). br. Н. Vedus und 3 br. St. Zarena. 
61, Tass. Festetics’ 4j. br, Н. Jeak 
Bar M. Herzogs 8}. br. H. Hadur. 
Nik. v. ubschers 3j. br. St. Mi 
4j. br. H. Monte Ch 
bergers Bj. 
ngers 8]. F-- 
.VERK.-HT 
Obl. Joh Aren 


Marcheuse, 


10 0 


Мет 


br. 


Fadinırd, 
dp. Hep. 3500 К. 2400 m. 12 U. 
St. Klara und 4]. br. St. 


Ludw. Brachfelds 5j. br. St. Gyopdr 

Ant. Drehers 4}. br. St. Rama thur i 

L Egyedis 4). br. W. Marineur 

Nik. Györgyeis 4). br. Н. Andras 

Mr. Lombtons Gj. dbr. St. Zeimchen 

Vikt. Mautner v. Markhofs 41. F-H. Pergemon und 4). 
br. St, Sphinx 

Obl. GI. Р. Orssich' 4), br. St. Mirage 


Ludw. v. Schosbergers 4j, F.-St. Gomb. 
Victor Silberers 4]. F.-W. Semmerin, 


VIL HANDICAP. 2400 К. 3. 1900 m. 28 U, 
Gr EL Batıhyanys Gj. br. W. Ormdat) 
Ant. Dreber F.-H. Bosko, br. Н. Bátor, br, W. Fair 
morigage, br. St. Techtl-Mechtl. 


Gf. Tass. Festetics dbr, H. Harceos und F-H, Röue d'or. 
Gf. Мот. Fri Zassıe und Thetis. 

Nik Györgyeis F.-H. Áldozat und F.-B, Mindjárt. 

Bar м, Herzogs br. H. Teles und gi Bt Maresa. 


Lodw. v. Krass br. H. Augur und 
Nik. у. Luczenbachers F.-H. Vinga 
Lad. Schindlera br. H. Reporter und br. 51, Parihenta, 


aW. Ismeros. 


З osbergers P H. Ambrosius und dbr, W, Fogoly 
Pria Мах Eg. Taxis’ br. Н. Frundsberg. 
Capt, Zs. br. Н. Partner und br, St Menyecske 
Vierter Tag. Samstag den 28. Mai 
IV. MALRENNEN. 19.000 K. 1600 m. 13 U. 
Ernst v. Blos H. Dwat. 
Ant. Drehen Zarina 


Gl. Tass. Festelics 6), br. H. Durban, |. dbr, Н. Buren 
und 3). F-H, Rêve dor. 

Bar. M. Herzogs 8]. br. Н. Hadir 

per br. St. Aldor. 

N. v, Luczenbachers Bj. br. 51 

Vikt. Mautner v. Markhofs 4j. br. St 

Ged, v. Rohonczys 3). br. Н. Ж; 

Ludw. v. bosbergers Bj. b 
ménes 4j. br. Н. С 

gm. Uechtritz' 8j. br. 


Sar 
Bonanza 


, 5 


Siebenter Tag. Donnerstag den 9, Juni, 
III. PARSIFAL-HCP. 1000 К. 160 m. 29 U, 


Ernst v. Blaskovits’ 3). F-H. Gondos. 

Аш. Drehers 6). F-H. Retour, 5). Е.-Н. Ko’ Gall, 8). 
F.-H. Bosko und 3j. br. St. Zarina. 

L. Egyedis A. br. St. Galante. 


Gf. Tass. Festetics’ 6j. br. H. Durban, 4j. br. H, Jenkins, 
dbr. Н. Иаесго: und 3j. F.-H. ei 


d'or. 


i gs 3j. Е.-51 Sada Fa Kee 3j. F.-St. Santoy. 
Ludw. v. Krause’ 4). br. Н. Camperdown 

Nik. v. Luczenbachers 3). br. St. Sowth Star, 

Vikt. v. Mautners4j. Е.-Н. Bolivar und 4j br. St. Bonansa 


And, y. Pech Е.- н. Bader. 
Tas, Pelanovi 
Lad, Se 


Eg. Тах" 4). br. H 
L Trauitmansdarfis 
Nunguam dormio und 
=н’ 


н пваа вн 


NOTIZEN. 

DAS FRANZÖSISCHE !Ausscheidungsrennen zur 
Beslimmeng der drei Automobile, welche Frankreich im 
diesjahrigen Gordon-Bennett-Rennen zu vertreten haben, 
hal eine große Uberraschung gebracht. Der Einlauf war; 
1. Thery (Richard-Brasier) 6:20:98. 2. Salleron (Mors) 
5:32: 02. З. Rougier (Turcat-Mery) 5:44:05. 4. Gabrie! 
{de Dietrich) 5:50:05. Nur acht Wagen von 99 gestarlelen 
vollendeten das Rennen. 


Yor 


kaut aines phofographischan 
Apparates dringend zu deachlen! 


Da a Тэк RR pi үчүп РЗ mt; 
енбей» 


ИИ ЛИ 


ТЕЛ 


ШИ 


Voigtikaders 


ЙТ ҮТҮ 


Vøigliänid»rs 


Scherencamera 


Auskünfıe und informatlve Preislisten dureh alle hanyaren Photo- 
handiuugen cdor durch unseren Fahriksvartrster 


CARL SEIB, Wien, І. Grillnarzerstraße 5. 


notachsmisahns Ladıratarum „Tip-Tagll, Lager aller photogr 
|Bedasizartikel. — Spezialitat: Dr, Schleusanera Trockenplatten. 


Klappcamera 


9X13 kenne, 315 IX. 


SOMMER-ETABLISSEMENT 
VENEDIG“ 


Heute ım Sommerlheat: г: Um %8 Uhr: Frühlingsluft 
Um 11 Uhr; An der schonen blauen Donau, 
Im Bijoutheater: Um 10 Uhr: Original Folies Caprice 
aus Budapest. Im Hippodsom: Oarousselreiten, 
8 Kapellen. Kassaeroffnung: 5 Uhr nachmittags. Ein- 
tritt 1 Krone, Nach 12 Uhr nachts: 40 Heller. 
Monatskarten a то К, Permanenzkarten a 30 K gegen 
Photographie, zum taglich einmaligen Gebrauch, ge- 
langen an der Tageskassa I. Rotenturmstraße Nr. 16 
(Bazar) und in „Venedig“ zur Ausgabe, 

Jede Karte von з К aufwarts, welche zu einer Vor- 
stellung in eines der Theater im Vorverkauf (I. Roten. 
turmstraße 16, Bazar) oder beim Eintritt in Venedig" 
gelöst wird, berechtigt gleichzeitig zum freien Eintritt. 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert 
п fachmannisch richliger Ausführung 


Ant. С. Niessner, Wien, Vis 


Kirchengasse Мг, 19, 


Preislisten unentgeltlich und postfrei. 


Anerkannt vorzügliche 


Photographische Apparate 


Leehners neue Taschencamera, Reflezcamera, 
Kodaks von K 650 an, ich mit besseren 
jektivon, Photo-Jumelles, Projektionsappa- 
rate für Schule und Haus. Trackenplatten, 
Kopierpapiere und alle Chemika 
Cer ee 


(WI, Vie, 


Sont E ege 


Se Amateure 
rn d 


DEE? ШИЕ > 
Fabrik photograpvischer Afen 
за Gruben WERBEN" 


raherson 
Эорапп 


61б) 


ALLGEMEINE SPORT. ZEITUNG, 


[22. MAI 1904. 


KLEINE ANZEIGEN. 


Podm м) тылы эз Fee? 


ae Ан өөө in Унаа Aen 


Тыш» Жуту. Тава, А ерте >, 


Dienstleute 


I. Stock. 


Darlehen kulant: `" 


straße 4, Telephon 16231. 


акан Damm "e 
Па. L fe 


@аввеш!айеп, Ce 


Teile der Siadt, ist sofort zu vermieten. I. Bezirk, 


St. Annahof, 
4 ` й langjähri 
Versierter Stallmeister Koinee засы 
nugemessene Stelle. Апітаре unter I. Graben Nr. 16, 
З. Stock. Burean für Szabó, 
Albin Förstl+ 


Klavier- Etablissement 77." 


straße 4 Größle Auswahl von neuen und überspielten 
Klavieren Billigste Leihgebühr! 
behördlich kon- 


Malschule Strehblow, Mi. шк 


ventioniert, Wien, I. St Annahof. Gedtegener Unterricht 
lm Zeichnen und Malen, Gettenate Kurse für Damen 
und für Herren. Prospekte frei. 


6 т ss 

Militär-Vorbereitungssehule*;..: 
des Direktors Franz Vrtel, Wren, 1. Rauhensteingasse б. 
Vorzüglich organisiertes Institut. Separate Kurse für 
Kadetten, Einjahrig- Freiwillige, Landwehr - Offiziers- 
Aspıranten etc, Aufnahme taglich 


МЫШ үнө е. rarere: н оны 


für direkte Käufer unter den kulantesten Zahlungs- 
bedingnissen zu haben. Alle weiteren Auskünfte hierüber 
ір Viclor Silberers Verwaltungskanzlei, Wien, L St. 
Annahof, oder bel der Verwaltung des »Grand Hotel 
Erzherzog Johanne auf dem Semmering. 


Fechtschule Joh. Miosiesco, "27T 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
petsonlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unierhalt 
separate Sommerkurse fur Elajahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechisporles. Schüleraufnahme laglich 
Bau latze an der schonsten Zukunftsstraðe Wiens 
p ==! zu verkaufen, an der ehemaligen 
»Roßaverlandes, jelzt »Elisabeth-Promenaden, wo 
an Stelle alter Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten im Entstehen begriffen sind und sich ein höchst 
vornehmes Viertel entwickelt, Vorzdgliche Lage an der 
Stadtbahn, mit großarligster Verkehrsveibindung nach 
allen Selten. Naberes Wien, I. St. Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei. 


Gymnastische Privatschule 


‚gendorfer, ei 
balterer konzessioniertes Institut 
reichste mil allen Hilfsmitteln 
Öhung der Muskeln und zur s 
Зен ganzen Körpers ausgestattet. Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Speziulschule für Keulen- 
schwingen. Wien, I. Elisabethatraße 5 


von 
Gemg 
iges derartiges, von der k. k. Statt 
їп Wien, Auf das 
und Apparaten zur 
tematischen Ausbildung 


ÄGYPTISCHE 


ZIGARETTEN. 


Unsere außerordentlich beliebten Sorten: 
LUXOR AE 7— 
FOUR LES PRINCES „ „ 8.— 
SHEPHEARDS . э n 1@— 
sind in allen Spezialitäten- 
Niederlagen der dsterr.-ung. 
Monarchie zu haben. 


DIMITRINO & Co. 
in KAIRO 


Kammerlieferant Ihrer k. u. k. Ноһейеп дег 
Herren Erzherzoge Olta u Ferdinand Karl. 


Hôtel Meissl & SET 


ders T 
Johann -Schadn. 


BRIEFKASTEN. 


WÉI SPRECHSTUNDE des Herausgebers: 5—6 Uhr 
Nachmittag. 


V. М. in Pelersburg. Ganz in Ordnung, bestes 
Dank. 

KARL В. in Berlin. — Der gesandte Aufsatz vin 
Reform der Segelkunde« ist für unser Blatt leider nicht 
verwendbar. 


G. v. Н. in W. — Pinza gewann das Norddeutsche 


St. Leger in Hannover 1884 gegen Camdus, Coll Athol 
und Souzener. 
»ZUCHT« in Wien. — George Wilkes, der große 


im Jahre 1882 eingegongene amerikanische Traberdeck- 
hengst, bat 74 Söhne und 34 Töchter hinterlassen. 


E. N. in W. — Diese statistischen Listen und Ver- 


zeichnisse sind im »Turfbuch 1904« enthalten, welches 
Sie in rer Verwaltung um den Preis von 16 K 
bekommen, 

L. v. М. in G. — Das Gesuchte finden Sie in den 


beiden Werkchen: »Der korrekte Dieners vom Prinzen 
Reuss, erschienen bei Parey in Berlin, und im »Buch 
für Kammerdiener« von Franz Zemlicka, Verlag von 
Hartleben in Wien. 

»TRABERSPORTSMAN« in Hamburg. — Der beste 
Meilenrekord, den ein Traber im Jahre 1836 zuwege 
brachte, war 2: 145}, erreicht von Harry Wilkes, wahrend 
unter den Paßgehern Zittle Mack mit 9: 13%, die beste 
Zeit über die Meile erzielte. 

»CHRONOGRAPH« in L. — In den englischen 
Oaks wurde die Zeit des Rennens zum ersten Male im 
Jahre 1846 gemessen. Der Sieger dieses Jahres war 
Mr. Gullys Mendicant, welcher unter S. Days Steuerung 
die Zeit von 2:59 brauchte. Hınter dem Touchstone-Sohn 
kamen noch 28 weitere Pferde ein, 

»TAGLICHER LESER« in Wien. — Die Antwort 
auf die Frage wegen Erläuterung der Tabelle nl +14, 
17:1 aufs finden Sie an anderer Stelle. Was nun die 
weiteren Rubriken des »Wetternmaleins« betrifft, so 
bedeuten die darin gegebenen Ziffern die Odds, welche 
ein Buchmacher legen künnte, wenn er ganz chue Nutzen 
arbeiten wollte, also die rein mathemalischen Odds. 
»2, 9, Ук beißt, daß man hei drei Pferden је 2:1 legen 
könnte, 103, Zi, 2%}, bedeutet, daß, wenn das cine Pferd 
mit Ui genommen wird, die beiden anderen — ohae 
Nutzen — mit 211, gelegt werden konnten. 4, 4, 4, 4, 4 
heißt, daß bei fünf Pferden gegen jedes 4:1 gelegt werden 
mme, жок! 


WETTEINMALEINS« in Wien — 1. Das »Wett- 


einmaleins«, das im »Turfhuch« entbalten ist, dient dazu, 
um auf emen Blick zu schen, was man für еш Risiko 
eingeht, wenn man in einem Rennen zwei Pferde zugleich 
bei den Buchmachern weitet, sl +3 = 8 auls bedeutet 


also, daf man, sobald man em Pferd pari und zugleich 
ein zweites 8:1 wette, tatsachlich (ог beide zusammen 
3 auf bezahlt, Man kann also in diesem Falle dreimal 
sovie) verlieren als EC = 13, heißt, dad 
in einem Kennen zwei Pferde jedes 4:1 wetten gleich 
bedeutend ist mit Dh 1 gegen beide v, s. f —2. Bei 
einer Weite 5.1 ouf haben Sie für die eingesetzten 20K 
(einschließlich Ihres Einsatzes!) 24 K zu bekommen, 

5.1 Sie das Fünffache von dem einsetzen müssen, w 


gewinnen 


gewinnen wollen. Mit 20 K konnen Sie daher 
Fünftel = 4 К gewinnen 
GESTUTSBEST mB. — Gudwallen Hegt an 


der Landstraße von Darkehmen noch Angerburg In der 
preußischen Provinz Ösiprenßen, ungefahr fünf Kilometer 
vom Bahnhofe Darkehmen enifernt. Das L 
wallen, welches jetzt unter der Direktion des Rittmeister 
Arnold von Schluter steht, wurde 1824 Oletzko nach 
n verlegt. Zur Einrichtung des Geslates wurde 

E Gudwallen mt dem Vorwerk 
Jahre 


eußischen Hal 
indgestütes Gudwallen ist 
er umfaßt fünf 
Der Direktor des Geslutes, 


der aller preußisch 
Kreise mit 45 Deckstationen 


Rittmeister A. von Schluter, ist der ehemalige Renpreiter, 
welcher in den A rjahren große Triumphe auf der 
Rennbahn feierte. 

LT. v. W. in K, — Der von Ihnen angeführte Fall 


ereignete sıch im Apr 
logne bei Parıs. Р 

Ende, der Ayık 

hatte in dem großen F 
spielenden Sieg gegen 
Plötzlich sah man, 100 
Jocke Bowen halte g 


des Jahres 1896 im Bois de Bou- 
Pıix де 1а Reine Marguerite war za 
ohn Indus M. Н. Ridgway 
elde von achtzebn Pferden einen 
тону und Zeharpe errungen. 
һ dem Indus taumeln; 
A Zeit, vom Pferde abzu- 
en, das zusammenstürste und tot liegen blieb. Die 
ung einer Schlagader hatte seinem Leben ein Ende 
gemacht. Nach $ 36 des franzosischen Renpgesetzes dürfen 
jedoch die Jockeis erst dann vom Pferde absteigen, wenn 
dasselbe in den Sattelraum zurückgekehrt ist. Doch ist 
dem genannten Paragraphen ein Absatz beigefügt, in dem 
es beißt, daß ein Jockei, wenn er infolge emes Unfalles 
außer stande ist, zu Pferde in den Sattelraum zuräckzu- 
kehren, dorthin zu Fuß geführt werden darf Dieser Fall 
war bei dem Todessturz von Indus eingetreten und des- 
halb wurde dem Hengste auch das Rennen zugesprochen, 


sHUNDEFREUND« in S. — New-York besitzt 
jedenfalls einen Friedhof für Hunde. Vor einigen Jabren 
wenigstens würde der Plan für Anlegang eines solchen 
Begrabnisplatzes ausgearbeitet, ob der Plan zur Ausfüh- 
sung kam, konnen wir nicht mit Bestimmtheit sagen. 
Aber jedenfalls ist der Friedhof gebaut worden, denn 
der Plan dafür ging von einer Dame aus, und was diese 
wollen, besonders exzenttische Amerikanerinnen, das wird 
‚ähnlich auch vollbracht. Der schone Plan gmg also, 
wie bereits gesagl, von einer Раше aus und die Urheberin 
war fest überzeugt, daß sie anf dem besten Wege sei, 
mit ibrer Idee eine Million verdienen. Sie wollte nicht 
allein einen Friedhof, ndern auch eine Leichenbestat- 


des 


резе God- | 


\г 


tungsanstalt für die »verstorbenen« Hunde gründen. Sie 
sagle unter anderem im einer Versammlung von Hunde- 
freunden“ »Man liest alle Augenblicke, daß irgend ein 
Reicher seinen Lieblingshund 20 seinem Park hat be- 
graben lassen Auf unseren Friedböfen dürfen пог Menschen 
begraben werden und keine Tiere — unsere Gesetze sind 
einmal so! Es gibt gewiß genug Lente, welche ihre 
Hunde lieben und die armen nverblichenen«e Lieblinge 
nicht einfach ins Wasser oder auf den Schindanger werfen 
lassen.« Die Dame bekannte sich zu denen, welche glauben, 
дай auch Hunde eine Seele haben, Sie wollte Hunde 
kennen, die besser als 99 Prozent der Menschen waren, 
Natürlich bekommen reiche Hunde eigene Graber, herren- 
los umberirrende Tiere, Vagabnnden und Unterstandslose 
kommen in Schachtgraber. Auch für Leichensteine war 
bereits gesorgt, d. h. in dem Kopfe der Unternehmerin, 
Ob es anf dem projeklierten Friedhof eine Einteilung 
nach Konfessionen geben sollte, darüber schwieg die Dame. 

»HAMILKAR« in Venedig, — John Daley, der 
jetzt m Deutschland als Trainer tatig ist, gewaun die 
2000 Guineas des Jahres 1870 auf Macgregor. Der ge- 
nannte Hengst war als Zwei- und Dreijahriger das beste 
Pferd, welches sein Besitzer, Mr. A. W. Merry, in Training 
hatte. Mr. Merry war ein großer Plunger und wollte das 
Derby mit einem duuklen Pferde gewinnen. Dazu war 
Macgregor ausersehen und daher wollte der Besitzer des 
Hengstes seine Einwilligung zum Start‘ desselben in den 
2000 Guineas nicht geben, sondern Sunlight sollte die 
Farhen des Mr. Merry vertreten. James Waugh, der Valer 
des Graditzer Trainers A, Waugh sowie des früberen 
österreichischen Slarters W. Waugb, unterzog die beiden 
fraglichen Pferde nochmals einer hauslichen Probe, bei 
velcher Macgregor seinen Stallgefahrten einfach nieder. 
aloppıerte. Jetzt fügte sich Mr. Merry dem Rat seines 
Trainers und beide Pferde sollten in den 2000 Guineas 
starten. In den Wetten notierte Macgregor nach diesem 
Galopp mit 40:1. Stalljackei war J. Daley, der bei seiner 
Größe immer große Schwierigkeiten hatte, sein Gewicht 
so niedrig als möglich zu erhalten, so daß es mebr als 
zweifelhaft erschien, ob er es auf 55 Ae, damals das Ger 
wicht їп den 2000 Guineer, werde herabhringen konnen, 
Waugh bestand багаш, daß Delen" Macgregor reiten 
müsse, wenu auch mit Übergewicht, und sa schwitzte denn 
Daley ordentlich, um knapp vor dem Rennen 554, Ag zu 
wiegen. Waugh hatte keine Lust, einen anderen Jockei 
auf das Pferd zu setzen, Mr. Merry aber hatte die sinikte 
Ordre gegeben, duß das Pferd nicht ein Pfund weggeben 
dürfe Waugh war in großer Verlegenheit, aus der er sich 
aber durch eine kleine List geschickt half, Er bat eine 
Stunde vor dem Rennen Mr, Merry, das Auswiegen den 
Jockeis selbst та überwachen und ıhm zu gestatten, dio 
Pferde abseits zu satten. Mr. Merry ging darauf ein und 
koonte dann sicht: mehr wachen, als er sab, daß Daley 
ein Pfund Übergewicht hatte, Daley aber ritt Macgragor 
und gewann die 2000 Gulneen in großem Stile. 

GRAF L ів A. — Mr. Hume Webster, der ehemals 
bekannte englische Züchter und Bevitzer des Marden Deer 


Park-Gestütes, endale Ende 1891 durch Selbstmord. Die 
Ursachen, welche ihn in deu Tod getrieben haben, sid 
nicht festgestellt, doch dürfte er in einem Апе von 


Geisteszerrüttung Haud an sich gelegt haben. Mr, Hume 
Webster, der insbesondere in der letzten Zeit vor seinem 
Tode durch die Bildung eines Syndıkates behufs Rück- 
kaufes von Ormonde und seine heftige Kontroverse mit 
Mr, Chaplin in den Vordergrund des Interesses getreten 
war, begann seine Tutigkeit als Züchter 1871 mit 
Anlegung des Marden Deer Park-Gestütes, Er war stels 
vom Glücke begünstigl und tat selten einen Mifgriff im 
Ankaufe von Mutterstuten. Von hervorragenden Pferden, 
die aog Mr. Hume Websters Gestüt hervorgegangen sind, 
mögen erwahnt werden; Aruce, der Gewinner des Grand 
Prix 1882, Marden, Bread Knife, Braw Lass, Vacislation, 


ису Bel’, Freshwater, Craig North, Incheupe, Hopscotch, 
enetia u. 5. w. An Deckbengsten stand Marden 
ст Park in Verwend Saw, Soapstone, Blue 
Gown, George Frederi aig Millar, Beaudesert, 


St. Honorat, Claremont und Sr Beuys Blur Gown wurde 
nach Amerika verkauft nnd ging wahrend der Überfahrt 
ein, Craig Millay wanderte hekanntlich um den Preis von 
6000 gs. nach Kisher. Сїштетәл? stand nur ein Jahr in 
Marden Deer Park, rend George Frederick, von 
Mr Hume Webster um 1000 gs. bei der Auflösung der 
Cobham-Gestütes erworben wurde, Seine besten Produkte 
n besonders Beau Brummel und Frontin, Auch Sir 
Beuys, der Erzeuger der Cesarewitch-Siegerin Primrose 
Day, erwies sich als ein glücklicher Kauf, wahrend 
Beaudesert, für den Mr. Hume Webster 1000 gs. bezahlte, 
h nicht besonders bewahrte. Eine der besten Erwer- 
bungen des verstorbenen Züchter war dagegen 5/. Ho- 
norat, der nur 400 gs. kostele, dessen Jahrlinge aber 
bereils 1890 eine Darchschnitissumme von 800) gs erzielten 


und für welchen Mr. Hume Webster einst 7000 gs. 
refusierte. Haselhatch schließlich worde 1891 dem Gestüte 
einverleibt, 

Й 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzten Buchslaben. 
Beste Referenzen. — Prospekte gralis und franko. 


Heh. Schott & Donnath 


Wien, 101/3. Hanmarkt 9. 
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